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Bij de voltooiing van mijn proefschrift gevoel ik 
de behoefte, getuigenis af te leggen van mijn erkente- 
ljkheid tegenover hen, die aandeel in mijn weten- 
schappelijke vorming hebben gehad. 

Geachte Deelman! Door Uw degelijk en grondig 
onderricht hebt Gij den grond gelegd, waarop ik bij 
mijn verdere studie heb mogen voortbouwen. 

Hooggeleerde Sijmons! Als leerling der Groninger 
Hoogeschool heb ik het voorrecht gehad, Uw helder 
en methodisch onderwijs te mogen genieten, wat voor 
mij steeds van onschatbare waarde is geweest. 

Ook wil ik hierbij den helaas te vroeg gestorven 
Lector Pol gedenken, wiens voortreffelijke leiding mijner 
literaire studi&n mij in dankbare herinnering is gebleven. 

Met bijzondere waardeering vermeld ik hier den 
naam varı Professor Dr.]J.J. A. A. Frantzen. Zijn colleges, 
die ik aan de Utrechtsche Hoogeschool heb mogen 
volgen, meer wellicht nog zijn persoonlijke omgang, 
hebben mijn belangstelling voor wetenschappelijke vraag- 
stukken gaande gehouden. Hij was het, die bij het 
schrijven van mijn proefschrift richting heeft gegeven 
en een waardevol materiaal, dat in zijn bezit was, te 
mijner beschikking heeft gesteld. Diep betreur ik, dat 
hij de voltooiing van mijn arbeid, die zoo zeer zijn 
belangstelling had, niet meer heeft mogen beleven. 

Hooggeleerde Scholte!l Ik noem U hier in de 
laatste plaats, zeer zeker niet omdat ik U in de laatste 
plaats tot dank verschuldigd ben. Gedurende een lange 
reeks van jaren hebt Ge mij bij voortduring blijk ge- 
geven van Uw vriendschappelijke gevoelens en mij met 
raad en daad ter zijde gestaan. Ook bij de totstand- 
koming van mijn proefschrift heb ik Uw steun in ruime 
mate mogen ondervinden. Ik voel mij gedrongen Ü 
hier in het openbaar mijn dank uit te spreken voor 
alles, wat Gij gedurende meer dan een kwart eeuw voor 
mij zijt geweest. 

Mij rest nog een woord van dank tot Professor 
Frings te Bonn, die zich de moeite getroostte de druk- 
proeven van mijn proefschrift door te lezen en aan 
mijn werk gastvrijheid heeft verleend in de Rheinische 
Beiträge und Hilfsbücher zur germanischen Philologie .. 2 
und Volkskunde. us 
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Einleitung 


$1. Yon jeher ıst das Rheinland durch seine Grenz- 

lage und seine günstigen Verkehrsbedingungen fremden, 
und zwar neben flämisch- niederländischen vor. allem 
französischen Einflüssen zugänglich gewesen. Von Frank- 
reich her drangen im Mittelalter Ritiertum, höfisches 
Wesen, gesellschaftliche Kultur und französisches Geistes- 
leben in das Rheinland ein, um sich von dort über ganz 
Deutschland zu verbreiten. Auf Jahre hinaus war die 
Pariser Universität der Mitielpunkt des geistigen Lebens 
für Westeuropa. Hier suchten viele Söhne des Rhein- 
lands ihren Drang nach Wissen zu befriedigen und 
brachten bei der Rückkehr französische Bildungselemente 
nach der Heimat. Es kommt diese geistige Autorität der 
Pariser Universität auch in dem hier nachgedruckten Text 
zum Ausdruck. An einer Stelle, wo die Bedeutung der 
Memorie für das geistige Wissen ins Licht gerückt wird, 
fücht der Übersetzer unabhängig von seiner französischen 
Vorlage die Pariser Studenten in seinen Text ein. Es 
haßt da 4936ff.: 

Vur langer zijt verarmet weren 

De studenten van Parijs, 

En hedde sij yn neit in alsulcher wijs 

Yre gewonnen have ind goit 

Ind ouch yre kunst as nauwe behoit. 

Französische Orden, vor allem Prämonstratenser und 
Zisierzienser, faßten im Rheinlande festen Fuß und er- 
streckten von hier aus ihre kulturelle Tätigkeit über die 
deutschen Lande. Die Verbindung mit dem Mutterlande 
wurde aber im allgemeinen aufrecht erhalten, wenn auch 
vereinzelt das Streben nach einer weniger abhängigen 
Stellung bemerkbar wird. So besuchten die rheinischen 
Karmeliten, die bis etwa 1400 fast nur an der Sorbonne 
Meijboom, Die Pilgerfahrt des träumenden Mönchs, I 
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siudieren durften, danach auch die neugegründete Uni- 
versität zu Köln, und die Kamper Zisterzienser wurden 
1419 befreit von der Verpflichtung, durch die Anwesen- 
heit eines Schülers in Paris in steter Fühlung mit der 
dortigen Universität zu bleiben.) 

Durch Vermitielung dieses Ordens mag vielleicht auch 
das französische Gedicht, das die Vorlage des nachstehen- 
den Textes bildet, seinen Weg nach Deutschland gefunden 
haben. Es ist dies eine in poelisches Gewand gekleidete 
Pilgerfahrt, die den Titel führt Le Pelerinage de Vie 
Humaine. 

Der Verfasser derselben ist, wie aus dem (Gedicht 
erhellt, der Zisterziensermönch Guillaume de Deguile- 
ville aus der Abtei zu Chalıs, in der Nähe von Senles, 
im Deparliement Oise. Auf Grund von Angaben, in dem 
Gedicht enthalten, muß das Werk in den Jahren 1330 bis 
1331 entstanden sein.2) Über den Verfasser ist außer 
dem, was aus seinem Werk hervorgeht, nichts bekannt, 
als daß de Visch®) ihn einen geborenen Pariser nennt, 
und Jean Gallopes, der Verfasser einer späteren Prosa- 
fassung, von ihm spricht als Guillaume prieur de 
l’abbaye de Chaalıiz. 

In der Einleitung seines Gedichtes v.9—14 be- 
richlet Deguuleville, wie es der Roman de la Rose war, 
der ihn zu seiner Dichtung angeregt hatte. Diesem Ro- 
man verdankt sie die äußerliche Form als Traumgedicht 
und die allegorische Einkleidung, daß die menschlichen 
Laster und Tugenden, die der Pilger auf seiner Wander- 
fahrt nach dem himmlischen Jerusalem antrifft, so wie 
auch die Gottes Gnade, seine stete Begleiterin, in per- 
sontfizierter Gestalt dem "Leser vorgeführt werden. Da- 
neben lassen sich aber auch innere Beziehungen zum 
Roman de la Rose nachweisen, über welche uns Hult- 
man 5. 119ff. und die unten, Fußnote 2, erwähnte eng- 
lische Textausgabe S. IX*fj. belehren. 

Noch bevor das Gedicht die endgültige Form be- 


ı) Vgl. J. Hashagen, Histor. Zeitschrift, Bd.124, S. 190. 

2) Vol. J. E. Hultman, G.de Deguileville, Upsala 1902, S8.193 f}., 
und The Pilgrimage of the Life of Man, Early Engl. Tert Soe. 
Ser. 77, 83. 92, S. LXX*f. 

3) De Visch, Bibliotheca script. sacri ord. Cisterciensis, Col. 
Agr. 1656, 5 135. 
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kommen hatte, wurde es dem Dichter gestohlen; die Hand- 
schrift wurde kopiert und die Abschriften verbreiteten 
sich über ganz Frankreich. Hierüber verstimmt, unter- 
z20g er sich der mühseligen Aufgabe, sein Gedicht vun 
neuem zu schreiben, und so entstand nach 25 Jahren 
eine zweite und bedeutend erweiterte Fassung (ursprüng- 
che Fassung nach Stürzinger‘!) 13540 Verse, zweite Fas- 
sung nach Verard?) 18123 Verse). Diese schickte er überall 
dahin, wo sich Abschriften der ersten Fassung befanden. 
Eine zweite Fortsetzung des Werkes Pelerinage de 
l’Ame entstand im Jahre 1855, eine dritte folgle 1858 
unler dem Namen Pelerinage de Jhesus-Uhrist. Mit 
dem Tode Deguilevilles war das Interesse an seinem Werk 
aber keineswegs erloschen. Ein hoher (Geistlicher, Jean 
Gallopes, Dekan von der Kirche St. Louis de la Saulsoye, 
schuf im Jahre 1455 auf Befehl der Königin von Neapel, 
Johanna de Laval, den ersten Teil in Prosa um (gedruckt 
Lyon 1504°). Daneben gab es noch eine stattliche Reihe 
von Handschriften und Drucken des Originals.) 


In der letzten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts 
erwachte das philologisch- literarische Interesse für De- 
gutlevilles Werk, vor allem in England. Hier erschienen 
außer einigen Neuausgaben zeitgenössischer englischer 
Übersetzungen auch ein Neudruck der drei Teile des fran- 
xösischen Originals. Er wurde von J.J. Stürzinger besorgt 
im Auftrage des Roxburghe Club, London 1893, 1895, 
1897.35) Ein Neudruck von der zweiten Fassung des ersten 
Teiles, der, wie Stürzinger im Vorwort zum ersten Teil 


1) Stürzinger, Le Pelerinage de Vie Humaine, London 1893. 

2) Pariser Druck aus dem Jahre 1511 von Anthoine Verard. 

3) Bömer, Pilgerfahrt des träumenden Mönchs S. V, erwähnt 
noch zwei Lyoner Drucke aus den Jahren 1485 und 1499; De Visch, 
8.135, nennt einen Leidener Druck von M. Huß, 1499. 

4) Vgl. Stürzinger S. IX— XI; Hultman S.2; The Pilgrimage 
Y E: Life of Man [Early Engl. Text Soc. Serie 77, 83, 92], 

. UI*. 


5) Salverda de Grave, Tijdschrift voor Ned. Taal en Letter- 
kunde 23, 1, teilt mit, daß Stürzinger durch den Tod an der Ver- 
öffentlichung des dritten Teiles verhindert worden sei. Der » English 
Catalogue of Books« Fol.5, S. 1109 nennt aber das Buch als er- 
schienen im Jahre 1897, was uns auf eine Anfrage vom »British 
Museum« bestätigt wurde. 
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berichlet, zugleich mit der John Lydgate zugeschriebenen 
englischen Übersetzung gedruckt werden sollte, ist unseres 
Wissens nicht erschienen. 


$ 2. Aber auch außerhalb der Landesgrenzen hatte 
das Gedicht noch zu Lebzeiten des Dichters lebhaftes Inter- 
esse geweckt. Es waren besonders die Eingländer, die sich 
des Stoffes bemächtigten und die drei Teile des Gedichtes 
ins Englische übertrugen. Die zweite Fassung des ersten 
Teiles wurde, wie vorhin schon erwähnt, von John Lyd- 
gate übersetzt.‘!) Schon früher hatte Chaucer die Marien- 
lieder verwertet.?) Einige dieser englischen Übersetzungen 
sind wieder im Neudruck erschienen; eine Aufstellung 
derselben findet sich in der S.2*, Fußnote 2 genannten 
englischen Textausgabe (S.LXIV*f.). 

Der starke Einfluß der französischen Literatur auf 
die mittelmiederlindische, der u.a. aus einer regen Über- 
setzungsarbeit hervorgeht, führte auch zu einer Über- 
tragung von Degutlevilles Werk ins Niederländische. Es 
ist eine Prosaübersetzung?) aus dem 15., vielleicht schon 
aus dem 14. Jahrhundert, welche in drei Handschriften 
und einigen Inkunabeln überliefert \st. 

Eine dieser Handschriften befindet sich in der Kö- 
niglichen Bibliothek im Hoag unter dem Namen Pel- 
grimage van der menscheliker Creaturen als Teil 
der Hs. 76 E.6 (unter Nr. A. A. 65, f.’ 1—128). 

Die zweite ist Eigentum des Bischöflichen Museums 
in Haarlem und führt den Titel Pelgrimagie van der 
zielen (Cat. der Hss. Nr. 98). Sie wurde geschrieben 
im Jahre 1463 von Gielys van den Inde in Brüssel. 

Die dritte ist im Besitz der Preußischen Staats- 
bibliothek in Berlin (Cod. ms. germ. fol. 624). 

An Inkunabeln seien noch erwähnt: 


I. Boeck van den pelgherijm, Haarlem (Jac. 
Bellaert) 20. Aug. 1486. 


ı) Vgl. S.2*, Fußnote 2. 

2) Chaucer, Complete Works by W. Skeat. S.79, An A.B.C. 

3) Vgl. Kalff, @eschiedenis der Ned. Leiterkunde II 394; 
Salverda de Grave, Tijdschrift voor Ned. Taal en Letterkunde, 
23,1f.; J. Verdam, Verslagen en mededeelingen der Kon. Akad. ». 
Wetenschappen, Afd. Leiterkunde, 4de reeks, dl. IT 308 — 309. 
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2. —, Delft (H. Eckert van Hombergh) 15. April 
1498.') | 

Ein zweiter Druck hiervon, gleichfalls von H.E. va 
Hombergh, unter dem Titel Boeck van den Pelgrim, 
Antwerpen 9. Nov. (1516?).?) 

Der niederländische Verfasser, ein Kleriker, hat ver- 
möge seiner gründlichen Kenntnis des Französischen eine 
im allgemeinen schätzenswerte Übersetzung geliefert. Den- 
noch hat sie durch ihre Nüchternheit, ihre Weitschweifig- 
keit, auch wohl durch die Bequemlichkeit des Übersetzers 
viel von dem Reix und der Lebhaftigkeit des Originals 
eingebüßt. 


Der Prolog der in der Preußischen Staatsbibliothek 
befindlichen niederländischen Bearbeitung weist auf eine 
lateinische Übersetzung hin, die zweifelsohne existiert hat. 
Sie ist aber bis jetzt nicht aufgefunden worden.?) 

Eine Notiz auf dem Schutzblatt eines französischen 
Druckes von Verard verrät, daß das Werk in spanischer 
Sprache im Jahre 1480 zu Toledo gedruckt wurde von 
Henrique Aleman.*) 


S 3. Von deuischen Bearbeitungen sind nicht we- 
niger als vier auf uns gekommen. Drei derselben sind 
von der Deutschen Kommission der Preußischen Aka- 
demie der Wissenschaften zutage gefördert worden; es 
sind ‚dies zwei poetische Bearbeitungen und eine Prosa- 
fassung. 

Die vierte, gleichfalls eine Prosaübersetzung, ist bxs 
jel:t kaum bekannt geworden. 

Alle vier gehören dem 15. Jahrhundert an und sind 
eine Wiedergabe von der Pelerinage de Vie humaine 
nach der ersten Fassung. Von den beiden poetischen 
Übertragungen befindet sich eine in der Sayn- Wittgen- 


ı) Fgl. Campbell, Annales, 1376, 1377; Conway, The Wood- 
eutiers of the Netherlands, S. 73. Bömer S. VI erwähnt noch 
einen Haarlemer Druck vom Jahre 1498 und einen Delfter vom 
Jahre 1508. 

2) Vgl. Nijhoff- Kronenberg, Neder!. Bibliographie, 1500 bis 
1540, No. 693. 

3) Bömer S. VI. 

4) Early Engl. Text Soc. 77, 83, 92, $. LXV*. 
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steinschen Schloßbibliothek zu Berleburg; sie wurde von 
A. Bömer herausgegeben unter dem Namen Die Priiger- 
fahrt des träumenden Mönchs als Bd. XXV der 
Deutschen Texte des Mittelalters. 

Die zweite poetische Übertragung wird hier vorgelegt. 
Das Original befindet sich im Historischen Archiv der 
Stadt Köln. 

Die erste Prosaüberselzung ist Eigentum der Staats- 
und Universitätsbibliothek zu Hamburg; eine Neuaus- 
gabe derselben ist bis jelzt noch nicht erschienen. 

Die zweite Prosaübersetzung wird in der Landes- 
bibliothek zu Darmstadt aufbewahrt. 

Bömers Einleitung enthält eine ausführliche und ein- 
gehende Beschreibung der ersten drei Handschriften, ihre 
zeitliche und mundartliche Fixierung, das Abhängigkeits- 
verhältnis derselben nebst anderem Material.!) 

Mit Böhmer bezeichnen wir die Handschriften nach 
ihrem Aufbewahrungsort als b (Berleburg), ce (Cöln), 
h die vierte, die von Bömer nicht erwähnt 
wird, als d (Darmstadt). 


84. Für die Beschreibung der Handschrift b be- 
gnügen wir uns mit einem Hinweis auf Bömer, Einl. 
Ss. VI—- XI. 

Ihre äußere Beschaffenheit charakterisiert Bömer mit 
den Worten, daß das Werk an formeller Vernachlässigung 
noch seinesgleichen suche. 

Nicht besser ist es mit der eigentlichen Übersetzungs- 
arbeit bestelli. Die überwältigende Masse Fehler erstreckt 
sich fast über alle Seiten des Werkes. Einige sind be- 
sonders lehrreich für die Weise, wie der Übersetzer seiner 
Aufgabe gerecht geworden ist. Wir stellen deshalb einige 
der charakteristischsten Fehler zusammen, wobei wir 


der Übersichtlichkeit wegen folgende Rubriken unler- 
scheiden : 


ı) Vgl. für die Bömersche Textausgabe: Jahresber. üb. d. E. 
a.d. @. der Germ. Phil., 37 [1915], 147; D. Literaturzeitung 38, 
186/188 (Strauch); Literaturblatt für g erm. u. rom. Phil. 38, 77/78 
(Behaghel); Anz. f. d. Alt. 39, 39/42 Heim); Museum (Gröningen, 
Wolters) 24, 133/135 (Frantzen). 


Einleitung 7° 


A: Lesefehler. 


B. Falsche Wortverbindung oder een. 
C. Falsche Satzverbindung oder Satztrennung. 
D. Unbekanntheit mit dem französischen Ausdruck 


überhaupt. 


Zum Vergleich haben wir auch die entsprechenden 
Stellen vom Original, h, d und c aufgeführt, indem die 
Zahlen bei h und d sich auf die Seitenzahl der Original- 
handschriften, bei O!), b und c sich auf die Verszeilen 
bei Stürzinger, Bömer und in unserem Text beziehen. 


A. Lesefehler. 


O438 De tout bon pelerinage 


tout nißverstanden als ton. 


5o5f. Le signe thaü qui du sanc 
Paint-[i] estoit de l’aigneau 
blanc 


paint mißverstanden als point. 


ıgııf. Quar pas ne diz qu& en 
touz lieus, 

Mais en touz temps qui n'est 
pas tieux; 


tieux mißverstanden als 
tiesche = tiois. 


2306 son viez pechie et dire: 
„ha lag!“ 


viez mißverstanden als vis. 
er, der den Ausdruck le- 
bende sunden im Wortver- 


zeichnis erwähnt, verzeichnet 
den Fehler nicht. 


en, 


1) Original 
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b293 Von dinre guden walle- 
fart 

hıo dyner walfart 

d8v zu dyner wallefart 

c502 Van alre guder bedeyart. 


b 361. Das zeichen thau, daz 
waz nit von blude - 

Des wissen lemmelins güde. 

hız Daz waz nit von blude 
dez wysen lemlinß 

dgv das was nyt von blude 
des wijsßen lemmechens 

c567f.. everwet roit 
Mit des wijssen lambes bloit. 


bı772 Aber „zu aller zijt“, daz 
ist güt dütsch an den en- 
den: 

h46 Aber zu aller zijt Daz ist 
gut dutsche 

d27r aber zu aller zyt Das ist 
gut dützch 

c 2008 Ind dat en synt neit ge- 
lijiche wort noch reden; 


b2ı72 Sine lebende sunden 
und sprechen: „ach Got“, 

h 56 Die sunden die er insyme 
leben begangen hat 

d3ıv Die sunden die er in 
syme leben begangen 
hat 

c2390 Synre alder sunden de 
he begangen hait 
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B. Falsche Wortverbindung oder Wortlirennung. 


1686 Et de bonnage me ar- 
guez, | 


bonnage aufgelöst als bon 
age. 


3617f. Mainte gent apres (se 
y) venoient 
Et(tant) faisoient qu’il l’avoient; 


apres se verbunden als a 
presse. 


9463 ff. Aussi fais com l’iraine 
fai 


Quar tant com sanc ou mou- 
elle ait 

En (la) mousche, toute la suce, 

(Et) eviscere et espeluche. 


l’iraine (Lesart M laraigne) 
aufgelöst als la-raigne, 

sanc verstanden als sent, 

mouelle aufgefaßt als molle 
ist dann der weichemorsel. 


Es macht hier den Eindruck, 
als ob der französische Text dem 
seixer vorgelesen wurde, wo- 
beierla mouschealsbouche 
verstand und erst, als der Vers 
wiederholt wurde, richtig hört 
und fliege übersekt. 


0965 (Et) adonc de ma main 
les lieve 


de ma main zu demain 
zusammengexogen. 
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bı547 Und von guttemalter 
meldent 

h4ı Und meltet von gudem 
alter 

d24v und meltet von gutem 
alter 

c nicht vertreten 


b3503 Ettliche lude mit gros- 
sen drücke qwament 

h86 Vil me lude kament mit 
großem gedreng 

d46r fiel lude quament mit 
großem gedrenge 

c 3690f. Ind var vil Iuden wart 
begert 
De dar umb wurven dat sij 

yn wart. 


bo546ff. Ich dun als der froe- 
sche dut; 

Dann wan er fuelet dazer in 
sinen mont dut, 

Und so lange er einen wei- 
chen morsel dar an hat, 

Als an einer fliegen er süget, 

In sich nymmet und plucket. 


h232 Ich dun alß der froß dut 

Wan der fulet daz er einen 
weichen montfol in dem 
monde hat AIß an eyner 
fliegen So versiyndet er sie in 

dıı6v Ich tun als der frosch 
tut wan er fulet daser eyn 
weychen montfol in dem 
monde hat als an eyner fiye- 
gen so verslindet er sie yne 

c9434ff. Ich doen gelijch dat 
deit die spynne, 

Want as lange as bloit off 
march hait ynne 


‚Die vliege, dat suygt sy altzo 


male 
Ind ist ind villet ind macht sij 
kale. 


b10074 Des andern mor- 
gens stent sij uff snelle 


h243 Dez andern morgen 


Einleitung 9* 


dızıv Des andern morgen 
don ich sie ufl steen 

c9938 Ind dan heven ich sij 
up mit der hant myn 


C. Falsche Satzverbindung oder Satztrennung. 


206ff. Et pour ce, a aler m’i 
esmu, 
De la voul estre pelerins, 
Se je pouoie a toutes fins. 
Ailleurs, voir, si com songoie 
Nul repos je ne veoie. 


Im Original schließt der erste 
Satz mit 208, in b schon. 70, 
abgesehen von anderen Über- 
setzungsfehlern. | 


5ı9ff. Cil dont parle Iezechiel 
En son neuvisme chapitel. 
Quar a la gent u front metoit 
Le saing thaü ... 


Den begründenden Satz O 521 ff. 
hat b in einen Objektssatz 375 ff. 
umgewandelt. . 


663 ff. Ce te doit mont amollier, 
Quant tu veus aucun corri- 


gier. 
Oublier (aus)si ne doiz mie 
De qui (tu) fais la vicairie, 


b schließt mit 523 den Salz, 
der im Original erst mit 664 
endigt. 


Google 


b6gff. Dar umb ich mich han 
underwonden 
Da von ein weller zu sin. 
Mochte ich bis an das ende 
myn 
Anderswo gesehen, als mir 
dreumete zu der zijt, 
h4 Dar umb ich mich under 
wonden han eyn weller zu 
sin Mochte ich mit an myn 
ende anderz wo gesehen Alß 
mir dreymet zu der zijt 
dsv Darumb Ich mich unter- 
wonden han Eyn weller zu 
syn Mochte ich biß an mijn 
ende anderswo gesehen als 
mir draumet zu der zijt 
c2609ff. übersetzt frei. 


b373ff Von dem da rette Erze- 
chiel 
In syme nünden cappittel, 
Das er den luden an ire stir- 
nen macht 
Das zeichen thau,... 
hı2 ...Dan er macht den luden 
an die stirn daz zeichen Thau 
dıor Dan er machte den luden 
an yr styrn das zteychen Thau 
c583 Ind umb dat hei mallich 
int vurhouft gaff 


bs23ff. Das sal dich gar sere 
weichen. 
Wan du yemans straffen wilt, 
So saltu dar inne vor wesen 
milt 
Und auch nit vergessen des 
in der frist 
Von deswegen du vvicariebist, 
hı6 Siech daz sal dich gar sere 
erweichen Wan du yemant 
straffen wilt So sal dyr nit 
vorgeßen Von dez wegen du 
ficarie bist 
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dııv Siech das sal dich gar 
sere erweichen Wan du 
ymantz straffen wilt so sal 
dyr nyt vergesßen von des 
wegen du vicarie bist 
c733#. Ind dar umb haff mit- 
liden ind gedoult_ 

As du yeman castyen woult. 
Du en salt ouch neit ver- 
gessen dis ni 

Dae du vicarius aff bis. 


903 ff. Ne pouez pas tous II b78zff. So mogent ir sij nit 


avoir beide bestan. - - 
.. Ensemble, ce pouez savoir, Da mit ir wol wissen moget 
“. Quar vous meismes avez dit Das ir auch selber hant: ge- 
“Que vostre Dieu avez eslit foget: Ä u. 
“ A heritage et partie Ir habent Got ußerwelt 


Und vor uwer erbe teyle 
getzelt. 

h2o So moget ir sie nit beyde 
gehaben Do mit moget ir 
wol wißen Dan ir auch daz 
selber gesagent hant Ir hant 
Got ußerwelte 

dı4v so muget yr sy nyt beyde 
gehan Do myt muget ir wol 
wysßen dan yr das ouch 
selber gesaget hat Ir hat Got 


b schließt O 003 ab hinter 
avoir und zieht ensemble 
00904 (= da mit) zum Folgen- 


ußyrwelt 
cg65f. Want yr sij zo samen 
beide 
Niet haven en moecht mit 
bescheide | 


D. Unbekanntheit mit dem französischen Ausdruck. 
O5543$. Qu’est-ce, dit il, en- bs463f. “Wolt ir mich zu eim 


fantosmer | kinde machen A 
Vous me voules et enchanter. en wollet ir mich vertzau- 
Ze ö ern? | 


hı37 Wolt ir mych zu, eyme 
kynde mächen Ader wolt 
ir mich vergauckeln 

d7z2r Wolt ir mich zu eyme 
kynde machen oder wollet 
yr mich vergouckeln 

c5573f. ‘Wat ist’, sprach he, 
‘ir wilt mich douven 
Ind betzouveren mit unge- 

louven.' 
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Osggsf. I ti une DOW ens bs94of. Er det dich dar an da 


habiter in zu wanen 
Une piece et pour esprou- Ettliche stucke und dich 
ver zu beweren 


hı47 Er dette dich dar in/ da 
in zu wonen Und dich mit 
etlichen stucken zu be- 
weren 
d fehlt 
c6019f. He hait dich dar in ge- 
daen zo wonen ind zo oeven 
Eyne wile tzijtz umb dich 
zo proeven, 


O6gaıt. Plus est marrastre b68g6f. Sij ist me hinderlich 


.. . aus pelerins den pilgerin 
. Que l’escoufle n’est aus pou- Dan der hare moge den 
eins. hünckeln sin. 


hı169 Sye ist den Se TE hin- 
derlicher Dan der arre 
den hunckeln 
d85v sie ist dem pylgerin hin- 
derlicher dan der hare 
deme hunckeln 
c6923f. Sij is quader steif- 
moder der pilgeryme gewis 
Dan eynich angel den vis- 
schen is 


Aus obigen Beispielen ersehen wir, daß ein Schrift- 
bild wie tout als ton (unter A, O438) oder viez als vis 
(unter A, 02306) aufgefaßt wurde; vergleicht man dazu 
das Beispiel unter B, 009463, weiches sich um andere 
vermehren läßt, und zieht man andererseits in Betracht, 
daß dieselben Ausdrücke an anderer Stelle doch wieder 
richtig übersetzt sind, so kann man sich des Eindrucks 
nicht erwehren, alsob das Original nıcht verkehrt ge- 
lesen, sondern verkehrt gehört wurde. Ä 

Im Museum 24,133f. (Groningen, Wolters) nun 
spricht Franizen die Vermutung aus, als sollte das Werk 
enistanden sein als Ergebnis eines Diktats, indem der 
Autor erst mühsam seine Übersetzung formuliert hätte, 
welche darauf von einem anderen aufgezeichnet worden 
wäre. Der so entstandene Text wäre dann vom Schreiber 
wieder vorgelesen worden, wobei der Autor die nr 
besserungen diktiert hätte. 

Auf Grund des vorhin Ausgeführten kieße sich nun 
Frantzens Hypothese noch in dem Sinne erweitern, daß 
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dem Autor zuerst das französische Original vorgelesen 
wurde, worauf er dann die von ihm formulierte Über- 
selzung einem anderen dikliert hätte. 


8 5. Für die Frosaüberselsung h verweisen wir 
gleichfalls auf Bömer, Einl. S.XVff. Als Übersetzung 
ragt auch h, wie schon aus den angeführten Beispielen 
hervorgeht, kaum über b hinaus. Ihre Abhängigkeit 
von b hal Bömer in seiner Einleitung nachgewiesen. 
Auf Grund der geringfügigen Anzahl Texiveränderungen 
scheint sie im Gegensatz zu b nicht Original, sondern 
eine Abschrift zu sein. 

Da der b- wie der h- Übersetzer sich eng an die 
französische Vorlage halten, so fehlt bei beiden Hand- 
schriften jeglicher Anhaltspunkt, der zur Ermittelung des 
Verfassers führen könnte. 

Bömer ist denn auch für den Entstehungsort und 
die Entstehungszeit beider Fassungen auf Hypothesen 
angewiesen. Er verlegt den Enistehungsort beider Hand- 
schriften nach Rheinfranken und setzt für b als Ent- 
stehungszeit die ersten Jahre des 15. Jahrhunderts, für h 
die Mitte oder die zweite Hälfte des 15. Jahrhunderts an. 


8 6. Die Prosahandschrift d, welche unter der Signa- 
tur Nr. 201 in der Darmstädter Landesbibliothek aufbe- 
wahrt wird, hat bis jelzt noch wenig Beachtung gefunden. 
In Pfeiffers Germania 32, 335 hat F. W. E. Roth eine 
kurze Beschreibung der Handschrift gegeben. Wir fin- 
den sie ferner noch erwähnt in Verslagen en mededee- 
lingen der Koninklijke Akademie van Wetenschappen 
Afd. Letterkunde, 4% reeks, deel III 309, Amsterdam 
1899. Schließlich erinnert auch Ph. Strauch an sie in 
seiner Kritik der Bömerschen Texiausgabe (Deutsche 
Literaturzeitung 38, 186 ff.). 

Die Handschrift befindet sich seit der Mitie des 
17. Jahrhunderts in der landgräflichen bzw. der Landes- 
bibliothek in Darmstadt. Sie ist wahrscheinlich mit der 
Bibliothek des Landgrafen Philipp von Butzbach dorthin 
gelangt. In diese war sie vermutlich aus dem Besitz des 
Hans Georg von Berlichingen gekommen, eines würtiem- 
bergischen Hofbeamten, dessen Bücher der Landgraf an- 
gekauft hatte. Sie ist eine aus 176 Blättern bestehende 
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Papierhandschrift mit Pergamentschutzblatt. Der Text 
erstreckt sich von Blatt 2 bis 173, die letzten drei Blätter 
sind unbeschrieben. Die Höhe der Blätter beträgt 27 cm, 
die Breite 17 cm; die Höhe des abgegrenzten Schrift- 
feldes 18,5 cm, die Breite 10,5 cm. Zwischen Blatt 76 
bis 77 befindet sich eine Lücke, entsprechend V. 5947 
bis 6292 unserer Ausgabe. Im übrigen ist sie vollständig 
überliefert und bietet eine passende Ergänzung zu den 
fehlenden Stellen in h. Oben auf Blatt 2 findet sich 
als Titel Pyligerym. 


Die Handschrift wurde in jüngster Zeit neu ge- 
bunden, wie eine Notiz auf dem Schutzblati des neuen 
Bandes belehrt Handschrift Nr. 201. Foll. 1— 176. 
Neu gebunden Febr. 1888. Hierüber befindet sich der 
Stempel der Großherzoglich Hessisc Hofbibliothek. 

Beim Abschneiden der Blätter ist die ursprüngliche 
Paginierung verloren gegangen; ein Rest davon hat sich 
erhalten auf Blatt 75r, wo von der Hand des Schreibers 
sich die Zahl LXXIIII befindet. Eine spätere Paginie- 
rung mit arabischen Ziffern ist wohl beim Binden im 
Jahre 1888 zum größten Teile weggekommen. Hierdurch 
wurde eine dritie Paginierung notwendig, bei welcher, 
wie auch bei der zweiten Paginierung, das Pergament- 
schutzblatt mitgexzählt wurde. Infolge des Abschneidens 
sind stellenweise auch die Randschriften lädiert; ab und 
zu wurde ein Versuch zur Rettung gemacht, indem bei 
einigen Blättern der Rand nach der Längsseite umgebogen 
‘ wurde. Es bestehen diese Randschriften vorzugsweise aus 
einem Hinweis auf den Text durch ein hic nota, auch 
. wohl durch eine gezeichnete Hand, oder aus einem Merk- 
wort Matrimonium 13v, oder einem Sinnspruch ....itia 
syne misericordia crudelitaß est, wobei der weg- 
geschnittene Teil wohl mit just ergänzt werden darf. 
Blatt 53v hat zu dem im Text vorkommenden Namen 
der apt zu Kalis Sante Wilhelm die unrichtige Notiz 
nomen autoris. 

Am Schluß der Handschrift auf Seite 173r befindet 
sich ein Wappen, in schwarzer Tinte ausgeführt, das 
später hinzugezeichnet wurde. Es besteht aus einem 
Schild von Schwarz und Weiß, sechsmal schrägrechts 
geteilt, mit einem weißen Stern im linken Oberwinkel, 
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Der Schild isi mıt Laubwerk umgeben, worüber ein Helm 
und zwei Hörner, letztere gleichfalls schwarz und weiß 
geteili. Das Wappen findet sich im allen Siebmacher I 
Tafel 136 und gehört dem urkundlich bereits 1397 vor- 
kommenden fuldnischen und auch oberhessischen Adels- 
geschlechte Döring.') 
i Auf der Innenseite des ‚letzten Pergamentblaties 
stehen, gleichfalls aus spälerer Zeit, mit schwarzer Tinte 
geschrieben, die Worte Ora pro me Sancta Katherina. 

Die Handschrift ist von einer Hand geschrieben 
worden und zwar in ziemlich sleiler Kursivschrift. Neue 
Sinnesabschnitie werden durch 3 — llzeilige Initialen 
hervorgehoben; an einigen Stellen unterblieb die Ausfüh- 
rung derselben, indem der für sie bestimmie Raum frei 
blieb. Die Initialen wie auch die Zuschriften bei den 
Zeichnungen sind mit roter Tinte geschrieben. Die Ma- 
juskeln, die zu Anfang der Sätze, aber auch im Satz- 
inneren ziemlich willkürlich vorkommen, sind gerötelt; 
Streichung von Wörtern und das Unterstreichen der Zü- 
schriften geschah gleichfalls rot, so auch die Interpunk- 
tion, wovon die Handschrift vereinzelt Spuren aufweist 
in der Gestalt von Vertikalstrichen. Sie ist reichlich mit 
Zeichnungen ausgestattet, in der Wahl der Gegenstände 
und in der Anzahl stark mit b übereinstimmend. Im 
Vergleich zu h hat d, besonders gegen das Ende, ein 
Mehr an Bildern, indem andererseils in h Bilder vor- 
kommen, die wiederum in d fehlen. In der Ausführung 
der Bilder überragt d bei weitem bh. Hieraus einen Schluß _ 
zu ziehen auf das relative Altersverhältnis der beiden 
Handschriften, scheint uns allerdings gewagt. 

Was den Text anbelangt, so zeigen schon die oben ' 
S. 7*ff. angeführten Beispiele die starke Übereinstim- 
mung der beiden Handschriften d und h. Alle von Bömer 
Einl. S. XVIl erwähnten Flickverse, die h mit b gemein 
hat, kommen in d vor, ebenso der von Bömer Einl. S.X VIII 
erwähnte Vers b 1817. Verschieden ist zwar der Dia- 
lekt, wenn auch nur in geringem Grade; daneben kommen 
geringfügige Unterschiede in der Wahl des Ausdrucks und 
der Wortfolge vor, oder d hat einen Ausdruck, der in h 


ı) Vgl. Stammbuch des blüh. u. abgest. Adels I[288; Deutsches 
Adelslexicon E. H. Kneschke II 528. 
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sind in h häufiger als in d.' 


87: Es fragt sich nun, wie man sich das gegen- 
seitige Verhältnis der Handschriften b, d und h vorzu- 
stellen hat; c kann hierbei füglich außer Betracht bleiben, 
da hier nicht die geringste Übereinstimmung mit den 
anderen zu verspüren ist. Bömer, Eini. S.XVIIf., be- 
trachtet b als Original und h abhängig von b, wobei dann 
noch ein anderer Text, vermutlich das französische Ori- 
ginal, benutzt worden sei. Ob h Abschrift oder Original 
sei, erfahren wir bei Bömer nicht; ersteres ist aber schon 
wegen des glatt geschriebenen Textes nicht unwahrschein- 
lich. Behaghel (Literaturblatt f. germ. u.rom. Phil. 38, 77f.) 
hält b für Abschrift einer Reimüberselzung, worauf auch 
h zurückgehe. Dadurch ließen sich die mehrfach bes- 
seren Lesungen bei h erklären. co. 

Wir halten zunächst d und h beide für Abschrift, 
wofür äußerlich die glatte Form sprechen mag, und zwar 
von derselben Vorlage, die direkt auf b zurückgeht; wir 
ylauben ferner, daß nicht h, sondern eben diese Vor- 
lage neben b noch einen anderen Text, vermutlich das 
französische Original benutzt hat, etwa nach folgendem 
Schema: 


fehlt, und umgekehrt. Nachlässigkeilen des Schreibers 


Gemeinschoftliche Vorlage von d und h. 


N 
Gegen die Behaghelsche Auffassung scheint uns die von 


Bömer, Einl. S. XVIII, vertrelene Ansicht zu sprechen. 
— Für 01962 


Et (si) me semble grant laidure 
hat bı817. zunächst 
Und duncket mich auch gar hesselich. 


Dann wird das dem französischen laidure entsprechende 
gar hesselich mit Rücksicht auf den Reim in nyergent 
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vorkommen verändert, und diese veränderte Lesart kommt 
in h vor.) 

Zur Bestätigung unserer oben ausgesprochenen Mei- 
zung über das Abhängigkeitsverhälinis der Handschriften 
b, d und h führen wir hier noch einige Belegstellen an. 

Wir zitieren zunächst aus den Marienliedern, einem 
Akrostichon nach dem Abc, in unserem Text S. 281ff. 


C- Strophe. 
010918 Ma vergoigne et con- b11086 Myne schande und 
fusion scheme glich 
h 2% one schande undscheme dı33v In schande 
glic 
I- Strophe 
2. 010989 fängt an mit I bı162ı fängt an mit I 


h269 hier ıst das I in die H- dızsr fängt an mit I 
Strophe geraten 
N- Strophe 
3. 011037 fängt an mt N bızııs fängt an mit N: Nu laß 
h27ı fängtanmül:Laßmich.. dız6r fängt an mit N: Nu laß 
4. In derselben Strophe finden wir 
O11046f. Ne puet nul penser bıı224f. Dar uff sich der men- 


ne dire tsche alleyn fiden muß und 
Nul pourtraire ne escrire sal. 
h27ı Dar uf sich der mensch Is kann auch kein mentsche 
wol verlaßen sal geschriben alle, 
Keyn mensch kan geschrf dd) 136v ... solle 
wol Es kah auch keyn mensche 
geschriben alle 
Q- Strophe 
5. 0O11073 Quant pourpense b 11255 Quam er uff dise erde 
aprez me sui in der achte, 
h272 Qame er uf erden in dız7r in der acht 
der nacht 
Z- Strophe 
6. Oı1ııs57f. Zacharie de mon b ı11345f. Zacharias und dieser 
somme myn draum 
Me excit@ et simesomme Hant mich erwecket und ge- 
h276 Zacharias und dießer myn laden samme 
dram dı38Vv geladen same 
Hat mich gewecket ge- 
ladesam 


1) Wie auch in d. 
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7. Naeh der Z- Strophe folgen im Original noch zwei Strophen mit 

E und C, wohl E(t) C(etera); au Anfang der E- Strophe has 
011169 Ethiques bıı1359 Hette ich ethicorum 
h276 Ethicorum dı39v Ethicum. 


Beim Anfang der C- Strophe versagen alle drei. 
8. In dieser C-Strophe hat 
Orıgı A fin qu& heritable- bıı382 Uff das ich erblich 
ment dı39v erlich 
h277 Uf daz ich don erlich 
Wir verzeichnen sonst noch: 
9. O2927f. Mont li desplaist b2801f. Und brechent yre orde- 


qu’ainsi quasses nungen 
Ses ordenances et mues, Und machent da mit an- 
h7o Und machet da mit nu- derongen, 
werunge d38v machent...unerunge 
10. O9055f. Or escoutez tres bgog8f. Nu horent, myn lieben 
douce gent Iude, 
Mes aventures et com- Myn abentüren und was 
ment sij bedude: 
h222 Nu horet mynliebenliude dııv Nu horent myn lieben 
Wie ich ubel komen bynne lude myn ebenthure und 


wie ich ubel kommen byn. 


11. Der Brief von Gottes Gnade ist datiert 


05256 M.CCC. et XXXI bsı77 Dusent drijhondert und 
hı3ı duset hundert und XXXI XXXI 
d68v dusent vier hundert und 
XXXI 


Daß d keine Abschrift von h ist, dafür spricht 
schon, daß d. den verkehrten Anfang der I- und N- Strophe 
beih unter 2 und 3 richtig hat; mehr aber noch 4, wo d 
richtig schreibt geschriben alle für das unverständliche 
geschrf wol in h, was aus einem verlesenen geschriben 
al entstanden sein mag, worin en als w gelesen und zu 
al gezogen, das nun auslautende b zu f und i noch aus- 
gelassen wurde. Auch in 5 und 6 trifft d mit b das 
Richtige; das unverständliche nacht und geladesam in 
hist wieder eine Verlesung. Am stärksten spricht wohl 
10. Wie hätte d das im Original und b vertreiene myn 
ebenthure, das in h fehlt, hier selbständig einfügen 
können? | 

Für die Annahme, daß h von d abgeschrieben hätte, 
heße sich zwar vieles sagen; dagegen spricht aber Bei- 
spiel 9. Für O mues hat d hier irrtümlicherweise un- 
erunge machent eine Verlesung für nuwerunge; h schreibt 

Meijboom, Die Pilgerfahrt des träumenden Mönchs 1 
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richtig nuwerunge. Daß h hier unerunge in das richtige 
nuwerunge verändert hälte, ist kaum anzunehmen; -h hat 
aus der Vorlage nuwerunge richtig herübergenommen, 
was von d verlesen wurde. 
Bei der Annahme nun, daß d keine Abschrift von 
h ist und umgekehrt, scheint es uns, in Anbetracht der 
fast wwörtlichen Übereinstimmung beider Handschriften, 
nahe zu liegen, daf} beide auf dieselbe Vorlage zurück- 
gehen, welche, wie wir schon oben andeuteten, mit Be- 
nutzung wahrscheinlich des Originals auf b zurückgeht. 
Nimmt man mit Bömer an, daß h unter Benutzung 
des Originals direkt auf b zurückgeht, so wäre d doch 
wohl Abschrift von h, was uns nach dem Vorkergehen- 
den unwahrscheinlich vorkommt. Bei der Auffassung, 
daß d auf b zurückgeht, müßte h Abschrift von d 
sein, was uns ebensowenig annehmbar scheint. Bei der 
Annahme einer gemeinschaftlichen Vorlage kann auch 
in 1 das inne bzw. in in h und d leichter aus einem 
verlesenen mine dieser Vorlaye erklärt werden, als daß 
man annähme, daß das mit y geschriebene myne in b 
von h oder d als inne gelesen sei. Ebenso läßt sich 
der richtige Anfang Ethicorum in 7 bei h und d ver- 
stehen; die Vorlage fing dem Original entsprechend richtig 
mit Ethicorum an. Übrigens ist dies nur Zufall. Ebenso- 
wenig wie b, haben d und h das E und C der Schluß- 
strophen verstanden; der Anfang der E- Strophe hat in 
h und d keine Initiale, die C- Strophe fängt überhaupt 
nicht mit C an. Auch den Fehler erlich in h und d 
(Beispiel 8) für erblich wird schon die Vorlage gehabt 
N. | 
Bei den verkehrten Zeitangaben von h und d in 11 
mag schon die Stelle in der Vorlage verderbt gewesen 
sein und dusent hundert und XXXI dagestanden haben; 
h hat diese Zahl so herübergenommen, während d vtel- 
leicht das Jahrhundert mit der eigenen Zeit in Über- 
einstimmung setzen wollte. In der Jahreszahl 1431 das 
Jahr der Niederschrift für d zu erblicken, will uns be- 
denklich erscheinen; zur Not könnte die Angabe, wie 
soeben angedeutet wurde, für das Jahrhundert gelten. 
Daß d und h einander mundartlich sehr nahe stehen, 
leuchtet schon aus den angeführten Beispielen hervor. 
Die von Roth in der Germania 32,335 verlrelene An- 
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sicht, als sollte der Dialekt von d niederdeutsch sein, 
scheint uns auf Grund des Lautsiandes und der Aus- 
drucksweise unhaltbar. Wir möchten denn auch auf 
Rheinfranken schließen, und zwar mit Rücksicht auf 
das häufige t für westgermanisches d auf den südlichen 
Teil Rheinfrankens. Auch in der Geschichte der Hand- 
schrift mag hierfür eine Andeutung liegen. 

Die Person des Übersetzers aus dem Text zu ermiit- 
ieln, was uns bei c, wie sich unten noch zeigen wird, 
gelingen dürfte, erlaubt der Text leider nicht, da er sich, 
wie b und h, direkt an das Original anschließt. 


88. Im Gegensatz zu den vorigen Handschriften 
bielet c ein in jeder Hinsicht gut geratenes Werk. Der 
in vollständiger Gestalt überlieferte, sauber geschriebene, 
sprachlich gut versorgte Text redei auf jeder Seite hohes 
Zeugnis von der außerordentlichen Übersetzungsgabe des 
Verfassers. Durchweg weiß er den richtigen Sinn des 
Originals zu treffen. Die unabhängige Stellung des Ver- 
fassers der Vorlage gegenüber, die Identifizierung des 
Übersetzers mit der Person. des Pilgers, der eigene freie 
Stil, gelegentlich eingestreute volkstümliche Redewen- 
dungen Der geck er gelouft nyet vur der dait 10249, De 
neit en weis noch bu noch bae 10749, erwecken mehr 
den Eindruck einer selbsländigen Arbeit als den einer 
Übersetzung. Die einzelnen Übersetzungsfehler, die zum 
Text in den Fußnoten vorgemerkt sind, vermögen diesen 
Eindruck nicht zu schwächen. 

Für die Beschreibung der Handschrift verweisen wir 
auf Bömers Einleitung, S. XIIIf., indem wir die Ge- 
schichte derselben, die uns an anderer Stelle noch interes- 
sieren wird, hier zitieren nach Bömer, Einleitung S.XIVf.: 

In das Cölner Historische Archiv ist der Kodex, um seine 
Geschichte rückwärts zu verfolgen, mit den übrigen Handschriften 
‚der sogenannten Gymnasialbibliothek, d. h. der auch unter dem 
Namen Jesuitenbibliothek. bekannten öffentlichen Bibliothek der 
katholischen Gymnasien Cölns, im Jahre 1885 überführt worden. 
An den Besitz der Gynmnasialbibliothek erinnert der sowohl auf 
der Vorderseite des vorn eingehefteien Pergamentschutzblattes, 
wie auf dem ersten Blatt der eigentlichen Handschrift aufge- 


drückte Stempel “‘Gymnasial-Bibliothek zu Koeln’. Auf 
dem unteren Rande des ersigenannten Blattes ist dazu mit Blei- 


223 
Il * 


stoft die Nummer 223 eingetragen. Die Signatur 


ist außer - 
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dem auch noch auf einem Etikettichen im zweiten Feld!) des 
Bandrückens zu lesen. Der Gymnasialbibliothek ist die Hand- 
schrift nach der Säkularisation zu Anfang des Jahrhunderts 
mit dem übrigen Bücherbesitz der Klöster und Stifter der Stadt 
einverleibt, und zwar wurde sie rom Kreuzherrnkloster ber- 
gesteuert. "Dort könnte sie überhaupt entstanden sein, spätestens 
aber ist sie, wie sch annehmen zu dürfen glaube, gleich nach dem 
Binden dorthin gelangt. Auf dem die Innenseite des Hinter- 
deckels bekleidenden Pergamentblatt, ganı oben links, da wo der 
Rand dieses Blattes unter der letzten Lage hergreifi, — an 
einer Stelle also, die nach dem Binden nur noch durch weites 
Zurückbiegen des Deckels sichtbar wird und jedenfalls alsdann 
nicht mehr beschrieben werden konnte — lesen wir nämlich in 
senkrechter Richtung von unten nach oben die Notiz: ‘Detur 
domino Conrardo de grunenberch kiberario in Con- 
ventu cruciferorum in colonia.’ 

Für wen aber mag diese Notiz bestimmt gewesen sein? 
Am nächsten liegt doch, meine ich, die Vermutung, daß es eine 
Bemerkung für den Buchbinder war, der das gebundene Manu- 
skript eben an den Bibliothekar des Krauchermnklodies obliefern 
sollte. In der Folge ıst der Band dann noch wiederholt als Besitz 
dieses Klosters gekennzeichnet worden. Eine alte Kursivhand 
hat oben auf der Vorderseite des vorn eingehefteten Pergament- 
blattes vermerkt: "liber fratrum sancte Urucis In colonia. 
Darunter steht in großer sorgfältiger Bücherschrift: ‘Liber 
theutonicalis fratrum sancte Öruois in Colonia agrip- 
pina’, wohl von derselben Hand geschrieben, die etwas tiefer 
die Signatur: CXXXIQ [Rasur]’, sowie den Titel ‘liber de 
peregrino’ eingetragen und die außerdem auch noch auf dem 
gegen den Vorderdeckel geklebten Pergamentblatt den Vermerk: 
Pertinet fratribus sancte Crucis ın Colonia agrıp- 
pina’ gemacht hat. Die jüngste Besitznotiz der Kreuzsherren 
stellt ein Etiketichen unten auf dem Rücken des Bandes mit dem 
Aufdruck: ‘BJB. des Croisiers’ dar”), der wohl an die fran- 
zöstsche Herrschaft nach 1797 erinnert. 


Im Anschluß an Bömers Beschreibung der Hand- 
schrift sei noch Folgendes bemerkt: Die anfangs steilen, 
großen Schriftzeichen werden allmählich schräger und 
kleiner, womit eine Erhöhung der Anzahl Verse pro Blatt 
Hand ın Hand geht, minimal 28 zu Anfang bis mazxi- 
mal 34 gegen Ende. Die zwei- bis dreizeiligen Initialen, 
die zu Beginn der Handschrift die neuen Sinnesabschnitte 
hervorheben, kommen nach und nach spärlicher vor und 
finden sich späler nur noch beim Anfang eines neuen 
Buches. Majuskeln kommen sonst nur vor zu Anfang 
der Verszeilen und der Randschriften und sind vom 


ı) Jetzt im vierten Feld. 
2) Jetzt nicht mehr vorhanden. 
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Rubrikator gerötelt. Eigennamen und die Namen der Per- 
sonifikationen sind in der Handschrift klein geschrieben. 

Abgesehen von einem in ziemlich primiltiver Weise 
gezeichneten Winkelmaß, rechts unten auf Blatt 43v, 
weist die Handschrift keine Illustrationen auf. Auch die 
11517— 19 angekündigte Zeichnung, die im Original und 
den anderen Handschriften zur Ausführung kam, ist 
unterblieben. ' Zwischen Blatt 210v und 2lir, in der 
Falle unter dem Faden, womit die Blätter geheftet sind, 
finden sich in vertikaler Linie von der Hand des Schrei- 
bers die Worte wist leyve oeme, ohne daß ein Zusammen- 
hang mit dem Text ersichtlich ist. 

Das unserem Texte vorgedruckte Gedicht S. 36* findet 
sich, auf Pergament geschrieben, der Handschrift vorge- 
heftei; die Hand, welche dem 15. Jahrhundert angehört, 
ist mit der des Abschreibers unseres Textes nicht iden- 
hsch., Als solchen gibt sich auf dem letzten Blatt der 
Handschrift, in unserem Text S. 352, zu erkennen Jo- 
hannes Dursten, der die Arbeit im Jahre 1444 zu- 
stande brachte. 

Da der Name Johannes Dursten im damalıgen 
Köln sehr häufig vorkommt, fällt es in Ermangelung 
näherer Anhaltspunkte schwer, die Person des Schreibers 
näher festzustellen. 


Als Übersetzer unseres Textes wird in dem S. 36* 
befindlichen Gedicht eyn sympel priester Petrus ge- 
nannt, der nicht weiter hat bekannt sein wollen und die 
Arbeit zu Köln. im Jahre 1444 vollbracht hat. Daß ihm 
die Anonymität, welche auch Bömer in seiner Einleitung 
9. AIII anzunehmen scheint, gelungen sei, muß nach 
dem Folgenden zum mindesten fraglich erscheinen. 

Es hat nämlich, wie vorhin schon erwähnt wurde, 
unser Übersetzer die eigene Person mit der des Piigers 
identifiziert in Nachahmung des französischen Dichters 
Guillaume de Deguileville; die Personalangaben und 
die Zeitverhältnisse, die im Original sich auf den Fran- 
zosen beziehen, werden in unserem Texte auf die Person 
des Übersetzers zugeschnitten. So lauien die Verse 
05963 ff.: 

Dieu est ton pere et tu son fl, 


Ne cuides pas que soies fil 
(A) Thomas de Deguileville, 
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in unserem Texte 5987 fl.: 


Got is dyn vader ind du syn kynt bis, 
En dencke neit dat du son sijs 
Peters van Meroede, as du machs meynen, 


Wir erfahren also an dieser Stelle, daß der Vater un- 
seres Übersetzers Peter de Meroede hieß, dessen Sohn, 
der sympel Priester Petrus, folglich denselben Namen 
Peter de Meroede führen mußte. Nun läßt sich auch 
ein Priester dieses Namens nachweisen. Bei E. Richard- 
son, Geschichie der Familie de Merode, II Bände, Prag 
1877—1881, findet sich I 149 ein Peter von Merode, 
Sohn von Peter und Goeda, der als Verfasser unserer 
Handschrift in Betracht kommen kann. Es heißt da: 


Peter de Merode. Er erwählte den geistlichen Stand, wurde 
1401 Sekretär des Herzogs Louis von Orleans (gestorben 1408), 
dann Pastor zu Merzenich, endlich Canonieus des Severinus und 
Stsftsherr zu Köln und Domherr zu Lüttich. Auch war er ein 
großer Wohliäter des Kreuxherrenordens und hinterließ dem- 
selben bei seinem am 1. Mai 1451 erfolgten Tode 300 Goldgulden 
zu einem für sich und seine Familie in allen Ordenskirchen 
abzuhaltenden Jahresgedächtnis. | 


Und in einer Notix, die wir Herrn Studienrat i. R. 
H. H. Roth verdanken, heißt es: 


Peter von Merode, can. ecel. s. Severini Colon. et 
cathedr. ecclesiae S. Lamberti Lieodiensis; Stiftsherr 
bei S. Severin in Köln 26/4 1403 —1/5 1451. 


Am 26/4 1403 befiehlt Papst Bonifax IX, daß an Peter 
v. Meroyde, kölnischen Geistlichen (clericus col.) aufs neue (de 
novo) Kanontikat und Pfründe nebst dem Ferculum (additamen- 
tum) bei S. Severin in Köln übertragen werden sollen und zwar 
weil derselbe auf die Pfarrkirche ın Merzenich (Merczenich col. 
dioc. = Merz. Kr. Düren oder Kr. Euskirchen) und Johann de 
Caminata (Stiftsherr bei S. Severin, 1393—1403 Univ.-Professor) 
auf das erwähnte Kanonikat nebst Pfründe und Ferculum des 
Jausches halber in die Hände des Erzbischofs (ordinarii) ver- 
zichtet haben; 26/1 1425 empfängt her Peter van Meroide, can- 
oench 3. Severyne, von der Stadt Köln ein Honorar für seine 
Bemühungen, die soyne brieve tusschen myme herren van 
Coelne (Dietrich v. Mörs) ind der steide zo machen; 
1448 zahlte er den Fraterherren am Weidenbach zu Köln 50 Gold- 
gulden für die Memorie des Herzogs Reinald v. Geldern aus. Er 
starb 1451 nach dem Liber presbiterorum et elericorum domus 
in Widenbach Coloniae [St. Bibl. Berlin] und nach Aegid. Gelen 
[De magnitudine Coloniae p. 499] unter Kreuxbrüder in Köln, 
wo er auch Domherr zu Lüttich (S. Lambert) genannt wird. Er 
war aber nicht nur der Wohltäter des leizteren Klosters, sondern 
auch des Kreuzherrenklosters in Schwarzenbroich (in nigra pa- 
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lude) b. Düren, in dessen Praternitätsbuch seine Schenkung für 

Memorien für ihn selbst, seinen Vater Peter, seine Mutter Goeda, 

seine Brüder und Schwestern eingetragen wurde. Dann machte 

er eine Schenkung an das Kloster der Windesheimer Chor- 
herren zu Aachen, in dessen Nekrolog er zum 30/4 zu finden 
est (die Schenkung unter „Mas“), auch beschenkte er das Re- 
gulierherrenkloster au Neuß. Bei S. Severin ist sein Todesta 
unter dem 1. Mai verzeichnet, sowie Memorien für ihn dur 

alle Ilonate hindurch, ferner ein fünfmal jährlich sich wieder- 
holendes Fest, das er gestiftet hatte [Memorienbuch des Pfarr- 

archios St. Severin in Köln, p. 4— 738]. 

Wir weisen nun darauf hin, 

1. daß die Entstehungszeit der Übersetzung in das 
Mannesalter Peters de Merode fällt, 

2. daß der Enistehungsort der Handschrift, Köln, zur 
Zeit der Entstehung der Handschrift auch der Wohn- 
ort Peters de Merode war, 

3. daß der ursprüngliche Aurbewahrungsort der Hand- 
schrift das Kreuxherrenkloster in Köln war, vgl. 
S. 20*, als dessen Wohltäter der Kreuxbruder P. de 
Merode genannt wird, 

4. daß dem ehemaligen Sekretär Philipps von Orleans 

und nachmaligen Stifisherrn in Köln Französisch 
wie Kölnisch gleich geläufig sein mußten, 

. daß das vorgeheftete Gedicht als Verfasser einen 
Priester Peter nennt, der, wie aus der Handschrift 
hervorgeht, der Sohn eines Peter de Merode ist, und 
daß der Kölner Stiftsherr Peter de Merode gleich- 
falls der Sohn eines Peter de Merode ist. 

Wenn wir die vorerwähnten Tatsachen berücksich- 

Igen, so führt uns dies zu der Annahme, daß der Kölner 

Stiftsherr und Kreuxbruder Peter de Merode und der 

Verfasser unserer Handschrift ein und dieselbe Per- 

son sind. 


Sr 


4uch die Zeitangaben des Originals haben eine Um- 
änderung erfahren. 

O397fl., wo von der Wohnung der Grace Dieu die 
Rede ist, lautet: 


Celle avoit elle fondee 
(Si) com disoit et maconnee 
XIII®e et XXX ans avoit. 


Cısoff. hat dafür: 


Dat huys hait sij selver gemacht 
Ind getzymmert ind volbracht 
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Des geleden is wale dusent iaere 
Dar zo vierhundert ind drissich vur ware. 
In der letzten Zeile ist nun drissich gestrichen und 

AÄLV übergeschrieben und zwar von einer anderen Hand 
als der des Schreibers, da dieser für die römische Zehn, 
die hier als Kreux geschrieben ist, stets x schreibt; hier- 
für spricht auch der Umstand, daß die Veränderung 
vorgenommen wurde ein Jahr nach der Niederschrift 
durch Joh. Dursien im Jahre 1444. Daß 1430 und 
nicht 1445 das richtige Zeitverhälinis darstellt, mag aus 
einer später folgenden Stelle im Text hervorgehen, wo 
der Brief der Frau Redelicheit datiert wird: 


Osz255f. Donne en nostre an que chascun 
Dit M.CCC. et XXXL 


C5289f. Gegeven in unsme yare dat yederman 
Dusent vierhundert ind drissich tzellen kan. 
Es ist nicht unmöglich, daß die Änderung 1430 in 
1445 vom Korrektor vorgenommen wurde, der sich noch 
einmal eine ähnliche Freiheit bei dem Namen de Meroede 
5989 erlaubte. 

Auf Grund obiger Daten dürfen wir als Enntstehungs- 
zeit für fast die erste Hälfte der Übersetzung das Jahr 
1430 ansetzen. 

Damit scheint nun die im vorgehefteten Gedicht ge- 
nannte Jahreszahl 1444, als Jahr der Vollendung, nicht 
in Übereinstimmung zu sein; es sei denn, daß man an- 
nehmen wollte, daß die Vollendung einen Zeitraum von 
14 Jahren beansprucht hälte. 

Ist es aber nicht viel wahrscheinlicher, daß die Über- 
setzung des Gedichtes bereits um 1430 zum Abschluß 
kam und die Jahreszahl 1444 sich lediglich auf die Nieder- 
schrift durch Johannes Dursten bezieht? 

Wie dem auch sei, die Auffassung Bömers in seiner 
Einleitung S. XIIl, als hätie der Verfasser das Werk 
im Jahre 1444 geschaffen, läßt sich wohl nicht mehr 
aufrecht erhalten. 

Von Bedeutung ist auch die Stelle 5811. Hier er- 
fahren wir nämlich das Alter de Merodes in ähnlicher 
Weise wie im Original 5781 das Alter Deguslevilles. Es 
heißt 58ı1ıf. in bezug auf das Alter Peters de Merode: 
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Spreche ich LXII iaer, 
Ich meynen ich en sechte nyet unwaer. 

Die Zahl LXII ist aber nicht ursprünglich, sie ist 
durch Veränderung aus LVII entstanden. Das ursprüng- 
liche V (geschrieben v) wurde mit einem dünnen Ab- 
strich versehen und so in X umgewandelt, das ursprüng- 
lsche II wurde gleichfalls in X verändert, dieses wurde 
dann wieder durch Rasur getilgt, wobei der Abstrich 
von X stehen blieb. Hierauf wurde II wieder an die 
Stelle geschrieben in der Form einer zweiwelligen Linie, 
so daß man anstatt des ursprünglichen LVII ersi LXX, 
dann LAÄII bekam. 

Da das aus Veränderung entstandene X in der 
vom Schreiber üblichen Weise geschrieben wird, ist es 
nicht unwahrscheinlich, daß die Veränderung von der 
Hand des Schreibers herrührt. Dabei bleibt es dann noch 
fraglich, ob es die Verbesserung eines bloßen Verschrei- 
bens ist oder ob es der Versuch ıst, das Alter de Merodes 
in Übereinstimmung zu setzen mit dem Jahre 1444, der 
Zeit der Niederschrift, wovon aber mit Rücksicht auf 
die frühere Datierung 1430 Abstand genommen wurde. 

Immerhin ist auch die Möglichkeit vorhanden, daß 
der Korrektor die Veränderung vorgenommen hat. 

Indem nun kurz zuvor 3290 datiert wird 1430, so 
muß Peter de Merode, dessen Alter man zur Zeit der 
Entstehung des Werkes also auf + 60 Jahre einschätzen 
darf, um 1370 geboren sein, und wir haben hiermit eine 
Ergänzung zu seiner Lebensbeschreibung in Richardsons 
Geschichte der Familie de Merode. 


Es fragt sich noch, wer der Verfasser des der Hand- 
schrift vorgehefteten Gedichtes war. Die Hand gehört 
wie die der Handschrift dem 15. Jahrhundert an; me- 
Irisch stimmt das Gedicht mit seinen 4hebigen Reim- 
paaren mit unserem Text überein. 

Eyn sympel priester wird hier der Verfasser unserer 
Handschrift genannt. Daß nun ein Mann wie de Me- 
rode, ein feinsinniger Geistlicher hohen Ranges, dessen 
Bescheidenheit auch aus dem Text hervorgeht, vgl. zaft., 
sich selbst als eyn sympel priester bezeichnet, tst ja er- 
klärlich, ein anderer würde aber schwerlich einen Mann 
seines Standes so angedeutet haben. Da es nun doch 
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auch mit Rücksicht auf die Anonymität, die er selbst 
wollte — Niet vorder en wilt he sijn bekant —, er- 
wünscht war, daß er diese Verse selbst dichtete, so kommt 
es uns wahrscheinlich vor, daß Peter de Merode, nach- 
dem die Niederschrift im Jahre 1444 zustande gekommen 
car, selbst das Gedicht verfaßt hat. 


Außer dem Dichterübersetzer, als welchen wir Peter 
de Merode nachgewiesen zu haben glauben, und dem 
Schreiber der Handschrift, als welchen sich Dursten zu 
erkennen gibt, ist für die Beschaffenheit unserer Hand- 
schrift noch eine dritte Person von Bedeutung. 

Von ihrer Hand sind nämlich eine Reihe sprach- 
licher Veränderungen angebracht, die wir in Abweichung 
von Böner in seiner Einleitung S. XIV noch ins 15. Jahr- 
hundert verlegen möchten. Wir nen diese als die 
Hand des Korrektors. 

Von einem konsequent durchgeführten Verbessern 
ist aber nicht die Rede; es findet nur stellenweise und 
ganz willkürlich statt, indem ganze Seiten von der Hand 
des Korrektors unberührt geblieben sind. Am stärksien 
sind noch die Blätter 73v und 74r beiroffen. Außer 
dem Ergänzen fehlender Ausdrücke, Verszeilen oder ganzer 
Reimpaare handelt es sich vorzugsweise um folgende Ver- 
änderungen: we > wie, de> die, he >hie, do> doe,i>y, 
y>ij, ei>ie und ye, ey>ye; vereinzelt sınd sie auch 
graphischer Natur, besonders bei w, wo ab und zu an 
dem ersten Strich gebessert wurde. Bei geringfügigen 
Veränderungen ist es natürlich manchmal schwer zu ent- 
scheiden, ob die Korrektur vom Schreiber oder vom Kor- 
reklor herrührt, vor allem bei einzelnen i oder auch e. 
Unsicherheit herrscht ebenso bei Streichung; meistens 
wurde schwarz gestrichen, vereinzeli auch rot, oder 
beides. Tilgung geschah sonst noch durch Rasur. Die 
Verbesserung bei Buchstaben geschah durch bloße Ver- 
änderung oder indem sie auf Rasur geschrieben wurden; 
fehlende Buchstaben oder ausgelassene und verbesserte 
Wörter sind meistens übergeschrieben und mit einem 
spitzwinkligen Zeichen unter der Zeile angedeutet; ganze 
Verszeilen finden sich auch am Rande oder mit einem 
Vermerk unten am Blatt. 
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Mit Be:ug auf die Person des Korrektors läßt sich 
viellecht noch Näheres feststellen. An der Stelle 5989, 
wo nämlich der Verfasser sich als Sohn Peters de Me- 
rode zu erkennen gibt, sind von der Hand des Korrek- 
iors die Worte Gerard Hairs übergeschrieben, ohne 
daß der Name Peter de Merode gestrichen wurde. Hat 
hier der Korrektor analog dem Gedankengang des Über- 
seizers den Namen des eigenen Vaters geschrieben? Die 
Vermutung liegt nahe. Nun läßt sich ebenfalls ein 
Gerard Hair um diese Zeit nachweisen. Er war 
Bürgermeister der Stadt Köln; am 6/9. 1457 wurde 
eine Seelenmesse der Artistenfakullät für chn gelesen, so 
daß er also kurz vorher gestorben sein muß. Er war 
mil einer Hadewig verheiratet und hinterließ bei seinem 
Tode zwei Kinder: 1. Johann, der 1446 an der Kölner 
Unwersstät immatrikuliert wurde (Matrikel der Unr- 
verstlät Köln I176 unten und 231, 6), und 1477 die 
Würde eines Ratsherrn erhielt, 2. Fregin, die mit Wil- 
helm v. Lyskirchen verheiratet war. Es ist nicht un- 
wahrscheinlich, daß dieser Johann Hair, dem wissen- 
schaftliche Interessen nicht fremd sein dürften, der Kor- 
rektor unserer Handschrift ist. 

Es handelt sich nun noch darum, inwiefern die 
Zahlenänderung 462, falls diese von ihm herrührt, hier- 
mil in Einklang zu bringen ısi. Bei der Veränder ung 
1430 in 1445 sieht nichts im Wege, die Jahreszahl 1445 
auf die Zeit der Korrektur zu beziehen, welche also ein 
Jahr nach der Niederschrift der Handschrift statigefun- 
den hätte. Anders verhält es sich jedoch bei der Alters- 
angabe de Merodes 5811. Sollte hier die Veränderung, 
abweichend von unserer vorhin ausgesprochenen Ansicht, 
ncht vom Schreiber, sondern vom Korrektor stammen, 
so hat bei der Erhöhung der Altersangabe von 57 Jahren 
vielleicht die Absicht vorgelegen, die Altersangabe in Ein- 
klang zu bringen mit der Veränderung der Jahreszahl 
1430 in 1445, was dann 72 Jahre ergeben hätte. Nun 
hat der Korrektor, wie sich 5989 ergibt, die eigene Person 
an die Stelle Merodes gesetzt. Aus der Erwägung, daß 
die Altersangabe von 72 Jahren doch nicht zum eigenen 
Alter stimmte, hat er dann sein ursprüngliches Vorhaben 
wieder, rückgängig gemacht, nachdem er, wie wir S. 25* 
sahen, LVII schon in LXX. geändert hatte. Das eigene 
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Alter hinzuschreiben, dürfte er dann aber unterlassen 
haben, schon mit Rücksicht darauf, daß die reifen Lebens- 
erfahrungen des träumenden Mönchs kaum stimmen 
mochten zu dem jugendlichen Alter des Korrekiors, der 
erst zwei Jahre später als Student immatrikuliert wurde. 
Hat nun der Korrektor, abgesehen von selbständig 
angebrachten Veränderungen, auch noch eine Vorlage, 
vielleicht das Konzept de Merodes benutzt? Es ist dies 
nicht ganz unwahrscheinlich. 
Der Korrektor ergänzt nicht nur einzelne zum Reim- 
paar fehlende Verse, u.a. 
6922 Styefmoeder alre doechden he sij nante 
11631 Da myt ir sterket mir den moet 
13310 Ysaias do he mich sach, 
auch ganze Reimpaare werden von ihm zugeschrieben, 
worunlter x. B. das Reimpaar 591f. 
Nyet varı groisser noitdorftheit 
Mer durch sere bequemelicheit 
das im französischen Original vertreten ist und im Kon- 
zept de Merodes vorhanden sein konnte, das aber zum 
Verständnis nicht unumgänglich notwendig ist. Dies 
scheint doch wohl darauf hinzudeuten, daß er aus einer 
Vorlage korrigiert hat, woneben er dann außerdem noch 
den französischen Text gehabt haben mag. Es bleibt 
aber immerhin die Möglichkeit, daß er nur auf das fran- 
zösische Original angewiesen war. 


Noch hat eine vierte Person Einfluß auf die sprach- 
liche Gestalt unseres Textes ausgeübt. 

In der Verszeile 1644 

. Dar om ich mich nyet en tzoernte 
ist von dem ursprünglichen Ich en darumb zuerst Ich 
en vom Korrektor schwarz gestrichen; dasselbe wurde 
dann nochmals rot gestrichen und versehentlich auch 
darumb, und Dar om wieder übergeschrieben. 

Diese Korrektur muß von der Hand des Rubrika- 
tors stammen, schon aus dem Grunde, daß sie mit roten 
Lettern geschrieben ist. Auch kommt dar om sonst nicht 
vor, die Handschrift schreibt regelmäßig darumb. 

Schließlich stimmt auch noch die Schrift mit der 
des Rubrikators überein, der eine Paginierung mit roten 
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Leitern unten an den Blättern vorgenommen hat, welche 
aber bei dem Abschneiden der Blätter zum größten Teil 
verloren ging. Im übrigen erstreckte sich seine Tätigkeit 
auf das Streichen von Wörtern, wo dies vom Schreiber 
und Korrektor unterlassen wurde, aber auch wohl da, 
wo schon gestrichen worden war; ferner auf das Unter- 
streichen der neben den Zeilen befindlichen Personen- 
namen und Inhaltsvermerke, welche hauptsächlich vom 
Schreiber, vereinzelt auch vom Korrektor, geschrieben 
wurden. Endlich brachte er rote Paragraphenzeichen an 
in der Form eines q-ähnlichen Buchstaben bei Sinnes- 
abschnitten, sowie die Vermerke bei Auslassungen, und 
vor allem die Rötelung der Majuskeln und Initialen vm 
Versanfang. 

Daß die Rubrizierung erst nach der Korrektur er- 
folgte, erhellt aus der Tatsache, daß die ausnahmsweise 
vom Korrektor am Rande zugeschriebenen Personennamen 
gleichfalls rot unterstrichen sind, wie aus dem Umstand, 
daß bei Verbesserung am Versanfang die Majuskel der 
Korrektur und nicht die des ursprünglichen Ausdrucks 
mit der Rötelung versehen wurde, so 696 En, 1997 Na- 
ture, 2651 Dae u.a. 


Ein paar Randschriften in lateinischer Sprache zu 
Anfang des Gedichtes sind nicht vom Rubrikator unter- 
strichen. Dies weist schon darauf hin, daß sie nach der 
Rubrizierung hinzugefügt worden sind. Sie stammen von 
ener Hand, die dem 17. Jahrhundert angehört und die 
wir in den Fußnoten im Gegensatz zu der des Korrek- 
tors und des Rubrikators als die spätere Hand be- 
zeichnet haben. Dieselbe Hand hat noch eine Numerierung 
einiger Verszeilen vorgenommen mit Rücksicht auf eine 
kurze, gleichfalls lateinisch abgefaßte Inhaltsangabe unten 
an den Blättern 2r—5v. Wir haben diese Inhaltsangabe 
als belanglos für den Text nicht aufgenommen. Schließlich 
finden sich ı510 übergeschrieben die Worte v lege ver- 
mutlich von einer anderen Hand und 11178 eine Kor- 
rektur Dar umb von einer wiederum anderen Hand. 


Die Frage, welche von den französischen Hand- 


schriften dem Übersetzer vorgelegen hat, ist bei der 
größeren Freiheit, die er sich dem Original gegenüber 
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erlaubte, nicht leicht zu entscheiden. Jedenfalls weichen 
die vom Verfasser 47— 50 ailierlen Verse des Originals 
von allen bei Stürzinger erwähnten Lesarten ab. Auch 
der Name Mechatis 9276 komnni bei Stürzinger nur als 
Besachis vor. . 

Als eigene Dichtung des Übersetzers ist zu ver- 
zeichnen die Einleitung ı — 46, worin er sich über die 
- Beweggıünde verbreitet, die ihn zu seiner Arbeit veran- 
laßt haben, die er in völliger Erkenntnis der eigenen 
Unzulänglichkeit und im Vertrauen auf die göttliche 
Gnade unternommen hat. Auch in den Marienliedern ist 
die Abweichung vom Orsginal so stark, daß man die- 
selben wohl als eigene Schöpfung bezeichnen darf. 

Den Versuch :u einer Deutung der Zeichen zu 
Anfang der letzten zwei Strophen haben wir in den 
Fußnoten S. 288 gegeben. 

Was den Dialekt anbetrifft, so mag der Wert unseres 
Textes eben mit darin liegen, daß hierüber kein Zweifel 
herrschen kann. Der Ort der Entstehung sowie die Heimat 
des Verfassers verbürgen, daß wir es mit einem echt 
ripuarischen Text zu tun haben, über dessen Entstehungs- 
zeit wir ebenfalls genau unterrichtet sind. Die Dorn- 
feldschen Untersuchungen zu Gottfried Hagens Reim- 
chronik der Stadt Köln (Germ. Abh. Heft 40) werden 
denn auch von unserem Texte vielfach bestätigt. Auch 
das von ihm $ 98 als schon altripuarisch erwähnte ts für 
s im Anlaut bei französischen Lehnwörtern kommt in 
unserem Text einmal vor in tzoult 10655, woneben sonst 
soult 12189, soldenieren ı2172. Andererseits kommen 
aber Abweichungen vor. So schreibt unsere Handschrift 
den Inf. birnen 1713 trotz der von Dornfeld $ 125 auf- 
gestellien Behauptung, daß brinnen im Ripuarischen fehlt 
und durch das im Obd. nur transitive brennen, bernen 
ersetzt wird. Auch die Regel, daß die Prät.-präs. in der 
2. Sg. Präs. t haben, Dornfeld $ 124, findet in unserem 
Texte keine Stütze; sals 8927 neben salt; darfs 4890; 
machstu 1424, 2863, 5022 neben macht 5804 im Reim; 
kans 4002, 4642; weis 3665 im Reim; darstu. 490. 

Hinsichtlich des sprachlichen Ausdrucks steht unser 
Text dem Miltelniederländischen sehr nahe, zw dessen 
Sprachschatz der Text hier und da eine wertvolle Er- 
gänzung bietet. So hat unser Text 10309, 10316 den nach 
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Mndl. Wb. I 670 nicht belegten Inf. beduyffen zum Part. 
bedoven. Der nach Franck-v. Wijk, Etym. Wb. 128 erst 
seit Kilinen vorkommende Inf. dossen findet sich 6210, 
6319. Oeverlage, das nach Mndl. Wb. V 2198 nur ein- 
mal belegt ist, kommt vor 819, so auch die nach Mndl.. 
Wb. V 241 unbelegte Form unbelumpen 5261. 


Was die metrische Form betrifft, so besteht das Ge- 
dicht, wie auch das französische Original, 'aus zumeist 
vierhebigen männlichen oder weiblichen Reimpaaren. Nur 
in den Marienliedern herrscht strophische (Gliederung. 
Ike sstrophen besichen aus 12 Versen, durch Kreuzreim 
verbunden, leizieres in Abweichung vom französischen 
Original, das hier folgende Reimordnung aufweist: aab 
aab bba bba. b, h und d haben hier Paarreim, wäh- 
rend die Verszahl der Strophe bei b 12—14, beid undh 
12 beträgt. 


Die Handschrift schreibt für i, i mit und ohne 
Punkt; j ist fast immer durch i vertreten, als Majuskel 1. 
In unserem Text ist die vereinzelt vorkommende Schreib- 
weise j beibehalten, nur bei Personifikationen, wo die 
Randschrift schon 1 hatte, ist dafür I gesetzt. 

Neben i kommt auch y vor, häufig als Korrektur, 
besonders bei yn, wie in den Fußnoten vermerkt ist; 
neben y erscheint auch ij, ohne und mil Punkten, oft 
wieder als Korrektur, x. B. siin aus syn u. dgl., sieh 
hierüber die Fußnoten. u für v im Wortinneren ist im 
Druck durch v wiedergegeben. Für s hat die Hand- 
schrift im Wortauslaut s, sonst f, auch in auslautendem (f, 
in unserem Text sieht hierfür jedesmal s bzw. ss. 

Für t schreibt die Handschrift bisweilen c, so durch- 
we für das erste t in tt, aber auch sonst tercium u. dgl. 

 Vereinzelt ıst u mit zwei Punkten versehen, ver- 
mutlich in späterer Zeit, zur Unterscheidung von n, so 
Munt 2328. u 


Von den üblichen Abkürzungen hat die Handschrift 
sur Bezeichnung von n oder m einen horizontalen, viel- 
füch schwach gebogenen Längsstrich über dem vorher- 
gehenden Buchsiaben, am Wortende auch wohl vom letzten 
Buchstaben heraufgehend. 
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Im allgemeinen ist diese Abkürzung in unserem 
Texte aufgelöst. Die Auflösung unterblieb in Zavesfels- 
fällen, insbesondere im Dat. Sg., Masc. und Neutr. beim 
starken Adj. und adj. Pron., wo im Ripuarischen em und 
en besonders nach Präpositionen durcheinandergehen. Die 
Dativform ist übrigens bei myn, dyn usw. fast regel- 
mäßig durch myme, dyme usw. vertreten. Die Verbal- 
form luchtö 312 blieb unaufgelöst. Der Inf. wape 3963, 
4666 wurde nicht aufgelöst, die Handschrift hat sonst 
wapenö bzw. wapenen. Das Subst. wap& wurde für den 
Sg. 392ı wie für den Plur. 3871, 3877 usw. aufgelöst zu 
wapen; die Handschrift hat für den Plur. wapen 3896, 
wa(e)pene 3891, 3898, 3939 und wapend 3967 usw.; Dat. 
Plur. ho(e)rn& 700, 794 usw. wurde aufgelöst zu ho(e)rnen; 
die Handschrift schreibt 800 hornen, in den andern Kasus 
hofe)rner 694, 725, 731 usw.; ey 4669 wurde aufgelöst 
zu eyn; der Plur. pilgery wurde aufgelöst pilgeryme. 

Für er oder r verwendet die Handschrift mitunter 
einen kleinen Rundbogen ”. Zweifel kann herrschen bei 
hre. In unserem Text wurde steis aufgelöst here; die 
Handschrift schreibt übrigens auch here, vereinzelt 
herre.!) 


andre ist aufgelöst als anderre, woneben in der 
Handschrift auch häufig belegtes andere vorkomml. 
ufßmaissen wurde aufgelöst als ussermaissen 9082. Für 
ra hat die Handschrift eine übergeschriebene zweiwellige 
Linie, welche aber nur bei sprach zur Verwendung 
kommt, x.B. 7003, 7068, 7082, 8238 usw. 

In Fremdwörtern hat die Handschrift p = per, ın 
personen 3630, 3637 und in Temperantia 4143. 

p = pro in prophete, prophetierde. Xpüs = Christus. 
In den Marienliedern wurde dies nicht aufgelöst zu An- 
fang der X-Sitrophe; die Auflösung der Zeichen Z und 9 
zu Ei der letzten zwei Strophen der Marienlieder 
unterblieb. 


9 = us in Benedictus 4337 usw. 

Exe”r — Exemplum 11798. 

Testatü Xpi = Testamentum Christi 2553. 
Copia Ir& = Copia litterae 5249. 


ı) Vgl. Dornfeld $ 110. 3. 
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Die fehlende Interpunktion ist von uns ergänzt 
worden. Zwar weist die Handschrift hier und da den 
Versuch zu einer Inierpunktion auf in der Form eines 
dünnen Vertikualstrichs, wohl aus späterer Zeit stammend. 
Die Worte der Gottes Gnade haben wir S. 88 erst mit 
3388 geschlossen trotz der Randschrift Der pilgerim 3383, 
die uns wie bei 3065 unrichtig scheint. 

Eigennamen und die Namen der personifizierien 
Eigenschaften sind in der Handschrift klein geschrieben; 
in unserem Texte sind sie mit Majuskel wiedergegeben. 

Die Randschriften, welche in unserem Texte bei den 
geraden Seiten links, bei den ungeraden Seiten rechts 
von den Zeilen gedruckt sind, befinden sich in der Hand- 
schrift bei den Blätiern r rechts, bei den Blältern v 
links von den Zeilen. 

Die in den Fußnoten vorgemerkten Korrekturen sind 
mit der Initiale S (= Schreiber) bzw. K (Korrektor) ver- 
sehen, je nachdem sie vom Schreiber oder Korrektor her- 
rührten. In Zweifelsfällen ist dies jedesmal unterblieben. 
Die Initiale M bezieht sich auf eine gelegentlich von uns 
vorgenommene Korrektur. 

Die oben an den geraden Seiten befindlichen Zahlen- 
angaben mit der Chiffre B beziehen sich auf die Verszeilen 
des Bömerschen Textes, die mit der Chiffre O auf die 
des Originals nach Stürzinger. Bei den Marienliedern 
ist die Angabe wegen der starken Abweichung nur eine 
ungefähre. 

Bibelstellen und Zitate in den Fußnoten sind x. T. 
nach Hultman. Abweichend von Hultman, der nach 
einer Vulgata aus dem Jahre 1634 zitiert, sind dieselben 
in unserer Ausgabe in Übereinstimmung mit der Lulhe- 
rischen Bibelübersetzung gebracht; nur wo der Text direkt 
bezug auf die Vulgata nimmt, ist diese daneben zitiert. 


Im Wörterverzeichnis sind die Wörter mit der Ortho- 
graphie des Textes aufgenommen; dies mußte bei der 
sehr schwankenden Schreibweise allerdings zu technischen 
Unregelmäßigkeiten führen. Im allgemeinen sind bei 
verschiedener Orthographie die Ausdrücke nur nach einer 
besonders häufigen Normalform aufgenommen. Starke 
Abweichungen, vor allem Verschiebungen wie genaichen — 
geneken, sach— sack, soechen — soiken, oder Formen 

M eijboom, Die Pilgerfahrt des träumenden Mönchs. nI 
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wie gelochte — gelofte, oder sonst sprachlich wichtige 
Erscheinungen wie ergat zu ergetzen, gequat zu quetzen 
sind aber jedessnal verzeichnet. Von Flexionsformen, deren 
Grundform im Text nicht belegt war, ist nur, wenn 
sie mit Sicherheit zu erschließen war, diese Grundform 
angegeben. Ebenso wurde das Geschlecht der Substartive 
nur dann angegeben, wenn dies deutlich aus dem Text 
hervorging, bei Personenbezeichnungen ist dies überhaupt 
unterblieben. 

In der Regel sind höchstens bis zu fünf Belegstellen 
verzeichnet. 

Wir beendigen diese Arbeit mit dem Gefühl der Er- 
kenntlichkeit für die vielfache Unterstützung, die uns 
zuteil wurde. Wir fühlen uns zu aufrichtigem Dank 
verpflichtet der Utrechter Universitätsinbliothek, sowie 
dem Kölner Historischen Archiv, der Staats- und Uni- 
versilätsbibliothek zu Hamburg und der Darmstädter 
Landesbiblioihek, welche uns ihre Handschriften auf 
längere Zeit zur Verfügung gestellt haben. Unser be- 
sonderer Dank gebührt noch Professor Keußen in Köln 
und Professor Oppermann in Utrecht, die uns steis be- 
rettwilliges Ennigegenkommen erwiesen haben, vor allem 
auch Professor Frings in Bonn und Professor Scholte 
in Amsterdam, die sich der mühseligen Arbeit unterzogen 
haben, die Korrekturbogen mit durchzulesen und von 
denen wir auch sonst manchen nützlichen Wink erhalten 


durften. 
A. Meijboom. 
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Verbesserungen. 


S.g V. 336 krenkelichen lies krenckelichen. 
S. 33 V. 1258 gotlicher lies gotlicher. 

S. 94 V. 3020 lies 3620. 

S. ı21 V. 4666 wapen lies waps. 

S. 149 Überschrift, nich lies nicht. 
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Dyt boich hait in der hilger stat 

Zo Coelne uys welsche in duytsch gesat 
Eyn sympel priester, Petrus genant, 

— Niet vorder en wilt he sijn bekant — 
Die dat volbraicht hait in dem jaire 
Doe man tzalte ind schreiff vur ware 
Nae Cristus geburde vierzienhondert 
Ind vier ind vierzich ungesondert, 
Biddende die id hoeren off lesen, 

Dat sy eme dancber willen wesen 

Ind sprechen doch myt ynnicheit 

Vur synen lone der arbeit 

Eyn pater noster ind ave marie, 

Up dat yn Got van sunden vrye 

Ind synre mysdait gar verzije. 
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Ich hain gelesen in der geschricht [ır) 
Dat de hilge prophete spricht, 

De genant is Daniel, 

In syme tzwelfften capittel, 

De gene de zo der gerechticheit 

In deser werelde ellendicheit 

Vil Iude onderrichten konnen, 

Dat in Got des wilt gonnen 

Dat sij den sterren werden gelijch 

In dö ewigen hemelrijch. 

Dar umb, off icht vermochte 

Ind myn verstentenisse dar zo dochte, 
Woulde ich in duytzschen gerne beschryven 
Beyde den mannen eü den wyven, 
Den armen ind ouch den rijchen, 

In der werelde alle gelijchen, 

Beyde den iongen ind den alden, 

Wie sij sich soelen halden 

Ind we sij soelen streven 

Na dem ewelichen leven. 

Eyn loevelich lerer hait gemacht 

Eyn welsch boech van groisser acht, 
Dat den wech der wairheit leert. 

Och were myn syn nu so ercleert 
Dat ich volkomelichen moechte 

Dat gewenden, dat id doechte 

In duytzscher sprachen zo verstaen, 
De arbeit woulde ich gerne angaen. 
Ye doch we vil da an gebricht, . {w] 
Na dem dat men gemeynlich spricht, 
So we dat deit alle sijn vermoegen, 
Da mit sal men sich laissen genoegen, 
So hain ich up de Gotz genade, 

Der ich bedarff vroe ind spade, 


ı Ich aus ICch M 25 volkomelichen, korr. aus vol- 


komolichen M 
Meijboom, Die Pilgerfahrt des träumenden Mönchs, I 
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35 Mich underwonden zo beduden 
Dat welsch den ungeleerden luden 
In duytzschen, as ich vor hain gesacht, 
Van dem da an dat liget de macht, 
Ind wenıch is des hynden bleven: 
40 Der syn is sere hie ynne beschreven. 
Wer nu dar nae wilt hoeren, 
Der sal op doen synne ind oeren 
Ind syne gedencke dar na saissen 
Zo volgen up de rechte straisse, 
45 As uns dit boich her nae bescheidt. 
In welschen id sus an geit: 
A ceulx de ceste region 
Qui poınt ny ont de mansion, 
Ainsois y sont comme dit saint Pol, 
50o Riches, povres, sage ou fol etc. 
Allen mynschen in der zijt 
Die sint in alle der werelde wiit, 
Dae neyman en hait geyne blivende stat, 
As sent Pauwels gesprochen hait, 
55 Sij siin riıch, arm, wijs of doren, 
In wat kunne staet sij syn geboren, 
Konynge off ouch konygynnen, [2r] 
Pilgeryme off pılgerynnen, 
Wil ich eyns droems gesichte 
60 Offenbaren ind berichten, 
Dat mir in slaiffe is vur komen. 
AI wachende hain ich wale vernomen, 
Gesien, gelesen ind wale verstanden 
Eyn schoen boech, dat in welschen landen 
65 Dat welsch der rosen is genant; 
Ich meyne vurware ind byns bekant 
Dat mich dat dar zo hait gebracht 
Den droem zo droemen in der nacht 
Den ich her na sal ertzellen. 
0 Dar umb wille sich mallich stellen 
Na her bij ind hoeren zoe, 
Id sij spade of id sij vroe. 
Neyman en trecke den achter hamen, 
Want id geit uch an alle samen, 


52 die, i übergeschr. 53 neyman, t am Ende gettigt 
65 Oıı Le biau roumans de laRose 67 dat vor dar übergeschr. K 


Google 


75 


80 


85 


N. 


95 


100 


105 


110 


Traum des Dichters 3 


De groissen mit den cleynen. 

Ich hoffen ind meynen _ 

Yederman soele dar an verstaen 

Wat weges dat hei soele anvaen, 

Wilchen hei schuwen soele ind laissen: 
Der sachen is noet ussermaissen 

Allen den de doent bedevart 

In deser werelde swaere ind hart. 

Nu hoert her na: ich sal begynnen. 

Na dem ich beste kan besynnen, 

Soe duchte mich in dem droeme myn [2v] Initium 
We dat ich were eyn pylgerym semn] 
Ind hedde den wech bestaen 

In de stat van Iherusalem zo gaen. 

Ouch duchte mich so we dat ich 

In eyme groissen spiegel onmeislich 
Anschauwede de selve stat 

Van verren, ind mich duchte dat 

Na allen mynen synnen 

Dat aldae en bynnen 

De straissen, wege ind genge, 

Sij weren lanck, kurt, breit off enge, 

Van goulde ind van silver sijn gemacht. 
Dat fondament dat was gelacht 

Sere hoge ind dat steynwerck gemeyne 
Allit van levendigen steyne. 

De stat was weidelich ind grois, 

Eyne hoge mure sij umbslois. 

Da waren wonyngen ind huser vil, 

Man dreyff aldae manich vreuweden spil. 
Da was lust aen moyenisse 

Ind alle walevart sunder droefnisse; 

Dae hadde slecht mallich sunder krencken 
So wat hei wonschen mocht of erdencken. 
Mer sere misquam mir dat 

Dat yederman in de schone stat 

Nyet mochte komen zo dö ingange, 
Want de behoit was harde strenge. 
Cherubin nam der portzen war 


84 Hinter dem Vers die Zahl 84 von der späteren Hand 
85 Initium somnij von der späteren Hand ı13 Von Blati 2r bis 
5 unten am Blait die lat. Inhaltsangabe, sieh Einleitung 
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Mit eyme vuyrigen swerde bar, [3r] 
Wale gesliffen, dat zo beiden sijden 
Scharp was ind nauwe konde snyden 
Harde gerynge, van snelre kere. 

Hie hadde behalden ouch de lere 

Da mit sich zo erweren, 

Dat yme nyeman mochte deren 

Mit machte off ouch mit liste, 

We vil kunste dat hei wiste, 

Mit bucler off mit swerde 

Vur yme zo komen sijnre verde, 

Dar in he en bleve dae doit 

Off gewunt mit groisser noit. 

Der vurste ouch selver van der stede, 

Ee dan he den inganck dede, 

Bleiff doet na der mynschlicheit 

De he an sich hadde geleyt: 

Syn bloit dat leyss he dae geduldich 

Zo tolle, aen was hey geynen schuldich. 
Des gelijchs haent ouch gedaen 

Syne rittere ind kempen na gegaen: 

Alle haint sij synen kelck gekort 

Ind haint yre bloit dar umb gestort. 
Boven der portzen an der tzynnen 

Sach ich dat wympel der rechter mynnen 
Hangen geverwet van roden bloede. 

Doe dachte ich in mynö moede 

Dat hart were dar in zo komen, 

Ich en hedde anderen inganck vernomen. 
Ouch en wart ich nyet gewar [3v] 
Dat yeman den wech queme aldar: 
Mallich sich des weder wach 

As balde hei Cherubin gesach. 

Dar umb mach he dat vlammende sweert 
Wale hyn leigen vurwert. 

Mer as balde ich in dat hoge 

Gesach ind upsloech myn oege, 

Do schauwede ich wunderlich gebere, 


ı1ı7 Hinter dem Vers die Zahl 33 v.d. sp. Hand ı8 Klam- 


mer links am Rande von 118 fortlaufend bis ı26 133 Vor 
dem Vers die Zahl 39 v.d. sp. Hand 149 Vor dem Vers die 
Zahl 55 v.d. sp. Hand 
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Da van ich wart erveret sere. 

Sent Augustijn sach ich up der tzynnen 
Sitzen, ind nae mynen synnen 

Duchte mich dat hei were 

Eyn behendich voegelere. 

Mit yme waren ouch aldae gesessen, 
Des nyet en steit zo vergessen, 
Anderre lerere ind meistere vil, 

Die yme zo dem veder spil 

Der voegele hulpen manicher wijse, 
Yn zu geven dranck ind spijse 

Mit yren guden wercken ind worden, 
As sij geleert hadde yre orden; 

Ind durch soissicheit der lerungen, 

De sij usslachten mit yren tzungen, 
Wurden vil lude in voegele gewant 
Ind vloegen upwert altzo hant. 

Ich sach vur waere na rechtö schynen 
Vil Carmeliten, Preitger ind Augustynen, 
Ind ouch de brodere mit den corden, 
Andere clerckschaff ind geistlich orden, 
Benedictine, Bernarditen ind Reguliere, [ar 
Ind volckes vil van manicher maniere, 
Bedelere ind willige armen, 

De alle mit henden ind mit armen 
Griffen na vederen ind na plumen 

Soe wa sij da an mochten komen, 

Dae van sij in vloegele machten 

Ind vloegen up mit groisser achten 
Boven Cherubin tzer stat wert in 

Ind vorten yn des vil de myn. 


Mer do ich tzer anderre sijden sach, 


Hoeret wat aldae geschach: 

Da was volck van groisser kunst, 

De yren vrunden tzoynten gunst 

Ind brachten sij in de stat mit listen, 
Der sij vil ind genoich wisten. 

Zem yrsten male wart ich gewar 


ı59 lerere, re am Ende übergeschr. K 169 Vor dem Vers 


die Zahl 75 v.d. sp. Hand 182 yn, yausikorr. RK 189 Vor 
dem Vers die Zahl 95 r. d. sp. Hand 
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Sent Benedictus, de mit synre schar 
An de mure hadde gericht 

Eyne groisse leider, dar in geschicht 
Waren de tzwelff grede der oitmodicheit, 
Dar mit in groisser vlıjssicheit 

Upwert zo der stat in clummen 

De synen orden an hadden genomen, 
Moenche wijs, swartz ind grae, 
Sunder yemans hynder aldae. 

Dar na sach ich sent Franciscus, 

Van dem ich sprechen mach alsus 
Dat he mit wercken ind mit worden 
Truwelichen vurderde synen orden. 
Want also mich gantz bedoecht [4vJ 
Hadde hey eyn seel stiıff geknocht 
Mit knoden ind an de mure gestalt, 
Da an op clummen junck ind alt 

De intfangen hadden syn habijt, 

Sij wurden alles hyndeıs quijt, 

Ja de sich stijff an de knoden hielten, 
Want si de stat da mit behielten. 

Vil anderre ıch ouch up der muren sach, 
Da van ich gentzlichen neit en mach 
Uch de namen gekunden 

Ind mit wat listen ind vunden 

Mallich den synen halp dar bynnen 
Zo komen oever de hoge tzynnen, 
Want ich neit vorder en kunde gesien 
Van al dem dat da mochte geschien 
Dan an de sijde de vur mir was, 

Da van ich sagen mach de bas. 

Eyn doerlijn enge was gesat 

In die mure van der stat, 

Dat der furste dan aff dede hoeden 
In rechticheide overmitz den guden 
Sente Peter, dem hei den slussel gaff 
Ind yme beval de meisterschaff. 

Wale mochte hei yme des betruwen, 


190 Benedicti Regula cap. VII. De Humilitate. (Migne, Patr. 


lat. LXVI col. 371.) 'zıı Vor dem Vers die Zahl 117 v.d. sp. 


Hand 
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2ı Vor dem Vers die Zahl 127 v.d. sp. Hand 
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Want hei neyman dar durch lies duwen 
Dan alleyne dıe armen, 
230 Der sich got wilt erbarmen; 
Want id as onmoegelich were, 
As gesprochen hait got unse here, 
Dat der rijche queme zo hemel I5r] 
As durch eynre nailde ouge eyn kemel; 
235 Ind umb gedrengs wille der enger doer 
Dede sich mallich uys dar voer. 
Dar durch en mochte ouch nyeman gaen, 
He en hedde weder an gedaen 
Cleydinge des konynges van dae bynnen, 
240 Da mit he ongeletzt mocht wynnen 
Den inganck zo allen tzijden. 
Ind mich dede ouch sere verbliden 
Dat gemeyne vurdel dat ich da sach, 
Da ıch ouch van sprechen mach: 
245 So wer sich des vermoede 
Dat hei willich armoede 
Mit guden hertzen an sich nam, 
Dat de wale dar bynnen quam, 
Sich dae en buyssen zo ontkleiden, 
250 Dat alde gewant van yme zo scheiden 
Umb da en bynnen an zo doen 
Nuwe cleydinge wijs ınd schoen. 
De sache sal mallich wale behagen, 
Want neyman en mach sich beclagen, 
255 We rijche hei sij op deser erden, 
He en moge wale lichtlich arm werden. 
Off he des willentlich begert, 
So mach he ouch wale sıjn gewert 
Zo komen in de schone stat 
260 Da man wirt van vreuweden sat. 
Id is guyt vasten eyne kurte stunde 
Umb zo ontfangen mit vollö munde [5v] 
De spijse ind dranck aldae bereit 
Van gotlıcher vursichticheit. 
265 Nu hain ich uch mit kurten worden 
Van der schoenre stat den orden 
Ertzalt, we ich der wart gewar 


237 Vor dem Vers die Zahl 143» d.sp. Hand 42 mich, 
mi 048 no 65 Vor dem Vers die Zahl 171 v.d. sp. Hand 


Google 


8 B68—ı58 O205—28ı 


In eyme speigel schone ind clair. 

Ind want ich dar na hain verlangen, 

So bin ich op den wech gegangen 

In pilgeryms gewijse da hyn zo tzien, 
Want mir neit bessers mochte geschien 
Dan dat ich in de schone veste 
Mochte komen bij de lieve geste 

275 De da ynne sint ind soelen komen: 
Dat were mir lijfs ind selen vromen. 
Anderswa hain ich bedacht 
En vynde ich raste dach noch nacht; 
Ind were ich in der stat beslossen, 

280 Ich bleve dar ewelichen onverdrossen. 
Ind do dit was alle myn gedanck, 
Proefte ich zer stunt ind ee yet lanck 
Dat mir gebrach bedestaff ind male, 
Der yetlich pilgerym bedarff sere wale. 

285 Sus schiede ich us dem huse myn 
Da ich nuyn maende was beslossen yn 
Sonder yet dan us zo scheiden, 

Ind gienck op dat Gotz geleide 
Umb zo soeken male ind bedestaff, 
290 Da ich hain gesprochen aff. 
Ind do ich dar umb was bedragen 
Ind al suchtende gienck schrien ind vraegen [6r] 
Wa ich komen mochte dar an, 
Vant ich in myme wege staen 

295 Eyne ussermaissen schone vrauwe, 

De mir verdreiff myns hertzen rauwe. 
Sij scheyn mit alle yrme gebere 

Off sij eyns keisers dochter were, 

Off konyngs, off eynichs groissen heren: 

300 Sij was getziert na sulcher eren. 
Yre harebant was van goulde geslagen; 
Den gurdel den ich sij umbe sach dragen, 
Was eyn webbe van sijden groene, 
Dat mit karbunckelsteynen schone 
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Ind hadde beneden eyn gulden ort, 

Dat en midden gemalgiert was, 

Dae eyn schone sterre ynne sas: 

Der schoynheit nam ich wonder grois. 

Eyne, gulden krone yre houft beslois, 

Da ynne dat stoynt vil manich sterre 
Schynende ind luchtö harde verre. 

He was mechtich boven maissen, 

De sij da mit hadde belaissen 

Ind de sij hadde getziert also. 

Sij was oitmodich, dat scheyn aldo, 

Want sij mich tzeerst groisde ind guitlich vraichde 
Wat ich sochte ind wat ich iaechde. 

Dan aff ich doch wart sere erstort, 

Umb dat ich neit e en hadde gehoirt 

Dat eynche vrowe van sulcher eren [6v] 
Zo mir wert sich soulde willen keren. 

Mer tzerstont ich mich versan 

Dat ich wale weys ind gelesen hain: 

We eyn edelre off besser is van synnen 

So hey oitmodiger is van en bynnen. 
Oitmodicheit, des sijt gewys, 

Eyn tzeichen eyns edelen hertzen is; 

So wer dat banniere neit en drait, 

Geyne gantze doecht he ynne en hait. 

Aldoe gaff ich yre antworde 

Mynre gelegenheit van ende zo orde, 

Wat myr in droeme was vur komen, 

Dar umb dat ich hedde angenomen 

Zo der stat van Iherusalem zo gaen, 

Des ich krenkelichen hedde bestaen, 

Want ich bedestaifs ind malen hedde gebrech 
Der mir noit were op dö langen wech, 

Ind dat ich al weynende gienge vraegen 

So wa dat ich de kunde beiagen. 

‘'Lieve soisse vrunt’, sprach sij zo myr, Gods 
‘Nye as wale en geschach dir Genade 
As dat du mich al hie hais vunden; 

Umb dat du soekes zo desen stunden, 

Woultu da mit sijn beraden 
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Volge mir, ich wille dir staen in staden: 
Allet des dir noit ist, 

Begaden ich dir in kurter vrist.’ 

Doe en kunde ich mich neit onthalden, 
Ouch wat eventuren myn soelde waklen, 
Ich en woelde wissen zo rechte [7r] 
Yren name ind yre geslechte. 

‘Vrowe’, sprach ich, ‘uren name, 

Ur lant ind uren zo name, 

Ind we yr sijt, soulde ich gerne wissen; 
Woulde uch der vragen neit verdriessen, 
So bidde ich uch dat wilt mir sagen: 
Ich gelouven it soele mir wale behagen’. 
Doe antworde sij mir dar up also: 

‘Ich wille dirt sagen, hoere her tzo. 

Ich en wille dir neit sijn erveerlich 
Noch ouch dar zo mistrowelich: 

Ich byn dochter des konyncks gewis 

De boven allen anderen here is; 

He hait mich selver us gesant 

Umb yme vrunde zo machen in dit lant, 
Nyet durch datz yme noit sij, 

Mer dat he yme alle mynschen bij 
Gerne hedde umb yre heil alleyne. 
Sijstu wale de karbunckel steyne 

Ind die sterren da mit ich byn getziert, 
Ind we weidelich dat ich bin paryert? 
Du en seges nye schoenre karbunckel noch sterre. 
Dat is zo erluchten na ind verre 

De bij nachte wandelende synt, 

Ind dat mich ouch yederman vynt 

De des nemen wilt achte, 

Bij dage ind ouch bij nachte 

Ind ouch bij nachte as bij dage, 

Op dat sich nyman en vertzage. 

Ich bin de du soeken salt tzalhant, 
Wanne du koems in vremde lant. [7 v] 
De wile du bis in myme geleide, 

En sal dir geschien van neyman leide; 
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Wandels du aen mich durch eynche lande, 
Dir geschiet duckwile schade ind schande, 
Ind dich hasset der konynck, myn vader, 
Ind ouch de syne alle gader. 

Engeyn guyt deit neyman buyssen mich, 
Dar umb byn ich noit alre mallich; 

Alle de werelt were lange vergaen, 

En hedde myn ontheltnisse gedaen. 

De mich hait, dem en gebricht nyet, 

De mynre ontbirt, dem is ovel geschiet. 
Ich regieren alle dinck zo alre stunt, 

Alle cranckheit machen ich gesunt: 

Ich erluchten die de nyet en sient, 

Ind heven op de zo vallen plient, 

Ich brengen de yrre gient in rechtö wech 
Ind ervullen alle gebrech, 

Allen mynschen wille ich staen in staeden, 
Aen de mit doitsunden sint belaeden; 
Der lude en hain ich en geyne acht, 

De wile sij da mit synt behacht. 

Godes Genade byn ich genant, 

In hemel ind up erden wale bekant; 

Dir is noit dat du mich an roifs, 

So wanne dat du des behoefs, 

Dat wesen sal tzo manichen tzijden, 

Ee du den wech moegs gelijden 

Bis zo der stat de du hais gesien; 

Want dir sal hyndernisse vil geschien, [8r] 
Krot, moitnisse, verdries ind leyt, 

Dat dir ind alle manne is ungereit 
Buyssen mich zo wederstaen 

Off ungeletzet durch zo gaen. 

Ind want du woult den wech da hyn, 

So bedarfs du wale der hulpen myn. 

In Iherusalem en machstu nummer komen 
Sunder myne hulpe zo dynö vromen; 

Ind as du gesien hais ind verstanden 

In dyme droeme mannicherhande 

Wysen zo komen dar en bynnen — 

De eyne vliegen oever die tzynnen, 

De anderen sich ontcleiden dar vur 

Zo kruyfen durch dey enge dur, 
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Etzliche mit behendicheide komen yn, 

In etzliche ouch vur Cherubin — 

So en is doch geyn, des sicher sijs, 
Buyssen mich dar in komen eyncher wijs. 
De eyne de doen ich sich ontkleyden, 
Den anderen doen ich vloegele bereiden 
In zo vliegen na mynö wille, 

Manichen brenge ich ouch lude ind stille 
Dar bynnen in mannicher anderre wisen. 
Nu mircke off yet sij zo prysen 

Myn wesen ind ouch’myn geverde 

Ind off du des haves eynche begerde: 
Dat wiste ich gerne zo deser stunt; 

Nu mache mir des dynen willen kunt.’ 
Doe antworde ich yre: ‘Genade Vrouwe, 
Ich bidde uch durch Got ind durch trowe 
Dat yr mich altzijt wilt geleyden 

Ind nummerme van mir wilt scheiden, 
Want geyn dinck mir besser en ist 

Zo mynen noeden in alre vrist. 

Ouch dancken ich uch mit allen synnen 
Dat ir yrstwerff wouldt begynnen 
Untgaen mich zo komen durch myn heil, 
As ich verstanden hain eyn deil. 

Nu leidet mich war dat yr gebiet, 

Des bidde ich uch, en merret nyet.' 

Zer selver stunt do nam si mich 

Ind voerte mich wale snellich 

Zo eyme huse dat sij hadde, 

Dat yre was as sij mir. saide, 

Ind sprach dat ich da vynden soulde 
Allet des ich behoeven woulde. 

Dat huys hait sij selver gemacht 

Ind getzymmert ind volbracht, 

Des geleden is wale dusent iaere 

Dar zo vierhundert ind XLV vurware. 
Dat selve huys sach ich gerne bisonder, 
Mer mich hadde des groissen wonder 
Dat id hienck al in der lucht 

Tusschen hemel ind erden, as mich ducht, 


Google 


[8%] 


65 id über gestr. ich 8 


470 


475 


480 


495 


500 


505 


485 sij über gesir. sey S 


Das Haus von Gottes Gnade (Kirche) 


Recht oft van dem hemel queme. 
Id was schone ind sere geneme, 


Klocke turne hadde id ind manich getziere, 


Ind was zo prijsen in vil maniere, 

So dat ich hadde begerde ind syn 

Dat ich komen mochte dar yn. 

Ye doch wart ich des de lasser, 

Want an dö intgange was eyn wasser 
Da ich ummer moeste durch waden, 
Umb dat ich zo engeynö staden 

Da en vant stech, brugge noch schiff, 
Ind ouch so was dat wasser dieff, 

As ich balde dar na vernam 

Do ich zo male dar bynnen quam. 
Also wart ich zo raide 

Dat ich vraigde Godes Genade 

Wat dat wasser bedude aldae, 

Ind off geyn inganck en were anderswae, 
Ind dat sij mir ouch dar zo sechte 
Wat urbers mir dat wasser brechte. 
Doe sprach sij: ‘wat sages du, 

Bistu umb as cleyne dinck vertzaget nu 
Ind woult zo Iherusalem oever meer? 
We darstu haven des begeer? 

Dat meer dat is dese werelt wijt, 

Dat vol is zo alre zijt 

Van onwedere, regene, sne ind wynde 
Ind maniche ander hyndernisse swynde. 
We komstu dar durch ungeyrt 

Synt du umb cleyne dinck bis erveert? 
Du en salt dich dis wassers neit erveren, 
Want ich sagen dir in waerre meren 
Dat her durch me cleynre kynder varen 
Dan anderre lude van vil iaeren: 

Dit is de irste overvart 

Van alre guder bedevart. 

Anderswae en is wech noch pat 


Dan durch Cherubin in Iherusalem die stat, 
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Ind synt gewesschen in yrs selfs bloede. 
Ind wouldes du ouch vur Cherubin 
Dynen wech machen dae hyn, 

So en is dir doch nyet hinderlich 

Dıt wasser, mer sere noittorftich. 
Bedencke wanne du komen bis 

Ind we onvledich dat de stat is 

Da du nuyn maynde, as du selver sais, 
Zo eynö male ynne gelegen hais. 

Ind lae dich reynigen ind ernuwen 

In disme wasser, id en sal dich niet ruwen: 
Geyne besser oevervart en kanstu vynden, 
We sere du dich des wils onderwynden. 
Der konynck selver van disme pas, 

De nye en misdede ind luter was, 

Hait dit wasser gebenedijt 

Mit syns selfs durchvart in vurtzijt. 

Haistu nu dis wassers beger, 

Dat sage mir, ich doen dir komen her 
Eynen mynen diener speciael - 

De Godes is officiael; 

Myn gesinde he bewart 

Ind is hoeder deser oevervart; 

De sal dich hie ynne wesschen ind baden 
Ind oever helpen mit guden staden. 

Ind as hie verstanden hait ind gesien 

Dat du oevermer woult tzien 

Umb Iherusalem zo wynnen, [ıor] 
Dat wale is van synen synnen, 

So wilt he dich dan sonder sparen 

Mit dem heiligö cruce bewaren, 

Ind tzeichent dich da mit vur ind hynden 
Vur alle misval dat du machs vynden. 
He salft dich eyme kempen gelijch, 

Up dat du des de sicherlich 

Vur dynen vyanden hyn moeges treden. 
Nu antworde mir op dese reden.’ 

Ich sprach: ‘dat is alle myn beger, 

Doet yn balde komen her.’ 

Also quam zo yrme gebode zalhant 

Der officiail Gods ind nam mich mit der hant 
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Ind steisse mich in dat wasser unden 

Ind bade mich da ynne zo dryn stunden. 

Allit dat Genade vur hadde gesprochen, 

Des en wart dae nyet gebrochen, 

Want hei mich cruytzgede ind salfde dar zo 
Ind brachte mich in dat huys. Aldo 

Sach mich Genade guytlicher an 

Dan sij vurmails hadde gedaen, 

Ind sprach sij woulde mich leren ind wijsen 
Vil sachen de sere sint zo prijsen, 

Up dat ich dar an keerde mynen gedanck. 
Under den worden e yet lanck 

Wonders vil ich da gesach, 

Des ich uch eyn deil gewach 

Nu wil doen ind machen kunt, 

Ind dar na up eyne ander stunt 

Sal ich uch dan ouch bescheiden [1ov] 
Van mynö bedestave ind malen beiden. 

Zem yrstö male in dem huse aldae Narratio 
Sach ich en midden harde nae 

Dat tzeichen thau geverwet roit 

Mit des wijssen lambes bloit. 

Datz dat tzeichen da mit gemircket sijnt 

Godes dyenere, syne leyve kijnt, 

Ind dat sach ich offenbare, 

Is myn droem anders ware. 

Ind ich sach na mynö waen Con- 
Da bij ouch eynen meister staen firmatio 
Gestalt als were he vicaris 

Aarons off Moysis; 

Want hei hadde eynen staff in der hant 
Gekrummet boven an dem kant. 

He was gecleidet mit lıjnen doech, 

Tzwey horner he an dem houfde droech. 

Ich meyne he were da var Ezechiel 

Spricht in syme nuyndö capittel, 

Ind umb dat hei mallich int vurhouft gaff 
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Dat tzeichen thau, ind sprach dan aff: 
585 Got soulde yn dar umb genedich sijn, 
Want hei mit des tzeichens schijn 
Syne vrunde woulde sijn bekant also. 
Id wart mir ouch, des bijn ich vro, 
Oevermitz Genade, de mir dat warff 
590 Umb dat ich des sere wale bedarff, 
Nyet van groisser noitdorftheit, 
Mer durch sere bequemelicheit. 
Dar na proeft ich ind mirckde 
We dat dis meister salve wirckde, 
595 De he gaff dem officiale 
Ind sachte yme zo dö selv& male: ltır] 
‘Nym hie dese salve van groisser werden, 
Da mit zo salven zo allen verden 
Alle de bedevart soelen gaen 
600 Ind ouch de den kamp willent bestaen. 
Mit den tzwen yrsten du de salven salt; 


Extrema Mer die dirde de behalt 


onctio 


Alleyne zo der geenre noit 
De gewunt sijnt an den doit 

605 Ind mit sulcher kranckheit sint behacht 
Dat sij zo doit bedde sijnt gelacht: 
Die salve dae mit in sulch& vlijs 
Dat du yn guyt artzeter sijs. 
Senftlichen saltu sij bestrijchen, 

610 As wale die armen as de rijchen, 
De des behoevent, wanne dat sij, 
Ind stant in allö truwelich bij. 
Alle pilgeryme ind wendelere 
Bedurffen der salven harde sere; 

615 Want den wech den sij hie wandelen, 
Ind alle sachen de sij handelen, 
Synt vol anxtes ind vol sorgen, 
Ind haint offenbaere ind ouch verborgen 
Vyande, de yn wedersteent 

620 Wilchen wech dat si geent, 
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So dat sij zo mannicher stunt 
Werdent vil ind sere gewunt. 


‘Salve sij also mit truwen alle 


Dat geyn versuymnisse dar in en valle 
Van dynen wegen, we dat geschie; 

Dar umb geven ich dir dese salve alhie. 
Etzliche andere salve hain ich behalden, [ııv] 
Der ich alleyne gebruchen ind walden 
Den nuwen konynck zo bestrijchen 

Ind Moyses vicarise, dyne gelijchen, 
Dat ich selver wil hantieren 

Buyssen dich in eynicher manieren; 

Dar umb hoede ind sich vur dich 

Dat du dich neit en vergrijfs weder mich.’ 
Do dese tzwene sus samen reden 

Van der salven, quam getreden 

Her neder van eyme wyndelsteyne 
Eyne magit schone bij sij alleyne, 

De Redelicheit was genant 

As mir Genade machde bekant. 

Zo yn kierde sij yre wort 

Ind sprach mit ernsticheide, nu hort: 
‘Ir heren, de sus ure reden haldet 

Van der salven der yr waldet 

Umb zo salven ander lude, 

Versteit tzwey wort de ich uch dude. 
Salve de is sanfte ind soisse 

Ind gift allen wonden boisse 

Dar si senftlich an wirt gedaen; 

Dar umb so lais ich uch verstaen, 

We si handelt, dat de sal syn 


‚ Sanftmodich in dem hertzen sijn, 


Want groisse groffheit neit en tzeempt 

Den de wont synt off geleempt. 

De groffheit mochte sij wale me letzen 

Dan de salve kunde ergetzen. 

Groff sijnt de gene de fel sijnt, [ı2r] 
Off wrede as lewen, off as eyn rijnt, 

De wrechen willent alle yre leyt 
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Sonder eynche redelicheit. 

Dat synt boese artzeter van wunden 
Ind van anderre cranckheit zo allen stunden, 
Want yre grofliche wrede dait 

Die siechen ducke gehyndert hait, 

Den sij mit der salven soulden vromen. 
Ind dar umb byn ich her neder komen 
Uch da ynne zo beıichten, 
Dat yr zo der sanftmodicheit plichten 
Wilt ind alle grofheit begeeft 

In nijt ind felheit de wile yr leeft. 
Uren siechen sijt barmhertzich 

Ind hantiert sij geduldentlich 

In sanftö vredesamö moede: 

So wirt yn ur salven zo goide. 
Duckwile laist uch des gedencken 

Dat yr umb nyeman zo krencken 
Noch zo schedigen zo geynre zijt 
Selver ouch gesalvet sijt, 

Ind ouch op dat yr weert 

Also versonnen ind geleert 

Dat yr in allen uren dagen 

Geynen has noch tzorn soelt dragen, 
Ind also stellen soelt ur leven 

Dat yr alle misdait soelt vergeven 

De weder uch mach sijn misdaen 

Ind laissen Got da mit begaen; 

Want na des propheten sprache [ı2v] 
Hait he behalden yme alle wrache, 

Ind de yme die dan nemen woulde, 
Mircket we he dat wrechen soulde.’ 


8&8Do Redelicheit dese rede hadde volbracht, 


Sprach der vicaris vurgesacht: 

‘Saget mir, ionffrowe wale gedaen, 

War umb hain ich an dö houfde horner staen 
Ind dar zo den gebouchden staff, 

En ist niet umb zo stoissen ind trecken aff 
Alle misdait ind alle quait 
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De yeman begangen hait? 
Ich meyne dat ich die ind yre genoissen 

700 Mit mynen hoernen soele stoissen. 

Ind mit dö prickel des staifs soele castyen 
Sunder zo salven off zo wyen.’ 

8 'Leyve vrunt’, sprach Redelicheit doe, 
'Verstant eyn wort ind hoere her zoe. 

705 Ich hain dyne worde wale verstanden 
Ind dar umb so mois ich anden 
Dat du noch neit en hais geleert 
We du castyen ind stoissen salt unverkeert. 
Du salt mit guden worden tzeerst berichten 

710 De gene de zo eyncher undoecht plichten. 
Ist dat si sich neit en besserent dan, 

So saltu castiens orloff hain. 
Id voeget wale dyme ampte zoe 
Dat du recht richtes spade ind vroe; 

715 Mer tzeerst saltu milde ind genedich syn, 
Ee du de rechtverdicheit maches schyn. 
Noch sage ich dir vort eyne ander lere: [13r] 
Ist dat du up eyncher kere 
Durch rechticheit umb eynche misdait 

720 \emant castiet off gestoissen hais, 

Hoede dich dat dat ommer niet 

Zo en geynre zijt en sij geschiet 
Sonder de soisse salve van mitlijden, 
De du salt haven zo allen tzijden. 

725 Want we wale du horner drais 

De du umb des gerichtz wille hais, 
Ye doch saltu in dyme hertzen 
Mitliden haven ind smertzen 

Des geens den du corrigiers. 

730 Gedencke dat du gesalvet wiers 
Ee man dir de horner gaff 
Off roide, off geprickelden staff; 

Ind dar umb haff mitliden ind gedoult 
As du yeman castyen woult. 
735 Du en salt ouch neit vergessen dis 
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Dae du vicarius aff bis; 
Nye en geyn en wart syn gelijch, 
Noch as gudertieren ind geduldich; 


‚Dat was der de gehoernet scheyn, 


Nochtan en hadde he der engeyn: 
Moyses, dynen vurvare, ich meyne, 

De dat volck van Israhel gemeyne 
Durch dat roede meer leyde, 

Dat hei mit eynre roeden scheide 

Ind yn da mit machde guden wech 
Sunder schyff, brugge off stech. 
Verstant dese letze de ich dir lesen, [13 v] 
Sij sal dir wale eyn sermoen wesen: 

Al schynstu van buyssen gehornet sijn, 
Sonder hoerner sij dat hertze dijn; 

En bynnen barmhertzicheit behalt, 

Wie du van buyssen sijs gestalt. 

Du machs van gleyen wale sichelen machen 
Sonder misdaet in redelichen sachen, 
Dyn hertze sij lidesam ind gudertieren 
Na dyme vurgenger in allen manieren. 
Al is dyn staff scharp beneden, 

Boven is hei gebouget durch reden 
Dat in dir sij oitmodicheit 

As du casties mit gerechticheit. 

Nu proeve war umb dat dir sij 

Dis staff verleent ind wa bij: 

Datz umb dyn volck zo berichten 

Dat sij zo allen doechden plichten 

Ind du sij da mit vort salt dryven 
Durch deser werelde riviere ain achterblyven. 
Du salt ouch tasten zo mannicher stunt 
Mit dö stave up den grunt, 

Ind wa du dat wasser zo dieff vyndes, 
Dat du dich dan underwyndes 

Alda zo machen brugge off stech 
Oever zo komen ain gebrech: 

Dat is dyn ampt, dat verstant, 

Want du pontifex in latine bis genant, 
Dat in duytzschen bruggemacher is. 
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Vort wille ich dich machen des gewys 
War umbe du haifs dese horner ind staff [ı4r] 
Dae vur is vil gesprochen afl. 

In vurtzijden is her komen 

Der helsche gehornede ind hadde annomen 
Dese stat ind besas sij lange 

Mit gewalt ind mit gedwange; 

Mer want dat leit was ind misquam 

Gotz Genaden, do sij it vernam, 

Ind sij dit huys hadde gemacht bevoren 
Ind zo yrre wonyngen usserkoren, 

So hait sij dir desen staff erlouft 

Ind ouch de horner vur dijn houft, 

Up dat du wale gewapent sijs 

Ind usdrijfs mit ganssen vlijs 

Den ongetruwen besitzer vurgenant, 

De sich zo onrechte onderwant 

Alhie zo wonen ind zo sijn. 

Den stiesses du mit den hornen dijn, 

Doe du yn ussdreefs 

Ind mit dö stave den du heefs 

Van hynne hais geslagen ind veriaicht. 

Du hais ouch erworven ind beiaicht 

Die tzwey schone afhange tzyerlich 

Die van den hornen hangent gelijch: 

Dat was do du dese. stat vryedes, 
Reyngedes, benedides ind wyedes. 

Ind want du zo der selver zijt 

Vrome kempe weres ind wunnes den strijt, 
So wilt Genade dat du mit der wapene goet 
Ducke gewapent sijs ind behoet 

Da du ynne den sege hais kregen, [av] 
Ind du des gedenckes alwege, 

Up dat nummer her weder yn 

Gekomen en dorre der geen 

Den du van hynne hais verstoissen, 

Noch ouch engeyn van synen genoissen; 
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Ind ouch op dat du sijs bereyt, 

So wilche zijt dat des noit deit, 

Dat yeman weder Gods Genade 

Sich setzen wilt vroe off spaede 

Ind dit huys wilt an vechten 

Zo verkurten an synen rechten 

Mit oeverlagen, mit schetzingen, mit rouve, mit 
Off mit anderre gewalt eyncherhande, [brande 
Dat du dat moeges wederstaen. 

Doch weys ich wale sonder waen 

Dat du des duckwile hais verhengt 

Ind ouch bitzijden selve gedrengt 

Mit vil onredelichen sachen, 

Des Godes Genade neit en kan gelachen. 

Dar umb sagen ich dir vurwair: 

Dyne horner ind staff en dogen neit eyn hair; 
Du ind dyne horner gelijchet den slecken 

De yre horner na yn trecken 

As sij geroerent eyns stroehalmes stucke, 

Ind kerent balde weder zo rucke. 

Alsulche horner en hadde neit sent Thomas, 
De dem konynge weder was 

Mit ernste ind mit hardicheide 

Umb syns huyss vriheide, 

Die hie verantworde bis an den doit. 

Sent Ambrosius leyt ouch groisse noit [ı5r] 
Van keyser ind ouch van keyserynnen, 

Dey hie nye en leys gewynnen 

Syn huys noch ouch syn recht: 

Hey en vorte herre noch knecht. 

Ir hait, sprach he, burge, stede ind lant 

Ind dat keserrijche in der hant, 

Ind dan aff de renten oever al, 

Da mit uch billich genoegen sal 

Sonder myn huys zo krencken off zo stoeren; 
Want ich sagen uch dat zo voeren 
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Dat ich leyver verloere myn leven 
850o Dan myns huys vriheit oever zo geven. 
Dese des wale werdich waeren 
Hoerner zo dragen in yren iaren. 
Ind weres du gehornet also 
Als dese selven waren do, 
855 Ind dyns huyss vrij guyt beschuddes 
Ind bewardes ind behoedes, 
Dat du as brudegam getruwet hais 
Dan aff du den rynck in dyme vynger drais, 
Ind dynen staff off dyne roide 
860 Also urberdes mit vryen moide 
Pharao zo wederstaen, 
Ind zo yme spreches dat hie liesse gaen 
Dyn volck zo dienen Gode 
Ind quijt liesse van syvme gebode, 
865 So mochstu heisschen eyn guyt Moyses 
Des du stathelder ind vicaris bis, 
Ind diendes bas der Gotz Genaden 
Van yrme gude des sij dich hait beraiden. [ı5v] 
Nu do dat vurbas mit truwen, 
870 Id en sal dich nummer ruwen.’ 
Doe Redelicheit also yre rede ‚Der 
Zo Moyses gedaen hadde ind noch vaste dede, Pilgerim 
Is der officiail en wech gegaen 
Ind hait de salve hyn gedaen, 
875 Ind nam eyn wijff intgaen occidenten Matri- 
Ind eynen man intgaen orienten DIE 
Die zo yme aldar quamen, 
Ind he gaff sij myt yren henden zo samen 
Ind sprach zo yn mit desen worden, 
880 As mich duchte: ‘nu haldt den orden 
Der rechter ee ind en brecht der nyet 
Umb engeyne dinck de sijnt geschiet, 
Wer umb leyff noch umb leyt, 
Id en geschie dan mit redelicheit 
885 - Oevermitz Moyses consent. 
Nu behaldet wale dit sacrament 
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Ind hait uch leyff onder eyn.' 

Dat wart da geloeft van yn tzweyn. 
Van dan kierde weder der officiail 

Ind gienck zo Moyses zem selven mail, 
De noch do was op der stede 

Dae eme Redelicheit dat sermoen dede; 
Mer as balde as sij quamen bij eyn, 
Affetich volck aldae erscheyn, 

De yre perlament zo brachen 

Ind zo Moyses sprachen, 

Biddende dat he sij woulde versien 
Eynchs dienstes in syme huse zo plien. 
Also nam he eyne schere aldae 

Ind dede etzlichen bij sich komen nae 
De he schoere aldae zer vart, 

Ind sachte yn do al ungespart: 

‘Got sal ur deil ind ur erve sijn’. 
Zerstunt do trat de junffrowe fijn, 
Redelicheit, bij sij ind sprach sij an: 
‘Ir heren, hoert wat ich uch sain. 

Id en is neit zo misprijsen sere 

Off yeman bitzijden hait geckes gebere; 
Al sijt yr as beesten beschoren, 

Dar an en hait yr nyet verloren. 

Ich byn dar umb zo uch komen 

Ind wil uch bij staen ind vromen 

Ind altzijt wesen ure vrundynne. 

Ouch weme dat niet en sij zo synne, 
Dese vruntschaff neit en weder acht; 
Mer ist dat sij uch neit en behacht 
Ind dat an urre geckheit lijcht, 


Nummer gude vrundynne ir en krijcht. | 


Ich byn Redelicheit overmitz die 

Ir aff gescheiden sijt alhie 

Van anderen beesten; ich uch bedude, 
De wile ir mich hait, so sijt yr lude; 
Ind as yr buyssen mich wandelt, 

So wat ir doit off wat ir handelt, 
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So moecht yr uch wale vur beesten tzellen, 

Al weert ir ouch gecleyt mit pellen. [1ı6v] 
Ind off yr ouch groisse heren weert, 

Buyssen mich en werdt yr nummer geert. 

Wilt yr eynche argumente machen, 
Disputieringe off ander behende sachen, 
Buyssen mich en moecht yrs neit vol enden, 

Ir en wilt uch dan selver schenden. 

Ich wille uch sagen, of yrs neit en wist, 

We myne vruntschaff zo behalden ist, 

Ind des en laist uch neit vergessen: 

Ir moist soberlich drincken ind essen, 

Anders dan ander lude zo alre zijt, 

Mit drunckenschaff ind leckeryen wert yr mynre 
Unredelich ind onmeeslich tzorn [(quijt, 
Ind felheit haynt mich balde verlorn, 
Unkuyscheit iaget mich uys 

Ind doit mich balde rumen yre huys; 

Dat moecht yr syen sonder glosen 

In d&ö welschen boiche van der rosen. 

Nu bidde ich uch hoedt uch hyn aff, 

Off uch leyff is myne geselschaff, 

Ind van anderen ondoechden der gelijch; 

Want ich sagen uch sicherlijch 

Dat ich den neit zu vrunde en tzelle 

De sich mit der eyniche verselle. 

Noch sagen ich tzwey wort onverdrossen 

Van der beschorene stat beslossen 

Mit eynö tzirkel sonder ende off kere 

As oft eyne burch off torn were, [17r] 
Ind gelijcht ouch wale eyme umbgemuyrden garden 
Wale zo behoeden ind zo warden. 

De bloisse stat de da bynnen steit, 

Bedudet dat offen sal syn ind bereyt 

Ur hertze volkomelichen Gode 

Altzijt zo syme gebode. 

Der tzirkel runt uch ouch bewijst 


925 beesten, das erste e übergeschr. S 41 us vor uys 


gestr. 


43 moecht, e übergeschr. S sı Noch aus Nach M 


53 ende, y vor n gestr. 


Google 


Der 
pilgerim 


26 B78o — 870 0900 — 982 


Dat yr de werelt neit sere en prijst 
Ind uch der zo male doit ave, 
Wilt yr mit Gode deil haven; 
965 Want yr sij zo samen beide 
Niet haven en moecht mit bescheide 
Ind ir ouch selver zo urme heile 
Got usseıkoren hait zo deile, 
So sagen ich uch in deser letzen: 
970 Mit der werelde en soelt ir uch neit ergetzen. 
We dat eyn wilt haven mois dat ander laissen, 
Dat sprechen ich in deser maissen: 
Sint ir Got zo deile gekoren hait, 
So haldt uch zo yme, dat is myn rait. 
975 Dat deyl is uch guyt vur al, 
Off ich de warheıt sagen sal. 
Dar umb sij uch der tzirkel wert 
De uch besluyst ind erwert 
Van der werelt af gescheiden. 
980 Ouch en laist uch nummer leiden 
Des dat yr also geschoren sijt, 
Want da an proeft man zo alre zijt [17 v] 
Dat ir gude schaiffe sijt ind willesam 
Ind urme hierden gehoirsam. 
985 It mach wale sijn mit bescheidenheit 
Dat eyn guyt hierde vur syne arbeit 
Syne schaiffe bitziiden wale mach scheren, 
As he des niet en kan ontberen; 
Mer neit en steit an synö willen 
990 Dat he uch yet moege vıllen, 
Want hei metz noch schere en hait 
Untfangen umb eynche ander dait 
Dan zo scheren redelich 
Ind anders niet, dat sprechen ich.’ 
995 Na desen worden vurgesacht, 
De Redelicheit hadde ussgelacht 
Desen beschoerenen, as ir hait gehoert, 
Kierde sich Moyses zo den anderen vort 
De da waren ind dienstes gesonnen, 
1000 Den he yn gaft ind woulde gonnen 
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In syme huse zo plegen 

Up dat sij wale dar zo segen. 

He machde doerwerder die eyne, 

De ander kemerlinge alleyne, 

De dirden knapen wepelinge, 

Up dat sij zo alre zijt gerynge 

De vyande us soulden keren 

Die in eynchme lichame weren; 

Den vierden gaff hie orloff 

Umb zo lesen oever hoff 

Ind Godes gebot zo machen kunt; [187] 
Etzlichen beval he zer selver stunt 

Eyne kertze zo halden, da mit he dienen soulde, 
Vur der groisser taiffelen da he essen woulde; 
Etzlichen gaff he syn vergulde drinckvas 

Da syne taiffel mit getzieret was, 

Dat he yn ledich haıt bevolen; 

Etzlichen mechtichde he unverholen 

Den jungen Ihesum Crist zo dragen, 

Up der lurtzer schulderen, mach ich uch sagen, 
Want de zo dragen starcker is dan de rechte; 
Ind do he syne diener ind syne knechte 
Alsus geordiniert hadde zo male 

Zo dienen yme ind dem officiale, 

Zo der taiffelen gienck mallich bestaen 

Synen dienst ind ampt an zo vaen. 

Id was na bij der essen tzijt 

Ind sij dienden weder stıijt: 

De eyne die taiffel lachten, 

De anderen broit dar up brachten, 

Dey anderen daeden in den nap wyn 

Ind en wenich wassers dar yn. 

Mer ee dat Moyses gienge zo disch, 

Woulde be sich untkummeren risch 

Van etzlichen anderen de ouch begerden 

Mit ampte zo versien werden, 

Ind de hait he zo dö selvö male 

Ouch sonderlingen gemacht officiale; 

Want neit bequemlich en were, as he sprach, 
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1040 Dat eyn officiale beide nacht ind dach [18vJ 
Alleyne syn huys soulde regieren 
Off ouch vermochte in vil manieren. 
Nu wil ich uch sagen we he vort dede, 
Do sich ergangen hadde dese rede. 
1045 Zem yrsten reyff hie Gods Genaden 
Mit luder stymmen: ‘koempt mir zo staden', 
We wale sij doch neit verre en was. 
Da bij in yrme throne sij sas 
Ind mirckde alle dinck mit guder moessen, 
ı0s0o Ind ich sas zo yren voessen, 
Des ich blijde was ind vroe. 
Ind do si sich hoerde anroiffen soe, 
Stoynt si up al ungespart 
Ind nam mich mit zer selver vart 
1055 Ind gienck da hyn zo Moysi. 
Doe de vernam dat sij yme was bij, 
Was he koenre vil dan ee, 
Ind up dat mallich wale verstee 
Wie he in anderre wijse hait volbracht 
ı060 Alle dinck, dat wirt uch hie gesacht. 
Irstwerff dede he bij sich komen 
De gesalveden, de he hait genomen 
Mit beyden henden do sij quamen, 
Ind lachte yn die aldae zo samen; 
1065 Dar na nam hei eyn sweert albaer, 
Wale gesliffen, schoen ind claer, 
Vuyrich ind scharp zo beyden sijden, 
Wale bereyt da mit zo snyden, 
Ind dar zo ouch van snelre kere. 
1070 Mich duchte dat it dat selve were 
Dat ich halden sach Cherubin, lıgr] 
Ind dat selft wast ouch noch me noch myn. 
Dat gaff hei den genen doe 
Ind etzliche slussele dar zoe, 
1075 De yme Gods Genade hadde gegeven, 
Ind die yme stoent aldae beneven 
Ind halp zo allen desen sachen. 
Hoert wat hie vort gienck machen: 
‘Siet’, sprach hie, ‘Gods Genade, die hie steit, 
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Die presentieren ich uch ouch, nu sijt bereit 
Sij zo untfangen zo gesellynnen 
Ind machet van yre ure vrundynne.' 
As balde ich de worde hadde gehoert, 
Wart ich tzornich ind sere zo stoert. 
‘Och arme’, sprach ich, ‘wes sal ich bestaen 
Off ich Gods Genade verloren hain, 
Nu sij dis gehoernde gegeven hait 
Synen nuwen officialen, o we der dait! 
Liever woelde ich sterven doit 
Dan ich bleve in deser noit.’ 
Doe mich Gods Genade sach 
Also mistroist, si zo myr sprach: 
‘Du geck, war umb misheltz du dich? 
‚Weenstu alleyne haven mich 
Zu vrundynnen na dynö willen? 
Verstant mich ind swijch al stille: 
Vil besser is eyn guyt gemeyne 
Dan dat yeman hait alleyne, 
Ind besser is fonteyne off putze 
De offen is zo mallichs nutze, 
Dan eyn burn den eyn vur sich [ıov] 
Beslossen heldet steetlich. 
Ouch en blijfft dat wasser neit as guyt 
Dat beslossen is ind nauwe behuyt, 
As dat des mallich genuyst 
Ind synen vryen vlus vluyst. 
Ich byn fonteyne van allö goede, 
Onbeslossen ind sonder hoede, 
Up dat mallich geneisse myn. 
Ich wille yedermans vrundynne syn 
Ind dat en mach dir ouch nyet schaden, 
Mer it kompt dir wale zo staden; 
Want ich dyne vrunde wil machen alle 
De ich zo vruntschaff untfangen. sal, 
Ind so du me guder vrunde hais . 
So dir billicher is de bas. 
Nu have des vortan geynen nijt 
Dat ich vil vrunde krige zo alre tzijt.’ 
& Doe mich alsus hadde getroist 
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ı1ı20 Gods Genade ind wale erloist, 
Quam vrowe Redelicheit zer stunt 
Ind hait eyn sermoen alsus begunt. 

Rede- $ ‘Ir heren, hoert na mynre tzale 
licheit Ind verstait de harde wale, 

ı125 Ich meyne id soele uch wale bekomen. 
Siet an ind myrcket den groissen vromen 
De uch von Gods Genaden ıs geschiet, 
Ind en vergest des ummer neit 
Dat sij hude neder is komen her 

ı130 Na Moyses ind urre alre beger, 
Ind wat uch Moyses verleent hait [zor} 
Is allit van yren wegen, dat verstait. 
Dat sweert dat uch hie worden is, 
Hadde Got doen smeden, des sijt gewys, 

1135 Umb da mit zo keren sicherlich 
Dat geyn sunder en queme in syn rijch. 
Dit sweert is sorchlich zo hantieren 
Den unvroeden in vil manieren; 
De da mit sal umb gaen, 

ı140 De mois des groisse vorte hain. 
In dryer wijse men da mit sleyt: 
As yeman gebrucht hait off misdeyt, 
Dat is mit dem orde zo stechen, 
Off mit snijden zo wrechen, 

ı145 Off mit dö platten zo slaen durch sparen. 
Dat scharpe ort betzeichent claere 
Dat nyeman ordelen noch richten en sal, 
He en have tzeerst ondervunden wal 
Gelegenheit der sachen mit underscheide, 

1150 Ee he zo richten sich bereide. 
He is van groisser geckheit koen 
De eynich gerichte dar gedoen 
Umb wrachen wile off durch tzorn: 
Da mit rechtverdicheit wirt verlorn. 

1155 Des swertz sich neit underwynden 
En soelen de schelen noch de blynden, 
De aen underscheit yeder man slaen, 
He have guyt off quait gedain. 
Ouch en soulde des nyeman oeven 
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Noch siecheit vor gesunde, 
Ind sich neit wale verstunde 
Wilch groisse siechde vor der mynster sij, 
Off die middelste ouch da bij. 
ı165 Ind de sal verbeiden zo allen stunden 
Bis de sache is wale onder vunden. 
Sweert bedudet, as dat latijn ynne heldet, 
Dat de kele van eyn ander speldet. 
Der richter sal den munt nauwe mircken 
ı170 Na des worden dat he sal wircken 
Mit syme ordele ind gerichte, 
So dat hei zo der wairheit plichte 
Ind anders niet en rıchte dan even, 
Gelijch yme dat ordel wirt gegeven. 
1175 $ Vort sagen ich uch van den tzwen sijden 
Da mit dat sweert pliet zo snijden, 
War umb der eyn niet en douch alleyne 
Ind wat sachen dat dat meyne. | 
Is ur sweert mit bescheidenheide yffen, 
1180 Wale gepundt, geschirpt ind gesliffen, 
So ist wale recht dat yr in urme lande 
Gerichte haldet oever schade ind schande 
Ind orloff haift zo allen stunden 
Zo corrigieren alle sunden, 
1185 Uyssgescheiden die yme hait behalden 
Der groisse gehornde selver zo walden. 
Ind want ouch in tzwen partien steit 
Ur lant gedeilt mit onderscheit, 
Hait ur sweert tzwey snydende ende 


[20v] 


1190 Ind snydet zo wilcher sijden man dat wende. 


Eyne sijde bedudet des mynschen |lijff, 
Datz der usswendige man off wijff; 
De ander is der mynsche van bynnen 
Dae wir de sele bij bekennen. 

1195 As hogerichter moecht ir dese partien 
Beide dwyngen ind castien; 
Ir moecht umb sunden ind misdait 


[21r] 


ı165 ff. O1rrozf. Mont doit ains le juge entendre Les cir- 
constances du meffait, entendre falsch verstanden 67ff. Vgl. 
Isidorus Hisp., Etymol. XVIIl 6,1 (Migne, Patr, lat. LXXXII 


col. 644) 


Google 


32 Bı10o33— 1109 O1138— 1214 


De der lijff begangen hait, 
Yn doen arbeiden ind penitentie dragen, 
1200 Umb de sunden zo veriagen; 
Ir moecht ouch durch vil sachen 
In der selver wijs den geist gerachen. 
Dat is, as hey wederspennich blijft 
Ind die sunden nyet van yme en drijft, 
ı205 Ind umb en geyn guyt in geven 
Bekeren noch besseren en wilt sin leven, 
So moecht yr in mit der anderre sijden 
Sonder sparen slaen ind snijden. 
Ir moecht in doet wunden dan 
ı210o Mit dem slage de heischt der ban; 
Id en is geyne wunde as sorchlich, 
Want sij sonder boisse is doetlich. 
Dar umb sich ouch der sere erveren sal 
Den oevergeit dat ungeval; 
ı215 Ind ouch de den slach wilt geven 
Sal sich vur bedencken even, 
Want ich sagen uch dat da mit nyeman 
Mit bescheide nyet slaen sal yeman, 
He en have yn tzeerst geracht 
ı220 Mit dem platten vurgesacht 
Ind gewarnet vur sulcher noit, 
Ee he yn mit d& slage sle doit. 
Bij dem platten des sweertz ich bedude [2ıv] 
Dat man tzeerst al sulche lude 
ı225 Guytlich onderwisen sal mit truwen, 
Dat sij den doitslach schuwen, 
Ind warnen sij mit levendiger preetgaten 
De man yn doen sal in caritaten, 
Da man de quaeden mit sleit al sparende 
1230 Ind sij spart mit wale slaende: 
Dat is de soisse rede van Ihesu Crist 
Da de sparinge des doitz ynne ist. 
Mit dieseme platten soelt yr slaen 
Ure undersaissen de yr irre siet gaen: 
1235 Duckwile preetgen za guder maissen 
Deyt zo mannicher zijt sunde laissen. 
'Moecht yr sij so brengen van yren gebrechen, 
Dat is besser dan mit dem scharpen stechen. 


ı238 dem vor scharpen übergeschr. 
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Nu hait yr we ir mit underscheide . 
Gebruchen soelt des platten ind snijdens beide 
Ind ouch des scharpen ortz in der wijsen 
Dat ur gerichte sij zo prijsen. 

Zo eynre zijt soelt yr ordelen, 

Zer anderre castien, zer dirder preetgenen; 
Dar umb is ouch wandelbere 

Geheischen ind van umbkere 

Dat swert hie vurgenant, 

Up dat uch dat alwege zer hant 

Siı bereyt zo keren ind zo wenden 

Ind ouch zo verwandelen op allen enden, 

Id sij lancksam off gerynge, 

Na gelegenheit alre dinge, 

Zo uren willen ungespart, ö 
So dat recht ind bescheit sij bewart. [22r] 
Ind dar umb so soelt yr syn genant 

Ind mit den wercken ouch bekant 

Cherubin vol van kunst | 

Ind van gotlicher wijsheide vernunst; 

En sijt yr ouch neit Cherubin, | 

So moecht yr vil quaitz plien; 

As yr soeldt mit dem platten slaen, 

Sonder tzwyvel ind waen 

Moecht yr dat swert umb wenden 


. Ind: mit dem scharpen uch selver schenden; 


Ind as yr corrigieren soeldt, 

Dat yr dan tzeerst ordelen woeldt 

Ind doen allit weder kere 

Sonder kunst ind sonder lere; 

Dar umb en sal nummer syn bekant 

Dit swert in unverstendiger hant. 

In eyns tzornigen hant ouch sicherlich 

Is dit swert sere sorchlich 

Want it al birnende is gegeven 

Oevermitz Gods Genade in dieseme leven. 
Dat ıs dar umb: want in wilcher stait 

Dat ir id kiert, haldt off drait, 

Id sij in preetgaten off zo gerichte, 

Zo corıigeren off zo castyen eynche geschichte, 
So soelt yrt tzounen in vlammendö vuyre 
Van gewaerre mynnen ind caritaten gehure; 
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Want gewaere mynne is vuyr boven allen EINER, 
Dat it vlammende macht geringe. 

Nu sal ich uch sagen, off yrs niet en wist, 
War umb uch dat sweert verleent is. [22v] 
Ir duncket mich syn in deser wijse 
Portzenere van dem paradijse, 

Want de slossele hait ir ouch dar zo 

Zo sliessen ind op zo doen also 

Dat aen uch dar nyeman bynnen 

Komen en mach noch den pas gewynnen. 
Man mois uch tzounen allit mit staden 

So wat man draigt off hait geladen, 

Alle waitsecke cleyne ind grois 

Liest men uch sien da alle blois. 

Ind alrehande burden ind getros, 

Ind dar zo alle ind yecliche slos 

Mois man uch da untsliessen 

Ind schauwen laissen aen verdriessen 

Mit waerre biget aen geverde, 

Ee die portze untslossen werde. 

Nu siet uch dat ir beide slussele ind sweert 
Vursichtentlich haldt ind haift so weert 

Dat yr nyeman in en laist tzien, 

Syn vardel en sij tzeerst wale besien; 

De sundere soelt yr zo alre tzijt 

Yrre burden sich heisschen machen quijt; 
Alle dinck soelt ir wijslichen wegen 

Ind ordels mit bescheidenheide plegen, 

Ind ouch de waere bedudinge urs namen 
Soelt ir bewaren altzosamen, 

So dat man uch Cherubin moege nennen 
Ind zo rechte dar vur bekennen; 

Ind as uch dan sint worden kunt 

Alle sachen up den grunt [23 r] 
Ind ir gericht hait oever de misdait 

Ind die zo pynen geordelt hait 

Ind dar zo besat hait penitentie ind boessen, 
Dan moecht yr zo guder moessen, 

Als dit alsus is gedain, 


: De portze untsliessen in zo gaen. 
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Dit is dat betzeichen ind beduytnis 

Van dem sweerde, des sijt gewys, 

Ind van den slusselen ouch de lere. 

Nu bewart die in sulcher ere 

Ind gebruycht der so zo allen stunden 

As ir schuldich sijt ind verbunden.’ 

Doe Redelicheit hadde vol endet -dese wort Der 
Ind ich die verstanden hadde ind gehort, pilgerim 
Do hadde ich groisse begerde 

Na dem selven flanimenden sweerde 

Ind zo den slusselen ouch umb dat 

Ich portzener wurde der selver stat. 

Ye doch en hadde ich niet vur bedacht . 
Zo wat ende dat moechte werden bracht; 

Des gelijchs geschiet ouch bij wilen 

Dat mannicher angrijft mit gecker ijlen 

Dae yme der syn steit hyn, 

Want he is eyn blynt Cherubin. 

Ind do dit was myn gedanck,. 

Machde ich zo Moyses mynen ganck 

Ind bat yn durch syne: hulde 

Dat he mir verlenen wulde 

De slussele ind ouch dat schone sweert [23v] 
Ind mich machde des geweert 

Umb dat pas zo hoeden vort.. . 

Ind do Moyses hadde verstanden myne wort, 
Stach he dat sweert in syne scheide 

Ind nam ouch de slussele beide 

Ind hait die zo den selven stunden 

Wale hart zo samen gebunden 

Ind allit besegelt wijslichen tzoe, 

Ind gaff mir die zo samen doe 

Ind sachte mir dat ich niet untbinden 

En soulde de slussele noch mich onderwynden 
Des sweertz zo engeynre kere, 

Bis mir des orloff gegeven were. 

Van den worden wart ich zo stoert, 

Want ich niet gesien en hadde noch gehoert 
Dat he yeman anders mit eynchen worden 
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Hedde gesat alsulchen orden. 

Ich bedachte mich wat ich doen soelde 
Off gedoen kunde, off ich woelde, 

Mit den zo besegelden sachen 

Ind wat sich da van wurde machen. 
Mich tzwyvelde dat mir hedde gelogen 
Gods Genade of mich bedrogen, 

Do sij mich brachte aldar. 


$ Redelicheit, de des wart gewar, 


Sprach zo mir: ‘wat gedenckes du, 

Off wes gebricht dir? sage mir nu, 

Wa haistu zo scholen gelegen? 

Mich dunckt du en kans niet wisheide plegen 
Ind. du en haıs neit geliert da mit . 
Predicamentum ad aliquit. [24r] 
Dit predicament hait sijn mircken 

Ind sija doen ind sijn wircken . 
Anderswar dan an sich, 

Ind leget sijn fundament des gelijch 

Ind syn getzymmer up anderö grunt,. 
Ind wat it hait zo eyncher stunt 

Is yme van anderen komen 

Ind hait doch nyeman dat syn genomen. 
En were niet anders, so en weert niet ouch, 
Want id alleyne is noch en douch. 
Exempel wil ich dir des geven, 

Dat du it-an myrckes gantz ind even. 
Do Got de werelt hadde gewracht, 

Ee he den mynschen hedde gemacht, 
Was he alleyne Got genant, 

As uns Genesis macht bekant; 

Mer do he den mynschen hadde gewort, 
Was hei here geheisschen as vort; 

Want do he hadde diener ind knechte, 
Hadde hie ouch hierschaffie mit rechte - 
Ind en was doch des niet de merre. 
Alsulch en is engeyn here 

Van deser werelt, duncket mich. 

So der eyn me knechte hait vur sich 
So syne herschaff merre is. 

Herschaffie, des sijt gewis, 

Koempt van den knechten ind gesynde 
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Van den underseessen alle. :. 

Sonder die geyt herschaff zo valle- Ä [24v] 
Ind aen de en is geyne herschäaff 

Da man moege sprechen afl. Ä 

Dat eyn ind ander ad aliquid 

Is geheischen, verstant wale dit. 

Dat eyn hait siin herkomen 

Ind syne geburt van dem anderen genomen: 
As dat eyn is, dat ander steit, 

Ind as des anders gebricht, dat eyn en 
Nu verstant wale dese letze 

De ich dir hıe zer leren setze; 

Proeve dat du bis undersais, 

Der du selver engeynen hais 

Under dir noch ouch gerichte 

Dar zo dat yeman plichte. 

Enboven dich is gelacht 

De herlicheit ind de macht 

Dyns oversten, ouch we he sij, 

Ind eyn dinck sprech ich da bij 

Dat dir nyeman is underdaen 

As yme;.da ynne machstu verstaen 

Dat dir ummer niet en doecht 

Dat swert us der scheiden gerocht, 

Noch de slussele ouch untwunden, 

Off unbesegelt,. off untbunden. 

Ind war tzo. souldestu die dan oeven, 

Des en kan ich niet geproeven, 

Dan zo affenheit ind ungevoege? 

Weert dat ich eyn gerocht metz. ByeRe 

In mynre hant al blois | 

Ind en hedde cleyne noch grois 

Da mit zo snijden noch zo hauwen, [25r] 


‘De lude moechten mich an schauwen 


Vur geck off‘ dat ich hedde wille 

Yeman zo morden lude off. stille. - 

Droege ich ouch bloisse slussel in den henden 
Durch de straissen off langs den wenden 
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Ind ich en hedde doer noch huys zo untsliessen, 
De lude moechten ouch des verdriessen 
Ind sprechen ich moecht valsche slussele draen 
Off dat ich woulde stelen gaen; 
1445 Ind des soulden sij gelouven lichtlichen, 
As sij segen myne slussele gelijchen 
Den yren, da mit dat sij yre doeren 
Hedden geslossen up zo voeren: 
Ind dar vur werdent sij bekant 
ı450 As man sij sijt in vremder hant. 
Her umb, want du nyet 
Zo sliesgen hais off zo untsliessen yet 
Ind du ouch nyet en hais zo snijden 
Noch zo hantieren in desen tzijden, 
1455 Is besser bedeckt in der scheiden 
Dyn sweert dan dan aff gescheiden. 
Besser sijnt ouch gebunden ind bedeckt 
Dyne slussele dan blois ussgereckt. 
Die tziit sal sich noch wale vynden 
ı460 Dat eyn ind dat ander zo untbynden, 
Ind alsus hait sij dir Moyses gegeven 
Wijslichen da mit zo leven 
Mit vurwerden, as dyn overste wilt 
Off yme der arbeit selver vervilt, 
1465 Dat he de slussele dir moege untdoen 
Ind dat sweert us der scheiden doen: [25v] 
Datz as he dir materie gift 
Van synen underseessen die he hift, 
Dat du eme helpes ind wirckes; 
1470 Anders, off du id recht mirckes, 
En is dirt nyrgen umb gegeven. 
Ye doch umb zo beschudden dijn m 
Mach dir wale getzemen 
Dat sweert us der: scheiden zo nemen 
1475 Ind die slussele zo ontluychen; 
Noitsache deit dich der gebruychen 
Ind gift dir dan orloft des, 
As verre da nyeman anders en is 
Dem dat zo geboere. 
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Woultu den wissen, so hoere: 

Datz de dat sweert sonder scheide 

Ind ouch die slussele beide 

Blois heldt ind unbesegelt, 

Unbeslossen ind ungeregelt; 

An dem selven de wraiche steit 
Oevermitz syn gerichte ind herlicheit 
De hie da oever hait, 

Want he is sijn undersait. 

Ind were dir yeman underdaen, 

Oever dö moechstu ouch gerichte haen 
Ind dyne macht were ad aliquid, 

Mer du en hais en geyne; durch dit 

En saltu dich niet moeden 

Noch ouch tzurnen noch kroeden, 

Dat du dat sweert in der scheiden drais 
Ind die slussele besegelt kregen hais.' 
Doe mir alsus Redelicheit [267] Der 
Ertzalt hadde dit underscheit | pilgerim 
Ind dit vur was aff gemessen, 

Doe woulde Moyses gaen essen 

Ind dede doe zo guder maissen 

Syn essen anders saissen 

Dan id vur was gemacht, 

Want dar en was neit anders bracht 
Dan alleyne broit ind wyn, 

Ind dat en was neit na dö willen sijn; 
He woulde vleisch haven zo spijsen 

Ind bloit dar zo in sulcher wijsen 

Dat he also ind da mit 

Wolde enden ind besliessen de alde wet, 
Die in vurtzijden dat geboet 

Dat man niet en eesse bloit. 


8 Umb yme zo helpen he Genade an rieff, 


De zerstunt da hyn lieff. 

Alda sach ich grois wunder sicherlich, 

Dem geyn wunder en is gelüch. 

Dat broit verwandelde he in levendich vleisch 
Na der Gotz Genaden geheisch; 
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In roit bloit verwandelde he den wyn, 

Dat mich doecht van eyme lambe sijn. 
Dar na as eyn hoefsch wirt 

Loit he zem essen syne diener wert, 

Die hie leerde aldae syne kunst 

Ind gaff yn syne macht mit gunst 

Zo machen alsulche verwandelınge, 

Dat wonder is boven alle dinge. 

Doe gaff he yn aldae zo essen 

Van der nuwer spijsen onvergessen 

Ind as mit yn aldoe [26v} 
Ind dranck van dem bloide dar zoe, 

Dat ich mit mynen ougen sach. 

Nye alsulch essen en geschach 

Dae ich ye aff hoerte gesagen, 

Ich en hoerte ouch ny gewagen 

Van engeyns mynschen tzungen | 
Van sulcher wunderlicher verwandelungen. 
Do ich dat essen hadde gesien wale, 
Gienck ich hyn zem selven maile 

Zo Redelicheide, sij zo bidden 

Dat sij mich woulde bescheiden 

Van dem drancke ind van der spijsen 

De gelegenheit in alre wijsen; 

Mer do ich mich zo yrre wert hadde gekiert, 
Vant ich sij zo stoert ind erveert. 
‘Vrauwe’, sprach ich, ‘wat ist 

Dat uch gebricht zo deser vrist? 

Ir duncket mich zo stoert sijn, 

Ich bidden uch dat laist varen hyn 

Ind :wilt mir eyn kurt sermoen. 

Nu van dieseme essen doen!’ 

‘Zwaren’, sprach sij, ‘des en doen ich neit, 
Ich en weis neit we dit sij gescheit, 

Want ichs mich zo male neit en verstaen 
Ind alle myn verstentnisse verloren hain;. 
Ich byn blynt, ich en sien niet eynen stich, 


: Verloren is myne gesune genslich. 


So erveert ich.myn leven nye en wart 
As ich bin zo deser vart; 


1544 Vant,'V aus W 57 nye, e übergeschr. 


Google 


1560 


1565 


1570 


15795 


Redelicheit kann es nicht begreifen 48 


Want weert dat dis gehoernde Moyses 

Sich hadde onderwunden des | [27r} 
Dat he eynen vogel hadde gemacht van eyme eye 
Off van eyme gerstenkorne eyn broit off tzwey, 
Des were ich wale zo vreden 

Ind hedde dat bas geleden. 

Mer want he levendich vleisch van broide 

Hait gemacht ind wyn zo bloide 

Zo sijnre spijsen ind zo syme drancke bereit 
Weder nature ind gewoenbheit, 

Des byn ich zo stoert al. 

Ind vur .ware ich id sagen sal 

Naturen, as ich sij sien, 

Ind so sal dat ouch geschien 

Dat sij dan af sal sprechen Gods Genade; 
Want dat geschiet allit by yrme rade 

Ind sij hait ouch duckwile wederstanden 
Vrauwe Naturen in manichen landen 

Ind deit sij in mannicher wijsen ind maissen 
Mannichwerff yre wercke ind gewoenheit laissen. 


$ Do sij dit gesacht, lies sij mich Der 


ı580 Ind gienck zo yrme turnegijn wert snellich. pilgerim 


1585 


1590 


1595 


Bedroeft sij mich aldae lies, 
Ind bedroiflich ouch sij van mir schiet. 


8 Doe ich also alleyne was 


Ind gedachte dit ind das, 

So quam da her eyne alde 

Zo Genaden turnewert balde. 

Yre gelaes en scheyn niet vroelich, 

Want sij was zo male tzornich; 

Sij hadde yre hende under yre oesselen gesat, 
As mich duchte, ind ich sach dat 

Ire ougen schenen as sterren. [27v] 
Ich dachte wale dat it Nature were, 


Umb der worde wille de Redelicheit 


Van yren wegen hadde us geleit. 

Ind dat was sij ouch vur waere, 

As ich na vernam offenbaere. 

Sij duchte mich gestalt sıjn bas zo keygen 


Dan anders yet guytz zo bedryven, 
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Want sij zo Gods Genaden gienck 
Ind yre rede unwissentlichen an vienck. 
‘Vrauwe’, sprach sij, ‘ich kome alher, 
Mit uch zo kyven is myn beger, 

Dat ich behalden moege dat myn. 
Saget mir, wanne koempt uch dat in 
Dat ir myne ordinance verwandelt 
Ind myne wercke na uren willen handelt? 
Uch soelde billichen genoegen 

An urme deile mit gevoege, 

Sunder eynche herschaff 

Myns deils zo nemen off meisterschaff. 
In hemelrich hait yr heerschaffie 
Alleyne aen yemans anders partie. 

De sterren doit ir keren 

Ind die planeten varieren, 

Die speren ouch na uren wille 

Doet ir balde gaen off staen stille. 

Ir en soeldt nyet gerne lijden 

Dat ich mich zo eynchen tzijden 

Des yet an neme. ii 

Also is myr ouch ungeneme 

Dat ir uch myns deils yet anneempt, 
Dat uch ouch niet wale en tzeempt; 


[28r] 


Man moechte mich wale vor geckynne halden, 


Off ich uch haven liesse off walden 
Mijns deils yet zo uren willen; 

Ich liesse mich ee dar umb villen 
Ee ich lede alsulche gewalt. 
Tusschen uch ind mich is gestalt 
Eyn rat, dat uns underscheidt 

Ind mallich in synö wech leidt, 

Up dat wir nyet en sijn so koen 
Dat wir uns vergrijffen off misdoen 


Unser eyne weder de ander: dat is dat rat 


Da der maene is in gesat | 

Ind alwege ynne loufft aen underlaissen. 
Dat rat wijst mallich zo synre straissen; 
Ur deil dat is dar en buyssen, 
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Da moecht yr zo urre moissen 

Ure herschaff dryven zo uren wille, 
So we ir wilt lude ind stille, 

Van alrehande nuwen sachen. 
Woeldt ir gehornde beesten machen 
Off anders dat uch tzo behoerte, 
Dar om ich mich nyet en tzoernte: 
So wat van uch aldae geschiet, 

Des en underwynden ich mich nyet. 
Mer en bynnen is myn deil, 

Dat wille ich halden al geheel. 

Der elementen vrauwe bin ich, 

Des donres ind wyndes des gelijch, 


Ich machen verwandelingen ind maniche kere 
In vuyre, in erden, in lucht, in mere; 
Alle dinck ich zem ende wert dryven, 


Neit en laissen ich stede blyven; 
Nuwe dinck doen ich up staen 
Ind doen de alde balde vergaen. 
Die erde wirt van mir gecleit 

As der wynter hyn geit; 

Die boume ich ouch bereiden 
Untgaen den somer mit cleiden, 
De sij zo wynter legent aff; 

Dar na doen ich mit meisterschaff 
Yn nuwe gewant snijden, 


43 


[28v] 


Dae mit sij ernuwet werden zo anderen tzijden. 


Id en is gynster noch heyde 


Noch ander boum, ich en cleyde sij beide. 


Salomon nye sulch cleyt en droech 
As der de heggen haint genoech. 
Min werck machen ich mit staden, 
Mit ylingen en byn ich niet beladen, 
Ind ich hassen alle dinge 

De mit ylingen geschient gerynge; 


Ind dar umb is myn werck de bas zo prijsen 


In orkunde Redelicheide der wijsen. 
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1675 Ich en slaiffen neit bij nachte noch bij dage, 
Ich en byn ouch moissich noch trage 
Myn werck steetlich zo wircken 
Na myme verstentnisse ind mircken. 
Man ind wijff ich sprechen doen, 
1080 WVoegele vliegen, beesten gaen, 
Vissche swymmen, slangen sluyffen, 
Ind mannicherhande andere wurme kruyffen. 
Ich byn vrauwe: van myn&ö geheissche 
Wesset beide korn ind weisse; [29r] 
1685 Mer mich dunckt dat yr vur maget 
Mich qualich haldet, dat mir mishaget; 
Want ir macht van mynö wyne 
Bloit zo drancke, dat deit myr pyne. 
Id is nauwe dat ich nyet en raese, 
ı090 Dat ir mich alsus macht zo dwaese. 
Umb des broitz wille en tzorne ich mich neit as sere, 
Want ich en bestoent nye die lere 
Dat ich machde kurste, brocke off broit 
Mit arbeide off mit eyncher noit; 
1695 Doch hain ich dar zo gedaen 
Die materie, wilt yrt verstaen, 
Da van dat broit is gemacht. 
Ind dat hait mich in tzorn bracht, 
Dat irt in levendich vleisch keert 
1700 Mit der verwandelingen de ir leert, 
Dae myn recht mit wirt gekrenckt. 
We sijt yr as koene dat yrt gedenckt? 
Ich sagen uch, it en is mir neit lieff 
Dat ir in myn lant as dieff 
1705 Sijt getreden na uren behagen. 
Ich hayns uch tzwaer zo vil verdragen, 
Want ir uch zo vil stunden 
Na uren willen hait underwunden 
Zo verwandelen myne gewoende ind usance, 
1710 Myne wercke ind ouch myne ordenance. 
Mich gedenckt des vuyrs wale dat ir hait 
In mynö hulsbusch bracht mit urre dait, 
Sonder des houltz off bladere zo birnen:: ‚yet: 
Buyssen mynö willen is dat geschiet; 
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ı715 En denckt ouch neit dat mich vergessen sij [29v] 
Der roeden Aarons ind Moysi; 
Van der eynre wart eyn slange, 
De ander daidt yr mit urme bedwange 
Groene blader krijgen ind dar zo dragen 
ı720 Blomen ind vrucht na urme behagen, 
De doch druge was ind sonder vuchticheit. 
Ir machdet ouch van wassere wyn gereit 
Zo der bruloft da des wyns gebrach, 
. Ind vilanderre verwandelingen der ich niet en mach 
ı725 Alle ertzellen: is wurde zo vil. 
Ye doch ich neit vergessen en wil 
Van der junffrauwen de megetlich intfenck 
Eyn kynt, da sij nuyn maende mit genck, 
Dat yr sij daidt geberen sonder man; 
1730 Dae hait yr uch sere vergessen an 
Intgaen mich, want yr nyet dar zoe 
Mich geheisschen hait spade noch vroe. 
Der sachen hain ich vil gehengt, 
Dat mir grois lijden zo hertzen brengt, 
1735 Des ich nye geandt en hain; 
Id is mir leit, moecht ir verstaen. 
Man mach wale zo etzlichen tzijden 
Zo lange slaiffen off zo vil lijden; 
Ind want ir geyn wederstant en hait vernomen 
1740 Van mir, sijt yr balde weder komen 
Umb zo machen nuwe sachen, 
Dae mit dat yr mich doet wachen 
Nu alhie mit uch zo kyven. 
Mit tzorne geliich den boesen wyven. 
1745 Ich sagen uch ouch op myne truwe: [30r] 
En weert ir neit as groisse vrowe, 
Ich woelde anders vil geberen 
Ind woulde uch wale also leren 
Dat uch myn hantieren - 
1750 Soulde beven doen in vil manieren.’ 
8&Doe Nature hadde geendt yre wort 
Ind Gods Genade de hadde gehort, 
Hait sij wederumb gesacht: 
'&‘Nature, we sijt ir sus bedacht 
| ı7ı6f. Exod. 4,3; Num. 17,8 23 Joh. 2,7-9 33 ge- 
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Dat ir sijt as hoverdich 

Ind as stoltzlichen sprecht weder mich. 
Mich duncket dat yr druncken sijt 
Van urme wyne zo deser zijt; 


Ir schynt ouch wesen buyssen kere 


Durch uren tzorn ind ungebere. 

Id is nauwe dat ir nyet en raist, 

Id schynt ir sijt nelyngen verdwaist; 

Want unlange ist hoerte ich uch reden, 

Ir en weert niet haistich mit eynchen deden; 
Mer dat vynde ich verkeert an uch, 

As ure gecke worde gevent getzuych, 

De yr mit haisticheide hait ussgegeven 
Nijtlichen weder mich aen wederstreven; 
Her umb wist datz sich wale tzeemde, 

Dat ich uch hesslichen erscheemde, 

En dede doch myns selfs ere 

Ind ur tzornentlich gebere; 

Want tzornige lude zo verdragen synt, 
Umb dat sij sint an redelicheide blynt 
Ind sich neit en konnen recht besynnen 
Durch den tzorn den sij haint bynnen. -— [3ov] 
Nu saget myr, vrauwe Nature, | 
Synt ir mich also dure 

Gestraift hait van wedermachen 

Off verwandelingen urre sachen, 

Ind mir up geeft mit unreden 

Ich sij in uren garde getreden 

Ind have mich da mit sere vergriffen, 

Ich vragen uch, antwort mir yffen, 

As helpe uch Got, van weme yr haldet 
Dat ir hait ind des ir waldet? 

Ir gelijchet wale dem wilden swijn. 

Dat ist in dem drancke sijn 

Die eichelen ind nyet up wert en sijt 
Wanne sij yme komen zo eyncher zijt; | 
Id heldt beide ougen ind houft in de erde, 
Zo den eichelen is alleyne syne begerde. 
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So duncket mich ouch dat yr niet kennen 
Mich en wilt noch zo rechte nennen, 
1795 Want ich uch zo gudertieren bin 
Ind neit zo schelden en steit der syn. 
Doet op ure ougen van urme verstaen 
Ind siet mich en wenich zo rechte an; 
- Untluyckt up die braen, so syet ir nauwe 
1800 Dat ir sijt maget ind ich bin vrauwe, 
Ind dat bevyndt sich offenbaere. 
Dar umb soelt yr vur waere 
Ure reden gelymplicher anvangen 
Ind soelt ouch billich van mir untfangen 
1805 So wat ir. hait ind vermoecht; 
Want in vurtzijiden durch myne doecht 
Ich uch der werelt eyn deil beval [31r) 
Umb zo wircken oever al, 
-Moissicheit zo vermijden, 
ı810 Ind dat yr ouch zo allen tzijden 
Mir getruwe rechenschaff geeft, 
As eyne dierne zo doen heeft 
Yrre meisterssen die sij eret. 
Ind .her umb, weert ir wijs ind geleret, 
1815 Ir en sprecht van dö drancke neit; 
Ind wat da mit van mir is gescheit, 
Dat is uch nutzer me dan mir 
Ind verbuydt uch ouch dat yr 
Neit en oevertreedt cleyne noch vil, 
1820 Want ich in also dryncken wil. 
Ich mach gaen ind wederkeren 
Sunder uch, ir en dorft mich ouch neit leren, 
Ind so wat ich wircken woulde, 
Wist dat ich dat wale soulde 
1825 Doen buyssen uch na myme behagen, 
Aen uch zo sprechen off zo vraegen. 
Mer dat en wil ich so nyet machen, 
Want nyet en tzeempt in vil sachen 
Dat eyne meistersse yrgent sij, 
1830 re maget en sij yre altzijt bij. 
Alsus moecht ir wale mircken 
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Dat ir zo engeynen wercken 
Macht en hait buyssen mich; 
Dat selft proeft ir ouch des gelijch 
ı835 Bij dem dat ir hait vurgesacht, 
Dat ich des hemels have macht 
Na mynö willen zo regieren 
Ind ouch die sterren doen wenden ind keren. 
Nu saget mir dan up ure sele, [31v] 
ı840 Weert dat ich maechde eyn nuwe spil 
Ind die sonne van dem hemel dede 
Ind sij also burge ind hoede 
Dat sij in hundert iaeren neit en wurde gesien, 
Wes wouldt yr dan begynnen off plyen, 
1845 Wat schoenre dinge kondt ir dan bereiden, 
| Off wa mit woeldt ir alle iare cleiden 
Ure boume off ouch de erde, 
Ind we moecht ir machen dat dan werde 
Die geburt der lude ind bleve staen 
850 Die hundert iaere lanck sonder vergaen? 
Aristotiles de was eyn heiden 
Ind kan die wairheit underscheiden 
Mit argumenten de he gemacht hait, 
Den machen ich mynen advocait 
ı855 Untgaen uch in desen dingen. 
He spricht mit reden sunderlingen 
Dat alle geburt is geschaffen ind gewonnen 
Oevermitz de craft mynre sonnen; 
Ind dar umb, dede ich myne sonne en wech, 
ı860 So hedt ir macht ind wercks gebrech. 
Also is ouch mit dem firmament 
Ind mit den pianeten dat parlement. 
Want dede icht allet stille staen 
Off zo male en wech gaen, 
18653 So moecht ir ouch wale gaen slaeffen 
Ind rasten sonder yet zo schaffen; 
Ure macht gantz verloren were 
Ind vergangen sonder kere, 
Ind moeste doch gelijche wale syn 
ı870 Dat de herschaff bleve myn 
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Zo verwandelen off zo behalden, [32r] 
So we mir des behagede zo walden; 
Ind dar umb so en soeldt ir uch neit erheven 


Noch mich also smelichen overgeven; 


Want, as Ysaias sait, 

Id is groisse hovart ind overdait 

As untgaen den tzymmerman streeft 
Syne aechs ind sich erheeft 

Ind den potmecher sijn pot 

Wilt straiffen ind haven zo spot 

Ind sijn machsel hesslich oeversagen 

Ind in yme selver van syme machen beclagen. 
Also soelt ir billich ouch wale proeven, 
Weert dat ir kondt eynche wijsheit oeven, 
Dat ir mir doet grois despijt 

Dat ir mich also straiffende sijt 

Ind myne wercke weder acht, 

De buyssen mich en hait geyne macht; 
Want ir en sijt nyet anders me 

Dan myne getzauwe, so we id ge, 

De ich wilne machde ind bereide 

Niet umb dat mirs noit dede 

Off dat ich der altzijt gebruchen soulde, 
Dan alleyne wanne ich woulde. 

Want so wilche zijt dat ich wille, 

Machen ich wale offenbaere ind stille 

Vil sachen na myme behagen 

Sunder yet na uch zo vraegen, 

Ind verwandelen wyn in bloit 

Ind in levendich vleisch dat wijsse broit, 
Ind ouch dat brune broit, were mirt lieff; 
Anders en were niet myne kunst as dieff, 
En konde ich nyet alle sachen [32 v] 
Na myme behagen alle wege gemachen. 
Ind dar umb en soeldt ir uch ouch nyet 
Zornen, off ich maechde yet 

Uch zo helpen ind bij zo staen, 

As ich mit d&ö hulsebusche hain gedain 
Dar dat vuyr in quam ind nyet en brant, 


ıgıo Dat ich also machde mit mynre hant. 
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Ind des soeldt yr mir billicher sagen danck 
Dan dar umb straiffen kurt off lanck. 
Van den roeden des gelijchs ich sage, 
Ind van der junfferlicher moder, oft uch behage, 
ı9ı5 Ind van dö wassere dat ich in wyn verkierde, - 
Ind van al dem dat ich ye buyssen uch hantierde, 
Dat ir uch billicher des souldt ervreuwen 
Dan dar umb zo tzornen off zo dreuwen; 
Want ich meistersse bin alre schoenre dait, 
ı920 So soulde sich billich vreuwen myne mait, 
Sunderlingen alst yre neit en is schedelich 
Ind dem gemeynen beste is vurderlich. 
Nu doet dar zo so wat ir wilt, 
Wer ir uch dar umb tzornt off spilt, 
1925 Off yrt belieft off dar umb kijft, 
Van mir neit ungedaen en blijft 
Umb uren willen zo doen des mir genoecht, 
Wanne mirt even koempt ind voecht. 
Der 8&Do Gods Genade also hadde gesprochen 
pilgerim 1930 Ind mit argueren sich gewrochen, 
Antwerde yre Nature zalhantz: 


Nature &‘Vrauwe, ich hain uch verstanden gantz 
en Ind sien wale ich en kan nyet geduren 
en Untgaen uch mit argueren zo geynre uren. [33r] 


1935 Id is besser dat ich uch underdenich blyve 
Dan ich yet weder uch spreche off kyve; 
Mer ye doch dorst ichs geneden, 
Ich straifde uch noch en wenich mit reden.’ 
Gotz $'Koenlich’, sprach Genade, ‘saget uren wille, 
Genade ‚940 Ich nement doch allit up in spille; - 
Wat yr daelinck kondt gesprechen 
Off mit argueren uch gewrechen, 
So en laist des nyet al sonder schertz, 
Ir en untlediget da van ur hertz.' 
Nature 1945 $ Nature sprach: ‘synt ichs orloff hain, 
So wil ich heven weder an 
Ind wil uch berispen in uren worden, 
De ir gesprochen hait aen orden; 
Want id is mir hertzen swere 
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Dat ir mich in mynen worden bestraift as sere. 


Ir hait hie vur gesaget: 

De meistersse en soele nyet sijn aen maget; 
Ind synt ir mich vur dierne hait gehalden, 
So meynen ich mit argueren zo behalden, 
Ist dat yr de meistersse wilt syn, 

Ir en soelt neit vergessen myn, 

Mer soelt altzijt mich mit doen gaen 
Wanne ir eynchs dinges wilt bestaen, 

Ind dat ir geyn dinck en soelt handelen 
Buyssen mich zo machen off zo verwandelen; 
Ind dat wille ich noch confirmeren 

Bij der aechs in der manieren 

Dat ir spraicht sij en soulde sich neit 
Untgaen den tzymmerman erhaven yet, 

Also oft yr sprechen soeldt 

Off sunder sprechen meynen woeldt [33 v| 
Dat ich weder uch as tzymmerman 

Engeyne stoultzheit en soulde draen. 
Overmitz dese confirmatie dunckt mich wale 
Dat ich behalden have myne tzale; 

Want gelijch der tzymmerman neit en mach 
Eynch guyt huys getzymmeren sunder achs, 
Also en soelt ir geyn dinck aen mich doen 
Off ir uch selver neit en wilt misdoen. 
Alwege soelt yr mich mit uch leiden 

Ind mich neit van uch scheiden, 

Ind ich meyne dat it besser were 

Dat ich bij uch were in alre kere 

Dan dese nuwe officiale, 

De uch haint zo yr& wille zo male. 

Ure macht geeft yr yn 

Ind ich behalde der des de myn; 

Mer dar umb neit al sulche macht 

En moecht ich mit uch niet haven dach off nacht 
Dat ich van broide vleisch machen kunde 
Off van wyne bloit, we ichs bestoende; 

Ind gelijche wale hain ich altzijt 

Mich na mynre macht wale gequijt.’ 
‘Tzwaeren’, sprach do Gods Genade., 
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1990 *Ich en beclagen mich vroe noch spaede 
Van urme dienste in geynre wijs; 
Ich weis wale dat yr uren vlijs 
Genoich gedain hait in allen dingen; 
Mer wilt yr anders yet vortbrengen, 
1995 Dar up wille ich mich beraden 
Ind antwerden uch mit staden.’ 
Nature sprach: *Neyn.’ ‘So antwerden ich’, 
Sprach Gods Genade, 'verstaet mich: [34] 
Dat uch erscheempt, datz dat ir nyet 
2000 Myne wort zo rechte en versteit; 
Want as ich sprach dat die meistersse 
Altzijt wa sij hyn gee 
Yre maget soele haven, dat was wale 
Gesacht, ich behalden noch de tzale. 
2005 Ind wilt ir uch wale besynnen, 
So en konnet ir neit da an gewynnen. 
Want ich sprach zo allen tzijden ind neit up allen 
steden 
Ind dat en synt neit gelijiche wort noch reden; 
Want off sij op allen enden hedde 
2010 Yre maget bij yre wat sij dede, 
Dat soulde der meisterssen balder werden gekeert 
Zo schanden dan sij da aff worde geeert. 
Mer zo allen tzijden sij de haven sal, 
Ind dat is yr ere de id mircket wal, 
2015 Up dat sij yre moege bevelen ind sagen 
Yren wille ind wale behagen. 
Dit en hait yr neit wale verstanden 
As ir soeldt, dat mois ich anden. 
Ouch en hait yr van der aechs des gelijch 
2020 De meynynge neit verstanden eygentlich; 
Want do ich sprach van der aechs, 
Do en was dat nyet myns gedachts 
Dat ich uch altzijt orberen soelde 
Wanne dat ich yet machen woelde, 
2025 Gelijch der tzymmerman deit de aechs sijn, 
Dat en was neit de meynunge myn. 
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Mer dat ich eirstwerfti da aff sprach, 

Dat was dar umb want ich sach 

Dat ir hadt sere stoultz gebere; |34v] 
So nam ich dat gelijchnisse uch zer lere 
Umb zo informieren mit dem gelijchnisse 

Ure groff verstentenisse, 

Want intgaen den tzymmerman 

En sal syne aechs neit hoemoitlichen up staen; 
So soelt ir dat ind des gelijch 

Vil de myn doen weder mich, 

Synt dat ich uch hain gemacht, 

Gresmeet, geiffent ind al volbracht 

Umb mir zo dienen ind mich zo eren 

Wanne ich des hedde begeren; 

Dat der tzymmerman van sijnre aechs vurwaere 
Nyet en mach sprechen offenbaere; 

Want sij eyn ander, off yrt proeft, 

Hait gemacht ind he sij oeft 

Sich da mit zo generen 

Ind synen kummer zo erweren. 

Mer urre en darff ich zo geynen sachen, 


‘Ir en dorft uch nyet as stoultz machen. 


Ich kan wale wircken aen getzauwe, 

Off ir mircken wilt recht ind nauwe, 

Wat mir behaget na mynö& wille, 

Beide offenbaere ind stille. 

Ind nyeman en mach sich mir gelijchen 

Mit meisterschaff, he en moisse mir wijchen. 
Ind dar umb douch wenich ur argueren 

Ind murmeren ind disputeren. 

Ouch ist ure schande, woeldt irt verstaen, 
Dat ir van mynen gaven de ir hait untfaen 
Mich straift ind undanckber sijt, 

Off berispet zo eyncher zijt. [35 r] 
Id were bedwanck ind lijden hart, 

En moecht ich neit zo alre vart 

Eyme anderen myne gaven geven 

Gelijch uch, as mirt queme even; 

As dat geschuyt off is geschiet, 

Des en dorft ir uch ummer tzornen nyet. 
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Ir wist ouch wale, as ich meyne, 
Dat alre beste is guyt gemeyne. 
Uch soelde ouch billich genoegen der gewalt 
2070 De ir van mir haldt mannichvalt 
Ind as schone is dat nye konynck 
Des gelijchs mocht krigen umb eynche dinck. 
Off ich mit eyncher sunderlinger gaven 
Myne officiale begaeven, 
2075 Dar an en hait yr nyet verlorn, 
Id is geckheit hait irs eynchen tzorn.' 
„Der Do Gods Genade hadde geendet dese wort, 
pilgerim Nature de si alle hadde gehort 
Is oitmoitlich zo yren voissen gevallen 
2080 Ind began alsus zo kallen: 
Nature _8‘Vrauwe, durch Got haift myn genade 
Ind vergeeft mir myne misdade, 
En argueert nyet me weder mich, 
Want ich sien wale sicherlich 
2085 Dat ich verlese ind gecklich began 
Uch mit worden zo wederstaen. 
Ir sijt meistersse, ich weys dat wal 
Dat ich uch underdenich sijn sal; 
En geyn dinck en sal ich benijden 
2090 Dat ir wilt doen zo eynchen tzijden, 
Noch nummerme dar wederstreven, [35v] 
Up dat yr mir nu wilt vergeven 
Alle misdait al sunder wanck 
Ind ir des nummer en haift gedanck.’ 
Gotz 2095 ‘Tzwaeren’, sprach Genade, ‘ich wilt gerne doen, 
Genade Mer nummerme en werdt as koen, 
As lieff as uch ure ougen sijn, 
Dat yr yet wedersprecht de wercke myn, 
Want zo anderre zijt ichs nyet en woelde 
2100 Lijden noch ouch gehengen en soulde.’ 
Der 8 Doe dit parlement geendet was 
pilgerim Ind Moyses niet me en as, | 
Woulde he van dem dat yme was overbleven 
Den armen pilgerymen almissen geven, 
2105 Der alda genoech was bynnen. . 
Mer ee dan he dat konde begynnen, 
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Quamen tzwae schone vrauwen sere wale gedaen 
Us eynre kamer dar gegaen 
Ind stalten sich as hoefsche brude 
2ı1o Entusschen Moyses ind die lude. 
De eyne hadde eyn testament 
Beschreven in eyme instrument, 
Dat yr her na soelt lesen hoeren. 
Mer van der anderre sal ich zo voeren 
2115 Sagen, der mich grois wunder hadde 
Beide van worden ind van daide. 
Eynen hamer sij in eynre hant droech, 
In der anderre eyne roide scharp genoich; 
En tusschen yren tzenden in dö munde 
2120 Hadde sij eynen bessem zer selver stunde, 
Des ich merre wunder nam; 
Ye doch was yre gelais sere tzam. | 
Hedde eyne andere den also gehat,  [36r] 
Man hadde sij vur unvroet geschat. 
2125 Dese sprach yrstwerff mit soissicheide 
Zo den luden mit guden bescheide; 
Der bessem yre neit hynders en dede 
An yrre sprachen, sus was yre rede: 
‘Ir heren, ich weis ind verstaen wale Penitentie 
2130 Dat ir mircket myne hantieringe zo male, 
Mer ich meyne dat ir neit en wist 
Wat myn geschefte uch bedudende ist. 
Ich wilt uch sagen, koempt her bij, 
Sunder loegen we yme sij: 
2135 Ich bin de schone ungeminde, 
„De godertieren, sere untsiende, 
“De birve sunder prijs, 
Ind de unbehegelijche, hoefsch indes wijs. 
Penitentie bin ich genant, | 
2140 Hoedende dat geloefde lant. 
Alle unvlaet doen ich neder legen 
Ee yeman des inkomens moege plegen, 
' Ind dar umb hain ich zo mynre hoede | 
Hamer, bessem ind toege: | 
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2145 Mit deme hamer ich breche ind stois 
Oevermitz bitterheit ind ruwe grois 
Des mynschen hertze, as icht hain vunden 
Vol van alden verharden sunden. 
Ich erweichent ind doent schryen, 
2150 Suchten, clagen ind sich castien, 
Gelijch as dat kynt deit 
Den harden appel, as id yn sleyt 
Yn zo weichen mit dem slaen 
Umb dat saft dan us zo gaen; 
2155 Also kan ich ouch mit mynen slegen [36v] 
Eyn verhardet sundich mynsche bewegen, 
Dat it schryet ind an roifft sere 
Umb synre sunden wille unsen here. 
Mit dieseme hamer ich wilne sloich 
2160 Peter durch dat ungevoech 
Dat he as harden steyn was 
Ind syns guden meisters verloende ind vergas. 
Ich sloich ind clopde also lange 
Dat ich yn mit sulchö bedwange 
2165 Als sanfte ind als weich machde 
Dat hei des neit en lachde 
Ind yme zo beiden ougen usgiengen 
De trene de yme genade intfiengen 
Oevermitz bitterheit van groissen ruwen. 
2170 Magdalenen hain ich ouch gebluwen, 
Der yr hertze was verherdt 
In sunden dat lange tzijt hadde gewert; 
Ye doch mit mynen slegen 
Konde ich sij also bewegen 
2175 Ind dede sij as vil schryen ind weynen 
Dat ich sij in yrs selfs trenen 
Woesch ind reyngede da ynne zo male; 
Want as de trene synt wale 
Mit ruwen des hertzen ussgegangen, 
2180 Zalhantz ich sij intfangen 
Ind machen da van eyne louge mit esschen, 
Umb dar in zo doen ind zo wesschen 
Alle unreynicheit ind onvlait 
Die man zo wesschen dar in lait. 
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Dese louge is van also harder art 

Dat geyne sunde en mach sijn so hart, 

So vuyl, so alt noch so versteynget, [37 r] 
Leget man sij dar yn, si wirt gereynget. 

Ind want ich as wale kan buychen, 

Wesschen, reynigen ind ouch drugen, 

So hait mich Got mit vursichtiger acht 

Syne kemenersche ind overste wessersche gemacht. 
Nu versteet war umb ich hain 

Desen hamer den ich mit mir drain. 

Des sunders hertze is as eyn grois erden pot 
Stynckender vuylnisse vol geschot, 

Den man niet geledigen kan dar umbe 

Want man yn nyet wale en kan gekeren umbe; 
Dat is wanne he overmitz verhardicheit 

Ind syne groisse wederspennicheit 

Neit besseren en wilt syne misdait 

Ind der ouch geynen ruwe en hait. 

Dat vas dat slaen ich hertlich 

Mit deme hamer ind sere bitterlich 

Zo stucken al gemeyne 

Ind machen dey scherver wale cleyne, 

Up dat wale werde verspreyt 

Ind us kome die onreynicheit; 

Want oft ich yn neit wale zo styesse 

Ind die scherver yet grois liesse, 

So mochte unvledicheit genoich blyven 

An den scherveren ind beclyven. 

Nu versteit dese letze yr 

De gewaeres ruwen hait begir 

Zo haven urre sunden! 

En dencket neit dat yeman zo eynchen stunden 
Genoich sij zo oeverslaen alleyne dat grove 
Sijnre sunden, des ich nyet en love, [37v] 
Want dat en is neit dan gantz zo laissen 

Den pot; ind ouch in alsulcher maissen 

Off he wale gequetzet were, 

So hinderde doch dat harde sere 
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Dat de scherver zo grois bleven | 
Ind an yetlichen mochte blyven cleven 
2225 Zo vil onreynicheit ind stancks, 
Ind dat is as gebiget ind beruwet overlangs. 
Mer is uch ernst ur ruwe aen spot, 
So sleet entzwey zo male den pot 
Zo cleynen scherveren in vil partien 
2230 Overmitz dieff suchten ind inwendich schryen, 
Denckende: up de zijt dedestu dat | 
Up dö sondach, des mayndages ind up der stat 
Do dedestu dat ind do dedestu dit, 
Grois was dat ind dit dar mit; | 
2235 Also mannich werff hain ich dat gedain, 
Ind in der wijse hain ich dis bestaen; 
Ich bin wenich bekort ind hain neit wederstanden 
Off ich hain de bekoringe selver gehandelt. ' 
In deser manieren wirt zo cleynen stucken ge- 
2240 Der onvledige pot vurgesprochen, [brochen 
Up dat dit allit so werde volbracht 
Mit gantzö beruwen ind andacht. 
Deystu also, so machstu proeven 
Dat ich mynen hamer dar zo oeven: 
2245 Ich brechen da mit al ind laissen nyet, 
Ind vernyeten sonder zo sparen yet. 
Noch eyn cleyne wort ich uch sagen 
Van dieseme vuylen potte des ich gewagen. [38r] 
Da bynnen durch syne groisse unvlait 
2250 Eyn wurm syn voetsel gemacht hait, 
De da bynnen gewonnen ind geboren is, 
Gevoet ind up komen, des sijt gewis. 
Dat is der conscientien wurm, . 
De macht der selen mannigen sturm; 
2255 He schynt haven helsche tzende, 
| Want he is as enxtlich ind unbekende: Se 
As scharp stechende ind wederbijssende,' 
Krassende, druckende ind rijssende,; 
Off yn nyeman en konde gedoden noch veriagen, 
2260 Dat he as vil ind as lange soulde knagen 
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Dat he synen heren brechte zer doit. 
Ind dar umb so is dis hamers noit, 
Dat ich yn da mit vervolge ind doit slee 
Ind nyet aff en laisse bis he vergee. 
2265 Dat is as der pot is wale gebrochen 
Ind zo knytzt, as ich hain gesprochen; 
Want en were he tzierst nyet wale gequetezt, 
He en konde mit dem hamer neit werden geletzt 
Noch entzwey geslaen noch gedoedet. 
2270 Nu siet dat ir uch alle noidet 
Ure hertzen mit ruwen zo bewegen 
Ind .die unvlait gantz dar us zo vegen, 
So wille ich uch van dö wurme wrechen 
Ind vur uch doen vergaen ind zo brechen. 
2275 Dit is de geware bedudinge 
Ind gantze underscheidinge 
Des hamers den yr siet in mynre hant, 
De contritio is genant. [38V] Contritio 
$Nu wil ich uch van d& bessem sagen 
2280 Den yr mich in myn& munde siet dragen. 
Ich hain uch vur wale gesacht 
We mich Got syne kamermaget hait gemacht, 
Ind dar umb geboert mir der bessem bisonder. 
Mer des mach uch haven wonder 
2285 Dat ich yn in dem munde hain, 
So doen ich uch da bij verstaen 
Dat man zo deser portzen uys 
Sal keren ind vegen reyne dat huys 
Van alre unvlait de is up eynchen enden; 
2290 Ind dar umb so sal man keren ind wenden 
Den bessem, anders were zo besorgen 
Dat yrgen yet bleve verborgen 
Van onreynicheit an eyncher sijden, 
Die nyet da ynne en steit zo lijden. 
2295 Ich hain gesien ind gelesen 
In der geschricht vil portzen wesen: 
Die eyne hoere ich die vissche portze tzellen, 
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Die ander des hemels, die dirde der hellen, 
Die vierde van yser, die vunfte van staile, 
2300 Ind vil anderen die ich altzo male 
Nyet en kan genennen, id wurde zo lanck. 
Doch is noch eyne in myme gedanck 
De man Neemia heischt. 
Datz die portze der unvlait, hain ich gevreischt, 
2305 Dar umb want man dardurch stoest 
Alle onreynicheit ind uys oest. 
Besser is dat dis wech alleyne 
Sij onvledich ind onreyne 
Dan alle dat ander remenant. [39r] 
2310 Ind hie bij sal uch sijn bekant 
Dat dat huys da ich byn maget ynne 
Ind Gods Genade werdynne, 
Sees portzen hait, der vunffe synt 
Dar durch de onvledicheit yn koempt. 
2315 Die eyne is de portze van ruychen, 
Die ander van hoeren, die dirde van smachen, 
Die vierde van tasten, die vunfte van syen. 
Durch dese vunffe ich uch begien 
Dat ducke vil unvlaitz in geit; 
2320 Mer der ussganck is dae ungereit, 
Also dat ich ouch dar umb laissen 
Mynen bessem zo keren up eynche der straissen. 
Die seeste portze, de ich hie voer 
Hain genant der onreynicheit doer, 
2325 Umb dat sich yderman da durch purgiert 
Ind van alre unvlait curiert, 
Off he wilt werden reyne ind gesunt, 
Ind dat is des sunders munt, 
De van den portzen is de beste, 
2330 Al is sij alhie gesat de leste; 
“Want sij wirpt us de sunden in der maissen 
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So we sij synt dar in gelaissen, 
Ind ertzelt de in der biget gewis 
Mit suchten ind gantzö beruwenis. 
2335 Ich keren zo deser portzen wert 
Mynen bessem nu ind zo alre vart, 
Umb allit zo reynigen ind zo machen fijn; 
Want as lange ich kameriersse sal sijn 
Gotz Genaden, mynre vrauwen, 
2340 Wil ich yre huys reyne halden mit truwen. [39v] 
Myne tzunge die is myn bessem, 
Myne schuppe ind ouch myn kissel; 
Da mit ich keren, schuppen ind ussdryven 
Sunder yet zo laissen blyven 
2345 Oven noch unden noch langs den wenden, 
In wynckelen, in locheren noch in enchen enden. 
Ich en stoisse dat us altzo male 
Ind reynigen dat huys en bynnen wale 
Overmitz biget gantz ind claer 
2350 Sunder gedroch ind sunder vaer. 
Ich stoissent allit zer onvlediger portzen uys 
Ind en laissen geyne unvlait in dem huys, 
Up dat ich sij eyne getruwe maget 
Gotz Genaden, der dat wale behaget 
2355 Ind de ouch zo blyven niet en begert 
Up engeynre stat, sij en sij wale gekert, 
Gereyniget ind wale schone gemacht; 
Dat is zo verstaen dat sij nyet en acht 
Eynre onreynre conscientien, des sijt gewis, 
2300 Want eyne reyne conscientie dat huys is, 
De kamer ind die blyvende stat 
Da sij yre wonynge in hait. 
$Nu hait yr gehort war umb ich dragen 
In mynö munde den bessem, des ich gewagen. 
2365 Vort soelt yr hoeren in kurten worden 
Van mynre roeden gantz den orden, 
War umb ich sij hain ind dragen nae, 
So wirt sij uch de myn versmae. 
Ich byn meystersse der groisser scholen, 
2370 Ind de kynder synt myr bevolen; | 
Der misdait corrigier ich, wist vurwaere, [4or] 
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Sij haven tzwentzich off hundert iaere; 
Want de misdait macht sij kynder, 
As sij levent ind doent as rynder. 
2375 Ind wanne dat der eynch misdeyt, 
Den dat ruwet ind is ouch leyt, 
De nympt mich gar behende 
Ind leyt mich up eyn ende 
Umb zo wissen ind zo verstaen 
2380 Off he durch mynö hamer sij gegaen 
Ind off he mit myme bessem sij gekert. 
Ind as ich yn sien also bekert 
Overmitz ruwe ind biget, as ich hain gesprochen, 
Ind up dat de misdait werde gewrochen, 
2385 So slaen ich yn mit deser scharper roeden 
Umb zo castien ind zo hoeden; | 
Penitentie ind pyne doen ich yn lijden 
Umb syn beste; zo etzlichen tzijden 
Doen ich yn gedencken der misdait 
2390 Synre alder sunden de he begangen hait, 
Ind doin yn sprechen: “och arme, dat du 
Dat ye gededes dar umb du nu 
Dich billichen lees alsus castien!” 
Zo eynre anderre zijt doen ich yn schryen 
2395 Ind sagen: “och lieve here Got, 
Ich geloven uch gentzlichen sunder spot 
Dat ich nummer me en werde so koen 
Yet weder uren willen zo doen; 
Ich wille mich besseren ind nummer me 
2400 Gresundigen, so we id myr ergee.” 
Ich doen yn suchten zo eynre uren, [4ov} 
Zer anderre schrien, zer dirder in gebede duren, 
Zo eyme anderen male oever de armen 
Doen ich yn sich sere erbarmen 
2405 Ind van syme gude deylen 
Zo synre selen troiste ind heile. 
Up eyne andere zijt doin ich yn bestaen 
Bedevart, verren wech zo gaen, 
Up dat yme wenich geboere zo rasten; 
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2410 Zo eynre anderre zijt doen ich yn vasten 
Ind anderre abstinentien plegen 
Umb syne sunden aff zo legen; 
Alsus ich yn under der roeden halde. 
Mit slaen ind castien ich synre walde, 
2415 Up dat he neit en kere weder 
Zo den sunden de he gelacht hait neder, 
Dan aff dat he is purgiert, 
Ind dat ouch werden corrigiert 
. De alde sunden de he begangen hait; 
2420 Want en geynre hande misdait 
Ungepyniget en sal hyn gaen, 
So mois he mit der roeden sijn geslaen 
Umb dat he der sunden valbart hait gegeven; 
Dar umb so halde ich de rode, nu wist irt even. 
2425 Ind wilt ir der roden namen wissen, 
8 Satisfactio soelt ir sij heisschen; Satisfactio 
Dat bedudet genoich doen vur de misdait 
As vil as man der genoichden gehat hait. 
'8&Nu hain ich uch gedain sermoen 
2430 Van myme namen ind wat ich doen; 
Mer noch en hait yr neit vernomen 
War umb dat ich alher sij komen 
Entusschen Moyses taiffel ind de gene [41 r] 
De synre almissen wardent, as ich wene; 
2435 Ind want dat noch zo sagen is, 
So hoert her nae, so werdt yrs wys. 
Ir soelt wissen dat ich dan aff 
Hain des cancelliers meisterschaff 
Ind bin ouch portzenersche dar zoe; 
2440 Also dat yr noch spaede noch vroe 
Buyssen mich dar zo geneken en soelt, 
Off yr uch neit misdoen en wilt. 
Dit en sijnt geyne blevelinge zo geven 
Boyeven noch kokynen, dat mircket even, 
2445 Noch ouch vrowen gelust zo keren, 
Id en were dat si swanger weren 
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Van Gods Genaden, de sij droegen. 
Id is gewaere medicine zo vernoegen 
Ind zo genesen zo alre stunt 

2450 Alle de gene de sint gewunt, 
Off kranck, off siech in watkunne wijse; 
De wirdentlich intfenckt dese spijse, 
De kriget da van erlichtnis. 
Id is dat overbleven is 

2455 Van dö groissen aventzessen 
Da Cristus mit synen iungeren was gesessen, 
Dat he selver benedide ind brach 
Ind yn deilte up den guden donresdach, 
Dan aff alle de werelt hait unthalt 

2460 Ind arcedie ind stercknisse mannichvalt. 
Dit overbliff wil ich vestentlich 
Hoeden ind bewaren wirdentlich 
Ind en wille dar zo nyeman laissen gaen, [4ıv] 
He en sij mit mynre roeden geslaen 

2465 Ind have myns hamers castien gesmacht 
Ind sij ouch mit myme bessem reyne gemacht. 
Nu sye mallich wale vur sich: 
Dat mir geboert, dat doen ich. 
Dat is de sache mit kurter reden 

2470 Dar umb ich alsus bin her getreden.’ 

‚Der $Doe dese vrauwe alsus gestalt 
pilgerim Yre geschefte hadde ertzalt, 

Doe woulde de andere de dae stont 
Mit yrme instrumente ouch zerstont 

2475 \re sachen alda verkallen 
Ind yre geschrichte lesen vur yn allen. 

Caritas $‘Ir heren’, sprach sij, ‘id is wale waere 

Dat aen loegen gantz ind claere 
Penitentie uch hait ertzalt 

2480 Yre grois ampt ind yre gewalt, 
Dar umb wil ich uch ertzellen ouch 
We ich bin ind wat myn ampt douch. 
Ich bin de ghene, dat versteet, 
De nyeman grois noch cleyne en versmeet; 

2485 Ich bin de alle mynschen leyff hait 
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Ind gantze truwe zo yn allen drait, 

De nummer en wricht eynich leyt 

Noch neit en stoest noch en sleyt, 

De yre meynunge hait gelacht 

Yre vyande zo mynnen dach ind nacht, 

Ich bin moeder alre dogentheit, 

Ich cleiden de nackden durch barmhertzicheit, 
De sent Mertijn sich untcleyden dede 

Dem armen zo decken syne bloisse lede, [42r] 
Ich byn voedersse der weysen, 

Wirdynne der pilgeryme op allen reysen, 

Die ander lude schade nemen op mich 

Ind myn guyt deilen mallich gelijch. 

Wilt yr mynen namen kennen, 

Caritas soelt yr mich nennen, 

Want Caritas heldt in groisser werden 

De ander lude versmeent op deser erden. 

Ich bin de die hongerige voeden 

Ind die bedroefde visitiere in allen noeden, 
Ich bin de van ander lude vromen 

Verblijden as of mirt selve were komen, 

De ghene de geduldentlichen 

Alle dinck verdreget ind vredelichen, 

De ghene die neit gerne en hoert 
Achtersprache noch valsche wort, 

Die ghene die nyemanne nye 

En misdede mit worden noch wercken ye; 
Mer dar umb nyet ich hain wale doen 

Quait doen, sunder zo misdoen. 

Hait yr yet hoeren vertzellen off sagen 

Van d& konynge Ihesus in uren dagen 

So we he mynsche werden woulde, 

Up dat he umb des mynschen wille sterven soelde, 
So soelt ir wissen dat ich bin die 

De yn vil dede lijden hie. 

Ich dede yn var den hemel her aff gaen 

Ind mynschliche nature untfaen; 

An de suyl dede ich in binden, 

Da wart he gegeisselt vur ind hynden; 

Eyne dornen crone wart yme up gedaen, [42v] 
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An eyn cruce dede ich in slaen 
Mit yseren negelen vast ind hart; 
Syne sijde yme ouch gespalden wart; 
Gepyniget wurden alle syne lede; 
2530 Syn bloit ich in ouch sturtzen dede 
Ind na alle desö groissen leiden 
Dede ich syne sele van dö licham scheiden. 
Mer we grois dat were dit quait, 
Ich dede id keren, dat verstait, 
2535 Zo urme groissen gude ind besten: 
He gienck neder zer hellen vesten 
Umb uch zo erloesen ind zo machen quijt 
Des gevencknisse dat gewert hadde lange tzijt, 
Da he uch alle af hait erloist 
2540 Ind zo syme ewigen leven getroist, 
Uch zo geven ind zo laissen 
Eyne gave de he ussermaissen 
Leyff ind wert hait: dat is vrede, 
Da der hemel is erlucht mede 
2545 Ind ervreuwet dat paradijs. 
De forme, so we ind in wilcher wijs 
He dese gave hait gegeven, 
Steit in dieseme instrument geschreven 
Dat ich hie halden in mynre hant, 
2550 Dat testament des vreden is genant. 
Nu hoeret zo ind swyget stille, 
Want icht uch allen lesen wille: 


Testa- & ‘Ich, Ihesus, Marien son gemeyt, 
a Wech, leven ind wairheit, 


2555 An myme dode de nekende is 
Ind de mir is zo male gewis, 
Machen myn leste testament. [43 r] 
Da ynne ich geven zo present 
Den ellendigen Adams ind Even kynt, 
2560 De in dem dale des schryens synt, 
De gaeve des vreden, myn clenode wert, 
Dat ich uch zo laissen hain beschert, 
Dat alre luytzlichste dat ye mochte werden 
In hemelrich of op der erden. 
2565 Myn cleynode ist dae mit wilne 
Ich mich in deme paradise ergetzde 
Ind da mit ich hadde myn solas 
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Do ich in myme guden lande was; 

Mer ich hain mich wenich da mit ergat 
Synt dat ich in dese werelt trat; 

Want do ich eyn kynt was worden 

Ind angenomen hadde mynschlichen orden, 
Alst zijt was dat ich mich ergetzen soelde 
Off myn cleynode haven woelde, 

So brachtent myne dienere van dö hemel her ave 
Ind presentierden de edele gaeve 

Den ghenen vur die ich soulde lijden; 

De sich da mit ergetzden van den tzijden 
Dat ich geboren wart, mer nyet 

Dat id dar umb yre were yet 

Off dat id yn yet mochten geven 

Myne dienere de id hoedent even; 

Ouch en waeren sij der gaven 

Nyet werdich zo behalden off zo haven. 
Id wart yn geleent wale bitzijden 

As lange mir dat geliefde zo lijden, 

Want buyssen mich en mochte des nyeman 
Geven noch ouch lenen yeman. [43 v] 
Ye doch de groisse meistersse 

Caritas, myne dienersse, 

De mit myr as mit eyme kynde umb geit 
Ind mit mir alle yren willen deit, 

Mit yrme rechte mich dar zo brenget 

Dat ich yn des hain gehenget 

Ind yn dit schone cleynode gegeven 

Hain moitwillentlich ind noch geven. 

Ich en gaff nye gaeve also schone, 

Ich en geve mich selver dan zo lone. 

Id is eyn cleynode dat formeert, 
Getzymmert wart ind gesmeet 

Van myme vader sunder slach 

Ind sunder unledicheit dat geschach, 
Want id nyet en machent eynche slege, 
Mer sij untmachent dat allewege. 


Were yeman de gerne wissen woulde 
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We men dat formeren soulde, 
Dem woulde ich des exempel geven. 
De verstendich sijnt, die mircken even: 
De eyns tzymmermans wynckelhaech hette 
2610 Ind dat kurtste ende recht op sette 
Ind dat lange ende neder lecht 
Mit dem wynckel as eyne linie slecht 
Ind in den wynckel sette eyn a 
Ind vur an p ind x dar na 
2615 Also dat x en boven queme 
Ind p dat underste ende unden neme, 
Dem wurde lichtlichen kunt 
Dat machsel ind forme zerstunt; 
Ind de drij boichstaven zo samen 
2620 Machent in latine den namen. [44 r] 
De drij boichstaven doent ouch verstaen 
Dat de zo dryn sachen vrede sal haen 
Dem dit schone cleynode is gelaissen. 
Dat versteit in deser maıssen: 
2625 Want zem yersten boven ho 
Is gesat dat x also; 
Dae werde ich selver bij bekant 
Ind verstanden ind genant; 
So sql he stellen so syne sache 
2630 Dat he mit myr vrede mache 
Also gentzlich ind gar volkomen, 
Off in yme yet werde vernomen 
Eynche sache de weder den willen myn 
In eyncher wijse geschiet sijn, 
2635 Dat de gebessert werden ind gedoet; 
Alsulchens vreden is yme noit 
De bij dem x sal syn bekant. 
Dat a dat dar na volget zelhant 
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In dem wynckel bedudet syns selves sele, 
2640 Dae mit he ouch gantz ind gehele 
Sal haven guden steden vrede 
Mit af legen alre quaider dede 
Ind sich der zo machen quijt 
Overmitz penitentie zo alre zijt; 
2645 Want de van sunden wirt bestreden, 
De en mach nummer syn mit vreden 
Ind wist dat dem gheme ouch 
Eynch vrede wenich hilpt off douch; 
Den krieget syns selfs conscientie, 
2650 He en mache sone overmitz penitentie. [44 v] 
Dae vur an dö yrsten ende steyt dat p, 
Dae he den vrede bij verstee 
Den he sal haven steetlichen 
Mit syme neesten ind gelijchen; 
2655 Ind dar zo sal yn sere bewegen 
Dat sij beide gelijche plegen 
Eynre natuyrlicher staet 
Ind steent gelijiche up eyn& graet; 
Ind want sij synt van gelijcher art, 
2660 So hain ich dat also bewart 
Dat ich sij gelijiche neder hain gestalt 
Doe ich sij schoeff mit mynre gewalt. 
Sij synt zo sterven alle beseit, 
Dar umb en douch geyne hoverdicheit 
2665 Noch has noch nijt zo eynchen tzijden; 
Sij moessen alle sunder mijden 
Durch eynen ganck grois ind cleyne: 
Der doit is in allen gemeyne. 
Nu sie mallich dat he behalde 
2670 Myn cleynode ind des also walde 
Dat he des mit hovart yet werde quijt 
Ind halde vrede zo alre zijt 
Mit syme neesten, up dat volmacht 
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Sij dat exempel vurgesacht 

Ind de figure der boichstaven drij 

In vreden gantz bestediget sij. 

De selve figure ouch al gewis 

Eyns tabellioyns tzeichen is 

Dar mit dat getzeichent soelen werden 
Alle gude testamente up deser erden 
Ind da mit hain ich ouch vurwaere [45 r] 
Myn testament getzeichent offenbaere. 
Yederman hain ich vrede gegeven; 
Nu hoede den mallich gantz ind even 
Na der liefden de zo mir drait 

Eyn eicklicher, des achte hait.' 


$Do Caritas hadde gelesen 


Dit testament na desen wesen, 
Greyff sij yre reden weder an 
Ind begunde alsus zo sain: 


$‘Ir heren, nu hait yr wale gehoert 


Overmitz dit geschrichte ind dese wort 
We Ihesus uch hait lieft gehat 

Ind uch syn cleynode hait besat 

Ind we he id uch ouch gegeven hait 
Durch mynö wille, dat verstait. 

Nu wille ich uch noch vort ertzellen 

War umb ich mich sus her stellen 

Mit disme testamente zo desen maele 
Tusschen Moyses taiffel ind uch as wale. 
Ir soelt wissen dat ich bin 

Almosiniersse ind kelnerynne 

Des overblijfs, ind as uch me 

Gesacht hait Penitentie 

Dat yr buyssen sij neit gaen en soeldt, 
Off ir uch neit misdoen en woeldt, 

So sagen ich ouch dat yr dar zo dis gelijch 
Aen misdaet niet gaen en soelt aen mich. 
Dit testament, des vreden gave, 

Dae Ihesus syn solas hadde ave 

Vur syme dode, ich alhie hain, 

Up dat ich uch onderwijse ind doe verstaen [45v] 
Dat yr zo dö overblyve neit en gait 
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Off ir dat cleynode des vreden neit en hait; 
2715 Want in des cleynoitz orde off ende, 
Umb dat it schoen is ind behende, 
Dit hilge oeverblijff wilt sijn gelacht 
Ind untfangen ind behacht; 
Ind dar umb off mans bij uch neit en vyndt, 
2720 So moecht yr werden sere gepyndt. 
Her umb raiden ich uch dat ir bewart 
Den vrede ind durch mich machet ure vart, 
Want ich dat hilge overblijff 
Deilen ind geven sunder kijff; 
2725 Weert ouch dat yr overmitz mich neit en queempt 
Ind uren wech anders wae hyn neempt, 
Id moechte vur duyffde werden up genomen 
Ind uch zo groissen quaide bekomen. 
Nu syet dat yr uch also hoedt 
2730 Dat yr ummer nyet en misdoet, 
Want van mynre kameren bin ich her getreden 
Umb uch zo warnen mit desen reden.’ 
$Doe Caritas yre rede hadde usgesacht Der 
Ind sunder weder rede al volbracht, pilgerim 
2735 Hoert wat do geschach: 
Vil pilgerime ich aldae sach 
De gehoersam waeren alre dinge 
Ind yren wech machden geringe 
Overmitz Caritas ind ouch droegen 
2740 Dat cleynode des vreden in alre voegen 
Ind dar na durch Penitentie giengen, 
De sij aen vorte an viengen; 
Under yren hamer si sich lachten, [46r] 
Yre bessem sij ouch reyne machte, 
2745 Mit der roeden wart ouch castiet yre lijff, 
Dar na kregen sij dat overblijft, 
Dat yn Moyses presentierde, 
Also als Caritas dat ordinierde. 
Dar na sach ich etzlichen ungerachden, 
2750 De yren wech anders wa hyn machden 
Ind zo Penitentien vluwen 
Umb Caritaten zo schuwen, 
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Sunder scheemde ind vortgiengen 
Ind van dem overblijve untfiengen, 
2755 Dat yn Moyses hoefschlich gaff, 
Sunder yeman zo scheiden dar aff. 
Mer ich sal uch sagen wat ich vernam 
Ind so we yn dat misquam: 
Do si dat hadden intfangen, 
2760 Recht off si quemen gegangen 
Us eyns koelners sacke swartz 
Off uss eyns vuylen mistes platz, 
Waren sij swartz worden ind onreyne 
Vuyl ind stynckende al gemeyne 
2765 Ind dar zo arm ind hungerich me 
Dan si gewest hadden ee 
Ind en hadden niet me laefnisse intfangen 
Dan off sij weren hyn gegangen 
Vur eyns beckers doer al swygen, 
2770 Sunder yet in den buych zo krıgen. 
Mit den anderen en wast nyet also, 
Want sij waren blijde ind vro 
Ind van dö overbleve als wale gevoedet alle 
Dat sij Got loefden mit schalle [46 v} 
2775 Ind geynre sachen en begerden . 
. De man erdencken mochte up erden. 
Sij worden so schone ind so fijn 
Dat alle man sich verblide van yn 
De sij sagen in vrolicheide mannicherleye, 
2780 Beide de clerckschaff ind de leyen. 
Nu wil ich uch aen loegene sagen 
Wat mir begunde zo mishagen: 
Id is wunder dat eynch dinck cleyne 
Vullet eyn grois dinck alleyne, 
2785 Mer merre wunder is dat vil groisser dinge 
Moegen alle samen ind sunderlinge 
Van eyme cleynen dinge ervullet sijn. 
Ind na dem verstentenisse myn 
So scheyn dat overblijff as weninck 
2790 Ind eyn as rechten cleyne dinck, 
Off ich der X hedde gehat, 


2767 laefnisse, a aus e (?) 85 groisser, ram Ende über- 
geschr. K 


Google 


Von der Wirkung des Sakraments 


Mich duchte ich en were nyet worden sat 
Zo eynre maeltzijt volkomelich. 
Ye doch niet eyn, mer alle gelijch 

2795 Waren sij alle gesedet genoich; 


Mit en weninck hadde yederman sijn gevoech 


Ind mit en wenynck wurden sij alle erwult. 

Des wonders hadde ich ungedult, 

Want it dede mich wunderlich dencken 
2800 Ind myn verstentenisse sere krencken. 

Ich en wiste nyeman dar umb zo vraegen, 

Ich en moeste dat Gods Genaden sagen; 

Mer ich en dorste nyet bestaen 


Da van zo sprechen bij sij zo gaen [47r] 


2805 An dat ende der taiffelen da sij sas 
Ind mit dem geven unledich was 
Des overblijfs dae sij zo sach. 
Ye doch ich mich des erwach 
Ind gienck wale na bij sij. 
2810 Ind do sij mich sach da bij, 
Kierde sij sich guytlich umb zo mir 
$Ind sprach: ‘nu sien ich wale dat dir 
Getzwat gebricht dar umb du her 
Bis komen, wat is dyn beger?’ 
28158‘Vrauwe’, sprach ich, ‘vur waere gesacht, 
Mir gebricht genoich in myme gedacht, 
Want ich nyet en verstae we sich dat voege 
Dat as vil lude an dö overbleve genoege 
Ind id as cleyne is zo sien 
2820 Dat ich der alleyne behoefde me dan tzien. 
So wilt mir da van en wenich saen 
Ind preetgene we ich dat soele verstaen.' 
8 'Lieve vrunt’, sprach sij, ‘verstant mich 
Ind lae dich niet verdriessen of ich dich 
2825 Lange halden mit mynre tzale 
Dich zo onderwijsen, want du darfs des wale. 
Dit overblijff dat hie is gegeven, 
Up eyne ure ist geheisschen 
Vleisch ind bloit puyr ind fijn, 
2830 Up eyne andere heischt it broit ind wyn, 
Dat alre pilgerym is eyne spijse. 
Vleisch ind bloit ist in gewerlicher wijse, 
Mer broit ind wyn id in figuren is; 
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Doch ist wale waer, des bis gewis, [47v] 
2835 Dat id vur broit ind wyn was 
Ind verwandelt wart, as du gesien hais, 
In vleisch ind bloit oevermitz Moyses, 
Dem ich zo staden stoent ind halp yme des, 
Dar umb dat Nature sich tzornte 
2840 Ind mich sere straifde sunder vorte. 
Broit ind wyn saltu id nennen, 
Mer du salt id gentzlich gelouven ind kennen 
Vleisch ind bloıt aen allö wanck; 
Ind dat en sal ouch niet bewegen dynen gedanck 
2845 Dat dem sien ind dem tasten 
Ind ouch dem ruychen ind dem smachen 
Broit ind wyn duncken moegen, 
Want die vier synne synt bedrogen 
Dae mit zo maele ind vur geck gehalden: 
2850 Dat hoeren moes des alleyne walden. 
Der syn des hoeren informiert 
Dat verstentenisse ind dat regiert 
Sien, tasten, ruychen ind smachen 
Dat sij alle wijs werdent der sachen. 
2855 Ind dit is vurtzijtz figuriert nauwe 
An Ysaac ind an Esauwe: 
Doe Ysaac meynte ind dachte 
Van lacob de yme tzessen brachte 
Dat id Esau gewest were, 
2860 De vier synne bedroegen yn sere, 
Mer dat hoeren machde yn wijs 
Dat he lacob bekante, als du wale sijs 
In Genesis geschreven; da machstu id vynden, 
Off du dich des woult onderwynden. 
2865 So sagen ich ouch dir: woultu gelouven [48r] 
Diesen vieren, si werdent dich verdouven 
Ind also begecken ind bedriegen 
Dat dich sal duncken sonder liegen 
Dat dat vleisch wijsbroit sij 
2870 Ind dat bloit wijn da bij, 
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Also dat dir die wairheit 
Overmitz dese vier is ungereit. 
Zo dem hoeren moestu dich keren 
Ind dem gelouven, id sal dich leren 
Ind mit wairheide machen gewis 
Dat id numme broit noch wyn en is 
Mer vleisch, dat umb dynen willen gestreckt 
Wart an dat cruce ind ussgereckt, 
Ind dat id bloit is ouch dar zoe 
Da mit dat cruce bedauwet wart doe. 
Ind off du id broit woult nennen, 
So saltu yme de eir bekennen - 
Dat du id salt heisschen dat levendige broit 
Da alle de werelt aff wirt gevoet; 
Des gelijchs plege ich id ouch zo noemen 
Broit dat van dem hemel is komen 
Umb die mynschen alhie zo spijsen 
Ind spijset ouch in alre wijsen 
De engele van dem hemel alle; 
Dit broit soelen in yre male 
Alle gude pilgeryme doen vil reyne. 
$ Ind of dicht geducht hait cleyne, 
So bistu van mir also geleert 
Dat dyn gelouve nyet en sal syn gekeert 
In dat gesune mer alleyne in dat hoeren, [48v] 
As ich dir gesacht hain hie bevoeren. 
Ind dar umb machstu ouch vort sagen 
Ind leren as du mich hoers gewagen. 
Caritas, de du nelingen 
Hais hoeren sprechen van desen dingen, 
Was oersache van dieseme broide bisunder, 
Want oevermitz sij geschach dat wonder 
Dat id vunden wart; want sij dat korn brachte 
Van dö hemele ind seede mit groisser achte. 
De erde da id in geseedt wart 
En wart nye gearen zo geynre vart, 
Van der sonnen wermede id woes 
Ind oevermitz dau de dar in vlois. 
Caritas id volbrachte, 


2910 In vreemde schure sij id lachte, 
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Vil dresschere id dar na draisschen 
Ind sere sloigen ussermaissen. 


As harde wart id gestoissen ind gewrungen 


Dat id van der kaven wart gedrungen, 
Syn cleit dat wart yme aff gedaen 

So dat id nackt ind blois bleiff staen. 
Dar na man ıd zer moelen dede 

Ind wart gemalen weder rede, 

Want an die vioegele der moelen hart 
Da dat Iynendoech was an gespart 
Wart id gemalen ind untbloest 

Ind mit groisser pynen us geoest. 
Eyne wyndmoelen dat selft was 

Die umbe dreven nijt ind has 

Ind hadde ouch dar zo molensteyne 
De hart waren ind nyet cleyne: 

Dat waren luysteringe ind achterspraiche, 
Da van id kreich die yerste wraiche, 
Ee id an de vloegele wurde gehacht. 
Ind do dat malen was volbracht, 
Woulde sich Caritas doe snellen 

Ind sich as beckersse zo backen stellen. 
Yren oeven hadde sij dar zo bereyt 
Ind lange gehitzt mit vlijssicheit, 

Mer sij en hadde noch niet geleert 
Wie dat broit soulde sijn formiert 

Ind na yrö willen gekeert ind gewant, 
Dat yre misquam; mer doch tzalhant 
Wart sij gedencken op eyne de beste 
Meistersse de in dorpe off in veste 
Mochte sijn, Sapientia genant 

Oever al da sij was bekant; 


[49r) 


En geyn dinck en was dat man moecht dencken, 
Sij en kondet zerstunt machen aen wencken 


Ind die hadde yre volck ouch lange 
Geleert in der scholen van yrme lande. 
Alle de werelt, off sij woulde, 

Sıj) in eyne boesse wale doen soulde 
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Off ouch in eyne eyes schale 

Dede sij eynen gantzen oessen wale, 

Ind umb der subtilheit wille die in yre was 
So gedachte yre Caritas; 

Want dat broit dat sij woulde haven gemacht 
Van dö gemalen korne vur gesacht 

Woulde sij dat as subtijlichen 

Wurde gebacken ind behendentlichen 

Dat id in dem schyne cleyne sijn duchte [49v] 
Ind doch allen mynschen genoech sin moechte, 
Dat van en wenich yederman 

Genoech hedde ind gesedet wurde dar van. 
Doe Caritas dit hadde gedacht, 

Up dat yre wille wurde volbracht, 

Hoeff sij sich up ind gienck zalhantz 

Da sij Sapientien vant 

Up yrme sessel sitzen alleyne 

Ind mircken alle dinck grois ind cleyne. 

Sij bat as lange dat sij mit yre gienck 

Ind dat backampt an vienck. 

Sapientia dat broit wante ind keerde, 

As sij yrs selfs kunst leerde, 

Ind machde, weychde ind boeck id ouch also 
As Caritas yre saichte doe, 

Ind dar zo noch vil subtilicher 

Machde si id ind wijslicher; 

Want si id ussermaissen grois voigde 

Umb mallich zo geven syne genoichde 

Ind dat da van wurde sat 

Yederman de des hedde gehat. 

Ind wie wale sij id grois machde, 

Id scheyn doch cleyne na syens achde 

Ind in eynre cleynre beslossenre stat 

Hait sij yme syne maisse gesat 

Ind mit noch subtijllicher vernunft 

Hait sij gemacht eyne ander kunst, 

Want yecklich stucke grois off cleyne 

Dat van dem selven broide alleyne 

Wurde gebrochen dat was as grois [5or] 
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As dat gantze zo samen; mer des verdrois 
Naturen do sij dat vernam. 
2090 Ye doch sij selver nyet dar en quam 
Umb dat sij an mich gedachte 
Ind des sorge hadde ind achte 
Dat sij noch soulde werden versmait 
Ind gestraeft ind en wech gejaet; 
29435 Mer ich wille dir sagen wat si wrochte. 
Aristotiles yren clerck sij sochte 
Ind sante yn zo Sapientien daer 
Umb sij zo straiffen offenbaer. 
Aristotiles do he bij sij quam 
3000 Ind sij gegroist hadde, hoeff he an: 
Aristotiles 8“Zo uch, vrowe Sapientia, hait mich gesant 
‚Nature, de uch wale is bekant, 
Umb uch zo onderwijsen mit reden 
Dat ir onwissentlichen hait overtreden 
30053 \re ordinantie ind die verkiert, 
Dae mit yr sij sere hait unteert 
Ind ussermaissen sere ertzurt, 
Ind ouch so bin ich dar umb zo sturt 
Ind is mir swaer ind hart zo synne. 
3010 We wale dat yr sijt myne vrundynne, 
So en wille ich des neit laissen nochtan, 
Ich en sage uch mynen syn dar van. 
Ir wist wale dat neit siin en mach 
Dat eynch vas, huys off ander sach 
3015 Mynre sij dan dat in yme is 
Ind off ich ouch woelde machen gewis 
De lude mit eynchen argumenten 
Dat sij eyne burch off kirche de sij kenten [5ov] 
Duchte eyn cleyne turnois sijn, 
3020 Sij achden wenych der reden myn, 
De wijsen soulden mynre spotten 
Ind halden mich vur sophiste off otten. 
Dese sachen ir begangen hait 
In dieseme broide mit vremder dait; 
3025 Want ir dat gebecke dat da ynne is behoet, 
Da van alle mynschen sijnt gevoet, 
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Dat der hemel neit en kan umb vaen 

Noch alle de werelt understaen, 

Hait beslossen in alsulcher wijsen, 
3030 Dae van yr wenich sijt zo prijsen, 

In also vil cleyne maisse ind slos 

Dat ich der wal XIII aen verdros 

In mynre hant soulde halden 

Ind de nochtan zo samen valden. 
3035 Dit en kan ich nyet wale gelijden 


19 


Ind en is ouch neit redelich zo geynen tzijden 


Ind van Naturen ouch bisonder 
En ist neit vreemde dat si is hait wonder. 
Mer weert dat yrt hedt also gemacht, 
3040 Off yr gekondt hedt ind volbracht, 
Dat dat behalt as grois were 
As dat gebecke na urre lere 
Off dat dat gebecke were as cleyne 
Als dat behalt is alleyne, 
3045 Des soelde myr ye wale genoegen 
Ind Naturen mochte dat ouch voegen 
Ind id were ouch ure ere, 
Want it sunder gedroch were. 
Ind noch me mir dat mishaget 
3050 Ind Nature en leest ouch neit ungesaget 
Dat ir myne lere, de waere is geacht, 
Valsch haldet ind weder macht. 
Nye so en hoerte ich gesagen 
Ind en sach ouch nye in mynen dagen 


[5ır] 


3055 Eynch dinck gantz ind zo male en were mcerre 


Dan eyn deil off stucke dar van were; 
Mer des mich alre meiste verdrois: 
Ir hait gemacht dat stucke as grois 


As altzo male weder Nature ind myne lere, 


3060 Ind ouch so ist ure groisse unere. 
Her umb bin ich zo uch komen, 
Ir hait myne boitschaff wale vernomen; 
So besiet wat antworden yr geefft 
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Der geenre de mich ussgesant heeft.” 


3065 8Doe Aristotiles syne rede hadde us, 
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$ Sapientia machde yn confuys. 


“Vrunt”, sprach sij, “de mich nennes 
Vrundynne, want du mich dar vur kennes, 
— Da an en haistu verloren neit, 

Want oevermitz mich is dir alle guyt gescheit — 
Off du wouldes, du moechtz dich wale bedencken 
Ind dat en soulde dich ouch neit krencken 
Dat ich wilne tzwae scholen regeerde 

Da ich dich ind Nature ynne leerde, 

Want Gotz Genade dat woulde 

Ind ordinierde mir, as sij soulde. 

In der eynre leerde ich wircken 

Ind mannicher hande kunst zo mircken, 
Vil wunderlinger dinge ind behender sachen [5ıv] 
Subtilichen ind abelich machen. 

In der selver was die yerste 

Vrowe Nature, myne scholersse, 

De ich underwijsde ind leerde da ynne 
Manich edel ampt van subtilen synnen: 

As zo machen wale ruchende bloemen, 
Lilien, rosen, akaleyen, fiolen 

Ind vil andere ampte van prise, 

Der ich nu neit alle en darff bewisen. 

In der andere scholen ich underwijsde 

Dat verstentenisse ind bewijsde 

Zo argueren ind disputieren 

Ind ordel zo geven in mannicher manieren 
Ind zo underscheiden guyt ind quait 

Ind recht zo machen na tzwyerhande stait. 
Dar zo dese schole was ordineert 

Ind gemacht ind deputeert. 

Aldae was Scientia de wijse, 

Myne leyve dochter van hogö ptijse, 

De as subtijl is dat sij de parlemente 
Hielte ind informierde die argumente 

Umb der wille dat du zo scholen aldar 
Quemes ind yre nemes war 

Ind dedes as vil so up so neder 

Dat du si behiligdes seder. 

Ich leerde dich in der selver scholen 
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Ind du weers myn scholer dae unverholen, 
Also dat dir alda kunt wart 
Alle naturen heymelich art, 
Want so wat ich Naturen leerde, 
3110 Zerstunt si sich zo dir wert keerde [52r] 
Ind sachte dir dat, mer dar umb neit 
Dat du des kundes gemachen eit, 
Sunder dat du da van mochtz ordel geven 
Ind onderscheit recht ind even; 
3115 Ind da mit dede sij dir wale schyn 
Dat sij was die vrundynne dyn. 
Ind want du dan ind Nature yr beide 
Sijt gewest under myme geleide 
Ind in mynre scholen geleert hait 
3120 Subtile worde ind abel dait, 
Hedt yr mich ye sien yrre gaen, 
Dat soeldt yr billichen verdraen. 
$Ir soeldt gedencken ouch dar an Exempel 
We eyns eyn schirmer eynen armen man 
3125 Geleert hadde alle syne kunst 
Umb nyet ind doch mit gantzer gunst, 
Ind dar na sich also ergienck 
Dat yrre eyn intgeen dö anderen kamp anvienck 
Umb mallich dat syn mit syme Iyve 
3130 Zo beschudden mit kemplichö kyve, 
Ind komen waren in den warff 
Da mallich umb syn vurdel warff 
Mit groissen ernste so he beste konde. 
Der meister de sich bas verstonde 
3135 Dan syn lere kynt sprach yn an: 
“Watz dit, koempt yr tzwene man 
Untgaen mich hie alleyne? 
Ich en verstaen nyet wat dit meyne, 
Dit en quam nye van guder art 
3140 De mit vromicheide were bewart.” I52v] 
Doe der ander hynder sich sach 
We dat dae were, alsulchen slach 
Yme der meister zerstunt brachte 
Dat he yn doet zer erden lachte. 
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“Mich dunckt”, sprach he, “du en kans niet alle 
Myne kunst zo dyme ungevalle. 

Id is dir hude oevel bekomen 

Dat du weder mich kamp hais angenomen.’ 
Also sagen ich uch, wat weent yr 

Dat yr yetzunt zo male van mir 

Geleert haift myne kunst ind syn, 

Ind ich uch al dat myn dae hyn 

Have gelaissen ind gegeven? 

Ich sien wale id queme mir oneven. 

En hedde ich neit bij mir behalden, 

So soeldt ir mynre qualich walden; 

Ir dedet mich, dunckt mich, oevel varen, 
En kunde ich mich nyet selve bewaren 
Zo verantworden mit eynchen reden; 
Want yr mir sijt as na getreden 

Dat ir mich bestraift van sophistrien, 
Van bedroge ind van kochelyen 
Oevermitz ure onverstendicheit. 

Nu antwerde mir up dit bescheit: 

Were ich eyne kremersse ind tzeunte dir 
Eynen budel des du heddes begir, 


Den ich dir ouch geven woulde, 


Ind sechte dir dar nae as ich soulde: 

“Nym hie, ich geven yn dir gerne, [53 r} 
Ind du droeges yn van mir verre 

Ind vundes dan vunff off sees gulden da ynne, 
Duchte dich Jan in dyme synne 

Dat ich dich hedde bedrogen sere 

Off dat ich sophiste were?” 


31758‘“In truwen”, sprach Aristotiles, “neyn, 


Dat en were bedroch en geyn, 
Mer ich hielte al sulche gaeve 
Vol van eren ind van loeve.” 


8“ Vurware”, sprach sij, “des selven gelijch 


3180 


Ist ouch mit dem broede, dat ich 
Also subtijl hain gemacht 

Dat van buyssen neit en wirt geacht; 
Der groisse schatz der is dar bynnen 


3156 mynre über gestr. mir K 65 tzeunte über gesir. 
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Van mir gedaen mit sulchen synnen 
3185 Umb dat arme volck rijch zo machen, 
Want segen sij van buyssen die sachen, 
Nyeman en dorste des untfaen. 
Caritas hait id also gedaen, 
De sich der armen 
3190 Alle tzijt wilt erbarmen. 
Hie ynne en is geyn bedroch, 
Wye wale id wonder is ye doch. 
Mer hedde ich van en buyssen gemacht 


83 


Groissen schyn ind snoede dinck dar in gelacht 


3195 Dat ouch neit grois en were, 
" So moechstu mich bestraiffen sere. 
$ Noch antworden ich dir in anderre wijs 
Dat du nyet bedrogen en sijs, 
Off icht in d& ansien cleyne bewijse 
3200 Ind grois is bynnen ind ich dat prijse, 
Dat man des gantzen gelouven sal hain 
Sunder yet zo tzwyvelen dar an. 
Mer off ich des en woulde nyet 
Off dat icht anders machde yet, 
3205 So mochtestu mich straiffen lichte 
Ind misprijsen myne geschichte. 
Nu sage mir noch, des bidden ich dich, 
Synt du myne wercke straiffs ind mich 
Ind sprichs dat mit reden niet en doege 
3210 Dat eynch behalt mynre gesyn moege 
Dan dat beslossen is dae ynne, 
Geseges du ye buyssen off bynnen 
De groesde van eyns mynschen hertz ?’ 
$‘“Jae”, sprach he, “sunder schertz, 
3215 Ich haynt wale gesien vur ware.” 
$ “Nu sage mir op dyn eyt aen vaere, 
We grois ist wale na dyme waene?" 
“Tzwaren’, sprach he, “as ich verstaene, 
Eyn haeftike de en wenich hongers hedde 
3220 En mochte nyet da van krijgen sede, 
Want id cleyne is ind nyet grois.' 
$“Noch sage mir”, sprach sij, “dit al blois, 
Weistu eyt de groisde sijn 
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Ind wa mit dat id gesedet mochte sijn, 
3225 Off wa an dat eme mochte genoegen?’ 
Aristotiles 8“Tzwaren”, sprach he, “dat zo voegen 
Ind zo vullen ind zo seden, 
Off id alle de werelt hedde 
Zo alle synö vrijen willen, 
3230 Sij en mochte yme syne begerde neit stillen.” 
Sapientia 8Do sprach Sapientia: ‘“so is des noit, [sar] 
Sal mant ervullen, dat du id doit 
Vyndes off dat dyne sententie sij zo brochen 
De du geproeft hais ind gesprochen: 
3235 Dat in der werelde geyne wallust werde vunden, 
Sij en werde ervult zo eynchen stunden 
Mit eyncherhande dinge, so wat dat sij, 
Off da en sij straiffynge bij.” 
Aristotiles 8“Da van”, sprach he, “zo sagen myne wort: 
3240 Ich hain gemeynt ind meynen noch vort 
Dat eyn guyt is boven al 
Dat id wale ervullen sal.” 
Sapientia &“Vurware”, sprach sij, “du sages wale 
Ind da ynne en is nyet zo straiffen dyne tzale; 
3245 Mer dat mois dan merre syn 
Dan alle de werelt kan gesyn, 
Ind souldet in der werelde beslossen staen, 
Id moeste van noeden over gaen.' 


Aristotiles $‘Tzwaren”, sprach he, “dar weder yet 
3250 En kan ich wale gesagen nyet.” 
Sapientia $“Ind we”, sprach sij, “ist dan gestechen 


In also: cleynö hertze aen brechen’? 

So mois ouch dat behalt cleynre syn 

Dan dat guyt dat gedaen is dar yn, 
3255 Ind also synt valsch dyne reden. 

Noch wille ich dir naerre treden 

Ind dir dat bewijsen bas: 

Greken ind Athenis du gesien hais 

Ind hais duckwile gelegen aldae. 
3260 Nu sage mir, dat icht verstae, 

Gedencket dich yet we grois dat sij 


3244 en vor is übergeschr. 68 O3ı75 Romme et Athenes 
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Die eyne stat ind ouch de andere da bij 
Ind off der studenten sij groisse tzale?” [54v] 
..8‘“Iae’”, sprach he, “mich gedenckt. wale Aristotiles 
3265 Dat sij grois synt ind vil aldaer 
Koment studenten ind scholer vurwaer.” 


$ “Nu sage mir”, sprach sij, “wa du drages Sapientia 
Alle de groisde de du sages?” 
$“‘In myne memoric hain ich sij gesat Aristotiles 
3270 Ind also weis ich”, sprach he, “dat”. 
$ Sapientia do antworde gaff: Sapientia 


“Meynes du mir da mit wynnen aff? 
Off memorie in dyme houfde is 
Dat du wale weis ind bis gewis, 
3275 So sagen ich dat wale mit bescheide 
Dat du de tzwa groisse stede beide 
Mit yren studenten hais gedain 
In mynre stat dan din houft is sunder waen. 
Dat selft ich ouch bewisen offenbar 
3280 In myns ougen appel claer: 
Besich den wale, al is he cleyne, 
Geliche wale dyn antlitze al gemeyne 
Is altzo male da ynne beslossen, 
As du wale sien machs onverdrossen. 
. 3285 Dyn antzlitz vyndestu in der selver wijs 
In eyme spiegel of du dar yn sijs; 
Ind woultu id doen in anderre maissen 
Umb dyn argument bas zo saissen — 
Du sprichs ich have dir valsch gesacht 
3290 Dyne lere ind die weder acht 
Umb des wille dat ich yeclich deil 
Dat gebrochen is van dem brode geheel 
Machen as grois as altzomale — [55r] 
Umb dich da van zo berichten wale, 
3295 Brich in vil stucken eyn gelas, 
Ind as du dat gedain hais, 
So sich in sij alle samen off besunder, 
Du vyndes da ynne al sulchen wunder 
Dat du in yeclichö din antlitz gar 
3300 Machs sien ind werden des gewar 
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As wale as du in dem gantzen dedes, 
Da du nyet dan eyn antlitze ynne en heddes.” 
Aristotiles $“Nu saget mir, vrauwe”, sprach he do vort, 
“Wie sal ich verstain ure wort? 
3305 Meynt ir dat id stedelich geschie 
Oft van mirakel off anders wie, 
Dat alle dese sachen werden gedaen 
In die stede de yr doit verstaen? 
Dar na mochtet yr antwerde krigen, 
3310 Off dar na moechte ich stille swigen.” 
Sapientia $“In truwen’”, sprach sij, “niet mit der stat 
Zo verstaen, mer anders meynen ich dat. 
Na vermogenheit meyne ich dat eyne, 
Ind mit betrachten ich etzliche meyne. 
3315 Ouch zo betzeichenen etzliche sachen, 
Ich die meynunge da van machen; 
Ind doch so en leget da an geyne macht 
Up dese zijt vil dar van gesacht, 
Want ich de exempel alleyne 
3320 Hain gegeven ind da bij meyne 
Alle dese sachen zo doen verstaen, 
Zo bewijsen ind zo bevaen, 
We dat in so cleynö slos [55vJ 
Is gedaen de spijse as grois. 
3325 \Nant gelijch dat in vil manieren 
In cleyne behalt dinge manchertieren 
Synt gedaen, also is ouch behuyt 
In dieseme brode dat overste guyt, 
Doch nyet betrachtentlich, 
3330 Noch zo eyme tzeichen des gelich, 
Noch ouch vermoegentlich alleyne, 
Sunder id is da gantz ind reyne, 
Lijfflichen ind moegentlich, 
Untgaenwordich ind weerlich, 
3335 Sunder eyncher kunne bedroch. 
Die sache dar umb icht gedaen hain doch 
Is eyns deils hie vur ertzalt, 
Want umb des hertzen cleyne behalt 
Hain ich dat broit cleyne gemacht, 
3340 Ind durch syne groisse begrijtliche acht 
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Hain ich dat overste guyt dar in gestoissen, 
Dat cleyne dem cleynen, dat grois dem groissen 
Zo antwerden; want we dat hertze sij, 
So is ouch syne spijse da bij: 
3345 Ist cleyne, so is dat broit oech; 
Wilt id vil, id vyndt da ynne genoech 
Dat id wale moege seden 
Ind ervullen mit allen reden. 
Hie ynne en is neit zo misprijsen 
3350 Off dat huys in deser wijsen 
Is vil cleynre dan dat guyt 
Dat da ynne woynt ind is behoit. 
Ind oft ich wale na dyme verstaen [56r] 
An eynchen dingen hedde misdaen 
3355 Ind dat dir ouch neit en woulde behagen 
Dat du mich hais hoeren sagen, | 
So sagen ich dat ich lude noch stille 
Dir neit antwerden en darff, id en sij myn wille; 
Want off ich neit en konde gemachen 
3360 Off en machde etzliche sachen 
Bitzijden vil behendentlicher 
Dan de andere ind wunderlicher, 
Umb neit ich dan meistersse were 
Ind den anderen geve eynche lere. 
3365 Nu sich, dit is myne antwerde hie. 
Off du woult, so machstu die 
Ertzellen der kamenierssen 
Gods Genaden ind scholerssen; 
Want durch sij en laissen ich neit 
3370 Zo machen des mir genoeget yet. 
Umb Caritas wille ich nacht ind dach 
Allet dat doen dat ich vermach; 
Sij en kan mir neit des an gesynnen, 
Ich en doe id zerstunt van rechter mynnen.” 
3375 8$Doe Aristotiles dit hadde gehort, Aristotiles 
Recht as eyn dode sprach he do vort: 
“Ich sien wale sicherlich ind vurwaer, 
An uch en wunne ich nummer haer. 
Id is besser dat ich hynne ghee 
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3380 Dan ich intgaen uch arguere me. 
Ich gaen ind rumen uch den hoff; 
Doet wat ir wilt, ir hait is urloff.” 
Der $ Also gienck Aristotiles hyn 
pilgerim Ind ertzalte Naturen den syn [56v} 
3385 Den he vunden hadde in yre 
Ind war umb he van danne gescheiden were. 
Nature de lies yre doe genoegen, 
Want sij en kondes anders nyet gevoegen.’ 
8 Doe mir Genade alsus hadde ertzalt 
3390 Dese schone reden varı yrre guden ind gewalt, 
Hadde ich begerde ind hunger grois 
Dat mir zo essen wurde des broits. _ 
‘Vrauwe’, sprach ich, ‘ich bidde uch des 
Dat yr mir des overbleefs Moyses 
3395 Wilt doen geven umb zo seden 
Myn hertze; nu weert mich deser beden. 
Lange tzijt hain ich begerde gehat 
Dat ich des mochte werden sat, 
Want ich nye en wiste zo grunde 
3400 Wae mit ich myn hertze ervullen kunde.’ 
Gotz $‘Vurware’, sprach sij, ‘dyne begerde 
Genade En achten ich neit vur eynche unwerde, 
Zo dem wege den du gaen salt, is dir noit 
Sunderlingen dit selve broit; 
3405 Want ee du komen moechs zo der stat 
Dar du dynen syn hais up gesat, 
Saltu manichen quaiden pat vynden 
Ind quade herberge vur ind hynden, 
So dat du ducke souldes haven gebrech 
3410 En droegs du des broides neit oever d& wech; 
Ind dar umb so nym des as du woult, 
Ich geven dirs orloff mit gedoult. 
Doch ist wale redelich ind bequeme 
Na myme gesetze ind myr geneme 
3415 Dat du da mit zeerst sijs bewart 
Dat du geheischen hais zo der bedevart. [57r] 
Dat is die male ind ouch der staft, 
Da ich dir hain gesacht aff 
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In myme huse dich zo versien, 
3420 As ich dich tzeerst hedde laissen syen 
Die schone dinge die synt da bynnen, 
Die yederman niet kan gewynnen. 
Nu hain ich dir kunt gedaen 
Eyndeils der sachen ind laissen verstaen, 
3425 Ind byn zo halden dir bereyt 
Myne vurwerden gantz aen underscheit; 
Die male ind staff soelen dir werden 
Ind wat me is in dynre begerden, 
Ind dan so machstu harde wale 
3430 Des brodes nemen in dyne male 
Ind dich dan machen up den wech 
As guyt pilgerim aen gebrech.’ 
&‘Vrauwe’, sprach ich, ‘haift groissen danck, 
Da an liget alle myn belanck. 
3435 Doet mir dat zer stunt werden, 
Want ich wille trecken myne verde. 
Ich hain lange ind spade gebeit 
Ee ich mich have up den wech bereit, 
Ind de stat is verre van hynne 
3440 Da ich gerne were beslossen ynne.' 
8 Do leite siji mich op eyn ende | 
Da sij manich schone cleynode hadde ind behende, 
Ind us eynre kisten de sij upslois, 
Reikde sij mir de male ind staff al blois. 
3445 Ich gelouve dat nye man noch wijff 
So schone male en kregen an yre lijff, 
Noch an bedestaff sich en hielte [57v] 
De sij in quaidö wege bas unthielte. 
Irre beider gude ind schoenheit 
3450 Sach ich an mit vlijssicheit, 
So dat ich nyet gelaissen en kan 
Ich en moesse getzwat sagen dar van. 
Van groenre sijden was de male 
Ind was gehangen puntlich ind wale 
3455 An eyn groene webbe gelistet fijn 
Mit XII schellen silverijn. 
Eyn guyt meister hadde sij gesmeet, 
Want yecliche was geamaliert 
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Ind in yeclicher amalieringe was 

Proper geschrichte dat ich las, 

Dat ich uch wille ertzellen 

As ich dat sach an den schellen. 

In der yerster was geschreven: 

Got der vader, as mich duchte even, 

De vur geschoeff hemel ind erde 

Ind dar na den mynschen formierde. 

In der anderre: Got der son, 

In der dirder: Got des hilgen geistz person. 
Mer de drij sachen wunderlich 

Waren mir ind sere tzwyvelich; 

Want sij as nae waren bij eyn 

Dat id allit eyn dinck scheyn, 

Ind vurware ich sagen mach 

Eyn wunder, des ich nye me en gesach, 

Dat eyn cleppel alleyne 

Diende den allen dryn gemeyne. 

In der vierder schellen geschreven ist: 

Der Godes son, Ihesus Crist, 

De van dem hemel quam zo der erden [58r] 
Ind van dem heilgen Geiste woulde untfangen wer- 
Mynsche werden ind geboren [den, 
Van Marien, der maget usserkoren. 


$&In der vunfter: dat he wart 


Under Pilatus gepyniget hart, 
Gecruciget, starff ind wart begraven. 


$In der seester: dat he voere ave 


Zo der hellen ind quam zo troiste 
Synen vrunden de he erloeste. 


8 In der sevender: dat he up stoint 


An dem dirden dage zer stunt. 


& In der echder: dat hey sunder sparen 


Up zo hemele is gevaren 

Ind sitzet zer rechter hant des vader 
Almechtich zo ordelen alle gader 

De levendigen ind doden, mircket dat. 


$In die nuynde was gesat: 


Die hilge kirche der cristenheit. 


$ In der tziender: der heiligen gemeynheit 
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Ind vergifnisse der sunden dar zo. 


3500 $In der elfter was geschreven so: XI 


3510 


3520 


39525 


3530 


3539 


& In der tzwelfter: dat ewige leven, amen! 


Up erstentenisse des vleisches zo samen. 


Dese punten waren sus geschreven 

In die amalieringe der schellen even; 

Also moecht yr sunder waen 

Der malen schoenheit da bij verstaen. 

Nu kome ich weder an den bede staff, 
Dae ich uch ouch wille sagen aff. 

Van ander& machsel was he, slecht, 

Licht, starck ind dar zo recht, [58v] 
Van houltz sechin he gesneden wart. 
Dat houltz is van sulcher art 

Dat id aen vuylen altzijt wert 

Ind yme ouch geyn vuyr en dert. 

An dem oversten ende stoent vurwaer 
Eyn appel van spiegel luchtende claer, 
Dae man clierlich ynne sach 

Eyn yeclich lant, we verre id lach. 

Ind da ynne sach ich ouch de stat 

Da myn syn was hyn gesat 

Zo gaen, so ich sij hadde gesien 

In dem spiegel na myns droems begien, 
Also sach ich sij in d&ö appel gerade, 
Dat mir van hertzen wale behaegde, 
Ind dar umb hadde ich den staff sere weert. 
Dae unden en wenich nederwert 

Eyn ander appel sas, 

De en wenich mynre was 

Ind was gemachet claere ind reyne 
Van eyme glintzende karbunckelsteyne. 
De yn formiert hadde ind gemacht 

Ind an den bedestaff gehacht, 

Die en was niet van desen landen. 

An dem bedestave en was niet zo anden 
Dat mir da an mochte mishagen, 
Sunder dat he neit en was beslagen; 
Mer dar nae wart ich des vernoecht 
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Oevermitz de id so hadde gevoecht. 
Do dese cleynoede waren ussgedaen, 
3540 Bestoent mir Gods Genade zo saen: 
Genade $‘Sich hie die male ind bedestaff beide [59 r] 
De ich dir geloift hain mit bescheide, 
De geven ich dir zo desen male, 
Er is dir noit, behoede sij wale. 
3545 De male is gelouve genant, 
Buyssen den dat du durch alle dese lant 
Geyne dachvart doen en machs de doge 
Off dir zo staden komen moege, 
Want dyn broit ind alle die noittorft dyn 
3550 Sal altziit da ynne behalden syn. 
Ind woultu des andere kuntschaff hain 
Dan mich, sent Pauwels deyt verstaen 
Ind ertzellet dat de schrift heett: 
Der rechtverdige van dem gelouven leeft. 
3555 Dat is zo verstaen de id kan versynnen, 
Van dem gude dat is da en bynnen. 
Dese male is van groenre var, 
Want gelijch dat gesune alre gar 
Wirt gestirckt van der varwen groen, 
3560 Also kan gelouve ouch doin; 
Want de boven alle sachen 
Dat verstentenisse scharp kan machen 
Ind nummerme volkomlich en gesege 
De sele, off yre neit en plege 
3565 Dese groene varwe zo geven kracht. 
Ind dar umb saltu yre haven acht 
Umb dich zo richten up d& wege dijn, 
Dat du van verren syes dat lant da du woult hyn.’ 
Der &‘Vrauwe’, sprach ich, ‘bescheidt mich dis, 
pilgerim 3570 We id mit den schellen is, 
De an die male synt gesat 
So vaste ind stijff, wat bedudet dat? [59v] 
Ind van den dryn de gemeyne 
Under yn haint eynen cleppel alleyne.’ 
Genade 3575 $‘Vurware’, sprach sij, ‘hie bevoren 
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Ee Ihesus Cristus worde geboren, 

In der zijt ind zo der stunde 

Dat ich dese male machen begunde, 

Was des genoich dat man eynveldelich 
3580 Geelofte an Got van hemelrich; 

Do was dese male sunder schellen 

Ind sunder clocken off bellen. 

Mer ich sagen dir dat doe up quamen 

Vil irrungen ind quaitz zo samen. 
3585 Mallich an Got gelouven woulde 

Na synö willen, niet as he soulde. 

Der eyn gelofte na synre wijsen 

Ind der ander na synre devisen, 

As du wale salt werden wijs 
3590 Wanne du yre irrunge sijs. 

Ind also wart dese male bevleckt 

Ind mit laster sere bedeckt; 

Mer umb yre schoende weder zo machen 

Ind aff zo doen alle tzwyveliche sachen 
3595 Ind dat eyn gantz gelouve queme 

Sonder bedroch, den mallich anneme, 

Haint de tzwelff apostelen selve 

Dar an gehangen die schellen tzwelve 

Ind an yeclicher gemacht proper geschrift, 

3600 Dat eigentlich bewijst ind spricht 

In wilcher manieren man gentzlich 

Soele gelouven an Got vestentlich. 

De tzwelff schellen de beduden 

Tzwelff punten dir ind allen luden, [6or| 
3605 Gentzlich zo gelouven sunder wencken. 

Ind op dat du der steetlich moges gedencken, 

Soelen sij dich ducke wecken ind doen hoeren 

Mit yrme clyncken an dine oeren; 

Umb neit en sijnt sij neit as schellen 
3610 Gemacht off gelicherwijs as bellen, 

Want off dich machde dat geschrichte trage 


3583 doe, e übergeschr. 86 niet vor as übergeschr. K; 
si vor he gestr.; he, i vor e getslgt 87 eyn, re am Ende 
getilgt 88 der, er auf Rasur; ander, e am Ende getsigt 
3600 Vor bewijst gesir. spricht ind und ind spricht wieder am 
Rande zugeschr. K ı Hinter man gestr. eigentlich und gentz- 
lich am Rande zugeschr. K 9 neit vor as übergeschr. 
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Otf versuymlich bij nachte off bi dage, 
Zem alre mynsten oevermitz dat clencken 
Moechtz du de bas dar an gedencken. 
Ind ouch so schrijft sent Pauwels dat, 
Den Roemeren in syne epistel gesat, 

Dat zo hoeren alsulchen geschal, 

Hait man den gelouve al, 

So dat he doch durch dese rede 

Die schellen nyet an de male en dede, 
Mer dat he des ermaent da bij 

We dat an Got zo gelouven sij. 

Neit dar umb dat dis int gemeyne 

Yet genoich sij zo gelouven alleyne, 
Want id synt vil anderre sachen 

Da der gelouve neit an sal swachen: 

As van dem wyne ind dem brode, 

De verwandelt synt zo vleische ind blode, 
Van Gode ouch in dryveldicheide, 

Drij personen in eynicheide 

As du dat exempel gesien hais an 

Den dryn schellen, da du vraeges van; 
Want gelijch der eyn cleppel alleyne 
Dienet den dryn schellen gemeyne, 

Also en is die dryveldicheit 

Neit dan eyn Got in der warheit. [6ov} 
Got alleyne in dryn personen is 

Ind eicklich van den dryn is Got gewis, 
Dis saltu gelouven sunder wanck. 

Ouch is dar an noch ander clanck 

Des ich up dese zijt wille geswygen 

Ind umb des mynsten verdros wil laissen lijgen, 
Want de tzwelve erclerent altzo male 

De sij versteit zo rechte ind wale.’ 


3645 8Doe Gotz Genade alsus sprach 


3650 


Van den schellen, ich de wale besach 
De male, want ich myne ougen dar 
Steetlich keerde, wart dae gewar 


Dat sij mit bloitzdroffen was bestort 


An vil enden weder ind vort, 


Wilche sache mir sere mishaigde 


3615 Vgl. Rom. 10, 14 18 Vor al gestr. gantz ind 
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Ind myn gemoete zo male vertzaigde, 

Want ich des vur zo male nyet 

En hadde gesien noch vernomen yet; 
3655 Ind want mirt nu zo sien wart, 

Sprach ich zo Genaden zer staender vart: 

‘Vrauwe, alhie nuwelich 

Werde ich mistroist swerlich. 

Dese male is mit bloede bedroeft 
3660 Des ich vur nyet en hain geproeft. 

Machet mich des zo vreden wale 

Off geeft mir eyn ander male.’ 

$8Sij sprach: ‘dit en sal dich nyet mistroisten, Gotz 

Mer it sal dich billich troisten; Genade 
3665 Want as du die sache weis, 

So meyne ich dat du is zo vreden steis. 

Hie vurmails eyn pilgerym genant 

Steffaen, in dö ewangelio bekant, 

Dese male he an sich hienck [6ır] 
3670 Ind droich sij na so war hie gienck; 

Mer die morder die des do war naemen 

Ind yn duckwile oeverquaemen, 

Woulden yme die male aff doen 

Umb des wille dat sij was so schoen. 
3675 Sij daden yme vil pynen an, 

Mer hie erwerde sich as wale dar van 

Dat hie der nyet laissen en woulde, 

So wat he dar umb lijden soulde. 

Ye doch sij steyngeden ind doden yn, 
3680 Des sij en hadden geyn gewyn. 

Ind do wart sij also besprengt 

Mit syme bloide dar in gemengt. 

Mer zo der tzijt was sij me 

Schoenre dan sij gewest hadde ee, 
«3685 Want dat bloit do vrisch was 

Ind up der groenre varwen sas; 

Ind dat scheyn do wale da an, 

Want sij dar nae me wart gedraen 

Ind ouch me dan vur was weert, 
3690 Ind van vil luden wart begert. 


3668 Kustode unten auf Blatt 60v: Dese male he an 
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De dar umb wurven dat sij yn wart. 
Van den sij wart also bewart 

Dat sij sich liessen ee untleden 

Ee dan sij sij van yn deden; 

Sij liessen yn liever nemen dat leven 
Dan si sij woulden oevergeven. 

De de mertelere alle zo samen 

Soulde tzellen off noemen mit naemen 
De sich dar umb doeden liessen, 

Is soulde yn harde sere verdriessen, 
So dat de male is sere begossen 

Mit blode ind wale bevlossen, 

Dat en is neit wunder mer id is 

Sere zo prijsen, des sijs gewis; 

Want da en is geyne droffe so cleyne, 
Sij en sij besser dan eyne perle reyne 
Ind edelre ind van meerre macht. 


Ind ich sagen dir dat du der meerre acht 


Souldes haven, weren sij nelungen 
Dar up gegossen of gesprungen, 
Mer id is lange zijt geleden 


Dat nyeman dar umb en hait gestreden. 


De dat gedaen haent synt vergangen 
Altzo male vurtzijden langen, 
Mer dar umb en synt sij neit unweert, 


[6ı v] 


De bloitdroffen, want sij lange haint geweert. 


Na der schoenden vrages du wenich ouch 


As du yet hais dat dir douch, 

So dat du dese male also begossen 
Mit blode salt dragen onverdrossen. 
Ich wil dir des exempel geven: 

Off dir yeman queme beneven 

De dir die woulde nemen, 

Dat du des liever souldes getzemen 


Dat man dich doede ind howe zu stucken, 


Ee du sij dir aff Iyes rucken. 
Nu nym sij dan alhie zer vart, 
Du bis da mit sere wale bewart.’ 


$‘Vrauwe’, sprach ich, ‘mir genoeget wale 
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3730 Mit dem bloede na urre tzale, 


3735 


Mer wist dat micht beweecht heeft 

Dat yr mir sij in sulcher vurwerden geeft, 
Want ich nyet en weis oever al 

Wie ich yrre namaels gebruchen sal. [62r] 
Ye doch behaget sij mir genoich, 

Ich hoffen sij sij wale myn gevoech: 

So wil ich sij nemen zer stunt, 

Na dem dat yr mirs hait gegunt.’ 

Aldo nam ich sij also vort 


3740 Ind hain si umb mich gegort, 


Ind Gotz Genade halp mir dar zo 

Na yren willen, ind ich wart vro 

Do ich sij umb hadde ind an mir sach, 
Want ich yr begeert hadde manichen dach. 


3745 Nu hoeret van dö bedestave 


Wie Gotz Genade mir sachte dan ave: 


$‘Na dem dat ich dir hain gesacht 


Van der malen ind van yrre macht, 
Wil ich dir mit kurten worden 


3750 Sagen van des bedestaifs orden. 


Hoffen is der name sijn, 

Dat guyt is wa man sich keret hyn, 
Want nyet gestruychelen kan der man 
De sich vestlich heldt dar an; 


3755 Dat houltz sechin da he aff is, 


Tzounet syne macht so wa du bis. 
In quaden pessen du dich halden 
Salt an yn, he sal dijn wale walden; 
In quaden wegen halt yn op recht 


3760 Ind sich an die eppele beide zo recht, 


Want sij gevent dir sulche kracht 
Dat du neit neder vallen macht. 
Der oeverste appel is Ihesus Crist; 
De is, as de geschricht bewist, 


3765 Sunder vlecke eyn spiegel reyne, 


Dae sich alle de werelt gemeyne [62v] 
Ynne mach speigelen gantz ind gar, 
Dar in sich ouch du ind nym sijn war. 


3741 mir, r aus ch 58 dijn, jausi K 59 yn,y 


ausiKkK 64 Vol. Sap. 7,26 
Meijboom, Die Pilgerfahrt des träumenden Mönchs. 7 


Google 


Gotz 
Genade 


98 B3590— 3677 03700 — 3785 


Ducke saltu sien dar in 
3770 Ind dich stijfff dar an halden wa du geis hyn. 
Du mirckes da ynne wale alle gebrech 
Ind richtes ouch dar na dynen wech; 
Off du gantz betruwen zo yme hais, 
He en leest dich neit vallen in quaden pas. 
3775 Nu gedencke dar an, bistu wijs, 
In wat landen dat du sijs. 
Der ander appel dat is der 
Durch den der eirste is komen her; 
Dat is Maria, die maget tzart, 
37So Da Ihesus Crist aff geboren wart: 
Der claer gelintzende carbunkel, 
De erluchtet alle dese werelt dunckel, 
Overmitz de dat gerichtet werden 
Alle de yrre geynt up erden, 
3785 Overmitz de dat erluchtet synt 
De dat duysternisse machet blynt, 
Overmitz de dat up gericht werden weder 
De da struychelent of vallent neder. 
Ind dar umb so is sij durch werdicheit 
3790 Ind ouch mit groisser subtijlheit 
Zo eynö appel an desö staff gevoecht, 
De yederman de bas genoecht; 
Want he vur neit me dan eynen 
En hadde dar man sich an moecht lenen, 
3795 Ind dat en was neit as geneme 
Noch sich zo stuyren as bequeme, 
Umb dat mallich neit en mochte reyken [63r[ 
An d& oversten noch dem geneken. 
Mer overmitz desen mach dar an komen 
3800 Yederman zo synö vromen, 
Also dat dis en geyn man 
De bedevart geit untberen en kan. 
Ind dar umb raden ich dir dat, 
Dat du dich dar an leynes up alre stat, 
3805 Want he dynre wale sal walden 
Ind in allen quaden pessen unthalden, 
Ind overmitz yn machstu komen ouch 
An den anderen boven hoich. 
Also wanne du bis gesticht 
3810 An die beide appel ind up gericht, 
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Sagen ich dir dat du sicherlich 
Wale vort machs gaen ind vestentlich; 
Ind dar umb so machstu diesme stave 
Wale betruwen ind gelouven haven. 
3815 Idis eyn guyt staff, hoede in even! 
He is din, ich hain yn dir gegeven. 
8 Aldoe gaff sij yn myr in myne hant, Der 
Dat mir groisse vreude zem hertzen sant; pilgerim 
Want ich wale sach dat ich aldoe 
3820 Bereit was en wech zo gaen alsoe. 
Zo Gotz Genaden sprach ich: ‘vrauwe, 
Ich en kan nyet gelaissen up myne trauwe, 
Ich en moisse uch na myme gedancke vragen: 
War umb en is der bedestaff niet beslagen? 
3825 Id is mir getzwat zo misvalle, 
Want ich die anderen sien beslagen alle, 
Ind bidde uch bericht mich dis 
War umb he onbeslagen is’. 
$ ‘Ich hoere wale’, sprach sij, ‘du bis eyn dwaes, Gotz 
3830 We wale du geyne schelle an d& halse en hais. [63 v] Genade 
En hain ich dir neit zer stunt gesacht, 
Heddes du des eynchen gedacht, 
Dat du dich an dat overste ende salt halden 
Ind laissen die eppele dynre walden? 
3835 Want si dich unthaldent wale, 
Dat du nyet en valles zo dale. 
Dat nederste ende dir neit en doit; 
Ind du weis ouch wale ind bis des vroit 
Dat eyn bedestaff beslagen 
3840 Is des de swaerre na zo dragen; 
Ind umb de lichtlicher zo dragen, 
Gaff ich in dir wissentlich unbeslagen. 
Ind ouch eyn staff de beslagen ist 
Sticht sich dieffer in mode off mist 
3845 Dan de geyn beslach en hait, 
Ind dat hyndert den genen de yn drait; 
Want so he dieffer yn geit, 
So he styver us zo trecken steit, 
Ind dat hyndert sere vort zo gaen. 
3850 Mer up dat du des hynders sijs aen 
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Ind. ich ouch neit en wille dat du dich setzes 
In mist of slijich, of da ynne letzes, 
Hain ich dir den staff gegeven also. 
‚Der 8'A, vrowe, noch eyn wort’, sprach ich do, 
pilgerim ‚3.5 ‘Ich en bin neit geck, hain ich gedacht; 
Neit umb want ir dat hait gesacht, 
Mer dar umb of ich van morderen of hunden 
Worde oeverlaiden zo eynchen stunden 
Ind myn staff nyet beslagen en were, 
3860 Meynt ir dat sij yn also sere 
Voerten soulden as of he were beslagen? 
Dan aff en hoere ich uch neit gewagen, |64r] 
Ind dar umb durch dese sache alleyne 
Sprach ich da van ind umb anders geyne'. 
Genade 3865 $‘Her up’, sprach sij, ‘mich verstant: 
Du en dreges geynen staff in dynre hant 
Umb zo slaen noch ouch zo kyven, 
Dan alleyne dich dar an zo styven. 
Ind sprichs du dat du dich zo weren 
3870 Sonder an heven woult begeren 
Wapen da du dich mit erweres 
Ind dyne vyande van dir keres, 
De wille ich dir sere balde begaden, 
Want ich weis wale wa ich sij vynden mit staden’. 
Der 38758Do sprach ich: ‘vrauwe, mir genoicht an de stave 
pilgerim Mit der vurwerden dat ich have 
De wapen de ir mir machet kunt; 
Ich bidde uch hoelt sij mir zer stunt!’ 
As vort trat Genade in yre gardinnen 
3880 Ind reyff mir ouch zo yre da bynnen: 
Genade $‘Nu sich up genö ruck al dar, 
Darff ich yet gaen anders war 
Wapen soichen dan alhie? 
Du sijs der genoich dich zo wapenen hie. 
3885 Da sint helme, huven, platen ind pantziere, 
Beyngetzuich, armleder ind coliere, 
Wapenhenschen, tarschen ind wes eyn darff 
De gaen sal kempen in eyn& warff. 
Nym alda wat du woult hain, 
3890 Ich geven dirs orloff, do sij an!’ 
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8&Do ich die schone wapene sach, 
Ich was der vroe; mer mir gebrach 
Dat ich nyet wale en was vroet 
Wilcher mir were die meiste noet, 
3895 Want ich nyet en was gewaen 
Mich zo wapenen off wapen zo draen. 


‘Vrauwe’, sprach ich, ‘nu wilt mich wijsen 


Wilche wapene sal ich meiste prijsen 
Der mir noit sij ind ouch dit, 
3900 We ich mich wapenen soele da mit; 


Want en helpt ir mich neit waepenen ouch, 


So voerten ich dat mirt wenich douch.’ 


&Do greiff sij eyne plate, die sij mir bracht, 


Die zo male noitlich was gemacht. 
3905 Nye des gelijch ich geyn en sach 
Noch neit en Hoerte dar van gewach, 


Want hynden up d& ruggen sach ich staen 


Eyn anveltz umb slege zo untfaen. 

Dat was dat sij mir yrstwerff gaff 

3910 Ind bescheit mich do alsus dan aff: 
&‘Sich hie’, sprach sij, ‘eyne plaite, 


IOl 


[64 v] 


Die beste die yeman droech durch syne baite, 


Want en hedde eyn hant noch voes 

Ind gebunden were an eynö pael bloes, 
3915 Mer dat hie sij alleyne hedde an, 

Yn en verwunne nummer man, 

Sunder he soulde alwege 

Van synen vyanden behalden sege. 

Ind ich sagen dir noch vort, 
3920 Up dat du nyet en sijs zo stoert: 

Dese wapen is van sulcher art, 

So we dat da mit is bewart, 

Dat dem zo allen zijden vroempt 

Dat anderen luden zo schaden koempt; 
3925 Der hagel deit syn korn wassen 
Ind unweder vullet mit wyne syne vasse, 
He wirt weich van hardicheide 
Ind hait wallust van allö leide, 


3903 Bei eyne und plate jedesmal über dem leizien e ein 
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Synen dantz macht he van armoede 

Ind syn ergetznisse van wedermoede, 

Van vasten krijcht he vetticheit 

Ind van suychden starckheit, 

Hyndernisse ind tribulatie 

Machent yme vreude ind recreatie. 

So he me wirt gestoissen ind geslagen, 

So he harder wirt zo verdragen; 

Gelijch dat die plate is gemacht mit slegen, 
So mach der gheen der ouch wale plegen 
De sij an hait vur waepene goit, 

Want he mit slegen wirt behoit. 

Sunder stoissen ind slaen douch si neit vil, 
Yren namen ich dir sagen wil. 


$& Patientie heischt sij, de zo allen tzijden 


Bereidt is pyne ind krut zo lijden 

Ind groisse slege umb sij zo herden, 
Gedicht ind hart as anveltz zo werden, 
Geduldentlich zo lijden alle weder spoit 

Ind aen bekroene zo nemen quait vur goit. 
Dese plate sach man Ihesus dragen, 

Do he vur dich an dat cruce wart geslagen. 
Up yme wart sij geslagen ind gestoissen 
Ind gemessen na yrre rechter maissen; 

He leit allit ind verdroich 

Stillichen so wat man dar up sloich. 

Id scheyn wale dat sij eyn anveltz were, 

Do sij geslagen wart so sere, 

Ind dar umb wart dar up gesmeet even 
Verreetnisse ind syne moentze gegeven. 
Dat smeden ind moentzden de quade smede [65v)] 
Up syme rugge mit valscher reden, 

Also dat du wale machs proeven, 

Na dem der konynck dese plate woulde oeven 
Sich da mit zo wape&, dat sij is weert 

Ind van dir sal syn begert. 

Ind dar umb so nym sij ind doe sij an, 

So bistu vil de bereider dan 

De andere wapenen ouch zo nemen 
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De sich dar na betzemen; 
Mer unden sal he doen dat pantziere 
3970 De sich wapenen wilt in rechter manieren.' 
Aldoe nam ich dat wapencleyt 
Ind dede id an vur alle leyt, 
Mer qualich kunde icht an brengen, 
Want id mich swaer duchte sijn ind enge. 
3975 ‘Vrauwe’, sprach ich, ‘ur wapencleyt 
En is na myme I|yve neit wale bereit, 
Wist dat ichs also neit en kunde 
Ain hindernisse gedragen eynche stunde.’ 
&‘Tzwaren’, sprach sij, ‘dat wapencleit is Gotz 
3980 Puntlich gemacht, des sijs gewis, Genade 
Ind were dir even wale zo maissen, 
Weres du gesneden na rechter saissen; 
Mer an dir is dat gebrech al, 
Off ich de warheit sagen sal. 
3985 Du bis zo vet ind unbehauwen 
Ind zo groff, dat mach men schauwen, 
Ind hais zo vil untzels dat dich sweert 
Ind an dem dragen sere yrt; 
Du mois geschickt syn zo male na yr, 
3990 Mer die plate neit na dir, 
Aff zo vegen des du hais 
Zo vil an dir ind oever dir drais. [667] 
Du mois smaelre syn vil me, 
Ee dir de plate wale ste.’ 
3995 8Ich sprach: ‘vrowe, we verstain ich dat? ‚Der 
Dat ich zo punten soele werden gesat, pilgerim 
Sal mich eyn tzymmerman besnyden, 
Off behauwen, off schaven an eyncher sijden 
Dat ich der platen werden zo maissen? 
4000 Dat wilt mich verstaen laissen.’ 
$ ‘Sicher’, sprach sij, ‘dynre is zo lachen, Gotz 
Du kans dich spotlich ind ouch droislich machen. Genade 
Du salt wissen dat dir de plate is 
Wale zo maissen; of du gevlegesam bis 
4005 Ind du dich selver zo punten wolt setzen, 
So machstu sij an doen ind dragen aen letzen. 
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Dir en is noit engeyn tzymmerman, 
Want si sich selver wale setzen kan 
Zo punten ind dich na yre voegen. 
4010 Nu lae dir da mit nu genoegen, 
Want is dir dat zem yersten swaer, 
Dat en is anders neit vur waer 
Dan dich zo punten ind zo oeven, 
Mer dar nae saltu wale proeven 
4015 Dat dirt dan zo male nyet en schaedt. 
Misdeit dir yeman off missayt, 
Kere yme den rugge zo ind swijch, 
Lache des van hertzen ind neit en sprich! 
Zo hoeren dat belen van den hunden 
4020 En lae dich an gaen zo geynen stunden, 
Kere zo yme dat anveltz ind lais yn slaen 
As vil he wilt, dat is wale gedaen; 
Want mit den slegen de he brengt 
De plate he dir zo punten dwengt; [66v] 
4025 Ind ich sagen dir we dir dat loent: 
Du wirdes van Gode dar umb gekroent, 
Want dir mit den martilien ind slegen 
Wirt gesmeet, woultu des plegen, 
De crone de neit gemachen en kan 
4030 Up deser erden wijff noch man. 
Dat is de men suyt de martelere draen 
Die hie dese plate hadden an gedaen, 
Die up dat anveltz liessen bluwen 
Ind mit swaeren slegen duwen, 
4035 So dat mit der slege hardicheit 
Yn de crone wart bereit. _ 
Ind also raiden ich dir durch dyne bate 
Dat du aen merren does an dese plate, 
Want balde eyne tzijt sal komen 
4040 Dat sij dir sere wale sal vromen: 
Dat is as dir tribulatio kompt bij 
In huse, up d& wege, off wa dat sij, 
Ind dich verspiet ind vert dich an 
Ind oever dich schickt yre serganten dan 
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4045 De dich so werdent martilien 
Ind mit groissen slegen dilien, 
En heds du dese wapen neit in der noit, 
Du wordes lichte geslagen daoit. 
Nu doe dynen wille zo deser zijt, 
4050 Ich hain mich mit sagen untgaen dich gequijt.’ 
8 Ich sprach: ‘vrowe, mir genoeget wale 
An urre reden zo desen male 
Ind en wille neit dar weder syn, 
Sunder alleyne dat de cracht myn [67 r] 
4055 Neit as grois en is, vorten ich, of as vil doege 
Dat ich dese plate gedragen moege; 
Ye doch doen ich sij an 
Ind wille sij dragen as lange as ich kan. 
Wilt ir mir yet me geven, 
4060 So beseit wat mir kome even. 
Volkomelich wil ich gewapent syn, 
Al soulde ich dar umb haven pyn.’ 
Doe reickde sij eyn pantzier her 
Wale gemacht na rechter gheer 
4065 Ind saide mir: ‘nym dit wapencleyt 
Dat in den alden tzijden wart bereit 
Umb vroemelich weder d& doit zo strijden 
Ind alle de ghene van synre sijden. 
Datz weder pyne ind bedroifnisse 
4070 Ind weder alle yre erveernisse, 
Want der doit is eyn dier as ungesaist, 
So we id an siet, dat he raist, 
He verluyst upsatz ind ordenynge 
Ind den bedestaff van hoffinge. 
4075 He is oevel ind qualich beleyt 
De mit deser wapen neit en is gecleit; 
Mer de dit pantzier an hait gedaen, 
De dar den doit wale bestaen 
Ind he mach wale sicherlichen 
4080 In allen strijiden hyn strijchen; 
Umb swaerheit des doitz en woulde he neit 
Sich umme keren off wijchen eyt. 
Dit harnasch smede wilne 
Der gheene de sonne ind mane e [67 v] 
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Geschoiff aen hamıer ind aen tzange. 

In den tzijden ind dar na lange 

En was geyne wapen me geacht 

So we dat sij ouch were gemacht. 

Ind noch en is he neit wale bewart 

De dit pantzier neit en drait zo alre vart. 


8 Starckheit dit pantzier genant ist, 


Dat an hadden de kempen Ihesu Crist 
Vurtzijden in kriege ind in alre noit, 

So dat sij neit en vorten den doit 

Ind dat sij waren as starck ind gestede. 
Gewis dat dit pantzier dede, 

Want id is van sulch@ machsel ind prijse 
Dat eme alle andere wapen neit eyne lijse 
Noch eyne male mochten krencken. 

Mer dat is da bij zo bedencken: 

Want mit den negelen da mit genegelt wart 
Des smeetz son ind gevilet hart, 

Die malien alle genegelt sint wale 

Ind ouch gevilet altzo male; 

Ind dat yseren wart ouch getempert dar zo 
In d& bloide van synen wunden doe. 

Dar umb dat pantzier is de harder worden, 
So dat de ghene de hadden den orden 
Dat sij it an droegen in den tzijden, 

Sij waren as vil starck dat sij neit mijden 
En dorsten geynen strijt noch doit vede, 
Noch pyne de man yn an dede. 

Ind dar umb raiden ich dir dat du 

Dat selve pantzier an does nu [68r] 
Under de plate de du an hais, 

So proefs du ouch of dirt sij mais. 


8 Aldo nam ich dat pantzier alss vort 


Ind tzer stunt sachte ich yre dese wort: 
‘Vrowe, ich bidden uch guytlich, 

Ee ich dit an doe, dat ir mich 

Wilt laissen sien die wapene al 

Dae ich mich mit wapenen sal, 

Want dar na dat mich dan doechte, 


4087 geacht, I vor a getilgt 4115 under über gestr. 
oever X 040533 sur le pourpoint 
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Ich mich punten ind wapenen moechte.’ 
4125 As doe reickde sij mir schiere 


Eynen helm ind eyn coliere, [swert. 
Eyne tartsche, tzwene wapenhenschen ind eyn 
8‘Sich’, sprach sij, ‘hie dese wapene weert; Gnade 


Deser en kanstu neit untberen, 
4130 Saltu dich wale wapenen ind erweren, 
Ind ouch so is er dir genoich zo alre zijt, 
Kanstu dich yet behelpen dar mit, 
We wale ich er dir wale me hedt bracht, 
Heddestu in dir groisse macht, 
4135 Mer ich sal vort halden die 
Den dae ich merre macht ynne sie. 
Mit d& helme ind coliere du eirstwerf salt 
Dich wapenen: si sint des houfdes unthalt, 
Ind dar na saltu de wapenhenschen nemen, 
4140 De dynen henden wale getzemen, 
Ind die saltu stechen ind bergen dar in, 
Woultu wale gewapent sijn. 
8 Der helm is Middelmeissicheit, Tempe- 
Wale getempert in redelicheit, [68vj rantıa 
4145 Umb zo ruychen ind zo hoeren 
Sachen de dich moegen stoeren; 
Want also as der helm dyne synne 
Bedeckt ind ouch bedwingt da ynne, 
Also nympt Meessicheit dyns ougen war 
4150 Dat id neit gecklich an sie her noch dar, 
Noch an ydelheit sich en kere; 
Ind dar umb, off nyet enge en were 
Dat kykeloch, dar mochte lichte 
Eyne straele in vliegen as gedichte 
4155 Dat sij queme bis an dat hertze 
Ind dem brechte doitlichen smertze. 
Zo hoeren ouch eynche achtersprache, 
Verrederye off gecke wraiche, 
Bedeckt der helm den ynganck, 
4160 Dat an hertze noch in gedanck 
Alsulchen pijl neit en kome, 
Wie harde dat yeman schiessen konne. 


4148 bedeckt, n vor c getilgt 61 Zwischen pijl und neit 
€ gestr. 
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Quaide nageburen synt syne boultzen, 
Verspierre ind luysterre de sich verstoultzen; 
Sij moegen an de metzlocher zo vil tzijden 
Schiessen, mer neit en konnen sij in gelijden. 
Van dem ruychen sagen ich dir ouch 

Dat der helm dem in der wijse douch 

So dat geyn untzemlich roch en mach 

Dem hertzen geschaden nacht noch dach. 

Dich also zo wapenen in allen noeden 

Sal dich dis helm wal behoeden, 

Want id is der de in vurtzijden genant 

Wart helm des heiles ind wale bekant, 

Da van sent Pauwels gift de letze [6gr] 
Dat man yn up dat houft setze. | 
Nu wil ich dir sagen des coliers art, 

Da mit de kele wirt bewart. 


8 Soberheit deit id sich nennen 


4180 Alhie ind oever meer zo kennen; 


4185 


4190 


4195 


Id is van Meessicheit eyne partie, 

De umb zo premen Leckerie 

Wart gemacht, want id umb grijft 

Der lude kele ind ouch stijft. 

Mer du salt wissen dat it aen falien 

Is gemacht mit dubbelen malien, 

Want id en hedde geyne groisse kracht, 


‘ En were id neit also dubbel gemacht; 


Ind des is Leckerie die sache, 

De dubbel meessicheit in dem rache: 
De eyne is overtzellich smachen, 

De andere spricht van hoemodelichen sachen. 
Die genoichde des smachens luget 

Ind doetlichen sich selver druget, 
Oevermitz der sprachen behentliche list 
Der evenmynsche ducke gedoedet ist, 
As du her na salt werden wijs, 

Wanne du sij wale besijs, 

So dat untgaen alle de maniere 


4163 O4103/6 Malvoisine ses saetes, (Et) espringale ses 


mouchetes Aus postis peuent bien geter, Mes pas n’aront ens 
franc entrer. Ist hier die Abweichung freiwillig oder hat der 
Übersetzer malvoisine und espringale nicht als Namen von Ge- 
schützen erkannt? 75 Ephes. 6,17 90 O4130 double forsenerie 
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4200 


4205 


4210 


4215 


4220 


4225 


4230 


4235 


Noit is zo haven goit coliere. 

Id is sere nutzlich, sijs gewis, 

We wale id eyne cleyne wapen is, 

Ind dar umb ich dir in truwen rade 

Dat du id umb haifs vroe ind spade; 
Umb dyn essen ind ouch dyn drencken 
En saltu neit sorchveldentlichen dencken! [69v] 
Dat dir wirt, dat nym vur goit, 

Al ist cleyn, sijs wale gemoit! 

Van dem sprechen warnen ich ouch dich: 
Halt dynen munt, neit en misprich 

Van nyeman, sprich allen luden tzoe 
Redelichen mit abelheit spaide ind vroe! 
Mit diesme coliere wilne was 

Gewapent der abt van Kalas, 

Sent Wilhelm, dyn guyt patroen; 

Want hedde he gehadt zo syme verdoen 
Nyet me dan slecht broit ind wasser, 
Dar umb en was hie nyet de lasser, 

He en were as wale gevoet mit lust 

As hedde he gehadt groisse wallust. 

An syme leven mach men tasten 

We wale dat he konde vasten 

Ind ouch andere grois wedermoide lijden, 
Ind wie ouch in synen tzijden 

Yme nye alleyne konde gebrechen 
Yederman voechlich an zo sprechen, 

Mer he temperde ouch voechlich zalhant 
Die quait sprechere, da hij sij vant. 
“Saget”, sprach he, “zo dem de beeft: 
En beeft he neit de dat kalde heeft? 

Ind ir soelt sien dat id sal aff laissen. 
Off ure reden sich willen maissen 

Ind gehoersam zo swigen wesen, 

So moecht ir ouch dar van genesen.’ 
Also, want sich da mit alsulch man 
Wapende ind dede dat colier an, [7or] 
So souldes du ouch billich aen verdriessen 


4215ff. Vgl. Vita S. Qulielmi episc. Bituricensis 9 (Ana- 
lecta Bollandiana 3 [1884] 283) zıff. Vgl. Acta SS. Bol- 
land. Jan. I 637 


Google 


4245 


4250 


4260 


Conti- 
nentia 


4265 


4270 


4275 


B4082— 4167 O4176— 4259 


Dynen hals gerne da mit besliessen. 

Ich sagen dir ouch van den wapenhenschoen 
Dat du die billich gerne salt an doen, 

Want wurdes du in dyne hende gequat, 

So weres du sere zo rugge gesat. 

De hande die du da mit 

Wapenen salt synt dit: 

Roeren ind beroeringe, 

Tasten ind streychinge, 

Want geyn dinck an dö licham oeven noch unden 
Sunder tasten en kan werden vunden, 

Ind dat is alre beste bekant 

Oevermitz tasten mit der hant, 

Want de hende dat meiste oeven; 

Van tasten ind roeringen mach men proeven, 
Ind ouch vil lude gelouvent da bij 

Dat engeyn ander tasten en sij; 

Dar umb zo sprechen in dat gemeyne, 

Ich bij den henden dat tasten meyne. 

Die hentschoe da mit du dit tasten 

In dese hende salt wapenen vaste, 

Synt de ich dich hain gewijst 

Ind under den wapenen synt geprijst 

Vur dat dirde stucke van Meessicheit, 


$ Dat man heischt Kuyscheit 


Ind is in eynicheit genant; 

Doch mois sij tzweyveldich syn bekant, 
Want wille ind dait zo samen 

Machent dubbel yren namen; [zov] 
Want neit genoich en were der dait, 

Der wille en geve ouch mit den rait. 

Mit eyme hensschoen en were ouch nyet 
Eynch man wale gewapent eyt, 

Ind da bij wille ind werck beide 

Gevent der sachen yre recht geleide. 

Ind dar umb synt sij guyt bij eyn 

Ind wale behoerlich as ich meyn. 

Kuyscheit in alsulcher tzwyveldicheit bekant 
Is van etzlichen Wynnebroit genant, 

Want da van wirt gewonnen dat broit 

Dat dat mynschliche hertze voet; 

Ind dan af is eyne figure gesat: 


Google 


Von den Handschuhen (Keuschheit) III 


4280 Dat broit dat David heisch ind bat, 
Dat yme Abimelech versachte, 
Ee he wiste off betrachte 
Dat he dese wynnebroide hedde an. 
Woultu hyn aff me verstan 
4285 Off hoeren lesen off wissen, 
In der konynge boiche vynstu dat aen missen. 
Mit des&ö wynnebroide was ouch bewart 
Der leyve sente Bernart, 
Do sich dat wijff al nacht 
4290 Bij yn in syn bedde hadde gelacht, 
Want so wie dat sij tasde, 
Off in roerte of anvasde, 
He en kierde sich nye zo yre 
Ind yre tasten was yme onmere. 
4295 Sij vant syne hende gewapent as stijff 
Dat sij meynte dat yseren were alle syn lijff; [7ır] 
So dat sij mit schemden van danne schiet, 
Sunder yn zo quetzen yet. 
Ind dat deden de wynnebroide goit 
4300 Dae mit syne hende waren behoit. 
Ind dar umb raiden ich dir in truwen: 
Doe sij an, id sal dich nummer ruwen. 
& Van dem swerde saltu verstaen 
Dat du geyne besser wapen machs gehaen; 
4305 Want weert dat du dich da mit behelpen kundes 
Ind dich geynre wapen me en onderwundes, 
Du weers vur ware me gevort 
Dan off du vil wapen heds umb gegort 
Ind dis swerdes en heddes nyet, 
4310 Off dae mit en kundes behelpen yet. 
$ Rechtverdicheit is genant dat sweert, Rechtver- 
Vur den anderen usserkoren ind weert, dicheit 
Ind besser ind starcker ouch genoech 
Dan ye konynck off hertzoge gedroech, 
4315 Off dan wilne hadde Ogier 
Off Rolant off Olivier. 
Id is dat yedermanne geeft 


4286 I Sam. 21,4—6; Vulg. I Reg. 21, 4—6 88ff. Vgl. 
S. Bernardi Vita et res gestae, lib. I auctore Guillelmo 3,7 (Migne, 
Patr. lat. OLXXXV col. 230) 4300 Dae, e auf Rasur 7 gevort, 
e vor r getilgt ır Rechtverdicheit am Rande, vom K zugeschr. 
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Dat sijn dae he recht zo heeft. 
Id is eyn sweert vur eynen keiser, 

4320 WVur konynck off anderen vurreyser, 
Oevermitz dat alle de van syme hove 
Werdent regiert na prijse ind love; 

Want id zo allen tzijiden dreuwet sere 
Dat sich neymant zo misdait en kere. 

4325 Id dwinget vur wederspennicheide dat lijff 
Ind dat hertze Got zo mynnen stijff, [7ıv] 
Den gedanck deit it sich bekeren 
Ind gedroch ind loissheit van yme zo weren; 
Beide wille ind begerynge, 

4330 Verstentenisse ind meynunge, 

De sele ind yre gesinde zo male 

Richtet ind castiet id also wale 

Dat en geyn en is de misdoen of misprechen 
Yet durre umb die ougen us zo stechen, 

4335 Want so wat misdaen wirt of misprochen, 
Dat wirt zer stunt van d& swerde gewrochen. 
An sent Benedictus haistu ouch 
Exempel we he dit swert drouch, 

Dat yme der konynck umb dede 

4340 Ind yn na gewonlichö sede 
Van d& keyser rechte machde here; 

Ind he as guyt keiser ind goiverniere 
Sach an dö konynge gebrechlichen schyn; 
En woulde hey yme neit underdenich syn, 

4345 Mit dieseme swerde sloech he yn doe 
Ind castiede yn as hertlichen soe 
Dat he yn vil nae gedoedet hadde, 
So dat hei oevermitz de scharpe daide 
Dar na nye ungehorsam en wart 

4350 Zo syme gebode zo geynre vart. 
Dit swert du dragen salt 
Ind salt dich da mit mit gewalt 
Beschudden weder die ich dir hain genant: 
Dat synt dyne heymliche vyant, 

4355 Want geynen sorchlicher viant du en hais 


4337ff. Vol. Vita S. Benedicti (Ex libro II Diagolorum S. Gre- 
gorit Magni excerpta) Cap. 2 (Migne, Patr. lat. LXVI col. 132) 
4342 goiverniere, v aus d 46 hertlichen, t übergeschr.; vor 
soe gestr. do 49 nye, e übergeschr. 
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Noch as quaden dan zo d& du drais 
Heymlicheit ind dir is bij. [72r] 
Ind dar umb off der eynich sij 
De sich zo eyncher zijt weder dich setze 
4360 Off an dynre selicheit letze, 
As du dat vreisches, den slach also 
Dat he dir des neit me en doe; 
Ind as du eynchen van yn sijs 
Irre gaen off misdoen in eyncher wijs, 
4365 As du vernemes dat syn hertze dencke 
Eynch dinck dat recht krencke 
Otf dat syn sin off syn gedacht 
Us rechts wege gee dach off nacht, 
So sij dat swert untgaen yn gekeert 
4370 Ind werde da mit also erveert 
Dat mallich da mit in rechtö wech 
Werde gedreven aen gebrech. 
Nu richte dich wijslichen da mit ind wale, 
Ich kurten da van nu de tzale.’ 
4375$‘Vrowe', sprach ich, ‘it were wale goit, ‚Der 
As mich verstaen deit myn moit, pilgerim 
Dat ich eynch behalt hedde 
Dar ich dit swert in dede, 
Want icht alsus neit gedragen en kunde 
4380 Sunder myn hindernisse lange stunde, 
Ind want id sent Benedictus ouch 
Neit also blois en drouch, 
Mer he hadde id umb sich gegort 
Gelijich yn der konynck hadde umb gort, 
4385 Ind dat hait ir mich doen verstaen, 
So meyne ich dat dat swert moist haen 
Eyne scheide dar id in gienge, [72v] 
Mit eyme riemen dar man id an hienge. 
Ind also hedde ich gerne des gelijch, 
4390 Weert uch leyff ind behegelich’. | 
&‘Vur ware’, sprach sij, ‘sere wale sprichs du Genade 
Ind mir behaget wale dat du nu 
Mynre reden as wale hais achte gehat, 
Ind dar umb is myn wille ind orloff dat 
4395 Dat du zo d& swerde kriges de scheide, 


4361 Vor vreisches gestr. vl 
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Mit dö reymen zo gurden beide. 


$ Do sach ich dat sij zer stunt gienck 


Zo de edelen ricke da die wapen hienck. 
Dae sij ouch die scheide vant 

Ind brachte sij mir ind sprach zo hant: 
‘Sich hie de scheide de in vurtzijden 
Benedictus droich an synre sijden, 

Dar he sijn swert in stach 

As he des neit zo urberen en plach. 

Nu nym sij ind hoede dich dat du sies 
Dat du sij ommer neit en verlies. 


$ Oitmodicheit is sij genant mit namen; 


Dijn swert ind ouch dyn gerichte zo samen 
Saltu dar in bergen ind hoeden; 

Want haistu in dir yet oitmoeden, 

Da ynne saltu altzijt bedecken 

Dyne waldait ind nyet laissen blecken; 

Want gelijch die scheide van dodö leder is gemacht, 
So sint ouch doitlich ind onvolbracht 

Dyne gude wercke oevermitz dich, 

Want sij alle geschient durch mich. 

Lae dich gedencken des publicains 

Ind da bij des phariseus, [73r] 
De in ungelicher voegen | 

Yre swerder hielten ind droegen, 

Want de id hadde gestechen in de scheide 
Ind syne sunde bekante mit oitmodicheide, 
De wart verhoeget ind gehort 

Ind der ander vernedert as vort: 

Dat was umb des wille dat he droech 

Syn swert blois ind offenbar genoech. 

Id is besser dat eyn sich selver schuldt 

Ind syne kranckheit bekennet mit gedult, 

Zo gedencken an dat doitliche leder, 

Dan syne rechtverdicheit zo untdecken weder 
Dan zo sprechen: besiet myn swert, 

Dunckt id uch nyet guyt ind wert? 

Also doent de hoverdich synt ind swynde, 


Vol van ydelheit ind van wynde, 


4417 fl. Vgl. Luc. 18, 10— 14; Kustode unten auf Blatt 72v: 


Ind da b 


1) 


Google 


Von der Scheide (Demut) u. dem Riemen (Beharrlichkeit) 115 


4435 Die nyet en soickent dan ydel ere 
Ind dat alwege van yn sij mere; 
Also en saltu nyet doen, 
Mer bedecken saltu dyn swert schoen 
In der scheiden mit dich zo nederen 
4440 Ind aen gedroch zo oitmodigen: 
Du vynds gude reden dat zo geschien, 
Woultu dich selver wale besyen. . 
Ind as du id also hais gestechen in, 
So saltu keren dynen syn 
4445 Dat mit dem reymen zo gurden umb dich, 
Dyne waepen zo styven ind zo setzen gelich, 
Up dat du sij des de sicherlicher 
Drages ind de vestlicher; [73v] 
Want nyeman sulche wapen mach dragen 
4450 Dat he sich wale gewapent moege sagen, 
He en have sich dar up of anders yeman 
Gebunden mit gurdel off mit ryemen, 
So dat dis ryeme dir as vil deit 
As eyn bant umb dich geleyt 


4455 Ind an die buckel vaste geslossen. Perse- 
$Der ryeme heischt volherden unverdrossen, verantia 
&Ind die buckel stedicheit is genant, Con- 


Die altzijt bij eyn ander soelen sijn bekant stantia 


Ind sich niet laissen scheiden ouch, 

4460 Want yrre eyn sonder dat ander wenich douch. 
Der ryeme, umb dat he is so lanck, 
Stijft die wapen ind gift yn dwanck, 
Ind mit dem swerde dat he unthelt, 
Sij zo alre zijt bedecket helt, 

4465 Hoedende dat sij niet en werden bevleckt 
Noch durch geynre sachen wille untdeckt. 
Die buckel heldt ind hoedt den ryeme also 
Dat he sich nyet en untdoe; 
Sij heldet allet stijff ind vestentlich 


4440 gedroch, ge übergeschr. 52 ryemen hinter gestr 
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4470 Ind bewart id allit wale sicherlich, 
Want si is dat rechte beslos 
Der wapene dat sij yet werden los, 
So dat mirt wale zo willen is 
Dat du dis begerende bis. 
4475 Want nyet en is, id en sij dir bequeme 
Ind profijtlich, so sij dirt ouch geneme, [74r] 
Ind gebruche des as du salt, 
Du kriges des ere mannichvalt.' 
$Doe ich dese rede hadde gehoert, 
4480 Wart ich denckende ind zo stoert, 
Want alle die bedudinge 
Was wenych na mynre meynynge. 
Ich dachte zo krigen ryeme ind scheide 
Die mich myn soulden besweren beide, 
4485 Ouch hedde ich willen verdrach hain 
Der platen die ich hadde angedaen, 
Ye doch leyt ich mich doe 
Ind en sprach up de zijt niet dar zo. 
Doe sij mich hye var hadde bescheiden, 
4490 Hoeff sij zer stunt weder an yre reden. 
$‘Nu wille ich dir’, sprach sij, ‘sagen vort 
Van der tartschen etzliche wort. 
Sunder tartsche en is nyeman gewapent wale 
Noch behoit altzo male, 
4495 Want die tartsche beschyrmpt gewis 
Die andere wapene alle vur hindernis; 
Overmitz sij synt die anderen bewart 
Dat sij nyet untgunt en werden zer vart, 
Ind as lange as sij is vur gestalt, 
4500 So haint de anderen sicher behalt. 
$ Dese tartsche heischt wijsheit, 
Die konynck Salomon van gewoenheit 
Alwege hadde ind droech by eme 
Recht zo ordelen wat vur yn queme. 
4505 Dese tartsche yn bas behilde [74v) 
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In syme staet dan tzweyhundert scnilde 

Ind drijhundert tartschen, de he van goulde 

Hadde machen doen ind woulde 

Dat man in syn nuwe huys hienck, 
4510 Want overmitz dese tartsche he ontfienck 

Me loefs ind eren in synre zijt; 

Mer do he der dar na wart quijt, 

Alle syne ere was bedrogen, 

Ind ouch so en kunden yme neit gedogen 
4515 Syne gulden schilde ind tartschen alle. 

Dese tartsche behoete yn vur misvalle 

De wile dat he sij bij eme hatte 

Ind sis vur alle syne sachen satte; 

Mer as balde he si lies, was ouch verloren 
4520 Alle syne ere de hi hadde zo voeren, 

So dat du da bij machs verstaen 

De macht de dese tartsche hait an 

Vur den anderen allen ussgesundert, 

Want sij besser is dan van goulde vunffhundert. 
4525 Dar umb so drach sij in allen noeden 

Dich ind dyne wapen zo behoeden, 

Umb da mit zo doen dynen vromen 

As du dyne vyande sijs intgeen dich komen; 

En kanstu mit dem buckler nyet 
4530 Dich behelpen noch ouch schirmen yet, 

Dese tartsche sal dich dat spil leren 

Dat du dich da mit alleyne moeges erweren. 

Nu nym sij, as du gewapent bis 

Mit den anderen wapenen die du hie sijs. 
4535 Id were wale zijt, of du wouldes, [75r} 

Dat du sij an dedes as du souldes, 

Want dar umb hain ich sij dir bracht zo male. 

Nu do sij an ind wapen dich wale.’ 

8$Do ich dese reden gehoirt hadde uys, Der 

4540 Do wart ich altzo male confuys, pilgerim 

Umb dat ich geyne gewoenheit en hadde 

Mich zo wapenen, as ich vur saide, 

Ind ouch want ich trurich was dar zo 

Umb der platen wille de ich an hadde do. 


4539 uys hinter gesir. us 


Google 


4550 


4559 


4560 


4565 


4570 


45/95 


4580 


B4412 —4499 04499 — 4585 


- Ye doch durch yren willen began ich 


An zo doen ind zo wapenen mich, 

Ind an den pantzier ich began 

Oever de plate zo doen de ich hadde an; 
Stoent id wale, des en sagen ich nyet. 
Ind dar na do dat was geschiet, 

Dede ich dat colier umme, des gelouft, 
Ind stach do in den helm myn houft. 
Dar na nam ich de hensschen as vort 
Ind dat swert, dat ich umb gort, 

Ind do ich gewapent was so zo strijde, 
Hienck ich de tartsche an myne sijde 
Ind dede altzo male we sij mir saigde, 
We wale mirt wenich genoich behaigde. 
Do ich mich also gewapent sach 

Ind mir dat harnasch dede ungemach, 
Want ich da mit swerlich was beladen, 
Antworde ich ind sachte Gods Genaden: 


' ‘“Vrauwe, genade wilt haven myn 


Ind laissen uch neit zo unwillen syn 

Dat ich uch myn gebrech sage. 

Mich swerent de wapene de ich drage [75v] 
Dat ich neit vort en kan gegaen; 

Ich mois hie stille blyven staen 

Off ich mois sij alle aff legen. 

Des helmes en kan ich neit geplegen, 

He dwengt mir as hart dat houft 

Dat he mich blendt ind ouch verdouft. 

Ich en sien nyet dat mir behage 

Ind en hoere zo willen ouch geyne sage, 
Ich en ruyche neit, id en duncke mich syn 
Wedermoit ind groisse pyn. 

Dar na dit quaide colier dat ich drain, 

Dat alle ungelucke ghe an, 

Helt mich as vaste mit der gurglen 

Dat mich dunckt ich soele mich wurgen; 
Id druckt mich as harde dat ich en mach 
Neit sprechen as ich zo kallen plach; 

Ich en hain geyn dinck dat mich ergetze 
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Off myn lijff yet zo vreden setze. 

4585 Dar na de wynnebrode da ich mit 
Nummer en gewynnen dat noch dit. 
Alsulche henschen synt nyet genende 
Den genen die haint senfte hende; 

Ich hain sij sanfte, dat is mir leyt, 

4590 Ind die henschoen sint groff van hardicheit, 
So dat ich der neit gelijden en kunde 
Sunder mich zo quetzen eynche stunde. 

Des selven gelijch van den anderen allen 
Sagen ich dat sij mir misvallen, [76r] 

4595 Sij hynderent mich alle as sere 
Dat ich des ertzellen en konde nummermere. 
Mir is geschiet as David was, 

‚Dem dat harnasch neit en was zo pas 

Dat he an hadde ind nyet konde plegen 
4600 Ind gerynge moiste neder legen, 

Ind dar umb so wille ouch ich 

Na syme exempel doen des gelijch. 

Aff wil ich legen de wapen gemeyne 

Ind halden mich an dö bedestaff alleyne. 

4605 Mir is leyver dat ich lichtlichen ghe 

Dan ich hie unsicherlichen ste; 

Vort zo gaen en hain ich geyne macht, 

Ich en have de wapene neder gelacht, 

Ind also wurde ich hynder gesat 
4610 Zo komen in de schone stat; 

So bid ich uch dat irt vur guyt 

Wilt nemen sunder oevelen moit.' 

&‘Zwaren', sprach sij, ‘nu schynt id wale Gotz 

Dat du wenich mynre tzale Genade 
4615 Hais behalden de ich dir hain gesacht, 

Off dat du mynre en haifs geyne acht 

Ind haldes myne worde vur loegen, 

Meynende dat sij syn droegen. 

Dunckt dich des? dat Got dyn walde, 
4620 So en beide neit lange ind sage mirt balde.' 


&‘'Vrowe’, sprach ich, ‘durch Got genade, ‚Der 
Des en wilt gelouven vroe noch spade! pilgerim 
Ich weis wale dat ure reden alle [76v] 
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4625 Mer in mynre macht en is des nyet 
Dat ich gedragen konne yet 
Lange de wapen sonder nedersetzen; 
Mer dar umb so en hain ich urre letzen 
Nyet vergessen, mer mich gedenckt wale 
4630 Dat ir mir sachtet zem eirsten male, 
Off mir de wapen swerlich weren 
Zem yrsten, dat en soulde nyet langer weren 
Dan bis dat ich hedde gewonheit dar van; 
Mer ich sagen uch dat ich sij neit en kan 
4635 Gedragen, want ich zo swach byn 
Ind vil hardicheide vynde an yn; 
Dat synt sachen ungelijch 
Die neit wale en verdragent sich.’ 
Gotz $‘Ind war umb’, sprach sij, *haistu myr 
Genade ‚640 Moitnisse gedaen up dat ich dir 
Wapen geve ind du der nyet 
Gedragen en kans off en woult yet?’ 
„Der &‘Vrowe’, sprach ich, ‘op der stat 
pilgerim Dae yr mich yerst zo wege sat, 
4645 Doe heisch ich eynen beslagenen staff 
Ind anders en sachte ich nyrgen aff, 
Mer doe ir mir der wapen.daet gewach 
Ind ich sij ouch overmitz uch sach, 
Doe hyesch ich sij, want mich doechte 
4650 Dat ich sij wale gedragen mochte; 
Mer id is anders gevallen: [77r} 
Ich en hain der starckheide nyet mit allen. 
Dat voelen ich wale, sij machent mich wunt, 
Ich en werde untwapent alhye tzerstunt.’ 
Genade 4655 $ ‘Starckheit’, sprach sij, ‘en haistu geyne, 
Want dyn hertze is in dir cleyne; 
Id en is nyet dar umb dat du yet sijs 
Zo kurt off zo smal in eyncherwijs. 
Du bis groff ind weers starck genoech ouch, 
4660 En dede dat dyn hertze neit vil en douch; 
Want van dö hertzen kompt des ınans starckheit 
As van dö appelboyme der appel deyt. 
Wat mochte eyn cleyne man sagen, 
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As du dich begynnes zo clagen 

De eyme kempen bis gelijch. 

Ind zo wapen untschuldiges dich 

Oevermitz swacheit dynre lede? 

Wat souldes du doen off dir noit dede 
Dich. weder eyn anderen zo erweren? 

Dar zo du der wapen neit en kundes untberen 
Ind sprichs du en konnes der neit gedragen. 
Ich vragen, wat woultu doen off sagen, 

As dich ungewapent syent 

Dyne vyande de dich altzijt verspyent 

Ind sich pynent dich zo doeden? 

Ich meynen dat du in alsulchen noeden 
Clagen soels ind sere beschryen 

Dat du der wapen ye wouldes vertzyen 

Ind sagen: ‘‘Och, war umb en gelochte ich nyet 
Gotz Genaden dat sij myr ryet? [77 v] 
Dar umb byn ich nu sere bedrogen, 

Nu vynden ich wale ungelogen 

Dat woepen zo dragen over al 

Nyet as sere en sweret as dit ungeval. 

Nu weren mir de wapene wert! 

Och arme, mochte ich noch hynderwert 
Keren zo der Gotz Genaden, 

Dat sij mich da mit woulde beraden!“ 

As du so roefs zu sulcher stunt 

Ind du bis dan zo dode gewunt, 

Meynes du, dat dich Got behoede? 

Dat ich mich dan gerne des weges moede, 
As du mir neit en hais gelocht 

Dat ich dir umb dyn beste hain gesacht? 
Ind off ich wale gienge da hyn, 

Wat soulde dan da myn werven syn? 

Du bis nu billich starcker vil 

Dan du souldes syn in sulcher tzil, 

Want dan wirt dir dyne cracht benomen 
Van pynen de dich overkomen; 

Ind want du dich nu nyet en kans geliden 
Wapen zo dragen zo eynchen tzijden, 

Zo der zijt queme ich umb nyet aldar 
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Ind verlore myne arbeit gar. 

4705 Nu weert zijt de wapen zo nemen, 
Weert dat du des wouldes getzemen. 
Gelouves du mir, du heldes sij an, 

Up dat du sij ouch moeges hain 
As du van vyanden wirds overladen. [78r] 

4710 Synt sij sware, so ganck mit staden, 
Want al lancksam man verre geit, 
Gelijch dat ouch eyn alt wijff deit 
De mit staden geit op Gotz troist, 
Balder zo sent Jacob off zo sent Joist 

4715 Koempt dan der gheen de syn pert 
Sleit ind stoist umb vurwert 
Geringe zo gain mit groisser ijlen; 

Vil balder vyndet he up der mylen 
‚ Hyndernisse dan deit de alde 
4720 Die slechtlich hyn geit neit zo balde. 
$As du van David hais gesacht 
We he de wapen nederlacht, 
Dar umb wille ich dir sagen, 
Wanne du dan aff woult gewagen, 

4725 En wil ich nyet dat du exempel nemes 

Da du dich selver mit erschemes, 
Mer dat du verstees we du in den sachen 
Dyn fondament moeges redlich machen. 
Want yrstwerff du mircken salt 
4730 We dat he doe were gestalt: 
He was noch do cleyne ind iunck, 
As de historie machet kunt, 
Ind die wapene en waren ouch nyet 
Na Davids Iyve gemachet yet, 

4735 Mer na Saul des alre meisten 

Den alle dat lant konde geleisten; 

Also dat du wale machs proeven 

Dat sij grois waren ind swair zo oeven, [78v] 
So dat dese tzwa sachen angedacht, 

4740 David mit reden nederlacht 
De wapen de eme neit en dochten 
Ind Saul wale puntlich sijn mochten. 
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Want dat guyt is vur eynen man, 
En is neit guyt vur estalon nochtan, 
4745 Ind dat is dat Aristotiles spricht 
In Ethica da man dat scritt. 
Mer hedde David gewest as grois 
As du bis ind as he dar na wois 
Ind dan de wapen hedde ussgedaen, 
4750 So mochstu eynche rede hain 
An yme exempel zo nemen, 
Ind also zo doen mochte dir dan tzemen. 
Mer nye en dede he des gelijch 
As du noch nye en geleerde dich; 
4755 Want do he was geworden eyn man, 
Droich he duckwile wapen an. 
Id en is ouch nyeman de durre sagen, 
Man en sege yn in kreege altzijt wapen dragen. 
De wapen hadde he Iyeff altzijt, 
4760 Ind do he sich machde Sauls wapen quijt, 
Zer stunt he andere wapene nam, 
Dae he Golyam mit oeverquam, 
Ind de waren eme do zo pas. 
Ind weres du ouch as he do was 
4765 Eyn kynt, as ich dich doen verstaen, 
So mochstu haven gelijich yme gedaen 
Ind so soulde icht ouch wale verdragen, 
Mer du bis nu grois genoich harnasch zo dragen, 
Dar umb du dich billich schamen souldes [79r 
4770 Dat du der nyet dragen en wouldes. 
&‘Vrowe’, sprach ich, ‘ich seyn wale ‚Der 
Dat ich mit eygenre tzale pilgerim 
Noch mit geyme argueren 
An uch gewynnen en kan in eyncher manieren, 
4775 Mer ich sagen uch dat ich mois 
Allit nederlagen sunder bois. 
Ich moest us doen altzo male, 
Want en geyn en bekoempt mir wale. 
Dese wapen haint mich sere gequetzt 
4780 Ind alle gedruckt ind geletzt.' 
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Dat buckler dede ich aff aldoe 
Ind untbant alle de wapen dar tzoe, 
Ind dar na lachte ich neder dat swert 
Mit der tartschen de mir was unwert. 
4785 Do sij mich also doen sach, 
Zerstunt hyelte sij mich up ind sprach: 
Gotz &‘Synt dem male dat du 
Genade Alle aff woult legen dese wapen nu, 
So souldestu mich billich gebeden hain sere 
4790 Dat ich dir yeman, so wer dat were, 
Hedde gesocht de dar zo doechte 
Dat he de wapene dragen moechte, 
De sij up syne schulderen lechte 
Ind dir na droege ind brechte, 
4795 Up dat dir de weren bereit 
Zo nemen wanne dirs noit deit.' 
Der $SIch sprach: ‘vrowe, umb des wil 
pilgerim Dat ich uch hain ertzornt as vil, [79v] 
So en dorste ich des neit geneden, 
4800 Mer nu begeren ichs mit oitmodiger beden.' 
a $‘Nu beide myn’, sprach sij, ‘en wenich hye, 
IT Ich wille dir hoelen, meyne ich, die 
De die wapen wale sal up sich laden 
Ind dir na dragen mit guden staden.’ 
Der 48058Do sach ich sij en wech gaen, 
pilgerim Ich en weis neit war, ind ich bleiff staen 
Alleyne da ich die wapen neder 
Alle lachte, ee sij queme weder. 
Ich dede aff helm ind coliere, 
4810 De plate mit dem pantziere; 
Den bedestaff ind de male 
Behielte ich alleyne mit kurter tzale. 
Do ich mich also untwapent sach, 
Ich misheilt mich sere ind sprach: 
4815 ‘Leyve here Got! wes sal ich bestaen 
Synt dat ich as vil leids hain an gedain 
Urre Genaden, mynre vrowen, 
De mich besorget mit allen trowen 
Ind mich nu hadde weidelichen 
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4820 


4825 


4830 


4835 


4840 


4845 


4850 


4855 


Getzuget ind sere edelichen? 

Sij hadde mich gewapent as eynen greve 
Off eynen hertzogen off konyncks neve; 
Mer weder alle yre lerunge 

Ind yre soisse underwysunge 

Hain ich alle dinck aff gelacht 

Ind neit behalden, dat mir mishacht. 
Barmhertzige Got, war is komen 

Myne kracht off we hait sij mir genomen? [8or] 
Warumb en byn ich nyet mechtiger, 

Noch starcker, noch harder, noch kreftiger, 
Up dat ich mochte wapene dragen? 

So mochte ich ouch urre Genaden behagen 
Ind yderman soulde mich me prisen 

Ind vur ougen hain in alre wisen. 

Mer ich en douch neit noch en kunde 

Sij gedragen eynche stunde. 

Urre Genaden wil ich mich underdoen 

Ind machen mit yre gantze soen. 

Ich hoffen sij soele mir noch zo staden 
Staen ind geneetlich mich beraden; 

Sij hait mir ytzunt wale schyn gedaen, 
Dar umb ich de merre hoffen haen; 

Want sij umb mynen willen hyn 
Gegangen is ind ich wardende byn 

Dat sij myr yeman brengen sal 

De dese wapene moege dragen wal.’ 

Do ich alsus alleyne weder mich 

Bedachte dit ind dis gelijch, 

Sach ich komen mit snellicheit 

Gods Genade ind brachte geleyt 

Mit yre eyne deyrne cleyne, 

De as mich van verres ducht en geyne 
Ougen en hadde; mer as sij quam 

Na bij mich, ich do vernam 

Dat man yre ougen hynden 

In yrme nacken mochte vynden, 

Ind vur so en sach sij nyet, [8ov] 
Ich en wiste nyet we mir were. geschiet. 
Do ich den wonder an gesach, 
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4860 Wart ich erveert ind nyet en sprach, 
Mich duchte id were eyne meermynne. 
Ind do ich was in alsulchö synne, 
Gotz 8 Gotz Genade de sprach mir zo: 
Genade ‘We bistu gestalt also? 
4865 Nu sien ich wale ind bin gewis 
We menlich ritter dat du bis 
De, wanne du vechten souldes, 
Dyne wapen neder legen wouldes 
Ind bis verwonnen sunder slach. 
4870 Dir is noit vur dit ungemach 
Dat man dir bereide ind begade 
Eyn bat dich zo baden 
Ind eyn weich bedde dich dar up zo legen 
Ind eyn artzeter dyn zo plegen.' 
Der 48758‘Vrowe’, sprach ich, ‘dis soelt ir syn, 
pilgerim Die artzetersse ind troisterynne myn, 
Want ich byn vurware as las 
Van den wapenen as ich ye gewas 
Ind me dan ich uch mach sagen, 
4880 So dat ich sij neit langer en konde gedragen, 
Biddende dat irt neempt vur goit 
Ind vergeeft mir uren oevelen moit. 
Want ich noch eyn hoffen hain 
Zo uch ind gans betruwen draen.’ 
Genade 48858 ‘Wal hyn’, sprach sij, ‘ich hain dir bracht 
Dese magit ind dich damit bedacht; [Sır] 
Us eynre vremder gelegenheit 
Hain ich sij her zo dir geleit, 
Umb dir bij zo staen in noiden, 
4890 Want du darfs wale guder hoeden. 
Ich sien wale, heddestu yrre hulpen gebrech, 
Dat du balde gienges quaden wech. 
Dese dyrne saltu leiden mit dir 
Ind salt din harnasch bevelen yr, 
4895 Ind sij salt dir dragen nae, 
Up dat du sij bereit haves so wae 
Dat dirs noit sij, as ich dir hain gesacht, 
Dat du sij dan nemen ind an doen macht. 
Want en weren sij dir altzijt neit bereit, 
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4900 Dir mocht lichtlich oeverkomen sulch leit 
Dat du in alsulcher noit 
Sere wurdes gewunt of geslagen doit.’ 
&‘Vrowe’, sprach ich, ‘van disme wunder 
Dat ir mir tzounet, wist ich gerne bisunder 
4905 Den name ind ouch da bij 
| War umb it also gestalt sij. 
Id is eyn wunder wunderlich 
Des ich nye en sach gelijch; 
Ind ich hadde ouch gemeynet wale, 
4910 As ich verstoynt an urre tzale, 
Dat ir myr eynen knecht 
Bracht soelt haven starck ind licht 
Mir zo helpen de wapen zo dragen. 
Van deser dirnen en weis ich wat sagen, 
4915 Sij mochte wal eynen haspil 
Dragen, oft spynrocken off spil; [8ı v] 
Alsulche dirne en is neit gestalt 
Harnasch zo dragen mit yrre gewalt.’ 
$ ‘Hyn aff’, sprach sij, ‘wil ich dir sagen 
4920 Mit kurten reden na dynre vragen. 
& Dit megetyn Memorie heischt, 
De neit en weis noch en vreischt 
Noch ouch en sijt van zokomenden tzijden, 
Mer van alden dingen de sint geleden, 
4925 Weis sij genoich zo sagen, 
Zo gedencken ind ouch zo gewagen, 
Ind umb des wille sagen ich dir dat 
Yre ougen achter synt gesat. 
Dat en is geyn erveerlich dinck 
4930 Noch as wunderlich as dich dunckt, 
Mer du macht des syn gewys 
Dat id eyne orberliche sache is 
Allen den genen die willent machen 
Provisie van eynchen sachen, 
4935 Van synne off van eyncher kunst zo leren. 
Vur langer zijt verarmet weren 
De studenten van Parijs, 
En hedde sij yn neit in alsulcher wijs 
Yre gewonnen have ind goit 
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Ind ouch yre kunst as nauwe behoit, 
Want wenych douch goit gewonnen 

Den de des neit bewaren en konnen. 

Ind want sij hait de ougen hynden, 

So saltu wissen ind bevynden 

Dat sij is tresoriersse ind hoederynne [82r] 
Van mannicherleye subtilö synne, 

Van wijsheide ind van alre kunst 

De sij bewart mit yrre vernunft. 

Ind dar zo saltu ouch verstaen 

Dat sij oever al kan mit yre draen, 

So wa sij is up alre vart, 

De synne ind have de sij bewart;. 

Also off du sij hoeden deis 

Dese wapen, sij koempt war du geis 

Ind brengt sij dir na gedragen 

Sunder eynich bekroen off clagen. 

Sij is as mechtich zo dragen die 

As zo hoeden dae off hie. 

Ind dar umb so en sij sy dir neit versme, 
As du gesprochen hais ee, 

Ind hais sij vur sulche dirne gehalden 

De neit en konne dan haspels of spillen walden; 
Mer du souldes dich selver versmaen, 
Weers du as wijs, ind vur unnutze haen, 
Want sij mach dragen aen hindernis 

Da mit dat du verladen bis. 

So ist ouch dyne merre schande 

Al hie ind in allö lande 

Dan off sij eyn starck knecht droege 

De groisse kracht hedde ind moege, 

Ind dar umb was ich des vur bedacht 
Dat ich dir dese magit hain bracht 

Umb des wille, as siji de wapene hait 

Ind sij de lichtlichen na dir drait, [82 v] 
Dat du sij ouch zo dragen begynnes 

Off groisse schande dar van gewynnes.’ 


&‘Vrowe’, sprach ich, ‘na dem id also ist, 
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Ind ouch so en kan ich der nyet 

4980 Wedersagen noch wederachten yet. 
Nu laist sij dan dae mit laden 
Ind wale trossen mit guden staden, 
Ind ich wille vur des weges bestaen, 
Up dat sij mir na kome gaen.’ 

4985 Doe hoven de wapen up sij ind ich 

Ind lachten sij up Memorie gelijch, 
De sich willentlich dar zo erboit, 
Also as mir des wale was noit. 

Do sij waren also getroist, 

4990 Grotz Genade mich aldo troist 
Oevermitz yre gudertieren rede, 

De sij mir in desen worden dede: 
$ ‘Nu bistu bereit ind wale gestalt 
Zo trecken zer stat da du hyn salt. 

4995 Du hais Memorie zo eyme seumer kregen, 
De dir voulgen sal in allen wegen 
Ind dir dyne wapen na sal dragen, 

Umb dich zo wapenen zo dyme behagen. 
Du hais male ind ouch bedestaff, 

5000 De schoensten de yeman droech oft gaff; 
Du weres mit allen dingen bewart, 
Heddestu Moyses broitz zo der vart. 
Ganck hyn ind nym des nu, 

Ich geven dirs orloff we wale dat du [83 r] 

5005 Des neit verdient en hais, mer hoede dich des 
Dat du vortan neit en verges 
Zo doen ind zo laissen dat dir geburt, 
As du geseyn hais ind gehoirt. 

8 Do gienck ich hyn zo Moyses even 

5010 Ind hiesch mir syns broitz geven. 

Dat was des overbleefs dat he gaff, 
Gelijch vur is gesacht dan aff. 

He gaff mirs ind ich nam id dae 
Ind dede id in myne male dar nae. 

5015 Do keerde ich weder zo der Genaden Gotz 
Ind danckde ir vlijslich alle irs guytz, 
Biddende dat sij mich neit en liesse 
Ind mir bij stoynde in allö verdriesse, 
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Want ich wale wiste, as ich ire sacht, 
5020 Dat ich buyssen sij en hadde geyne macht. 
Gotz $‘Tzwaren’, sprach sij, ‘du sages waer, 
Genade Buyssen mich en vermachstu neit eyn haer, 
Ind du souldes balde verloren syn, 
Were dir neit bij de hoede myn; 
5025 Dar umb deistu wijslich dat du gesynnes 
Des du dir noit syn bekennes. 
Ind want dyne bede redelich is, 
So wil ich gerne, des sijs gewys, 
Zo deser tzijt mit dir hyn gaen, 
5030 Ind en dencken dir ouch neit aff zo staen, 
Du en versumes dich weder mich; 
Ich raden dir des hoede even dich.’ 


‚Der Sich sprach: ‘Vrauwe, haift ummer danck! [83v] 
pilgerim Mir en gebricht neit me, ich bestain den ganck.’ 
Gotz 5035$'Nu hoere’, spraich Genaide, ‘ind verstant wal 

Genade Wie ich mit dir gaen sal: 


Etzlichen synt de up yre vrunt 
Sich zo vil verlaissent zo mannicher stunt, 
Dat sij des dogen vil de myn, 
5040 Meynende man soele umb der vrunde wille yn 
Verdragen off sij eynich quait 
Gedaen haven off doen misdait; 
Ind dar umb, op dat du dich neit 
Up mich zo vil verlaisses eit 
5045 Ind umb dat du geyn quait bedrijfs 
Up troist dat du verhalden blijfs, 
So en wil ich altzijt neit syn gesien 
Van dir, doch sunder verre zo tzien. 
Eynen steyn hain ich van sulcher kracht 
5050 Dat he de lude unsienlich macht; 
Overmitz den wil ich dat wircken 
Dat du mich neit en kans gemircken, 
As du meynes ich sij dir nae, 
Dat ich dan lichte sij anderswae; 
5055 Ind dat sal syn wanne du geys 
Unrechten wech off eyt misdeys, 


5028 Vor des der Ansatz zu s gestr.. 35 spraich Genaide 
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As du dynen wech ouch neit en soeckes 
Mit vragen noch zo gaen en roeckes; 
As du den guden wech Iyes 
5060 Ind den quaiden hyn ghies; [84r] 
Ind her umb wijslichen zo gaen, 
Bedencke dich dat is dir guyt gedaen; 
Want ytzunt wil ich des steyns gebruchen 
Ind mich da mit bergen ind beluychen. 
53065 Ind yetzunt ich en wech tzien 
Us dynen ougen ind van dyme sien.’ 
$ Also balde as sij de wort gesprach, Der 
Zer stunt ich yre neit me en sach; pilgerim 
Dat myme hertzen dede sere we, 
5070 AI en kunde ich gedoen dar zo neit me. 
Ye doch ich mich zo wege satte 
Zo gaen, as ich des upsatz hatte, 
Ich en woulde da an neit wencken, 
Ich hedde mich leyver gaen erdrencken. 
5075 Memorien sachte ich dat sij queme 
Ind alle myn harnasch mit yr neme, 
So dat des geyn en were gebrech 
Ind dat sij mich ouch wijste den wech; 
Sij dede mit gudö willen also 
5080 Ind brachte alle myne wapen, des was ich vro, 
Want der was mir noit gewys. 
Ich vant dar na as vil hyndernis, 
Weert gewest zo eyncher vart 
Dat ich mit harnsche neit en were bewart, 
5085 Ich were doit gewest; mer neit dar umbe 
Dat ich sij alle dage dede an off umbe, 
Want duckwijle durch myne traicheit [84 v] 
Ich mannichen slach ind schus leyt, 
De mir neit en hedden geschaidt, 
5090 Hedde ich myne wapen an gehadt. 
Nu hain ich uch mit waren worden 
Gesacht eyn deil myns dromes orden. 
Dat ander ich uch vort sagen sal 
Her na, as ich des hain geval, 
5095 Ind ir soelt dat liever hoeren 
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As ir gerest hait wale zo voeren. 

Sunder slaiffen lange sijn is verdros, 

Na dem schonen weder kompt des regens gos. 
Up eyn ander tzijt kompt weder her, 

Off ir me zo hoeren hait beger; 

Ich wille mich bedencken ind stellen 

Mynen droem puntlich vort zo ertzellen. 


Explicit liber primus. 
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5130 


Incipit liber secundus. [85] 


Nae dem dat ich eynss deils hain gesacht * Der 
Wat ich in droeme sach up eyne nacht, pilgerim 
Ander wunder dat ich seder 

Hain geseyn vort ind weder, 

Wil ich uch vort machen kunt 

Na mynre geloefden zo deser stunt. 

Do ich also mit alme gerech 

Bereit was zo strijichen mynen wech, 

Began ich zo pynsen ind zo dencken sere 
Wie ind war umb dat id were 

Dat ich myne wapen neit gedragen en kunde, 
Off war umb ich in mir neit en vunde 

As groisse macht as de dirne cleyne, 

De sij mir na droich alleyne. 

‘Nu bin ich’, sprach ich, ‘eyn man 

Die eyns kempen lijff hain, 

Ind en hain geyn gebrech zo deser stunt, 
Alle myne lede synt mir gesunt, 

Ind bin zo dragen genoich gestalt 

Dese dirne ind yren last mit gewalt. 

Ind wa van koempt id dat ich byn 

Alsus onmechtich, fij ij wale hyn, 

Dat ich sij dragen sien dat ich geduren 

Noch gelijden en kunde tzwae uren? 

Schande ind laster hain ich dis 

Dat sij starcker dan ich is.’ 

Do ich alsus dachte her an 

Ind al denckende gienck vort an, 

Eyn grois groff ungestalt gebuyr, [85 v] 
Grynende, mit eyme antlitze suyr, 

De eyns koheyrden staff droich, 

Dicke ind stijff me dan genoich, 
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5135 Ind wale scheyn quait pilgerym sijn, 
Begeende mir in dö wege myn. 


Groff $ ‘Wat is dit’, sprach he, ‘wa wilt gaen 
Verstent- Dis pilgerym, de sus wale gedain 
Aue Sich duncket ind sere wale bereyt? 
5140 He mois mir sagen ander bescheit.’ 
‚Der $ Do ich in hoerte also sprechen, 
pilgerim Ich beefde dat mir dat hertze waende brechen, 


Want ich meynte he soulde mich anvaren 
Alda zerstunt aen langer sparen. 
5145 Ye doch sprach ich hoefschlich 
Zo yme ind sere oitmoidentlich: 
‘Here’, sprach ich, ‘Got geve uch segel 
Ich bidden uch dat ir mich in mynö wege 
Neit hinderen en wilt noch wederstaen, 
51ı50o Want ich hain verre bedevart zo gain, 
So dat en wenich letzenisse 
Mir brechte groisse hyndernisse.' 
Gr __8&‘Tzwaren’, sprach he, ‘dyn hindernis 
Verstent- Brengt dyne hoemodicheit gewys. 
m 5155 Wanne koempt dir, dat dich Got behoede, 
Ind war umb bistu van sulchö moede 
Dat du hais dorren brechen [86r] 
Dat gebot, dat der konynck hait willen sprechen? 
Id is lange dat der konynck gebot gaff 
5160 Dat nyeman en droge male noch staff; 
Mer du van hoemode dar weder hais 
Gedain ind eyn ind ander drais. 
Wanne koempt dir dat ind wie bistu 
So koyne? dat wil ich wissen nu. 
5165 Qualich haistu des bestain 
Ind qualich haistu sij her gedrain. 
Nye in allen dynen dagen 
Mochtes du merre geckheit beiagen.’ 
‚Der $ Do ich dese reden hatte gehoirt, 
pilgerim 5170 Wart ich me dan vur zo stoirt; 
Want ich nyet en wiste wa mit 
Dat ich soulde verantwerden dit. 
Eynen advocait ich gerne gehuret hedde, 
Want mir des wale noit dede, 
5175 Hedde ich den wissen zo vynden wae. 
Ye doch as ich dachte dae 
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We ich van danne mochte komen, 
Sach ich up ind hain vernomen 
Dat vrowe Redelicheit quam dae her, 
5180 Der ich hadde sere grois beger, 
De man an yrre sprachen wale 
Bekennet, want redelich is yre tzale. 
Ich hadde sij vur gesien ouch me, 
Also kante ich sij des de ee. 
5185 Ich wart sere vro do ich sij sach, [86v] 
Want mit der reden de si plach, 
Dachte ich der gebuyr soulde werden unteert, 
De mich as sere hadde erveert; 
Ind also geschach tzem lesten yme. 
5190 Nu horet we id dar zo queme! 
$ Redelicheit quam zo yme al recht Rede- 
Ind sprach: ‘Sage mir, gebuyrlich knecht, licheit 
Dat dich Got hoede, wat amptz haistu 
Ind we schynstu so ungeschaffen nu? 
5195 Bistu briefdreger of velkeniere, 
Off der wendelere verspierre? 
Wie heischestu ind wae haistu genomen 
Den groissen staf of wanne is he dir komen? 
Id en is geyn staff wale geneme 
5200 Eyme birven manne, so wanne he queme.’ 
& Der gebuyr der leynte sich doe Grof Ver- 
Up synen staff ind sprach yre tzo: stentnisse 
‘Wat ist, sijt yr eyne dreuwersse, 
Off sijt yr eyne nuwe meyersse? 
5205 Tzeunet uren breiff van urre macht, 
So verneme ich uren name ungevraicht 
Ind off ure gewalt as grois moege sijn 
As ir mir alhie machet schyn; 
Want en macht ir mich des sicher nyet, 
5210 So en dencken ich uch zo antworden yet.’ 
$ Do stach Redelicheit yre hant Der 
In yren boesem altzo hant [87r] Pilgerim 
Ind treckde eyne boisse us mit synne, 
Da eyn besegelt breyff was ynne 
52158 Ind sprach: ‘Zo wissen. myne macht Rede- 
Sal dir wesen unversacht. licheit 
Halt! sich hie mynen bevelnisbrieff, 
So vernympstu mynen name, dat is mir lieff, 
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Ind myne macht, ind we ich sij, 
5220 Ind war umb ich sij komen her bij.’ 
Grof Ver- 8 ‘Tzwaren', sprach he, ‘ich en byn geyn clerck 
stentnisse Ind en verstaen mich neit up sulchö werck; 
We ir wilt, moecht ir yn lesen, 
Ich en achtz neit vil, wilt sicher wesen.’ 
nn 5225 &‘Lieve here’, sprach sij, ‘alle man 
En hait neit uren syn an, 
Vil lude van groissem prijse 
Ind mechtich in alre wijse 
Kennent mich wale ind myn bevele, 
5230 Ind dar umb en is mir des geyne hele; 
Ind gelijche wale soelt ir den breiff hoeren, 
Ich en have myne clercke dan alle verloren. 
Ich wil uch van wanhoffen uncleden 
Ind van mynre macht wale bescheden. 
5235 Kom vort, du clerck, sprach sij mir tzo, 
Nym hie desen breiff, untdoe 
Ind Iys in vur diesme hennekyn 
De sich dunckt eyn meyer syn! 
Want as he yn hait gehoirt, 
5240 Off Got wilt, he antwort up myne wort.’ [87v] 
‚Der 8 Do nam ich den breiff ind las, 
pilgerim Des der gebuyr neit zo vreden en was; 
Dat an syme gelaisse wale scheyn, 
Want he syn kynne upschurtzde ind greyn. 
5245 Zo eicklichö worde dat ich lesende sprach, 
Beys he syne tzende, dar ich zo sach. 
So wat der breiff hielt ynne, 
; Moicht ir verstain in disme synne: 
Copia ‘Goids Genade, overmitz die 
itterae ©250 Alle konynge regnierent hie, 
An Redelicheit unse vrundynnen, 
De wir lieff hain ind mynnen, 
In allen guden wercken geoeft 
Ind duckwile bevonden ind geproeft, 
5255 Unse groisse ind heil, mit deme 
Dat wir dir untbeiden, dir getzeme 
Uss zo richten mit gantzö ernste. 
Wir hain vernomen nu zo yrste, 
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Des uns doch genoich verdruyst, 
5260 Dat eyn gebuyr mit groisser druyst, 
Unbelumpen ind unverstendich, 
Wederspennich ind ungenendich, 
Den man mach mit namen nennen 
Groff Verstentnisse ind dar vur kennen, 
3265 Is worden verspyerre up den wegen 
Der pilgeryme de zo wandelen plegen, 
Ind wilt yn.yre male doen aff 
Ind dar zo yren bedestaff, [88] 
Yrre misbruchende up allen orden 
5270 Mit logenen ind mit valschen worden; 
Ind up dat he de me untsyen werde, 
Hait he geleent van Hoverde 
Den wreden staff den he drait in der hant, 
De Wederspennicheit is genant, 
5275 Ind de uns noch vil me myshaigt 
Dan der gebuyr de yn draigt, 
Umb wilcher sachen wille wir dir untbieden 
Ind bevelen ind gebieden 
Dat du da hyn gees tzer vart 
5280 Ind underwyses den musart, 
Dat he synen staff neder lege 
Ind des vortan neit me en plege. 
Ind off he sich yet me dar an stuyrde 
Ind neit gehorsam en wurde, 
5285 Dat du des neit en verdrages 
Ind yme vur dat gerichte dages. 
Hyn aff geven wir dir volle macht 
Ind machen dichs vervolgersse unwedersacht. 
Gegeven in unsme yare dat yederman 
5290 Dusent vierhundert ind drissich tzellen kan.’ 
8 Doe ich alre us gelesen hadde seder, Der 
Nam Redelicheit den breiff weder | pilgerim. 
Ind bestraifde dar nae 
Den gebuyr mit desen worden dae: 
5295 $‘Nu hait yr, birve man, wale verstanden Rede- 
Myne macht ind wat ich anden. licheit. 


5263 man mach über gestr. sich deit X 75 myshaigt hinter 
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Wilt yr mir nu yet antwerden da van [88V] 
Grof Ver- Dat ich uch vur angesonnen hain?’ 
stentnisse $'We sijt yr?’ sprach der kerle doe. 
Rede- 5300 $‘We ich sij, we kalt yr soel’ 
licheit Sprach Redelicheit, ‘hait yr nyet gehoirt 


Dat hie gelesen is as vort? 
Wat hait yr in dö synne? 
Dencket ir up ure vrundynne?' 

Grof Ver- 5305 $‘Ich hain wale’, sprach he, ‘hoeren lesen 

stentnisse Dat Redelicheit ure name soulde wesen, 
Mer want dat eyn name is 
Van quaidö geruchte, so hain ich des 
Gevraget ind ouch mit reden.’ 

Rede- 5310 $'Beruchtiget name! up wat steden’, 


licheit Sprach Redelicheit, ‘hait ir dat bevunden?’ 
Grof Ver- &‘Zer moelen’, sprach he, ‘zo mannichen stunden, 
stentnisse Dae mest yr velschlich, dat is mir tzorn, 


Ind steelt den luden ouch yre korn.' 
Rede- 5315 $‘Schoen here’, sprach sij, ‘nu verstait 
liche it Tzwey wort ee yr myr untgait. 
Missprechen en hait geyne reden an 
Ind ir en sprecht neit as eyn wijs man. 
In der moelen hait ir lichte gesyen 
5320 Eyne maisse, wille ich uch helpen ghyen, 
De sich deyt nennen redelicheit 
Umb yre groisse unbescheidenheit 
Zu verhelen; mer dat en ist 
Neit redelicheit, mer gedroch ind quade list. 
5325 Tusschen eyme namen ind warachtiger sachen [8gr] 
Wille ich wale guyt underscheit machen. 
Eyn dinck is redelicheit bekant 
Ind eyn ander is redelicheit genant. 
Van dö namen mach men decksel machen 
5330 Umb zo bedecken unredeliche sachen. 
Dese sache is bij komen 
Zo mannicher zijt ind ducke vernomen 
Dat de heslich is, sich tziert 
Ind der boese eynveldentlich gebiert. 
5335 Duckwile doent dat vil lude 
| Ind bedeckent also yre ungeve hude 
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Mit eyme gevynsden erbaren namen 
Umb sich des de myn zo schamen; 
Ind we wale dat dat geschiet also, 
5340 So en is de ducht doch neit de arger eyn stro; 
Mer it betzeichent dat sij is goit, 
Want de unducht sich da mit behoit; 
Also off de maisse mit myme namen sich 
Eynveldiget ind machet behegelich, 
5345 Dar umb en byn ich nyet unteert, 
Mer myn prijs wirt dan aff gemeert 
Van luden de sich wale versteent.’ 
8 ‘Wat sait yr?’, sprach he, “mich dunckt, ir weent Grof Ver- 
Dat hynderste vur zo keren ain myn verstaen, stentnisse 
5350 Ind ir dan aff soelt ere hain 
Da van eyn ander wurde geschant. 
En were mir eyne vliege nyet wale bekant 
In milche, so hedde ich unrecht grois 
Na uren worden, mer nyet as blois [89 v] 
5355 En soelt ir mich van verstentnisse kennen, 
Ich en wisse wale, as ich hoeren nennen 
Hunt off katze, dat it neit en is 
Oisse noch koe, des sijt gewys, 
Mer id is eyne katze ind is eyn hunt; 
5360 Dat machet mir yre stymme kunt, 
Want yre stymme ind sij eyn sint bekant. 
Ind sijt ir dan Redelicheit genant, 
So sagen ich dat ir ouch Redelicheit sijt, 
Ind steelt dan Redelicheit zo eyncher zijt 
6365 Dat korn, ich sagen dat irt steelt. 
Dat wasser da mit der moelner meelt, 
En kunde uch dan aff nyet gereynen. 
Ouch so en doerft ir wenen noch meynen 
Dat ir mich mit uren rymen ind cloicheiden 
5370 Yet anders soelt konnen bescheiden.’ 
8 Do bestont Redelicheit zo smutzlachen Rede- 
Ind spotte alle synre sachen licheit 
Ind sachte: ‘Nu sien ich dat ir hait 
Kunst geliert ind subtile dait. 
5375 Ir kunt behentlichen argueren 
Ind schone exempel vort keren. 
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Hedt yr eynen groissen buych vortan, 


Grof Ver- Man weende ir weert eyn eersam man.’ 
stentnisse 8‘A ha’, sprach he, ‘ir spottet myn.' 
Rede- 5380 $‘Zwaren', sprach sij, ‘dat mach wale syn 
licheit Ind noch me ich urre spotten sal, 
Bis dat ich wisse uren name as wal 
As uch myn name is kunt. [gor] 


Id en is uch ere zo geynre stunt 
5385 Dat ir des as lange verswiget; 
Ich en weis wat ir des sagens kriget.’ 
Grof Ver- 8 'Wat saget ir’, sprach he, ‘van eren? 
stentnisse Uneere mach man an uch leren. 
In uren brieve steit myn name, 
5390 Ind vraigt dar na, dat is uch schame. 
Ir gelichet dem de sitzet up syme perde 
Ind soicht id nochtan mannicher verde. 
Ich en weis neit wat dit bedude, 
Id en sij spottinge der lude. 
Rede- ;395 ‘Ha’, sprach Redelicheit, ‘sijt ir dat 
icheit De in mynen brieff is gesat? 
Uren name wiste ich wale, 
Mer ich en kante uch nyet zo male. 
Ich hadde gemeynt sicherlich 
5400 Dat nyet eyn en were myn name ind ich, 
Want under myme namen mach sich helen 
Eyn eicklich deyff de gaen wilt stelen; 
Also waende ich ouch dat id mit uch were, 
Want ich en wiste neit de lere 
5405 Dat ir ind Groff Verstentnisse weert eyn; 
Mer nu syen ich wale ain tzwyvel geyn 
Dat ir eyn sijt sunder waen. 
Ure exempel doent mich dat verstaen, . 
Ind oevermitz ure abel worde gewis 
5410 Weis ich wale dat ir sijt Groff Verstentnis. 
Ir en moicht nyet me argueren dar zo 
Dan dat ir alleyne also [gov] 
Genant sijt, want mit dem wirken 
Sijt irt, dat is guyt zo mircken; 
5415 Ind dar umb vergeve ich uch die misdait 
De ir mir mit felheit gesprochen hait, 
Want ich weis wale dat ir hait gemeynt 
Dat it mit mir were as mit uch, mer neynt. 
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Groffheit deit uch des begyen, 
5420 Want ir sijt groff, dat is guyt zo syen. 
Wrede synt ure worde, wercke ind leven, 
Dar umb wart uch dis name gegeven.’ 
$ Van desen worden wart der gebuyr ‚Der _ 
Zo boisheit beweegt ind van hertzen suyr. pilgerim 
5425 He en sprach nyet, want he en wiste wat, 
Dan he beis syne tzende al up der stat; 
Mer Redelicheit en sweich nyet lange, 
Sij sangk yme van eynö anderen sange. 
8‘Wale hyn’, sprach sij, ‘na dem ich weis Rede- 
5430 We du bis ind we du heis, licheit 
So en darff ich niet me vraegen, 
Myn brieff kan des gewagen 
Dat du eyn wegelager sijs 
Ind anverdiges de pilgerymme in alre wijs. 
5435 Du wolt yn male ind bedestaff nemen, 
Sage an we machstu des getzemen.’ 
$‘Dar umb’, sprach he, ‘want sij de wort Grof Ver- 
Des ewangelij, dat ich hain gehoert alentnlase 
In unsme dorpe kunden, 
5440 Overtredent zo allen stunden 
Wislichen ind qualich halden; 
Want id verbuydet iongen ind alden, [91 r] 
As ich wale verstanden hain, 
Dat neman en soele drain 
5445 Up dem wege male off staff, 
Ind dar umb doen ich sij yn aff 
Ind keren dar zo alle mynen vlijs, 
As ich sij die sien dragen in der wijs, 
Up dat des konyncks gebot 
5450 Werde gehalden sunder spot.’ 
$Do sprach sij: ‘Haistu nyet verstanden Rede- 
We dat gebot in allen landen licheit 
Vur langen tzijden is umbe gekeert, 
So en bistu noch nyet genoich geleert. 
5455 Id is wale ware dat id was verboden, 
Mer dar na wart id wederboden. 
Dat geschach umb redelicher sachen wille, 
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Dar umb dat alwege lude ind stille 
Der konynck mach verwandelen syne wit 
5450 Sunder yet zo misdoen da mit. 
Woultu die sache wissen, 
Ich sagen sij dir kurtlichen sunder missen. 
De an dem ende is van synö wege, 
Dem en is neit noit dat he des me plege, 
5465 Ind de engeyne bedevart en hait zo gaen, 
Wat sal dem male off bedestaff gedraen. 
Der konynck dat ende is 
Da alle gude pilgeryme hyn geent gewis. 
Dat is dat ende alre guder bedevart, 
5470 Dat alle gude pilgeryme bewart. 
Zo disme termyne, zo diesme ende 
Waren syne gude pilgeryme genende [91 v] 
Komen mit groisser ynnicheit, 
Do yn mit bescheidenheit 
5475 Wart verboden dat sij nyet me 
En drogen male noch staff as ee, 
Want he mechtich was ind rijch 
Yn zo geven volkomelijch 
Alles des sij bedurffen mochten, 
5480 Ind geyn ander dinck en sochten. 
Ind dar zo woulde he ouch dat, 
As he sij sante predigen zo eyncher stat, 
Dat yn de yre noitdorft geven, 
Den sij kundigden dat ewige leven. 
5485 Want werdich is eyn eicklich werckman 
Den loin van syme wercke zo hain; 
Ind dat geschach also volkomelich 
Dat yrre engeyn en beclaigde sich. 
Ind dan af haistu dat he sij vraigde 
5490 Zo eynre zijt do id yme behaigde: 
“Hait yr gehadt”, sprach he, “eynch gebrech, 
As ich uch gesant hain also en wech 
Sunder male predigen den luden 
Ind dat wort Gotz beduden?” 
5495 Ind sij yme do antworden alle gemeyn: 
“Sicherlichen, here, neyn, 
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Wir hain volkomelich genoich gehat, 
Uns en is neit gebrochen up eyncher stat.” 
Sich dit is die sache dar umb dat was 

Den apostelen verboden, as du sais, 

Dat sij en geyne male en drogen [92r] 
Ind sunder staff sich liessen genoegen. 

Mer dar na do he soulde gain strijden 

Ind den bitteren doit lijden 

Ind he sich van yn soulde scheiden, 

De dat ende was van yrme geleyde, 

Do woulde he as eyn soisse konynck 

Yn verwandelen syne vur geboden dinck 

Ind sachte yn dat sij intfiengen 

Yre malen ind weder umb hiengen. 

“De hait”, sprach he, “eynch seckelgyn, 

De neme dat ind den bedestaff syn,” 

Gelijch dat he doe cleerlich 

Sprach ind offenbeerlich: 

“Want yr komen wart genende 

An urss weges ende, 

Dar umb hiesch ich uch neder legen 

De malen ind der do nyet plegen; 

Mer nu want ich mich mois verren 

Van uch ind yr mynre moist untberen, 

Wil ich dat yr alle dinck weder neempt, 

As uch dat vor was betzeempt, 

Want ich weis wale, as ir hait verloren 

Myne intgainwordicheit van zo voeren, 

So sal uch noit syn sunder meynen 

Malen ind bedestafs uch zo leynen. 

Ir moist pilgeryme werden ain letzen 

Ind uch weder an den wech setzen, 

Anders en moicht yr zo mir nyet [92v} 
Komen noch mit mir verselligen yet; 
Ind ouch so en solt ir nyeman dan, 

As ich uch gelaissen hain, 

Vynden de uch vruntlich sij, 

Off de uch yrgen mit ste bij. 

Grehaldt uch an ure malen ir, 

Bis dat ir weder umb koempt zo mir. 
Ind neempt den bedestaff ouch dar tzo, 
Ich ganss uch, want is uch noit wirt so.' 
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Alsus sijstu ind bis gewis 
s5s4o Dat de sache redelich is 
Beide male ind staff zo dragen; 
Dar umb en saltu nyet vragen, 
Noch ouch hinderen de sij haint, 
Noch dich des kroeden so war sij gaint. 
5545 Sij haint des urloff, du hoers de sachen, 
Bis dat sij weder umb gerachen 
An dat ende van yrre bedevart.' 
Geof Ver- 8 ‘Wat ist’, sprach der kokart, 
stentnisse ‘We geit ir alsus vederen lesen? 
5550 Duncket uch loegen off fabel wesen 
Dat ewangelium? Want ir saget dat 
Wederboden dat Got hait gesat; 
Were dat also, so moist ouch sijn 
Alle andere ordineringe sijn 


5555 Gar zo brochen ind gedain [93 r] 
Us den boichen da de geschreven stain.' 
Rede- $ ‘Neyn nyet’, sprach Redelicheit, ‘mer man sal 
licheit De vurgeleden zijt proeven wal, 


So we man dede, ind we man sprach, 
5560 Ind wat sachen da an lach 

Beide van wercken ind van worden, 

Dat der eynch verwandelt sij worden; 

Ind dar umb so en is nyet wederlacht 

Dat ewangelium noch valsch gemacht, 
5565 Mer id is van verstendigen luden 

Me zo loven ind bas zo beduden. 

As in eyme beende synt mannicherkunne 

Blomen, so is de meerre syne wunne, 

Ind so yrre geschafte is me underdaen, 
5570 So man sij leyver dae sijt staen.' 


Der 8 Do segende sich der gebuyr zalhant 
pilge rim Mit synre grover, krummer hant. 
Grof Ver- $‘Wat ist’, sprach he, ‘ir wilt mich douven 
stentnisse Ind betzouveren mit ungelouven. 


5575 Ir verwandelt allit wat ich sagen 
Ind keert dat umbe na urme behagen; 
Valscheit heischt yr erberheit 
Ind erberheit noempt ir valscheit; 


5571 segende, ge zu Anfang gelilgt 
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Dat der konynck hait verboden, 
5580 Sprecht ir dat sij geboden; 
Mit vremden worden ind behenden 
Wilt yr dat ewangelium velschen ind wenden; [93 v] 
Ir en sijt nyet dan eyne spottersse E 
Ind der lude bedriegersse. 
5585 Laist dit ampt, want ich nyet en acht 
So wat ir doit off wat ir saicht; 
Up myme upsatze bliven ich vort, 
Ich en gelouven urs sagens neit eyn wort.’ 
$‘Zem mynsten saltu’, sprach Redelicheit, Rede- 
5590 ‘Nederlegen desen staff gereit, licheit 
Want du weis wale we dat 
Gotz Genade geboden hat.’ 
8 ‘Ich en weis neit’, sprach he, ‘wat Gotz Genade Grof Ver- 
Dis staff yrgen an moege schaden, stentnisse 
5595 Ind he is mir nutze ind noit zo deme 
Dat ich zo doin hain ind bequeme. 
Ich leynen mich dar up ind erweren, 
So dat ich mich vur nyeman erveren, 
Ind meynen ouch dat ich des de me 
5600 Gevort sij van mallich, wye id ge; 
Ind dar umb, off ich yn neder lechte, 
Man soulde mich geck heischen mit rechte.’ 
$‘Dir is noit’, sprach Redelicheit, ‘dat du sijs Rede- 
Anders beraiden, bis du wijs. licheit 
5605 Gotz Genade en wilt nummer lieff hain 
Den sij alsulchen staff sijt draen, 
He en wart yre nye Iyeff zo geynre stunt, 
Sij hast yn me dan eynen vuylen hunt; 
Ind dar umb, off du yn nyet neder en lais, 


5610 So bistu eyn geck ind eyn dwais.’ [94r] 
$Der gebuyr sprach: ‘Nu schynt id wale Grof Ver- 
Dat ir geck sijt an urre tzale! stentnisse 


Off sij der staff en hyndert nyet, 
War umb soelde he yre dan mishagen yet?’ 

5615 $‘Ich wil dirt sagen’, sprach Redelicheit do, Rede- 
‘Groff Verstentnisse, schurtze dyn kynne ho, licheit 
Want ich syen wale dat de groeve kele dyn 
Anders nyet en wilt gespijset syn. 


5604 du vor wijs übergescr. 8 hast, i hinter a getilgt 
Meijboom, Die Pilgerfahrt des träumenden Mönchs, io 
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Weert dat du heddes eynen vrunt, 
3620 Dem yeman dede verdries zo eyncher stunt, 
Dat en soulde dich hynderen nyrgen an 
Me dan du is mishagen mochtes hain. 
Alle mynschen mynnet Gotz Genade 
Ind begeert yr vurdernisse vro ind spade, 
5625 Ind dar umb, as yeman hindernisse hait 
Off misdaen wirt mit eyncher dait, 
Des en hait sij geyn hyndernis 
Anders dan dat id ir mishagende is. 
Dis staff de is der vyant 
5630 De yre mit vruntschaff synt bekant; 
En dede dis staff, de ioeden quemen 
Zo yre ind cristen gelouven nemen, 
Alle ungelouvygen bekeerden sich 
Ind liessen yre dwelinge sicherlich. 
5635 Overmitz yn wurden Nabal ind Pharao 
Geschant, want sij sich also 
Up yn leynten dat sij erwurven [94 v] 
Yren doit ind dar umb sturven. 
En dede dis staff, gehorsamheit 
5640 Were in der werelde wijt ind breit, 
Yderman dede dat he soulde 
Ind dat he van eyme anderen haven woulde; 
En were dis staff nyet, alle groffheit 
Were oitmodich mit underdenicheit; 
5645 Du selver de heisches eygentlich 
Groff Verstentnisse, weert dat du dich 
Nyet as stijff en leyntes dar an, 
Du geloechtes mir ind liesses dar van. 
Ind also raiden ich dir dat du yn lais 
5650 Ind yn vort an nyet me en drais.’ 
ss Ver- &‘Helpe Got!’ sprach he, ‘we wenich ich prijsen 
entnisse .. 
Reden van alsulcher wijsen; 
Ich en wil uch nyrgen mit gehorsam syn 
Noch neder legen den staff myn, 
5655 Ich wil mich dar an leynen ind stuyren, 
Id sij uch leyff off leyt, zo allen uren.' 


Rede- & ‘Nu’, sprach Redelicheit, ‘syen ich wale 


licheit 


‚5621 Dat, t auf Rasur 24 yr, e am Ende getilgt 38 dat 
sij hinter ind gestr. 55 Vor der Zeile Redelicheit gestr. und 
vor 5657 geschr. K 
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Dat ich mit dir en darff haven me geyne tzale 
Dan dich zo laden vur dat urdel 

5660 Dae Groff Verstentnisse en hait geyn vurdel. 
Ich manen dich kom mit genenden 
Sunder yeman anders aldar zo senden.’ 


$Da mit keerde sich Redelicheit zo mir ‚Der 
Ind ryeff mir: ‘Hoerstu, ich sagen dir, pilgerim 

5665 $Ganck hyn vortan koenlichen, [95r] Rede- 
Sunder Groff Verstentnisse yet zo wijchen, licheit 


En sage yme nyet noch ouch dar zo 
En antwerde, want Salomon leert also 
Dat man dem dwaise na synre geckheit 
5670 Neit zo antworden en sal syn bereit.’ 
8‘Vrowe’, sprach ich, ‘al dar na vort „Der 
Spricht Salomon dese andere wort, pilgerim 
Dat man eme soele antworde geven 
Zo bewisen syne erschemenisse even.’ 
5675 $ ‘Sicherlich’, sprach sij, ‘du sages waer, Rede- 
Mer dat saltu wissen claer licheit 
Dat dat wort gift de lere 
Zo antworden as des zijt were, 
Ind des hain ich genoich gedain, 
50680 We wale dat ich verloren hain 
Myne arbeit, want he en is nyet 
Grebessert noch ouch bescheempt yet. 
As balde gienge in eyn anviltz hart 
Eyne weiche plume mit snelre vart, 
5685 As myne reden mochten komen 
In yn of yme yet gevromen. 
He is harder dan eyn dyamant, 
Off stail, off eynich adamant; 
Wat he zem yersten grijffet an, 
5690 Dae en wilt he nummer scheiden van, 
Also dat mit alsulchö gebuyre begynnen 
Zo sprechen, en kan man nyet gewynnen. 
Ganck hyn sonder yn zo vlyen [95 v] 
Ind lae yn al grynende na dir syen, 
5695 Syn kynne schurtzen ind synen tzoum, 
Ind an synen staff leynen as weder eynen boum.’ 


$ Ich sprach: ‘Vrowe, haift danck ind ere ‚Der 
pilgerim 


5668 ff. Vgl. Prov. 26, 4/5 
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Dat ir mich underwijst mit urre lere; 
Mer ich sagen uch sicherlichen 
5700 Ich en dar neit koenlichen hyn strijchen 
Vur dem gebuyre, mir en sij 
Getzwat urss geleides bij; 
Ind dar umb bidden ich uch dat ir mich leidet 
Vur yme hyn, ee yr van mir scheidet. 
5705 Ich hain ouch me mit uch zo sprechen 
Ind zo vragen van etzlichen gebrechen 
Ind van sachen der mir noit deit, 
Dan aff ich gerne wiste bescheit.’ 
Aldae nam sij mich mit der hant 
5710 Ind leide mich hyn vur dem truwant 
In mynen wech, doe was ich vroe 
Dat ich geloist was also. 
Der gebuyr bleiff al grynende 
Up syme stave staen ind kronende, 
5715 Mer dat was mir do eyne lichte mere 
Ind Redelicheit lachde des sere. 
Do ich myt alsulchö gelucke 
Vur yme hyn was komen eyn stucke, 
Begunde ich Redelicheit zo vragen 
5720 Dan aff ir mich hait horen gewagen. 
‘Vrowe’, sprach ich, ‘lange hain ich gedacht 
Ind pynse noch sere dach ind nacht [96r] 
War umb dat ich zo allen tzijden 
Wapen nyet dragen en moege noch lijden, 
5725 Ind ich sij eyn dirnegyn dragen syen: 
Dat is myne schande, des mois ich ghyen, 
Dat ich dar zo nyet en douch, 
Ind doch mechtiger byn ouch 
Anderhalffwerff ind starcker soulde syn, 
5730 Dochte in myr yet dat hertze myn; 
So bidden ich uch ind begeren 
Dat ir mich underwisen wilt ind leren 
So wes dat sij de schoult da van; 
Dat soulde ich wissen gerne nochtan.' 
Rede- 5735 $ Aldoe sprach Redelicheit: ‘We mach dat syn, 
licheit - Sage mir up de truwe dyn, 
Synt ich dich zo mannichen stunden 


5700 Vor dar yestr. k ı7 alsulchö, c auf Basur 
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In Gotz Genaden huse hain vunden 
Ind du yre duckwile hais zo gesprochen’? 
5740 Hait id an dynre geckheit gebrochen 
Dat du sij dar umb haifs gevraigt yet? 
Mer ye doch en meyne ich dar umb nyet 
Sij en have dir getzwat gesacht da van 
Da bij du des moeges verstentnisse hain.’ 
5745 $'Vrowe’, sprach ich, ‘also helpe mir Got, 
Vil yrre reden sonder spot 
Hain ich vergessen, mer alleyne dis. 
Gedenckt mich dat sij sprach, du bis 
Zo vet, zo groff ind unbehauwen. 
5750 Mer weert dat ich mich woulde behauwen, 


Off dat ich mir dede eynch quait,  [96v] 


Man tzelte mich zo eyme gecke mit der dait, 
Ind dar zo ouch dat ich nyet en vermoege 
Myne wapen zo dragen, noch dar zo en doege 
5755 Na dem dat ich groff ind grois bin. 
Dese sachen brengent mir wunder in, 
Want sij neit en synt gewone. 
Ind Gotz Genaden hadde ich schone, 
Ich vorte ich dede ire verdrieslicheit, 
5760 Vraigde ich sij umb de gelegenheit; 
Biddende uch mir dat zo sagen 
Ind der wairheit dan aff zo gewagen.’ 
8 ‘Weistu’, sprach sij, ‘wer du sijs, 
Off alleyn off dubbel, bistu des wijs, 
5765 Oft du nyeman en haifs zo voeden 
Noch zo besorgen noch zo hoeden?’ 
8 Do sachte ich yre as alre untsat: 
‘Vrowe, up myne truwe, mich duncket dat 
Ich nyeman dan mich en have zo regieren 
5770 Noch zo besorgen in eyncher manieren. 
Ich byn alleyne, as ir wale syet, 
War umb irs vraigt, des en verstain ich nyet.' 
$ ‘Nu lere dan’, sprach sij, ‘ind verstant wale 
Ind hoere vlijslichen myne tzale, 
5775 Want ich sal dich ander dinck leren 
Ind van dem synne doen wederkeren. 
Du salt wissen dat du voedes gewys 


5756 Vor wunder gestr. wape 
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Den genen de dyn vyant is. 
He wirt alle dage van dir gecleit, [97] 
5780 Geschoet, gekembet ind wale bereit. 
Man en vyndet geyne so durbar spijse 
Noch so edele eyncher wijse, 
Du en does sij yme bereyden, 
Wie wale du mois van dem gelde scheiden. 
5-85 Umb dir zo dienen haistu yn, 
Mer du bist worden der knecht syn. 
Du deis eme verwende hosen an 
Ind dar zo edele cleidere drayn 
Van varwen ind machsel mannichertieren; 
5790 Du woult yn ouch mit cleynoden tzieren, 
Mit smalen gurdelen beslagen, 
Ind mit budelen wale zo behagen, 
Mit sijden snoeren vremptlich gewracht, 
Roit ind groyne underlacht; 
5795 Ouch woultu synre genoigden plegen 
Alle dage ind des nachtz legen 
Up eyn weich ind sanfte bedde, 
Du en ledes nyet dat he yet ungemachs hedde. 
Des eyns dages du yn zer baidstoven leydes, 
5800 Des anderen du yme eyn bat bereides, 
Du streles yn ind maches yn fyn 
Ind soickes yme de genoigde syn 
Ind kurtzwile ind ergetznisse dach ind nacht 
Mit alle deme dat du vermacht. 
5805 Alsulch as he is, haistu yn gevoet, 
Ind hais yn mit merre vlijsse behoet 
Dan eyne vrowe deit yr kynt 
Dat sij souget ind van hertzen mynt; [97 v| 
Lange tzijt ist dat du anhyefs 
5810 Ind ouch synt nye aff en liess; 
Spreche ich LXII iaer, 
Ich meynen ich en sechte nyet unwaer. 
Ind we wale dat du yme also hais 
Zo willen gedient ind ouch verdrais, 
5815 Du salt wissen he verredet dich 


5778 Kustode unten auf Blatt 96v: He wirt alle dage goyn, 
yausiK 92 zo vor Benagen übergeschr. 5807 yr, nicht 
deutlich ob yr oder yre LXII,X aus V,Il erst in X) 
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Ind bedruycht ind verleidet qualich. 
Id is der de dich hyndert dar an 
Dat du de wapen neit en kans gedrain, 
He is der gheen de dir beneempt 
5820 Yet guytz zo doin dat dir getzeempt.' 
8 Ich sprach: ‘Vrowe, mich wondert sere 
Dat ich van uch hoeren dese mere. 
En hedt yr nyet as groisse synne 
Noch as vil wijsheit ynne, 
5825 Ich weende dat it were loegen 
Off zo male droem off droegen; 
Mer ich kennen uch as wijs, 
Dat ir nyet en woeldt lyegen in geynre wijs. 
Ind dar umb bidden ich laist mich vreischen 
5830 Wie dis boese verreder sij geheischen, 
Wie is syn antlitze ind forme gestalt, 
Is he ionck, middelmeessich off alt, 
Up dat ich yn kenne ind dan 
Yme vil leides moege doen an; 
5835 Want off ich yn levendich untlede, 
Ich en were nyet wale gewrochen da mede.’ 
$ ‘Sicherlich’, sprach sij, ‘dat is also, [98 r] 
Ind du salt wissen ouch dar zo, 
Weert dat du en weres nyet, 
5840 So en were he nyet off wenich yet. 
Nyeman en woulde yn an syen, 
Yderman soulde van yme vlien, 
Want id is eyn houf vuylnis, 
Eyn affgot de van drecke gemacht is, 
5845 Eyne suyl van vuyl& sliyme gemacht, 
Eyn ervernisse da man voegele mit veriacht. 
Alleyne he sich neit roeren en mach 
Noch nyet gedoen nacht noch dach, 
Want he is onmechtich, lam, blynt ind ouch 
5850 Douff ind ungeschaffen, de nyet en douch. 
[d is eyn erverlich wurm ind vreemderhande, 
De geboren is in der wurme lande, 
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Eyn wurm in eme selve woidende 

Ind de wurme in yme voedende, 

Eyn wurm de zem lesten sal syn 

Der wurme spijse ind vuyl fenyn, 

Ind we wale dat he sij also gedain 

Ind alsulch snoede wesen hait aen, 

So leges du yn doch bij dich up dyn bedde 
Slaiffen, ind wat he gerne hedde, 

Dat wirfs du eme dach ind nacht, 

As ich dir vur hain gesacht. 

Ind dar zo as he gessen hait 

Ind zo vol is, dat is eyne unreyne dait, 

So dreges du den vuylen sluych 

Umb zo ledigen yme den buych. 

Nu besich wale off du dan yet sijs 

Zo dienste gedwongen in alre wijs, [98v} 
Ind des en wilt he dir ouch geven 

Danck noch loen, mer sich erheven 

Ind is de me geneiget zo allen tzijden 
Weder dich zo vechten ind zo strijden.’ 


$ Ich sprach: ‘Vrowe, wat bedudet 


Dat ir mir synen name neit en dudet, 
Want ich sloege yn zerstunt doet 
Ind wreche mich van alsulcher noit.’ 


8 Do sprach Redelicheit: ‘Dir en is neit gegeven 


Urloff dat du yme nemes dat leven, 

Mer du machs yn wale slaen ind dwengen 
Ind mit castyen syne gewonheit aff brengen, 
Ind yn doen arbeiden ind wenych rasten, 
Ind soberlich doin leven mit ducke vasten, 
Ind andere penitentie ouch doin liden, 
Anders en wirtz du zo geynen tzijden 
Van yme wale gewrochen; 

Want as hye vur is gesprochen, 

Off du des wale indenckich bis, 

Dat Penitentie syne meistersse is 

De wijset ind leret over all 

Wanne ind we man sich wrechen sal. 

Gijf yn yre, sij sal yn slaen 


yn,yausiK 75 yn.yauiäK 76 alsulcher, 
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Ind machen dir yn underdain. 
Ind dat saltu leyver willen 
Dan du in doeden souldes of villen, 
5895 Want he is dir dar umb gegeven 
Dat du oevermitz yn behaldes dat leven, 
Ind du yn mit does oever varen [99x] 
Umb uch beide zo bewaren, 
Id is dyn vleisch ind dyn lichame, 
5900 Anders en hait hey geynen name. 
8 ‘Vrowe’, sprach ich, ‘wat sait ir myr? ‚Der 
Hait uch gedroemet off droumet ir, pilgerim 
Dat ir myn vleischs ind licham anders yet 
Heischt dan ich byn ind doch wale syet 
5905 Dat ich mit uch byn alleyn 
Ind nyeman me dan under uns tzweyn; 
Ich en weis neit wat dit bedude, 
Id en sij eyn spot der lude.’ 
$ ‘Neit en synt also de dinck’, Rede- 
5910 Sprach Redelicheit, ‘want nye en gienck licheit 
Usser mynö munt spot noch loegen, 
Noch nyet dat man droum hiesschen moege; 
Mer sage mir bij der truwen dyn, 
Off du yrgen mochtes sijn 
5915 Da du heddes alle dyn gevoech, 
Essens, drinckens ind lust genoech 
Dach ind nacht van allen sachen 
De dir vreuwede mochten maächen, 
Alle dyns willen lust zo dryven, 


5920 Oft du yet alda wouldes blyven.' Der 
& ‘Sunder tzwyvel’, sprach ich, ‘jae'. pilgerim 

& ‘Wat segestu’, sprach sij, ‘souldestu dae Rede- 
Bliven, wa liessestu dan licheit 


Dyne bedevart de du genomen hais an? 
5925 Arme katijffl id en leeft engeyn 
Mynsche den ye de sonne bescheyn, 
De zo zijtlich dar kome ummer, [99 v] 
Ind alsus en quemestu dar nummer. 


5892 yn, yaui K o96yn,yauiÄ 5924 Indem 
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Ind off du wale dar na zo eyncher zijde, 
5930 As du gewest heds vro ind blijde, 
Mit eyncher arbeit da hyn mochtes gaen, 
Ich vraegen dich, woeltstu des yet bestaen, 
De wile dat du weres also 
In alsulchö ergetznisse vrisch ind vro?’ 
‚Der 59358'‘Och arme’, sprach ich, ‘ind och leider, vrauwe, 
pilgerim Her up weis ich zu antworden nauwe' 
Anders dan ich gerne bliven woulde, 
Ind ouch gerne vortan gaen soulde.’ 
Rede- 8 ‘So haistu’, sprach sij, ‘dan aen wanck 
licheit sg4o Dubbelen wille ind dubbel gedanck. 
Der eyn wilt gaen, der ander wilt blyven, 
Der eyn wilt rasten, der ander arbeit dryven; 
Ind des der eyn begert, 
Dat is dem anderen unwert.’ 
Der 5945 $Ich sprach: ‘Vrowe, sicherlich, 


pilgerim Als ir saget, also gevoelen ich.’ 
Rede- 8 ‘So en bistu neit alleyne’, sprach sij, ‘zo eyncher 
licheit Mer du ind dyn lichame uyrre tzwene sijt, [zit, 


Want tzwene willen, as mallich versteit, 
5950 En koment nyet van eynicheit.' 
‚Der $‘Vrowe’, sprach ich, ‘nu sijt gebeden, 
pilgerim Wilt mich bescheiden deser reden, 
Na dem ich myn licham neit en byn, 
Wer dat ich dan moege syn. 
5955 Ich en werden zo vreden nummer me, 


Bis dat ich dat recht verste.’ [100r] 
Rede- 8‘Al!’ sprach sij, ‘wat haistu 
licheit Geleert.‘. Mich duncket tzwaren nu 


Dat du neit vil en weis 
5960 Ind wenich genoech versteis. 
Id is besser dat eyn bekenne sich 
Dan keyser zo syn off konynck rijch, 
Dan zo wissen alle kunst 
Ind zo haven alle der werelde gunst. 
5965 Mer want du des neit en weis, as du sages, 
So deistu wijslich dat du is vrages; 
Ind ich wil dir kurtlich saen 


5929 ze vor zijde übergeschr. K 35 ich Ainter sprach 
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Getzwat dat ich dar van verstaen. 
Der licham van buyssen, sijs gewis, 
5970 Alentlich aff gescheiden is, 
Du bist Gods untwerpenisse 
Ind syn gebilde ind mechenisse, 
Van nyete hait he dich gemacht 
Ind na syns selfs gelijchnis volbracht, 
5975 (Geyn edelre geschefte mochte dir gelucken 
Van yme zo geven of in zo drucken, 
He hait dich geschaffen schoen ind claer, 
Lichter dan eynchen voegel vurwaer, 
Unsterfflich ind sunder ende. 
5980 Off du dat wale mirckes genende, 
Ind in dem dat du en misdoes nyet, 
So en kan dynre edelheit gelijchen yet 
Hemel noch erde noch ouch dat mer 
Ind wat da ynne is dae ind her, 
5985 Vogel noch ander creature, [1o0v] 
Ussgescheiden der engel nature. 
Got is dyn vader ind du syn kynt bis, 
En dencke neit dat du son sijs 
Peters van Meroede, as du machs meynen, 
5990 Want de en kreich nye en geynen 
Son noch dochter as edel ind fijn; 
Mer du hais van eme den licham dyn, 
Dynen vyant as du hais gehoirt, 
Den hait he gewonnen ind is komen vort 
5995 Na der naturen seden. 
Want it recht is ind reden 
Dat der boum brengt sulche vrucht 
As ym gift der naturen ducht. 
Ind also as in geynen dagen 
6000 Eyn dorn vijgen en kan gedragen, 
Also en kan ouch des mynschen licham 
Geyne vrucht gebrengen dan as sijn stam: 
Vuyle, stynkende unreynicheit, 
Dreck ind unnutze slimicheit. 
6005 Mer du en bis neit van sulcher art, 
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Want dyn herkomen dir nyet en wart 
Van eyme sterflichen mynschen, mer alleyne 
Van Gode, dyme vader luter ind reyne. 
Got en hait selver nyet me gemacht 
6010 Dan tzwey mynschen mit synen henden gewracht, 
Den wilchen tzwen he do beval 
Na dö exempel zo machen vort al; 
Mer dat mechsel der selen ind geisten gemeyne [ıo1r] 
Dat behielt hy eme selver alleyne, 
6015 Die wilt he alle alleyne machen 
Ind dat sich nyeman en underwinde der sachen. 
He hait dich ouch gemacht geist gewys 
Ind in dat licham gedain da du ynne bis. 
He hait dich dar in gedaen zo wonen ind zo oeven 
6020 Eyne wile tzijtz umb dich zo proeven, 
Zo vernemen off du duchtsamlich 
Souldes werden ind ritterlich, 
Zo wissen off du den licham souldes 
Verwynnen off dich yme geven wouldes. 
6025 Du hais mit yme zo alre tzijt 
Ind he mit dir steetlichen strijt; 
Mit smeichen he dich neder brengt 
Ind bedruget dich ind dwengt. 
Geloufs du yme, he heldt dich unden 
6030 Den du verwynnen souldes zo allen stunden. 
Under dir en krege he nummer macht, 
Id en worde mit dyme willen volbracht. 
Du bis Sampson, he Dalida ouch, 
Bis du starck, he neit en douch. 
6035 Smeichen ind driegen is dat werck syn, 
Umb dich zo leveren den vyanden dyn. 
Woultu gelouven synen meren, 
He sal dir dat haere wale af scheren 
Ind as he weys dyne heymlicheit, 
6040 Die seget hie den Philistien gereit. 
Dat is de truwe de he hait 
Ind de vruntschaff de he zo dir drait. [ıoıv] 
Nu besich ind mircke wale even 
Off du dich eme ain slach gevangen wils geven, 
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6045 Off du ouch woult Sampsons gelijch 
Bedriegen laissen ind underhalden dich.’ 
$ Ich sprach: ‘Vrowe, wunder hoeren ich; 
Slaiffen ich, off droumet mich, 
Dat ir mich des wilt doen verstain: 
6050 Ich sij eyn geist in myn licham gedain 
Ind sij claer syende; wie meynt ir dat? 
Want ich en sien noch dit noch dat. 
Ind mynen licham heischt ir blynt da bij, 
De ich meyne dat wale siende sij, 
6055 Ind vil andere groisser wonder 
De mich vremde hait bisonder, 
Ind bidden uch dat ir mich bas leren 
Da van wilt ind informeren, 
Want ichs nyet wale gevragen en kan 
6060 Umb der kranckheit wille de ich hain.’ 
8 Do hoeff Redelicheit weder an yre tzale 
Ind sprach: ‘Nu hoere ind verstant wale! 
Wanne die sonne zo middaigs zijt 
Is bedeckt dat man der nyet en sijt 
6065 Under eyme wolken verborgen, wa van, 
Vraegen ich dich, koempt der dach dan?’ 
$‘He kompt, dat is de meynunge myn, 
Van der sonnen de yren schyn 
Durch de woulken deit gaen 
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6070 Ind her neder schynen, as ich verstaen.’ [ıo2r] 


$‘Wie durch de woulken’, sprach Redelicheit, 


‘Kan man gesyen yre claerheit?’ 
8 ‘Gelijch’, sprach ich, ‘as man mach 
Durch eyne gelase vynster sien den dach, 
6075 Off as man in eynre luchten claer 
Eyne kertze sijt schynen offenbaer.’ 


8 ‘Sicherlich’, sprach Redelicheit, ‘as du saigs, 


De saiche du wale verstanden hais; 

Oevermitz de sonne saltu mircken even 
6080 De sele de dyme lichame is gegeven. 

Bij deme licham saltu mircken ouch 


Eynen woulke, off gelase vynster, off rouch, 


Da durch man doch, wie dat geschie, 
De claerheit van en bynnen mach gesien. 
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De sele de in deme lichame is 
Spreidet uys yre claerheit al gewis 
Ind gift zo verstain dö gecken volke 
Dat der arme duyster wolke 

Da de sele bedeckt is unden, 

De claerheit geve zo allen stunden. 
Mer were de sele des wolken lois, 
Yre claerheit were also grois 

Dat sij wale van orienten 

Clierlich moicht sien in occidenten, 

Sij sege ind bekente wale dar tzo 
Yren schepper ind mynnede yn spade ind vro. 
Des lichams ougen de synt alle blynt, 
Want sij neit dan as gelase vynsteren en synt [102 v] 
Dar durch de sele dem lichame geeft 
Den schyn den sij van bynnen heeft. 
Ind dar umb en saltu meynen neit 
Dat de sele bedurffe eit 

Der gelaser off der ougen, 

Want sij wale ain eynche logen 
Sunder eynche vynster off ouge lijflich 
Mach sien yre guyt geistlich, 

Ind bas sij id undertzijden sege, 
Weert dat der licham geynre ougen plege. 
Thobias de was blynt eyne wile 

An dö licham, nyet an der sele, 
Want he leerde synen son 

Wat he laissen soulde off doen, 

Wat weges dat he soulde halden, 

Up dat he mochte in doechden alden. 
Des en hedde nummer kunnen geschien, 
En hedde syne sele nyet gesien. 

De sele sach claer ind bekante 

Allet dat he yn wijste off nante; 

Ind sprichs du dan dat du sies claer, 
So wil ich dir noch bewisen offenbaer 
Dat du sijs ind dyn licham blynt is 
Bynnen ind buyssen, des sijs gewis. 
Nummer me he neit gesien en konde, 
Off yme dyn licht neit bij en stonde. 
Ind also as ich dir van dö sien saen, 
So saltu van d& hoeren ouch verstaen 
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Ind van alle den anderen synnen dyn [103 r] 
Dat sij neit dan getzouwen en syn 
Oevermitz de dyn licham intfenckt zo alre zijt 
6130 Dat he hait, want he en hoert noch en sijt, 
He en krige id van dir, so we dat ghee. 
Ind noch wil ich dir sagen me: 
Weert dat du yn neit en bieltes vast, 
Off wale en droeges as eynen last, 
6135 He soulde zerstunt dar neder sijgen 
Ind gelijch eyme misthouffe stille blyven lijgen.’ 
& Ich sprach: ‘Vrowe, ich vraegen noch 
Ind bidden uch bescheidt mich doch 
We dat de sele den licham drage 
6140 De bynnen is ind he buyssen alle dage. 
Mich duncket bas gedragen werden 
Dat bynnen is zo allen verden, 
Ind mich duncket bas sijn dreger 
Der van en buyssen ind haldenspleger, 
6145 Want der ghyn dreget de upheldet, 
Ind gedragen wirt de sich bynnen veldet.' 
& Nu sprach sij: ‘Eyn wort verstant! 
Dyne cleydinge ind dyn gewant 
Die behaldent dich ind du bis da bynnen. 
6150 Du souldes sere argueren begynnen, 
Sechte ich dat sij dich droegen 
Off regierden in eyncher voegen.' 
8 ‘Ist also’, sprach ich, ‘vrauwe?’ 
8 ‘Iae’, sprach sij, ‘mer proeve nauwe, 
6155 Want ich dirt sagen mit underscheide, |[103v] 
De sele dreget ind wirt gedragen beide. 
Sij dreget den licham mit yrre kracht, 
Der licham dreget sij oevermitz de macht 
De he van der selen kriget, 
6160 De wile sij in dö licham liget. 
Geseges du ye schiff regieren 
Up der see off in anderen riveren, 
Da an machstu exempel nemen 
We sich dat so moege getzemen. 
6165 Der schifman de da ynne is, 
Voeret ind wirt gevoert gewis. 
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He voeret, want off he des neit en pleegde, 
Sijn schiff yn ouch neit en weegde. 
Dyne sele de voeret 
6170 Dynen licham ind beroeret. 
Sij voeret ind dreget 
Ind al voerende sij sich ouch beweget. 
Der licham dreget sij na yrö behagen 
Ind na dem dat sij wilt sijn gedragen. 
6175 Der licham sij neit en droege, 
Off sij den licham neit oever woege. 
Ind darumb saltu dich tyeren 
Dynen licham also zo regieren 
Ind zo voeren, dat he dich 
6180 Na dö dode moege voeren in hemelrich.' 


Der &‘Vrauwe’, sprach ich, ‘vurwaer gesacht, 
pilgerim Ich meynen dat urre reden macht 
Mir noit were ind nutzlich, 
Wouldt ir as vil doen durch mich [1o4r] 


6185 Dat ir mich usser myme schiffe dedet 
Ind van myme lichame uncledet, 
Ind ir mich wijstet den lamen blynden, 
Wie ind wa he sij zo vynden, 
De mir, as ir saigt, as vil misdaen 

6190 Hait ind noch deit ain avelaen, 
Up dat ich dat ganss moege wissen 
Ind proeven dat ir saget, aen missen. 
Neit 'umb dat yet tzwyvele myn moit 
Dat ir mir anders yet saget dan goit, 

6195 Mer umb dat ich sicherlichen nyet en kan 
Alle ure reden cleerlich verstaen, 
So bidden ich uch dat ir uch keren 
Wilt dar an umb mich zo leren.’ 

Rede- 8 Do sprach Redelicheit: ‘Ich gelouven dis: 
licheit 6300 Dat du mich wenich versteis, dat is 

Umb dyns lichams wille de da voer 
Grois underslach macht ind sluyst de doer. 
Geyn ander dinck en kan he machen 
Dan dich zo hynderen in allen sachen; 

6205 Mer want du des begers ind hais gesacht, 
Ich doen yn dir aff, hain ich des macht, 


6187 wijstet, ij aus i 


Google 


6210 


6215 


6220 


6225 


6230 


6235 


6240 


6245 


Redelicheit befreit den Pilger von seinem Leibe 161 


Ind dar zo saltu helpen ind arbeiden ouch, 
Want myne arbeit alleyne neit vollen en douch. 
Ye doch moistu yn weder trossen 

Ind dich weder umb dar in dossen, 

Want myne macht en reyket nyet 

Yn lange wijle van dir zo scheiden yet; 

Dat du moeges sijn ain syn bedwanck, 

Dar zo is eyn ougenblick lanck. [104v] 
Dit behoeret zo dem dode, 

De duckwile koempt ain bode. 

Nu grijffen ich hie, grijff du aldae, 

Ind en dencke nyrgen anders war nae.’ 


$ Aldoe sloech Redelicheit yre hant an mich ‚Der 


Ind ich hielte mich weder umb vaste an sich, Pilgerim 
Sij treckde ind ich styes also 

Dat wir under uns beiden as vil do 
Daeden dat der lame struychelde zer vart 
Under mich, so dat ichs untlediget wart. 
Do ich also untrosset was, 

Hoge in der lucht ich aldpe sas; 

Mich duchte dat ich vloege 

Ind dat ich zo male nyet en woege, 

Na myn& willen quam ich oeverall 

Ind sach up alle ende berch ind dall; 

In der werelde mich nyet sijn en duchte 
Dat mir verborgen wesen mochte, 

Ich hadde vreuwede ind blijtschaff grois, 
Ain alleyne mich des verdrois 

Dat ich weder umb moiste komen 

In den licham ind da ynne wonen, 

Want ich nyet anders da an en sege 
Dan hindernisse van mynö wege. 

Ich sach wale dat mir Redelicheit 
Gesacht hadde allit wairheit, 

Ich sach ouch dat myn licham was mist 
Ind zo male neit zo prisen en ist, 

Ich sach wale dat he alwege ligen bleve, [ıo5r] 
Off in nyeman op en heve. 

Up der erden he gestreckt lach, 

Dae he en hoerte noch en sach; 
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Ind scheyn wale an syme gebere 
Dat in yme geyne macht en were. 
Ich gienck al umb ind umb yn, 
6250 Zo besien off he were untslaiffen in; 
Ich taste synen puls an der hant, 
Mer wist dat ich nyet en vant 
In senen ind aderen noch in eynchme lede 
Me adems dan man in eyme stocke dede; 
6255 Id en was allit neit, dat sach ich wale. 
Fy in an ind syn wesen zo male! 
Doe ich yn wale hadde gesien an, 
Redelicheit mir zo sagen began: 
Rede- 8 ‘Sich’, sprach sij, ‘hie sijstu 
licheit 6260 Dynen vyant, den bekenne nu; 
Id is der de dich zo geynen tzijden 
Dyne wapen en leest dragen noch lijden, 
De dich mit flattieren neder sleit 
Ind dich verwynnet ain arbeit, 
6265 Der de dich hyndert sonder liegen 
Zo dyme schepper up zo vliegen; 
Ich hain dirs vur genoich gesacht, 
An me zo sagen en lijget geyne macht. 
Du mois weder umb yn in varen, 
6270 Yn laden ind trossen sunder sparen, 
Ind yn dragen up allen enden, 
Umb dyne bedevart zo vol enden.’ 
‚Der 8‘ Vrowe’, sprach ich, ‘mocht id gesyn, [ıo5v] 
pilgerim So were wale de begerde myn | 
6275 Dat ich de wapene dede an 
Ind bestoende de zo drain 
Eyne wile, umb zo proeven 
Off ich de mochte oeven, 
Want mich duncket sicherlich 
6280 Dat sij nu neit en beswerden mich.’ 
Rede- $ ‘Sicher‘, sprach sij, ‘du saiges waer, 
Neben Sij en wegen nu neit swaer; 
Mer off du sij so an dedes, 
Geynen loin du des heddes. 
6285 Du salt sij an doen as du gecleidt bis 
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Mit dyme lamen de blynt ind nackt is. 

Billich he syn deil liiden soulde, 

Want he dat gude wale mit deilen woulde; 

Du en kans up dat leste geyn guyt gehain, 
6290 He en wille deilachtich syn da an. 

Nu nym yn weder ind do dich dar in 


Ind kere dan zo wapenen dynen syn.’ [tzoch 
$ Do sij mir dit hadde gesacht, gienck ich ain ver- Der 
Ind dede mich weder in myn licham och; pilgerim 


6295 Alle de macht de ich hadde gehat 
Ind alle dat guyt dae ich mich mit ergat, 
Was in eyme ougenblicke och leider 
Zo male verloren ind geborgen weder 
Under des wolken duysternis, 
6300 Dae unden nyeman claer siende en is. 
Desen wolke, den ich vur as sere 
Hasde ind mir was unmere, 
Began ich wederumb zo mynnen, 
Ind zo dencken ind zo besynnen [106r] 
6305 Dat ich mich eme ergeve 
Ind na synö willen dede; 
Mer do ich mich des besan 
Dat ich bedroegen wurde da van, 
Suchten ind weynen began ich 
6310 Ind zo schrien bitterlich. 
‘Och arme’, began ich ouch zo sagen, 
‘Mit wilchö van den tzwen saltu verdragen.’ 
$ Do sprach Redelicheit: ‘Wat haistu, Rede- 
Dat du as bedroift bis nu? licheit 
6315 Schryen is den wyven gereit, 
Den mannen id nyet wale en steit.’ 
$ Ich sprach: ‘Vrowe, ich schryen dar umb, Der 
Want yetzont ee ich weder umb pilgerim 
An gedain hadde ind gedost 
6320 Desen armen licham ind weder getrost, 
As mechtich ind lichtverdich ich do was 
Dat ich up den wolken sas, 
Ich vloich hoger dan reyger off kraen 
Syne vloegel mochten up gedraen, 
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Ich sach alle dinck ind verstoent, 

Engeyne sache mir wederstoynt. 

Nu is dat spil verkeert in deser stunden, 

Dat ich wederstant hain vunden. 

Der licham druckt mich ind sleit neder 

Ind heldt mich under yme verwonnen weder, 
Ich en hain geyne kracht de as vil doege 
Dat ich yme wederstaen moege, 

Myne macht hain ich verloren gar, 

Ich en weis neit wa ich der neme war; 

Nyet me sterckden en mach ich haven |[1o6v] 
Dan eyn de levendich is begraven. 

Gelijch dat eyne merkatze is behacht 

An eyn bloch ind engeyne macht 

En hait zo springen eit ho, 

Mer mit dö sprunge neder velt also, 

Is mir ouch eyn swaer bloch 

Dis licham ind eyn hart ioch: 

As ich vliegen wille, sleit he mich neder, 

Ind as ich wil upstaen, treckt he mich weder. 
Umb mynen willen dunckt mich gesacht syn even 
Dat ich vur langer zijt hain vunden geschreven, 
Dat der licham de vuylende ist, 

Besweret de sele zo alre vrist. 

Also bin ich gedain unden 

Ind gehalden ind zo dienste verbunden, 

Ind dar umb so en ist geyn wonder 

Dat ich bedroift byn bysonder 

Ind al schryende myn leit clagen 

Ind iemerlichen: “Och arme!” sagen.’ 
$ Do sprach Redelicheit: ‘Sijstu nu yet 

Dat ich dir en hain gelogen nyet, 

Dat dir der licham wedersteit, 

As du zo eynch& gude woult syn bereit?’ 
$ ‘Tzwaren, vrowe’, sprach ich, ‘danck hait dis, 
Ich sien wale dat id also is, 

Mer noch eyn wort bescheidet mich 

Warumb he starcker sij dan ich, 

Ind des gelijchen ouch wa bij 

Ich yme gelijch nyet starck en sij?' 
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6365 $ ‘Starcker’, sprach sij, ‘he neit en is; Rede- 
Mer want du in syme lande bis, [107r] licheit 
So en kanstu yn neit verwynnen, as du dedes 
Off du yn in dyme lande heddes. 
Yederman is starck op der misten syn 
6370 Ind in syme lande koyne, dat is wale schyn. 
Hie is alhie in syme lande 
Ind up synre misten stainde, 
Ind dar umb so is he hie nu 
Starcker ind stoultzer vil dan du; 
6375 Mer heddestu yn anderswae 
In dyme lande, he en were aldae 
Nyet mechtich dir zo wederstaen, 
Off yet weder dynen wille zo gaen. 
Doch nyet dat ich dit dar umb sage 
6380 Dat ich dich setze in eynche mishage, 
Zo sagen dat du nyet en moeges ° 
Ym gemoeten off du yet doeges, 
Want kondestu eynche kunst of liste 
Van schaeckspele, du mochtes yn up syme miste 
6385 NLchtlichen machen schaeck ind mat, 
Dat he nyet en konde gekeren dat. 
Wenich drincken ind wenich essen, 
Sere arbeiden ind wenich resten, 
Discipline ind harde slege, 
6399 Beden ind suchten alwege, 
Der penitentien ampt ind gereitschaff 
Machent dir guyt recht ind wrache dar aff, 
So dat du segehaft werdes mit eren, 
He wille off en wille, ind ain syn keren. 
6395 As he dan is mit sulchen reden 
Verwonnen ind under dich getreden, [107v] 
Dan machstu dich wapenen wale; 
Want zo sprechen na rechter tzale, 
Du en hais geyn meerre hyndernis 
6400 Dan dat he dir zo weldich is, 
Ind dat was dat sij dir saide, 
Doe mit dir rede Gotz Grenaide.' 
$ ‘Vrowe’, sprach ich, ‘sicherlich, ‚Der 
Nu verstain icht wale eigentlich; pilgerim 
6405 Mer neit en verstoent ichs doe, 
We wale sij mir sprach van d& licham zoe. 
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Ich waende wale dat he ind ich eyn 
Weren, mer nu verstaen ich neyn. 
Ir hait mir rechte waer gesacht, 
6410 Na dem dat ich uch hain gevraicht.' 
8‘ Tzwaeren’, sprach sij, ‘aen eynch missen 
Heddestu de warheit wale moegen wissen 
Van yre, heddestu sij gevraget wal, 
Want van yre hain ich geleret al. 
6415 En were sij nyet, so en were nyet ich, 
Ind sonder sij en kennet nyeman mich. 
Wat ich dir sagen, datz oevermitz sij. 
Ind dat ich sagen dat din licham dir bij 
Dyn vyant is, dat saltu bevynden 
6420 Hernamaels; as du dich woult underwynden 
Eynchen guden wech zo bestaen, 
So sal he dich anderswae hyn doen gaen; 
Ind off he dich wale woulde laissen 
Under wilen op der rechter straissen, 
6425 So sagen ich dir du salt yn vynden 
Slaiffetich ind traege vur ind hynden. 
Resten wilt he lanck getzijde [108r] 
Ind keren sich up de ander sijde. 
As du yn zem essen hais gesat, 
6430 So wilt he spade ind noede van stat. 
Alles dinges wilt he lancksam plegen 
Umb dich zo hynderen up guden wegen. 
Syn punte kan he harde wale proeven, 
As he dich mit smeichen wilt oeven; 
6435 Ind as du des geyne hoede en hais, 
Vyndestu dich verraden aen zo verlais; 
Ind also bidden ich dich guytlich 
Dat du op dynre hoeden steetlich 
Dich haldes ind in engeynre manieren 
0440 \Yme en gelouves noch syme flattieren;; 
Want as du zo synö willen bis gereyt, 
So saltu wissen mit warheit 
Dat du yn sterckes weder dich also 
Ind yme de gereitschaff gifs dar zo, 
6445 Da mit dat he dich krege 
Ind veryrret van dynö wege 
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Also, off du id wale versteis, 
Dat du geyne kunschaff dan aff en weis; 
Wale machstu dan syen ind sijn gewys 
6450 Dat he dyn doit vyant is, 
De dich alleyne hyndert da an 
Dat du dyne waepen neit en machs drain.’ 
$‘Vrowe’, sprach ich, ‘haift ummer danck, ‚Der 
Id is also ain allen wanck. pilgerim 
6455 Mynen licham hait ir underscheiden wale 
Van mir ind bewijst mit waerre tzale 
We dat he is myn wederpart 
In guden wercken zo alre vart; [108v] 
Ind want ich wale weys dat ir wijs sijt 
6460 Ind ich urre bedarff zo alre zijt, 
So woulde ich wale dat ir den wech 
Mit mir souldt komen ain ur gebrech 
Zo der stat da ich byn hyn gewant, 
Want ich gelouve dat ich manichen vyant 
6465 Soele vynden in mynö wege, 
Want mir unkundich synt de quaide stege; 
Ind dar umb, off ir mit mir weert, 
So were ich des de myn erveert; 
Also bidden ich uch durch ure tzucht 
6470 Dat ir mit wilt gaen, of ir moecht.’ 
$ ‘Haistu Gotz Genade’, sprach sij, Rede- 
‘Mit dir, so en darfstu nyemans dar bij. licheit 
Nummerme in de leven dyn 
En machstu bas versellet syn, 
6475 Nyet dar umb dat ich michs wille untslain, 
Ich en wille wale mit dir gaen 
Na dem du des begerende bis. 
Mer ich sagen dir dat gewis 
Dat tusschen uns tzwen bitzijden 
6480 Wolken ind nevele hyn lijden 
Off eynche vuchticheit up erheven, 
Da ynne ich dir verborgen sij beneven. 
Underwilen saltu mich duysterlich syen, 
Ind underwilen sal dat geschien 
6485 Dat du mynre en sijs cleyne noch grois, 
Bitziden saltu mich sien al blois 
Ind offenbaere, want na dö wege 
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Den du geis, sijstu mich alwege; 

Mer as du mynre yet behoefs, [109r] 
So en is neit noit dat du sere roifs: 

Al umb dich saltu mich soicken, 

Da vyndstu mich, woultu des roeken. 

Nu ganck vortan, want du en hais nyet 

Zo merren noch zo beiden yet. 

Nym guden wech ind neit en betruwe 

D& lichame, want he is ungetruwe.’ 


$ Aldoe sere danckende Redelicheide 


Van yrre gunst ind gudö bescheide, 

Hain ich mich up den wech gedain, 

Umb aen vertrecken hyn zo gaen. 

Duckwijle bevant ich allit dat 

Dar sij mir vur aff hadde gesait. 

Selden geschaicht dat ich sij sege, 

Id en were dat ich vlijsses dar umb plege. 
Der wolke sij mir bedeckde 

Den der licham upreckde. 

Nu verre mir Got alle gebrech, 

Want ich en kenne noch pat noch wech 
Den ich moege gain mit sicherheiden 

Zer stat wert dar ich byn bescheiden. 

Ich vorten wale ich krige grois wederstant, 
Na dem ich den mynen vyant 

Vynden den ich hain sanfte gevoet 

Ind geworven alle syn goet, 

Dat der gheen mir doen sal merre ungemach 
De mich noch nye en gesach. 

As ich alsus vaste hyn gienck 

Ind gedanck ind sorge mich sere bevienck, 
Wart ich gewar we dat myn wech 

In tzwey deil schiede syn gelech; [1ogv] 
Mer nyet verre en giengen sij van eyn 

Ind en waren neit ungelijch alst scheyn, 
Mer tusschen yn tzwen was gelacht 

Eyne hecge, de mir wunder in bracht, 
Want sij verre reickde na myme synne. 

Ind da wyes alre kunne scharp houltz ynne; 
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Bircken de scharpe roeden dragen, 

Stechende bromen uss den hagen 

Ind andere doerne mit scharpen eggen 
Stoenden geplantet in der heggen, 

Mit groissen vlijsse dar in gesat 

Ind under eyn gemenget zo mannicher stat. 
Der eyn wech gienck zo der rechter hant, 

Den anderen ich zo der lurtzer vant; 

Id scheyn al eyn wech sonder waen, 

En hedde de hegge da en tusschen gedaen. 

An dem ende zer lurtzer hant 

Under eyme boume ich sitzen vant 

Eyne vrissche ionffrowe, de eyne hant hadde doe 
Under der oesselen ind in der anderre eynen hens- 
Den sij al spelende, wart ich gewar, [schoe, 
Umb yren vynger sloich her ind dar. 

An yrme geverde ich wale sach 

Dat sij geyns groissen wercks en plach 

Ind sij neit vil en achde up spynnen, 

Off mit arbeit yet zo wynnen. 

An dem rechten wege up der spitzen 

Sach ich eynen nattenmecher sitzen, 

De syne alde natten stupde 

Ind lapde ind zosamen knupde; [1 ıor] 
Ind ich sach, des mich verwunderde me, 

Allet dat he gemacht hadde ee, 

Dat he dat allet zo brach zerstunt 

Ind weder umb zo lappen begunt. 

An synö wercke ind gebere 

Duchte mich dat he eyn geck were. 

Ich en achde syn nyet, dat dede myne geckheit, 
Dat mir doch dar na wart leit. 

Mer al was he mir unbequeme, 

Ye doch so gienck ich zeerst zo yme 

Ind sprach: ‘Vrunt, wille mich bescheiden, 
Wilch is der beste van desen beiden 

Wegen de ich sien alhie, 

Want ich alher en quam nye; 

Dar umb wijse mich ind lae verstain 

Wilchen wech dat ich soele gaen.’ 
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een ‘Wer woultu’, sprach he, ‘recht hyn?’ 
Der pilgerim ‘Oever meer’, sprach ich, ‘steit myn syn, 


Zo Iherusalem, der stat usserkoren, 
6570 Der wilcher konynck is van eyner maget geboren.’ 
Arbeit ‘Kom hie hyn’, sprach he doe zo mir, 
‘Dit is der wech, dat sagen ich dir. 
Ich byn up den wege der unnoselheit, 
Dae de rechte straisse an geit. 
6575 Dit is der wech den du recht hyn gheis 
Over meer zo Iherusalem, off du des besteis.’ 
Ich sprach: ‘Gerne wiste ich off dyne meren 
Warachtich ind uprecht weren, 
Want dyne wercke gevent mir dat in 
6580 Dat du in dir haifs cleynen syn. |ııov] 
Ich seyn dat dyn ampt is snoede 
Mit natten machen, dat macht mich bloide 
Dir zo gelouven, want du brichs ducke 
Dyn werck ind lappes weder umb de stucke. 
6585 Dat en is neit groisse wijsheit, 
Du en sages mir dan ander bescheit.’ 
Arbeit $ Alsdo antworde he mir weder: 
‘Off ich mich up snoede ampt setze neder, 
Dat en is geyne sache zo schenden 
6390 Off vur geck zo halden up eynchen enden. 
Yederman neit goult smeden en mach, 
Noch gulden wesselen al den dach. 
Der eyn hait dit ind der ander dat 
Ind dat dem eyme gebricht, der ander hait; 
6595 Armelichen moisten sich de lude generen, 
Off sij alle van eyme ampte weren. 
Ind ich sagen dir dat wale ouch 
Dat eyn arm ampt bijtziiden douch 
Bas ind des me is zo doen 
6600 Dan eyn dat rijchlich is ind schoen. 
Dat eyn mois des anders walden, 
Want dat eyn van dö anderen wirt upgehalden. 
Ind en geyn en is er quait 
In dem id geschie mit truwelicher dait, 
6605 Da an en ligt ouch nyet an wat kunne id sij, 
Up dat eyn mynsche niet en ghe moissich da bij. 
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Eyn arme getruwe ampt is van merre love 
Dan moissicheit in eyns konyncks hove. [ııır] 
Off ich zo brechen ind weder untdoen 
6610 Myn werck, up dat ich have zo doen, - 
Dar umb en saltu mich neit straiffen, 
Want hed ich anders yet zo schaffen, 
Ich dede dat ind en zo breche nyet 
Eynich werck umb weder zo machen yet; 
6615 Mer du sijs wale dat ich neit anders en hain 
Underhenden da ich mich oeven moege an, 
Id en sij dat ich myn werck verwandel, 
Up dat ich yet have dat ich handel. 
Hie mit soulde dir billich genoegen, 
6620 Heddestu mich leyff in rechter voegen.’ 
$ ‘Dich leyff hain’, sprach ich, ‘wer bistu 
Ind wanne kompt dir der gedanck nu? 
Nye en gededes du mir guyt en geyn 
Noch ouch gedoen en kans, as ich meyn. 
6625 Ind we mochte ich dich dan yet gemynnen, 
Ich en moiste dich bas bekennen; 
Want ich en sien nyet in dir noch 
Anders dan geckheit ind gedroch, 
De me prijses die die arbeit doent 
6630 Dan de ghene de rastent ind roent, 
De me loefs die in arbeide steent 
Dan du deis die ledich gheent. 
Ich en weis neit we dich have 
Geleert zo sprechen alsus hyn ave, 
6635 Want ich weis wale ind byn des gewis [ıııv] 
Dat raste besser dan arbeit is; 
Ind besser is in gemach leven 
Dan sij graven, hacken off weven. 
As lange as du dar weder bis yet, 
6640 En wirs du vur wijs gehalden nyet.’ 
8 Do sprach he: ‘Leyve, soisse vrunt, 
Du kennes mich wenich, as mich dunckt; 
Du kennes ouch wenich moissicheit 
Ind yre sorchliche gesellicheit. 
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6645 Ich vragen dich bescheide mich dis, 
Bij wat sachen ind reden dat is 
Dat claer gesliffen yseıyn 
Ind blenckende stail bruyn ind fyn 
Berostiget ind heslich wirt 
6650 Ind synre claerheit untbirt?’ 
‚Der & ‘Ist also’, sprach ich, ‘mit dem dan aff du 
pilgerim Mir hie vur gesacht hais nu, 
So ist unrecht dat ich tegen dich hain begonnen, 
Mit diesme worde haistu mich verwonnen.' 
Arbeit 66558 ‘'Tzwaren’, sprach he, ‘also ist gantz; 
Want gelijch as dat yseren verrost zalhantz 
Da man neit mit en deit, 
Also is eyn mynsche de moissich geit, 
In anxte dat he werde in kurter stunden 
6660 Berost mit boisheit ind mit sunden. 
Mer as he sich wilt vljsigen ind oeven 
Mit arbeide ind sich da ynne wale proeven, 
Dat behoidt yn dat he neit en werde bevleckt [tı2r] 
Van roste noch mit sunden bedeckt. 
6665 Dat versteit in eynö swertveger, 
Off eyne vijle off vijlen pleger.' 
„Der $ ‘Ich bidden dich’, sprach ich, ‘dat du mir sais 
pilgerim Wa du dese reden genomen hais, 
Dynen name ind wa du haifs geleeıt, 
6670 Want ich byn des sere schofeert 
Dat du mir antwerds as bescheidelich 
Ind ich vur unverstendich hielte dich.’ 
Arbeit 8 ‘Gotz Genade’, sprach he, ‘neit ich, 
De du neit en sijs, kallet weder dich. 
6675 Se hait mirt allit in dat ore gedain 
Ind reet mir so wat dat ich dir sain. 
En lae dir dat neit vremde syn, 
Want du salt wissen ich bin der gheen 
De den luden geve dat broit, 
6680 Sunder wilch van hunger doit 
Were alle Adams geslechte vur langer tzijt, 
Noes arcke en hedde geholpen nyet. 
Ich doen de zijt hyn gaen 
Kurtlichen sonder verdros zo haen. 
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6685 Ich bin der dar zo dat geboren is 
Alle mynschen konne durch des appels bis. 
Arbeit off Unledicheit is myn name, 
Der ich mich en geyn en schame. 
Heissche mich we dat du woult 
6690 Van den tzwen beiden, ich hains gedoult. 
Overmitz mich wandelent, ich sagen dir dat, 
De oever meer willent in de stat [ıı2v] 
Da du mir vur van hais gesacht. 
Nu sich wie is dyn gedacht! 
6695 Ganck mynen wech off kuys den anderen, 
Wilchen dat dich lust zo wandelen, 
Mer hoede dich wale dat du yet kyeses 
Den quaiden wech, da du an verlieses.’ 
$ Do mir der nattenmecher hadde gesacht also Der pilgerim 
6700 Van sijme ampte ind synen name dar zo, 
Bedachte ich dat ich an vienge 
Synen wech ind da hyn gienge; 
Mer do began mir zo flattieren 
Myn lame licham in deser manieren: 
67058 ‘Wie geistu, geck, sus pynsen ind claffen? Der licham 
Geloufstu diesme unnutzen affen? 
En gelouve yme nyet so wat he dude, 
Hie pyniget ind martiliet de lude. 
Ganck hyn zo der ionffrouwen de hait 
6710 Yre hant under yre oessele gesat! 
Vraege sij umb den wech ouch 
As du gedaen hais desen gouch. 
Nach geschien sij wirt dir sagen 
Sulch wort dat dir soele behagen: 
6715 Der wech zer lurtzer hant zo gaen 
Ind den anderen zo laisses stain.’ 
8$ Nu sprach ich zo deme licham: ‘Wale hyn, Der geist 
Ich en doens nyet, ich kennen dynen syn, 
Ich weis wale, of ich dir gelochte, 
6720 Du brechts mich in den wech de neit en dochte.’ Der 
8 ‘Ind offich dir’, sprach he, ‘waer sagen gentzlich, [113 r] licham 
Geloufs du mir dan eit?’ ‘Jae’, sprach ich. Der pilgerim 
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‘Der wech‘, sprach he, ‘de hie hyn geit 
En is neit verre van dö de hynwert steit. 
Id is allit eyn, sunder dat gescheit 

Dat de doernen hegge tusschen yn deit. 
Eyn hegge en is neit mure mit tzynnen 
Zo sliessen turne of burge da bynnen. 
En geyne hegge en is, sij en have doch 


6730 An eynchö ende bruch off loch; 


6735 


Off man en moege sij zem mynsten rijssen 
An eynchme ende, de sich des wilt vlijssen; 
Also oft were dat du giengs yrre 

Off van dyme wege weers yet verre, 

Du mochtz balde brechen zo eynchen steden 
Durch de hegge ind an dynen wech treden. 
Dar umb of du geloechtes mir, 

Id en moechte neit vil geschaden dir 

Dat du gienges sprechen an de schone 


6740 Die da sitzet spelen mit dö hentschone.’ 


$ ‘Wal an’, sprach ich, ‘lais uns dan 


Aldaer gaen, want ich en kan 
Mit dir geynen vrede gemachen, 
Ich en moisse dir gelouven in eynchen sachen.’ 


67458 Zo der ioncfrowen gienck ich doe 


An dö anderen wech ind sprach yre zoe, 
Myne groisse boit ich yre zerstunt 

Ind sij sprach: ‘Got lone dir, vrunt!’ 
‘Iunffrowe’, sprach ich, ‘ir dedet mir 


6750 Groisse vruntschaff mit dem dat ir [113 v] 


Moissicheit 


Mich moecht wysen up mynen wech, 
Off ir wistet syn gelech.’ 


8 ‘Woultu’, sprach sij, ‘den wech wissen, 


Voulge mir, du en machs neit missen. 


6755 Ich byn van mannichö schonen wege 


Portzersse, want ich des ingangs plege; 

Ich leiden de lude in dö gronen busch spelen, 
Brechen haselnusse ind fyolen, 

Ich leiden sij ouch ind setzen 


6760 Up luytzliche stede sich zo ergetzen; 


Da doen ich sij hoeren mannichen soissen sanck, 
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Quinternen, luten ind harpen clanck [sengen 
Ind van mannichen anderen seide spelen ind ge- 
De vroude ind lust dem hertzen brengen 
6765 Ind der zo tzellen is zo vil. 
Ich laissen sij ouch syen alda mannich spil 
Van ergetznisse ind kurtzwilen 
Dar umb sij nyet van danne en ijlen: 
Wortzaiffelen, schaeken ind kochelye, 
6770 , Pokelspil ind andere geckerye. 
Woultu up alsulche stede gaen, 
So moistu des weges an mir bestaen. 
Nu besich off id sij van dyme synne, 
_ Den rait haistu selver ynne.’ 
6775 $‘Rait’, sprach ich, ‘dat deit mich truren! Der geist 
Ich hain rait de zo geynre uren 
Mir en denckt zo raiden truwelich; 
He is advocait worden weder mich 
Zo kriegen, so dat ich up.der vart [114 r] 
6780 Do ich des overquam, bedrogen wart, 
Dat ich yme rente geven woulde 
Up dat he mir raiden ind bijstaen soulde; 
Ind noch byn ich bedrogen me, 
Want he gisteren ind hude as e 
6785 Dese selve rente haven wilt, 
Nummer en is he eynen dach gestilt. 
Ich en weis neit off mir ummer recht geschie, 
Dat ich mich van yme gewrochen sye.’ 
$‘War umb sages du’, sprach sij, ‘dit? Moissicheit 
6790 Du bis vergeckt. En syen ich nyet 
Dat he wale hait geraiden dir, 
Want he dich bracht hait zo mir.’ 
‘Tzwaren’, sprach ich, ‘dat woulde ich wale, Der geist 
Mer des soulde ich eyn cruce machen zo desö male, 
6795 Want dat were dat yrste male 
Dat he mir hedde geraiden wale.’ 
$ ‘Nu sage mir’, sprach sij, ‘ind en luych nyet, wie Meoissicheit 
Hait he dir geraiden dat du bis hie, 
Wat reden hait he dir gesacht 
6800 Da mit he dich zo mir hait bracht? 
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So wil ich dir as vort sagen ungelogen 
Off syn rait guyt sij, unbedrogen.’ 
Der geist, $ ‘He sachte mir dat ich mich nyet verren 
Van mynö wege noch veryrren 
6805 Neit vil en moechte also, 
Dat ich uch gienge sprechen zo, 
Ind off ich wale overmitz uch were 
Usser wege, dat en hynderde mich neit sere, 
Want balde wurde de hegge untdaen, [ı14v] 
6810 Dar durch an mynen wech zo gaen. 
Alsulche wort haint mich zo uch bracht, 
Got geve dat ich wale sij geracht.’ 
Moissicheit 8 ‘Nu machstu’, sprach sij, ‘wale syen ain liegen 
Dat he dich neit en wilt bedriegen. 
6815 Umb dynen willen wilt he haven zo lijden, 
Dich zo bewaren up allen sijden; 
Want do he sprach van der heggen zo untluychen 
Dar durch up, dynen wech zo sluychen, 
Machstu wale proeven dat he nyet 
6820 Syns gemachs en soeket yet; 
Mer is eynche arbeit of pyne da an, 
De mois he ind du nyet hain. 
He wirt dar aff mit blode bedauwet, 
Van doernen gekratzet'ind scharp gekrauwet. 
6825 Gelouve yme vrilich alles gantz, 
Want du neit da an verliesen en kans. 
Volge mir, dit is der wech dijn, 
Du en bist neit der eirste pilgerym 
De he hyn is geleden; 
6830 Der wech is alle wale getreden.’ 
Der 8 ‘Vrowe’, sprach ich, ‘want dat is ur syn 
pilgerim Dat ich oevermitz uch ghe hyn, 
So saget mir ure gelegenheit 
Ind ouch urs namen underscheit, 
6835 Want ich dat gerne wissen soulde, 
Ee ich uren wech gaen woulde.' 
Moissicheit $ ‘Da an’, sprach sij, ‘en licht dir neit vil, 
Off id anders were dyn wil; [115r] 
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Want vil lude synt dis weges komen 

Die des geyne achte en haint genomen. 
Ich was yn as behegelich 

Dat sij des nye en gevraigden mich. 

Ye doch, want du dat woult wissen, 

So wille ich dirt sagen gantz aen missen. 
Ich byn van den hoemodigen eyne, 

Die wilne alher satte alleyne 

Vrowe Traicheit, de du her na 

Salt syen ind vynden anderswae; 

Ire dochter byn ich ind byn genant 
Moissicheit die zarte, die ledicheit vant. 
Ich hain liever mynen henschoe zo wenden, 
Mich zo kemben mit mynen henden 

Ind mich in eyme spigel zo besien 

Dan eyncher ander arbeit zo plien. 

Ich droumen hogetzijde ind hilge dage, 
Umb spelen zo gaen langs de hage, 

Ich kan loegene visieren 

Ind doen die der warheit gelijch geberen. 
Ich bin der wolke des lichams dyn; 

As du waches off slieffes yn, 

Besorgen ich yme gemach zo doen; 
Duckwile geve ich yme krentzgyn groen 
Ind doin yn ouch besien syne huyt 

Off sij suverlich sij ind druyt, 

Ind wale gehavent ind bereyt 

Mit kemben, strelen ind vrisch gecleyt; 
Undertzijden doen ich yn in den henden haven 
Suyren umb da ynne zo graven, ((115v] 
Zo hacken, zo eren ind neit zo seen 

Dar in, noch nyet dan aff zo meen. 

Nu besich wat du doen woult nu, 

Wie is dyn syn ind wat raitz hais du? 
Woultu mynen wech gaen gerne, 

So sage dat balde ind neit en merre, 
Schurtze dyne slippen under den gurdel dyn, 
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Tret up den wech, ganck vaste vort hyn!’ 
Doe sij mir dit sachte, sprach ich zer stunt: 
‘Na dem dat myn licham is ur vrunt, 
Hait yr yn dan ouch lieff ungelogen, 
6880 So en soelt ir in neit gerne sien bedrogen; 
Want ir wist wale, were he buyssen kere 
Off usser wege, dat he bedrogen were, 
Want ich in dan roekeloys ind bitterlichen 
Durch de hegge soulde yagen dapperlichen. 
6885 Ich dede yn gerynge eyn loch machen, 
Dar durch ich zo mynö wege mochte gerachen. 
Ind wenich soulde ich dan dat clagen 
We sere he gekratzt wurde in der hagen.’ 
$ ‘Ganck hyn’, sprach sij, ‘aen kallen me, 
6890 He hait den wech selver gekoren ee, 
So dat he mir nyet verwijssen dar van 
Noch eyncher valscher vruntschaft bestraiffen en 
Do volgde ich Moissicheit up der stat, [kan.’ 
So dat ich in yren wech trat, 
6895 Des anderen weges vergas ich gar. 
Ind dis nam ich mit geckheide war, [116r] 
Id en mach neit syn id en hynder mich noch. 
Ich byn op unwege, we wale ich doch 
Des noch neit en: weis zo male, 
6900 Ich salt balde vernemen wale. 
Nu geve mir Got also zo gaen 
Ind den quaden pessen zo wederstaen, 
Dat ich zo eyncher zijt vur dem ende 
Van dem quaden wege gelende, 
6905 Ind dat ich an den rechten wech moisse komen 
Durch de hegge zo myn& vromen! 
Do ich also vaste gienck vort 
Langs de hegge, hain ich gehoirt 
Eyne stymme up der anderre sijden, 
6910 De mich sus an sprach in den tzijden: 
& ‘Wat deistu da ind war geistu, dwais? 
We ist dat du des raitz gelocht hais 
Der verbannenre loegenerssen 
Moissicheit, der boeser verrederssen? 
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Der rait den sij dir hait gegeven, 

Sal dich leiden zo armoide even, 

Sij sal dich leiden zo dem dode recht, 

We wale der wech is krom ind nyet slecht. 
Sij hait dich verraiden, saltu vreisschen. 
Umb neit hait sij neit geheisschen 

Sent Bernart, do he sij sach ind kante, 
Styefmoeder alre doechden he sij nante. 

Sij is quader steifmoder der pilgeryme gewis 
Dan eynich angel den visschen is. 


Ich gelouven wale du werds des geware vil schiere 
Ind soels sij vynden in alsulcher maniere, [116v] 
Ist dat du nyet balde en koems dis weges 
Ind des weges nyet me en pleges.’ 
$ Aldoe wart ich alre erveert Der 
Ind zo male untschoffeert, pilgerim 


Want ich den nyet en sach 

Noch ouch en wiste we so sprach. 
Ye doch so antworde ich: 

‘Ich bidden uch, bescheidet mich 
We sijt ir de also 

Mich straiffet ind mir sprichet zo, 
Want ich en werde nyet zo gemache, 
Ich en wisse dan aff die sache.’ 


8 Do antworde mir der ghyn Gotz 


De da sprach ind saide: ‘We ich byn, Genade 
Souldes du billich wissen, want ich hain 

Dir ducke ind mannichwerff guyt gedain, 

Heddestu des behalden yet. 

Ich bin de dich hain in myn huys geleyt, 

Myn cleynnoide getzount ind ouch gegeven, 

Gotz Genade heischt man mich even.’ 


8 Do ich dat hoerte, sachte ich yr: Der 


‘Na dem dat ir sijt as na bij mir, pilgerim 
Soisse vrowe, so danken ich uch da van 

Dat ir gewerdiget mich zo sprechen an. 

Want ich uch zo sprechen hain beger 

Van desen wegen ind war umb dat her 
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En tusschen is gelacht dese hage. 

Ich bidden uch bescheidt mich deser vraege 
Ind dan wille ich doen mynen vlijs [ıı7r] 
Dar durch zo komen in eyncher wijs. 

Sal myn lijicham dar umb yet lijden, 

Dar umb en wil ich des nyet myden. 

He hait gewest myn rait, 

Ich en achtens nyet kompt yme dan af quait.' 


$ ‘Sicher’, sprach sij, ‘du souldes ee billichen, 


Heddestu id an d& hertzen, durch strijchen, 
Want so du dich me vortgaens underwyndes, 
So du de hegge dicker vyndes.’ 


6965 $‘Vrowe’, sprach ich, ‘da en lijgt neit an, 


6970 


6975 


6980 


6985 


Want also sal de me zo lijden hain 
Der liicham, de mich verraden woulde 
Alher zo brengen, des he nyet doen en soulde.’ 


$ ‘Nu verstant’, sprach Gotz Genade, ‘even: 


De hegge da du gheis beneven, 

Is der vrowen de du seges dragen 

Hamer ind roden, ind ouch haven 

En tusschen yren tzenden den bessem ee, 
De genant is Penitentie. 

Sij hait selver dese hegge geplant 

Umb der gheenre wille de des weges gaint, 
Up dat sij neit zo deser sijden 

Komen en mogen ain pyne zo lijden, 

Ind ouch op dat yre moechte getzemen 
Roeden ind hamerstele aldae zo nemen, 
Yren hamer zo ermachen, 

As yre noit were der sachen; 

Want sij des behoeft an vil enden 

Umb de sundere van boisheit zo wenden. [117v)] 
Die hegge an diesme begynne 

En hait neit groisse dickde ynne. 

Ich raiden dir dat du dar durch gees balde, 
Ee du hynder kriges dat dich behalde 

Up der sijden ind dich neit en laisse 
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8 Do began ich zo besien 
Ind hie ind dae nauwe zo spyen 
Off ich yrgen vunde staen 
Eynch loch da ich durch moechte gaen. 
6995 Mer al soekende ich up der anderre sijden sach 
Redelicheit, dat brachte mir ungemach; 
Ich kante sij an yrme antlitze wale. 
‘Lieve vrowe’, sprach ich zem selven male, 
‘We hait ir mich gelaissen up diesme wege? 
7000 Ich meynte dat ir mit myr alwege 
Giengt ind mich neit en soelt laissen 
Up eynchö wege noch an eyncher straissen.’ 
& ‘Au mir’, sprach sij, ‘en hait dat neit gebrochen, 
Want du mich tzierst, mit warheide gesprochen, 
005 dGelaissen hais; hedstu desen wech 
Gegangen, mynre en were dir noch geyn gebrech. 
En dencke neit dat ich mit dir ghee of sij 
Up eyngen wegen den laster is bij. 
Ich wille mich halden an guden wegen, 
7010 Der de gude pilgeryme plegen. 
Kom dis weges ind gelouve Gotz Genaden, 
Sij hait dir van d& spele dat beste geraiden; [11ı8r] 
Du bis geck off du dis neit en deis 
Ind langer up dem wege geis.’ 
70158 Doe sij dit gesacht hadde, began ich noch me 
Zo pinsen dan ich gedain hadde ee 
Ind zo besien wa ich verneme 
Dat duntste der heggen, dae ich durch queme, 
Want mich des lichams erbarmde 
7020 Ind me dan ich soulde untfarmde. 
Nu behoede mich Got ind neme myn warde, 
Ich vorten ich sij up quaidö marde. 
As lange as die duve korren geit 
Ind her ind dar den hals sleit, 
7025 Gevelt it ducke dat sij wirt behacht 
Mit d& stricke de in den wech is gelacht, 
Off dat sij wirt verslunden, 
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Off an anderre wijse doit vunden. 
Geck is hie de neit en deit as he id vermach, 
7030 Want it na willen neit en geit alle den dach. 
Nu wille ich uch sagen wat ich vernam, 
Dae mir grois hynder aff quam. 
Doe ich also gienck soeken noch 
Umb in der hecgen zo vynden eynch loch, 
7035 Laegen in myme wege stricke ind korden, 
Der ich vur neit en was gewar worden. 
Dae ynne ich mit den voessen mich 
Voelte bestrickt unversienlich, 
Behacht was ich, dat mir zem hertzen 
7040 Brachte ervermisse ind groissen smertze. [118v)] 
Redelicheit gar verloren was 
Ind Gotz Genaden ich ouch vergas. 
Up die hecge ich nyet en dachte, 
Durchganck zo soeken ich nyet me en achte, 
7045 Ich hadde genoech zo dencken ind zo doen 
Wie ich die korden mochte untdoen; 
Ich en mochte der entzwey gebrechen yet, 
Want starck as Sampson en was ich nyet. 
Eyne hesliche alde eysselich, 
7050 Lam ind zo male ungracelich, 
Der ich vur nyet en sach, 
Want sij mir na quam, des sij plach; 
Die stricke ind korden sij zo samen hielte 
Mit eynre hant ind in der vuyst vyelte. 
7055 Do ich mich umb keerde ind sach sij an, 
Wart ich noch me erveert da van, 
Want sij was rudich altzo male 
Ind van den ruden gescheelt al kale, 
Unreyne ind swartz, alt ind ungeneme; 
7060 Eyn heslich dinck weert aft sij queme 
In eynö sal dantzen gaen. 
Eyns vleischeuwers achs bracht sij gedraen 
Under yrre oesselen, verchen zo slaen; 
Eyn gebunt van seylen sij ouch droech, 
7065 De sij up yren hals sloech. 
Mich doecht, do ich sach dat gebere, 
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Dat sij eyne wolffvengersche were. 


‘Wat ist’, sprach ich, ‘stynkende alde versmeet, [1ı9r] 


Dat ir mir alsus na gheet? 
7070 We sijt ir, off wer hait uch ussgeschickt, 
Dat ir mich hie alsus bestrickt? 
Ir en soelt also komen nyet 
Sunder sprechen off uch zo ruysperen yet. 
It schynt wale dat ir nyet en sijt komen 
7075 Van guder staet zo yemans vromen. 
Vliet van hynne ind laist mich mit moessen 
Ind doet dese stricke usser mynen voessen! 
Ich en byn geyn valke noch sperwer, 
Noch ander vogel der velkener 
7080 Umb mich mit korden also zo binden; 
Anderswae moecht ir die vynden.’ 
& Do antworde de alde ind sprach zo mir: 
‘Bij myme houfde sweren ich dat dir: 
Du en untgeis mir nyet also, 
7085 Al en kaldes du noch also ho; 
Du bis qualich geracht, dat saltu wissen, 
Ich wille mich dynre underwynden aen missen. 
Stynckende alde haistu mich genant; 
Ich bin alt, des bin ich bekant, [heisschen, 
7090 Mer du hais mich mit nanamen stinckende ge- 
Ich en styncken nyet, dat saltu vreisschen. 
Ich werde up manche schone stat 
Zo somer ind ouch zo wynter gesat, 
Gelacht in kameren van groisser eren, 
7095 Keysere, konynge ind anderre heren, 
Gelacht up bedde, in gardijnen der busschove, 
Ebde, prelaten ind priestere van love; [1ı9v)] 
Mer dit en wedervoere mir nye 
Dat ich stynckende genant wurde ye. 
7100 Wanne kompt dirt dan ind wie darstu 
Also gesprechen, de in mynen stricke ind in myne 
Bis gevallen ind behacht? [dru 
Ich gelouve wale, hedstu merre macht, 
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Dat du dan mit meerre nyde 

7105 Me quades souldes sprechen up myne sijde; 
Mer na dem dat ich dich halden, 
So dencken ich dynre also zo walden 
Dat ich dich, al is dirt spot, 
Doe gelouven an mynen got.’ 

Der 7zı1ı0 ‘Ver alde’, sprach ich, ‘nu saget an, 
pilgerim Dat ir als stoultz hertze hait, we sijt ir dan? 
Uren namen ir sagen souldet, 
Do ir mir also dreuwen wouldet.’ 
Traicheit ‘Sicher’, sprach sij, ‘ich wille dat wale 

zıı5 Dat dir mit allö en sij geyne haele 
Mvns namen ind war zo ich mich stellen. 
Ich bin wijff des vleisheuwers van der hellen, 
De zo yme leiden mit den korden, 
Recht off it weren verchen worden, 

7120 De pilgeryme die ich vynden 
Ind mit den voessen kan gebinden. 
Ich hain der yme vurtzijtz gebracht ville 
Ind noch manchen brengen wille, 
Dan aff du der yerste salt syn, 

7ı25 Du en untlouffes mir usser den stricken myn. 
Dar umb quam ich also bestricken dich 
Van hynden unversienlich; [120r] 
Want off ich in anderre wijsen komen were, 
So hedde ich myne arbeit verloren sere, 

7ı30 Want du woldes up ghene sijde strijchen 
Ind mir dar sijn also untwijchen. 
Ich bin die mit den kynden essen ind pissen 
Up yren bedden, dat saltu wissen; 
Ich doen sij sich keren up de ander sijde 

7135 Ind doen sij vaechen zo untzijde 
Umb in zo slaiffen vaste; 
Ich machen yn unraste 
Umb in zo sliessen yre gesicht, 
Dat sij nyet en sien dat licht; 

7140 Ich bin die dae slaeffen doen vaste 
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In dem schiffe bij dem maste 

Den stuyrman, as he mist 

Syns roders off ast zo brochen ist, 

Wie wale dat he is up dem meer 

Ind den wynt sijt komen da heer 

Dae mit verloren is alle syne have; 

Ich doen dat he geyne roeke en hait dar ave 
Ind syn schiff leest her ind daer gaen 

Ind die unden untzwey slaen, 

Ind bin die die sunder graeven 

De garden doen nesselen ind distelen haven 
Ind ander kruyt mannicherleye 

Sunder seen in dem meye. 

Zo mannicher zijt is mir gescheit, 

As ich hadde as vort zo doen yet, 

Dat ich dat verhielte bis an den anderen dach 
Ind geliche wale dan ouch niet engeschach. [120v} 
Ind mit allen dingen overal 

Warden ich der zijt de komen sal, 

Ind overmitz mich is blyven staen 

Manich guyt werck duckwile ungedaen. 

Ich heisschen Traicheit, die druyffende, 

Die hynckende ind sluyffende, 

De hovertige ind die lame, 

Die gesmaltzen ind bevroren sunder schame; 
Ind woultu mich anders bekennen, 

So machstu mich Verdros nennen, 

Want wat ich syen, des verdruyst mich. 

Ind also as de moelen zo wryvet sich 

Die umme geit ind neit en hait zo malen 
Ind sich selver meelt zo pulver zo male, 
Also zo wryven ich mich ouch 

Van verdrosse, so dat ich neit en douch. 
Mir en behaget geyn dinck dat nyet en is 
Na mynö willen gemacht gewys; 

Want ich alles dinges verdros haen, 

So ist dat ich dese achs draen. 

Verdros des levens heischt man sij, 
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Die wichtich ind swaer as blij, 
7150 Die lude macht traige ind slaeffetich. 
Dat is yre werck properlich, 
Dae van wilne Helyas wart 
Under d&ö wachoulterboume untslaiffen hart. 
En hedde der hoge gehangen gedaen 
7185 De yn zo tzwen tzijiden dede wecken ind upstaen, 
Mit syns selfs macht en hedde he neit konnen 
Mir untgaen noch syn untronnen. [ı21r] 
Mit deser blij kolven ich die klerke 
As swaer ind slaefferich machen in der kercken 
7190 Dat man sij mit gewichte wale verkochte, 
Want yrre eyn dan drij wale wegen mochte. 
Ich en sparen nyeman, ich en wil yn bynden, 
Dan de gene die ich hie nyet en vynden. 
Dese stricke ind korden, da du mit bis behacht, 
7195 Synt van mynen dermen gemacht; 
Ind dar umb mach ich dat wale sprechen: 
Wat du treckes, sij en soelen neit brechen. 
Sij en synt nyet gemacht den die claer syent, 
Mer den de ougen zo verdonckelen plyent, 
7200 Al swartz synt sij ungelogen 
Ind us mynö buyche getzogen. 
Woultu yrre namen hain bescheit, 
De eyne heischt Unachtsamheit, 
De ander is Versumenisse genant, 
7205 Dae mit synt dir die tzwae bekant. 
Gelet synt sij ind slaff, 
Flattieren is yre meisterschaff; 
Also hain ich sij gemacht, up dat sij syn 
Gebouge, umb de bas zo stricken dar yn 
7210 De lude, des ich mich altzijt vlijssen, 
Sunder yre cleider yet zo rijssen. 
Sagen ich waer, dat weis wale du, 
Want ich dich mit beiden voissen halden nu. 
De du sijs getrost ind gebunden 
7215 Ind up myme halse in eyn gepack gewunden, 
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Der geswigen ich up dese zijt, [ı21v] 
Mer doch en bistu der neit quijt; 
Du salt dich da ynne noch tzijtz genoich 
Gestricket ind beworren vynden ouch. 
7220 Van eynre wil ich dir sagen alleyne, 
Want ich mich me zo vlijssigen meyne 
Dich da mit zo binden 
Dan mit den anderen, dat saltu vynden. 
Dese korde is genant 
7225 Mistroist, de Judas vant 
Ind sich dar an hienck zo syme schaden, 
Do he den konynck Ihesum hadde verraiden; 
Ind is des stockers seel van der hellen, 
De swartzer is dan inck zo tzellen, 
7230 Dae mit dat he wurgt ind hengt 
An syne galge alle de he vengt. 
Ich dragent durch de lant verholen, 
Want der helsche stocker hait mir bevolen 
Umb, off ich eynchen geck vynde, 
7235 Dat icht dem umb den hals bynde 
Ind da mit wurge ind leyde 
Zo verliesen lijff ind sele beide. 
Nu besich off dich zo dynö besten 
Her bracht have der wynt van westen, 
7240 Off dir ouch wale have gestanden bij 
Moissicheit, de sagit dat siji myne dochter sij, 
Die dich gesant hait her bij mich; 
Du mois dar umb sterven, leven ich.’ 
8 Doe die alde van yrme wesen na 
7245 Also hadde gesprochen ind yre letze gelesen, [ı22r] PFEtM 
Mit groisser smaicheit ich yre wedersacht: 
‘Versmede alde, ich hain gedacht 
Dat ure hantieringe neit vil en douch, 
Laist mich gain, want ir ouch 
7250 Mir moitnisse doet ind hait gedain.’ 
Do greyff siji de achs, umb mich zo slaen, 
De sij under yrre oesselen hielte; 
Mit eyme slage sij mich dar neder vielte. 
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Hedde ich myn pantzier do an gehat, 
2:55 So en hedde mir der slach nyet geschat; 
Want der slach den sij mir gaff op der stat 
Was doitlich, en hedde ich nyet gehat 
In mynre malen van der salven 
Da man den konynck mit pleit zo salven; 
7260 Dat is de salve geistlich, 
Die machen kan der mynsche sterflich. 
Gotz Genade dede sij mir dar in 
Zo mynre selen ind lijfs gewyn, 
Want sij wiste wale dat ich der soulde 
7265 Bedurffen, als ich wandelen woulde. 
Do ich mich also neder geslagen sach, 
‘Leyve here Ihesus, genaide!‘ ich sprach, 
‘Doit hait mich dese leide alde. 
Id en sij dat mynre ure hulpe walde, 
7270 So en hain ich geyn lijff bis morgen, 
Erloist mich us deser enxtlicher sorgen.’ 
Ind as ich lach ind claigde also, 
Sach ich we dat de alde do [122v] 
Yre gepack neder lachte, 
7275 Dat mir grois erveernisse brachte; 
Want sij des stockers seil woulde untwynden 
Ind mir dat umb den hals bynden. 
Traicheit 8 ‘Meynstu’, sprach sij, ‘mit dynre clage 
Mir intlouffen durch de hage? 
7280 Ich dencken dich harde balde zo pricken 
Ind mit des stockers seil zo bestricken, 
Ind dar na so sal ich sijn 
Die hengersse ind worgersse dyn; 
Ind die dait, mach ich dir sagen, 
7285 Sal dem stocker wale behagen.’ 
Tal 8 Do sij des drouwens also plach 
ee Ind ich ouch wale de gereitschaff sach, 
Dachte ich up mynen bedestaff, 
Dat myme hertzen troist gaff. 
7290 Ind den greiff ich wale genende 
Ind heilte mich dar an mit beiden henden, 
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So dat ich mich en wenich erlichde 
Ind also up myne voisse richde; 
Zo der hecgen woulde ich vlyen, 
7295 Mer do de alde dat wart syen, 
Zer stunt quam sij mir voulgen 
Mit yrre achs al verboulgen 
Ind heilt mich mit den stricken al vast, 
Der ich noch neit untloist en was. 


7300 $‘Her weder!’ sprach sij, ‘hoerstu yet! Traicheit 
Du untgeis mir, meyne ich, also neit. 
Dir en hilpt neit dyn achter trecken, [123r] 


Du mois vergessen zo male der hecken, 
Mit mynen korden ind mit mynre aichs 
7305 Wil ich dat du dich verdraichs. 
$ Also iaigde sij mich weder dae ‚Der 
Mit yrre achs ind treckde mich nae pilgerim 
Mit den stricken de ich droech 
Ind na sleifde noide genoech. 
7310 Ich was bedroift sere 
Ind vorte noch vil mere 
Dat sij mir Iudas seil soulde 
Umb den hals doen ind wurgen woulde. 
Ye doch hait sij mich des untdraen, 
7315 Want ich yre mit allen sachen was underdaen, 
Ind trosde dat up yren hals weder; 
De andere Iyes sij gaen neder 
Up de erde ind begunde zo sagen, 
Off ich mich yet keerde zo der hagen, 
7320 Dat sij die as vort grijffen woulde 
Ind mich dae mit weder trecken soulde. 
Sij dede also as sij sacht 
Ind gaff yren worden macht; 
As ducke as ich zo eyncher stunde 
7325 Zo der hecgen wert yet gaen begunde, 
Mit dreuwen sij mich erveerde 
Ind die achs sij zo mir keerde, 
Ind mit den stricken iaigde sij mich so 
Dat ich der hecgen verre intvlo. 
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7330 Do ich mich also van der hecgen verde 
Ind ouch betzijden des weges keerde, |[ı123v] 
As mich de alde dede gaen 
Na yrc willen, war sij mich woulde hain, 
Up dc affhange van cyme eislichen dale, 
335 Heslich, dyeff ind duyster zo maele, 
Sach ich tzwae andere alden eyslich, 
De mich dochten zo maele wonderlich; 
De eyne sach ich de andere dragen 
Recht untgain mich, wat mach ich me sagen. 
7340 Mer de ghene de gedragen wart, 
Was as groff ind geswollen van sulcher art 
Dat yre grofheit was boven maisse 
Ind buyssen der naturen saisse, 
As yrs antlitz schyn ouch gafl. 
7345 An yrme halse droich sij eynen staff 
Ind eyn horn an yrre sternen, 
So dat sij vreislich konde geberen. 
In der hant hadde sij eyn horn, 
Eynen groissen blaisbalch sij ouch durch tzorn 
7350 Droich, ind was getziert ind umbslagen 
Mit eyme wijssen mantel zo behagen. 
Eyn par sporen hadde sij ouch an, 
Wale zo pruven umb zo verstain 
Dat sij meistersse were der alden 
7355 De sij droech, umb yre zo walden; 
War sij woulde, dar gienck die hyn 
Ind hielte yre eyn speigel, dar sij yn 
Sach ind speigelde sich wale nauwe. 
As ich de tzwae alden also anschauwe, [1241] 
7360 ‘Wat is dit’, sprach ich, ‘Got, here myn! 
In diesme lande nyet dan alden en syn, 
Alden hie ind alden dae. 
Ich en weis nyet wie ich michs verstae, 
Off ich bekouchelt sij mit den wyven, 
7365 Off dat die wijff alhie herschaff dryven. 
Sal ich van yn hie syn verloren, 
So were mir besser nyet geboren; 
Bedroift were ich de me dat ich aen noet 
Van doit veden soulde blyven doit.' 
7370 Do hoerte ich eyne stymme die mich ryeff an 
Ind die was, as ich konde verstaen, 
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8 Van Gotz Genaden ind sprach: ‘Halt, Gotz 
Also du dich neit mistroisten en salt. Genade 
Du mois mit desen alden strijden, 
7375 Des en machstu neit vermiden. 
Du bis komen in yre lant, 
Dar nyeman en kompt, he en werde angerant 
Van yn ind ouch bestreden, 
He kome gegangen off gereden. 
7380 Umb tzwae off umb drij en bis nyet zo stoert, 
Du vyndes er noch genoich her vort 
De dich an werdent ungespart; 
En bis du dan nyet bas bewart 
Mit wapenen dan ich noch syen, 
7385 So sal dir lasters vil geschien.’ 
$ Do sachte ich yre: ‘Leyve vrowe myn, Der 


Ich bidde uch saigt mir we dat syn pilgerim 
Dese tzwae de so eyslich geberen 
Ind mich also sere doent erveren.’ [124v] 
73908 'Dat’, sprach sij, ‘machstu sij vraegen ae 
enage 


As du woult, sij soelen dirt sagen; 
Gelijch dat gedain hait de dich leydt 
Mit yren korden ind verleidt, 
Dir gesacht hait we dat sij is, 
7395 Also soelen dich die anderen gewys, 
We dat sij syn, ouch laissen verstaen, 
Want ich yn dat bevolen hain.’ 
$ Do ich na der stymmen also ‚Der 
Hoerte de mir sprach zo, pilgerim 
7400 De alde de dat horn hadde in der hant 
Ind up der anderre reit, quam gerant 
Ind recht zo mir wert louffen Iyes, 
Sij nam yre horn dar zo ind blyes 
Ind sachte mir: ‘Warde myn dae! 
7405 8 Oevel bistu komen alsus nae, Hoverdie 
Giff dich gevangen aen wedersagen, 
Off mit eyme slage bistu doit geslagen. 
& ‘We sijt ir’, ich do zo yre sprach, 
‘Der ich mich geven sal aen slach? 
7410 Ich en geven mich gevangen zo geynre stunt, 
Ir en doet mir uren namen kunt.’ 
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‘Ich sal dicht leren', sprach sij, ‘verstant: 
Under den alden bin ich genant 

De alre aldeste van yn zo samen, 

Des gebagen ich mich sunder schamen. 
Ee de werelt wurde gemacht 

Ind ee der hemel were al volbracht, 

Wart ich gelacht in des hemels nist 

Ind untfangen ind geboren mit quader list. 
Eyn voegel de vurtzijtz Lucifer was genant, [125r] 
Brocde mich dae us do he mich vant. 
Nye as quade vrucht en wart gebroedt 
Van eynchme voegele noch gevoedt; 
Want as balde as ich us quam 

Ind mynen vader sach ind vernam, 

Blies ich mit myn& blaesbalge as hart 

Dat ich yn dede struychelen zo der vart 
Ind us de hogen nyste zo der stunde 
Dede plumpen in der hellen affgrunde. 
He was tzeerst eyn voegel wijs, 

Edelre ind claerre dan de sunne is, 
Schynende zo middage claer. 

Nu is he as swartz ind swaer 

As unreyne ind as unvledich, 

Heslicher dan der doit ungelijch. 

He is eyn visscher worden in de meer 
Ind voegel ind anderre dyere venger. 

Her nae saltu yn wale syen, 

As du langs dat meer woult tzyen. 

Nu wil ich dir sagen, do ich yn also 

Van dö niste styes, we mirt gienck do. 
Mit yme vyel ich ouch her neder | 
Ind en kome nummer in den hemel weder; 
Up dese erde quam ich, de do nuwe 
Was gemacht, des ich hadde ruwe; 

Want ich werck sach da en bynnen 

Dat gemacht was up zo clymmen 

Zo dem hogen niste, da ich gaff 

Myme vader den val ind mit vyele afl. 
Do ich dat sach, was mir dat tzorn, [ı25v] 
Ind want ich was also verlorn, 


419 untfangen, u aus i 27 yn, yauiK 


Google 


Das auf dem andern reitende Weib nennt sich Hoffart 193 


Dachte ich we ich myt mynre leren 
Yme dat up clymmen mochte keren. 
Do ich dat dachte, as vort ich nam 
7455 Mynen blaesbalch ind zo yme quam; 
Ich blies in synen gedanck mit vollen 
Adem ind machde yn zo geswollen 
Dat he den appel nam ind as 
De yme var Gode verboden was, 
7460 Meynende dat he soulde werden 
Gode gelijch up deser erden. 
In deser wijs he bedrogen wart 
Altzomaile ind zo der vart 
Us dö paradise gestoissen, 
7465 Ind yme mit alle synen genoissen 
Dar zo benomen dat vurdeil ist 
Up zo cilymmen an dat hoge nist. 
Do ich begangen hadde dese tzwae dait 
Noch doe in mynre kyntlicher stait, 
7470 Dachte ich dat ich noch vil me woulde 
Quaitz doen, as lange ich leven soulde; 
Ind dar zo keren ich mynen vlijs, 
Want ich werven in mancher wijs 
Kreych ind urloge in den landen 
7475 Ind doen die heren leven mit schanden, 
| So dat sij sich oevel verdragen; 
Ich doen yrre eynen dö anderen untzagen 
Ind hassen mit groissen nijde. 
Ich byn ouch up yeder sijde 
7480 Vrowe verreyssersche ind kuntscheffersse, [126r] 
Capitanie koninckstavelsche ind voererse 
Van houffen ind reysen zo allen stunden, 
Da die bannire synt untwonden, 
Dae die huven ind helme synt gekroent 
7485 Ind mannicherhande waet geschoent 
Mit goulde, mit silver ind ander sachen. 
Die visieren ich duckwile nuwe zo machen 
Ind dar zo vil anderre vremder dinck 
Machen ich me dan der konynck. 
7490 Ich machen kogelen poirfijlt mit sijden 
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Ind mit goulde gelijstet up allen sijden, 
Tzeppen dar an zo smal off as breyt 
Dat wale eyne elen doichs zo eyme geit, 
Ind hoede dar na ouch also 

Vroemtlich staende breyt ind ho; 

Enge rocke umb dat lijff, 

Mauwen mit hangenden lappen draent die wijff, 
An eyn& wijssen underrock rode mauwen, 
Hals ind borst wijs zo schauwen, 
Tabberde mit mauwen zo der erden 
Umb de bas besyen zo werden. 

Kogelen hain ich visiert den wyven 

Umb yre hoverdie zo dryven, 

Zo geliichen eyme vremden dyere; 
Etzliche hait drij elen of vyere 

Gehacket ind gelochet dar zo, 

De wyndent sij umb yre houft also, 

Dae sij swaren last an dragen 

Umb den mannen zo behagen. 

Soelden sij dat vur yre sunden doen, [126v] 
Sij en kunden gerasten noch geroen, 

As sere soulde sij dat besweren 

Dat sij mit dem doeche verladen weren. 
Smale gurdele off zo breit vil, 

Ind mannicherleye ander affen spil 

Da sich de gecke lude mit tzieren 

Zo rechenen mit den wilden dieren, 

Ind ouch etzlichen zo bedecken, 

Off sij haint gebrech off vlecken, 

Lamen, kruppele, dwerge, hovertighen, 
Schelen, placketigen ind yre gelijchen, 
Dat ind des gelijchs visieren ich altzijt me 
Ind meynen dat id wale ste, 

Umb dat mallich sie up mich 

Ind dat mir nyeman en sij gelijch, 

Up dat ich alleyne sij usgesundert 

Ind geloift ind verwondert; 

Ind ich en wille ouch des nyet 

Dat sich yeman mir gelijche yet, 

Want off yeman dat doen dorste, 
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Zerstunt mir dan dat hertze borste. 

So wat ich saen, da bij wil ich blyven, 

It sij guyt of quait, ind dat vort dryven. 

Ich en wille geynen meister haven de mich lere, 
Noch nyeman de- mir yet verkere. 

Gelijch dat eyn rudich pert den roskamp: hast ° 
Ind eyn placketich houft neit en wilt syn getast 
Mit eyme kambe, also hassen ich ouch 

Rait ind underwysonge de yet douch. 

Ich en achten nyet op yemans syn, 

Der myn dunckt mich der beste syn [127r] 
Ind dat ich me dan eyn ander verstaen; 

Ind geyn dinck en dunckt mich wale gedaen 
Noch wale gesacht zo eynchen stunden, 

Id en sij van myme synne vunden; 

Ind off wale gedaen off gesacht 

Van yeman wurde ind zem besten Bische 
Wie wale it guyt ind zo loven were, 

Ind neit en queme van mynre lere, 

Dan aft krigen ich as unwerdich hertze 

Dat it vil na untzwey bricht van smertze; 
Alleyne would ich gerne haven den prijs, 
Den loff ind ere in alre wijs,.. 

Ind dar zo byn ich bedroift, off 

Anders yemant dan ich kriget ere of loff. 
Hait eyn ander en wenych myn 

Dan ich verstentnisse off syn, 

Ich sagen zerstunt dat hie nyet en doege, 
Off dat hie eyn esel syn moege. 

Hoeren ich mich yeman loven yet, 

Ich geberen ich en hoerens nyet, 

Off ich sprechen: “Yr spottet myn, 

Dat en soulde also nyet syn, 

Ich weis wale dat ich neit vil en douch, 

We sere dat yr mich lovet ouch, 

Myn gebrech is mannichveldich, 

Ich en kan nyet vil, dat moydet mich.” 

Ind weistu war umb ich dat sprech 

Ind oitmoidlichen bekennen myn gebrech, 

En meyne neit dat ich des gewage 
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Up dat man mir wedersage: [127v] 
“Ir saigt ware mit rechter tzale, 

Ir bekennet uch harde wale.'' 

Want weert dat man mir sechte dat, 
Myn hertze zo borste mir up der stat; 
Mit dem swerde dat ich gesmeet hain, 
Soulde ich mich zer stunt doit slain; 
Mer ich sagent, want ich begere 

Dat man dat weder umb kere, 

Ind dat anderwerff werde ertzalt 

Myn loff ind ere mannichvalt, 

Dat man sage: “Mit urme oerlove, 

Men en vyndet in engeyns heren hove 
Nyeman de also vil doege 

Off uch mit wijsheide gelijchen moege. 
Ur syn is in alre wijsen 

Sunderlingen zo loven ind zo prijsen, 
Ich sagent uch, as helpe mir Got, 

Mit gantzö ernste sunder spot.” 

Ind as ich dan hoeren in alsulcher wijs 
Mir geven ydelen loff ind prijs, 

Van vreuden mir dat hertze untluycht 
Ind van ydelheide springt ind vluycht. 
Groff ind geswollen werden ich da van, 
As du wale sijs, so dat ich dan 

Mois haven gerumen ganck, 

Groissen sessel, breide banck, 

Alleyne sitzen as vorstynne, 

Vur gain als hertzogynne, 

Vil lude umb mich staen 

Sunder mich yet zo roeren an; [1281] 
Want off mich yemant roerte off drunge, 
Zer stunt ich dan untzwey sprunge; 

Dan bin ich stoultz as eyn liebart, 

Ich halden mynen hals stijff ind hart, 
Ich schurtzen myn kynne ind myne ougen braeden, 
Myne schulderen synt mir licht geladen, 
Dar oever keren ich dan myn antlitze 
Ind sien die lude an mit nauwer spitze, 
Mynen hals keren ich dar ind her 


7597 breide, Strich über dem letzten e getilgt 


Google 


Von dem Horn an ihrer Stirn (Stolz und Grausamkeit) 197 


7615 


7620 


7625 


7630 


7635 


7640 


7645 


7650 


Ind machen eyns lewen gebeer, 

Alle myne synne hain ich gestalt 

Zo versmeen iunck ind alt. 

Ich byn der schuym de lude ind stille 

Boven dem guden wasser vliessen wille. 

Van ander lude gude machen ich unducht, 
Ich setzen mich as eyne meerkatze in de lucht. 
In myr en is neit dan adem ind wynt 

Gelijch as blaesen de man zo bynt, 

Da nyet ynne en is dan ydel vuylicheit 

As man sij untbyndet off bersten deit. 

Durch myne grove geswollenheit 

Synt mir myne voesse zo syen ungereyt, 

Ich en syen ouch zo geynre zijt 

Engeyn ungesunde dat an mir lijt. 

Ander lude gebreche die syen ich wale, 

Mer yrs guden en syen ich nyet zo male; 

Ind dar umb byn ich die spottersse 

Alre lude ind schympersse, 

Nummer alsulche trufelersse zo geynen stunden 
Umb geyn gelt veyle en wurde vunden. [128v] 
In den alden tzijden ich gekronet wart 

Ind konyginne geheisschen zo der vart, 

Mer do mich sach Ysaias, 

Vermaledide he myne crone durch has; 
Bedroeft was he dat ich crone droech 

Ind konyginne was geheisschen ouch. 

Ich heischen Hovart, der wilde stiere, 

Dat stoultze vremde gehoernde diere, 

Umb die lude zo stoissen hain ich eyn horn 
Gesat an myne sterne vor. 

Dat selve horn is Stoultzicheit 

Genant ind dar zo Wreetheit, 

Id is van eyme eynhorne, 

En geyn dinck en gelijcht yme van tzorne, 
Scharper ist dan eynche vliemen. 

In alle der werelde en mochte nyeman 
Eynch yser gevynden noch ouch staele, 
Getempert, geschirpt noch gesliffen as wale, 
Dat eyns mynschen hertze mochte durch gaen 
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Off dar in komen aen wederstaen, 
En machde yme dat horn neit den wech 
Mit synre hulpen ain gebrech. 
Ich machen da mit den wech ind spitzen 
Swerdere ind metzere mit groisser hitzen 
Ind alle andere yseren werck zo noeden 
Dat gemacht is lude zo doden. 
Ich stoissen da mit zo beiden sijden 
Sunder pricster off clerck zo mijden, 
Ind vil enxtlicher ich da mit slaen 
Dan van ye wild& buffel wart gedaen. 1290) 
Ind wisse dat de sich haint gereyniget | 
Van yren sunden ind mit Gode VELEYNIGCH | 
Dat synt de ghene de ich da mit 
Alre wreetlichste stoissen zo alre zijt. 
Mit mir dragen ich van meisterschaff 
Blaesbalch, sporen, horn ind staff, 
Mit cyme mantel byn ich umbslagen 
Umb yedermanne de bas zo behagen. 
Myn blaesbalch Ydel Ere is geheischen, 
Gemacht umb kolen da mit zo heissen, 
Umb de gecke de synt geswertzt 
Mit alden sunden ind behertzt, 
Zo duncken doen dat sij syn 
Vur anderen luden claer ind fyn. 
Desen blaesbalch in synre smitten hadde 
Nabugodonosor, do hey saide 
Dat he Babilonien hedde gemacht 
In synre schoenheit ind mit synre kracht. 
De vlamme de us yme sloich, 
Bewijsde wale dat he bynnen droech 
Van kolen groisse vuyricheit, 
Mit diesme blaesbalge also bereit. 
Gelijch dat der wynt aff sleyt 
De vrucht de up den boumen steit, 
Also dis blaesbalch ouch letzet 
Alle ducht ind zo der erden neder setzet. 
Wat he der reyket, he neder bleest 

' Ind vur yme geyne ducht staen en leest. 


7655 hitzen, hinter z ein d (?) getilgt 77 vgl. Dan. 4, 27 


Google 


Von dem Blasebalg (Eitelkeit) 199 


7690 He untnistelt de hoge vogel gar 
Ind sleit yn neder yre lijffnar, 
Oevermitz yre geckheit deit he sij [129 v] 
Verliesen dat sij soulden leven bij. 
8 Hioerdes du gesprechen ye Exemplum 
7695 Van dö raven de wilne | 
Eynen kese hielte in synö munde, 
Den der voes ansprechen begunde: 
“O raven, konde mir dat geboren 
Dat ich eyn leytgyn mochte hoeren 
7700 Us dynre schoenre kelen slecht, 
Myme hertzen dat groisse vreude brecht; 
Ich hoerte it leyver dan eynchen sanck, 
Noch orgelen, noch ouch seyden clanck; 
Ich bidden dich: boisse mir myn verlangen, 
7705 Want dar umb byn ich her gegangen.” 
Do der raven den wynt vernam 
De also soisse geblaisen quam, 
Den kese he nyet langer gehalden en kunde, 
He Iyess yn vallen us dö munde; 
7710 Zo syngen stalte he sich aldo risch 
As de dat hertze hait vro ind vrisch, 
Want he waende dat der voes vurwaer 
Dat hedde gesacht, mer neyn he; tzwaer 
Syns sanges he geyne achte en sloech, 
7715 Mit dem kese hadde he genoech. 
Den droech he mit yme en wech doe 
Ind bedroech den raven da mit also. 
Mit diesme exempel machstu proeven 
Dat ich mit dem wynde oeven 
7720 Van d& blaesbalge die besten alle 
Ind doen yn dat sij haint, untvallen; 
Dat is zo sagen, as ich sien 
Yeman eyncher doechden plyen, [t30r] 
Off genaide haven off eventure, 
7725 Up dat de nyet lange en dure 
Ind ich yme dat moege brengen aff, 
Dat it verstuve gelijch as kaff, 
So blaesen ich mit dem blaesbalge dar, 
Dat it eme untvellet gar. 
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7730 Dis blaesbalchs wyntz nyet warden soelde 
Essche noch pulver dat weren woelde, 
Dat is der sterfliche mynsche de is 
Pulver ind essche geheischen gewys. 
Dit pulver, as id geblaesen wirt, 
7735 Van en wenych wyndes id upwert vert 
Ind balde so ist vergangen ouch 
Ind verloren as der rouch. 
Dis blaesbalch deit luden an den reyen 
Pijffen, fleuten ind schalmeyen, 
7740 Dat synt de ydel sint van gude 
Ind engeyne wijsheit en haint in d&ö moide. 
Mit diesme blaesbalge blaesen ich gereyt 
Dem genen de dem duvel behagelheit 
Wilt machen van der selen sijn. 
7745 Ind noch doen ich dir dar zo schijn, 
De in syne bloide hait eynveldige sachen, 
Mit diesme blaisbalge ich die breit machen; 
Id sij korn off kave, 
Beyde guyt dinck ind snoede have, 
7750 Dat proeven ich mit blaesen even. 
Ist kave, so doen ich id sich erheven, 
Mer nyet en deit also guyt korn, 
Da an myn blaesen is verlorn. | 
Mit diesme blaesbalge ich ouch wale kan [130v] 
7755 Den wynt mir iagen weder an, 
Want as yemant mir geit blasen 
In de oren ind vur der nasen 
Ind mir sagit dat ich sij schone, 
Off have abel cleidere ind schone, 
7760 Dat ich edel ind mechtich sij, 
Wijs, hoesch ind vrome da bij, 
Dan iagen ich den wynt her weder umbe 
In mynen buych mit kurter krumbe; 
De macht mich dicke as du sien macht, 
7765 Ich hain dirt ouch vur wale gesacht. 
Ind dan so werde ich ouch as vro 
Dat ich gelijich eynre pawe ho 
Mynen stertz dragen, umb da mit zo komen 
Zo schanden ind zo geynö vromen. 
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77790 Den ougen in myme stertze gespreit 
Gelouven ich bas van mynre weidelicheit 
Urdel ind getzuych zo geven 
Dan den de mich besient wale even. 
Van dö wynde dis blaesbalchs bin ich geswollen; 
7775 En krege ich dar umb neit en vollen 
Vuchticheit, ich burste durch noit, 
Off sunder bersten sturve ich doit. 
Ind dar umb mich zo unthalden, 
Hain ich eyn hornegyn des zo walden; 
77380 Dae mit den wynt us myme Iyve 
Ich en wech werpen ind verdryve. 
Dat hornegyn heischt Gebaech 
Mit syme namen off Vegebuych. 
Mit dem hoerne ich doen erveren 
7785 In d& lande sich alle dieren, [1317] 
Da mit ich sij verdwaesen 
Yre houfde up zo heven, as ich blaesen. 
Ich blaesen ich have gevangen ducke, 
Wie wale ichs en hain geyn gelucke, 
7790 Want ich mich duckwijle des gebaege 
Des ich en vange noch ouch en yage, 
Ind sagen ich, have vurtzijt gedain 
Des ich ny en hain bestain. 
Ich sagen ich sij van groissen maegen, 
72795 Van edel& geslechte wale zo behagen, 
Van eynre groisser burch geboren 
Da vil guytz ind renten zo hoeren; 
Ind dat ich machen kunne mannich schone dinck, 
Ind dat mich wale kenne der konynck, 
7800 Ind mannicher kunne ander gebaechnis 
Dat nyet anders dan wynt en is; 
Ind dat gecke volck weent id also syn, 
Dat nyet en kennet dat wesen myn. 
Ich blaesen ouch da mit, as ich gevangen hain 
7805 Off dat ich na myme synne hain gedain 
Eynch dinck dat yet doege; 
Want up dat ichs ere haven moege, 
So en laissen icht nyet verborgen ligen 
Ind umb zo sterven en woelde ichs nyet swigen. 
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7810 \edermanne hain ich zer stunt gesacht 
Recht as eyne henne die hait gelacht. 
“Hoeret!’ saen ich, “hoert! hoert! 

Hait yr wale gesien, hait ir gehoert 
Wat ich hain gedain, wat ich hain gesacht? 

7815 Wat sait ir dar af, ist wale gemacht? [131 V] 
En dunckt uch neit dat icht properlich 
Hain gedain ind subtijlich? 

Meynt ir eit dat der off dis 
Dat hedde gedain in alsulcher wijs? 

7820 Wanne dat ich mich unledich machen 
En wenich zo dencken up eynche sachen, 
So en tzwyvelt mich neit ich en moge dat bas 
Dan yeman anders brengen zo pas.” 

Us diesme horne geit grois swadem, 

7825 Want it wirt geblaesen mit vollö adem. 
Ind sunder tzwyvel der gheen truyrt 
De it bleset, as he id hoert; 

Want so wer sich blasens an neempt, 
Hoerens yme dan nyet en tzeempt. | 

7830 Alwege woulde alsulchen musart, 

De van dem horne geheischen is cornart, 
Dat man yn alwege sprechen hoerde 

Ind yn nyeman mit sprechen en stoerde, 
Want he dat parlement gemeyne 

7835 Van yme selver wilt haven alleyne. 

He gelijcht dö kuckuyck, de van geynen dingen 
Neit en weis dan van eme selver zo singen. 
Eyn sulch musart, alsulch gebeger, 
De van dem wynde is geheischen bleser, 
7840 Gebaicht sich dat he aen misse, 
Wat de lude willent sagen, wisse. 
Alle yre reden he weder sleit 
Ind achtet die vur geckheit. 
Yedermanne antwert he aen vraegen, 

7845 Alles dinges wilt he sich gebaegen. [132r] 

He arguert, solviert ind besluyst ouch, 
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Van dö doeche saigt he dat wenich douch; 
Sechte yeman dat it van der varwen neit en were, 
Zer stunt he mit der wederkere . 

Bestoende zo schelden ind zo kyven 

Ind up eyn ander ende zo dryven; 

Balde soulde he it anders machen, 

Want he verkeren wilt alle sachen. 

Alsulch man kan wale undait anden 

Ind wal dait loven in allen landen, 

Prijsen doecht ind gotlich leven, 

We wale he sich nyet dar zo en wilt geven. 
He en hait neit ynne dan swadem ind wynt, 
Da mit de lude bedrogen synt. 

Dit horn maicht quade ieger, 

Want selden synt sij vangens pleger. 

Mit syme schalle veriaicht id gelijcher wijs 
As de voegele deit dat ijs 

Mit syme brochen ind krachen; 

En geynen en leest hie sich genaichen 

Ind sij veriaget zo allen verden, 

Also dat sij id hassende werden; 

Des gelijchs ouch yederman vluyt 


. As dis gebeger in syn horn tuyt. 


Nyeman en wilt bij yme nistelen 

Durch den swadem van synre fistelen. 

Dit horn en gelijcht nyet Rolantz hoerne, 
Dar he in blies van sterflichö tzorne; 

Van oessen hoerne en ist ouch nyet [132v] 
Gemacht ind dat is lange geschiet; 

Do ich wart geboren, wart id gemacht 
Ind mir zo nuwö iare bracht. 

Ich wille da mit blaesen alle myn leven 
Ind, as lange ich leven, nummer begeven; 
Also dat mich da an 

Mach bekennen yederman. 

Van den sporen sagen ich dir ouch, 
Want man mich da bij kennet genoech. 
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Sij bewysent dat ich bij tzijden 

Gerne schone tzeldener rijden, 

Ind dat ich nyet en soulde gewerden 
Sunder pert zo voisse gain up der erden. 
Man mach proeven ouch da bij 

Dat ich zo wederspennicheit bereit sij 

Ind dat myne versen synt gewapent ind koene 
Alle tzijt weder stant zo doene. 

Der eyne heischt Ungehorsambheit, 

Der ander genant is Vrevelheit. 

Mit dem yersten iaigde sich Adam, 

Do he den verbodenen appel nam. 

Engeynre wijs en hedde he des geroert, 

En were he neit achterwert gevoert, 

Ind achterwert en mochte he neit gaen, 

He en hedde den spore tzeerst umb gedaen. 
Der wech en was do neit wale gebaent, 
Want he nyeman dan Even en was bekant, 
Der he volgde den selven wech; 

Der spore brachte yn in dat gebrech, 

Want he yn also roerte 

Dat he yn zo dem dode voerte. [133 r] 
Zo untzijide dede he umb den sporen, 

De verboden vrucht zo koren; 

Ind it was eme ouch zo quaiden tzijden 

Dat he eyn pert hadde zo rijden; 

Dar umb he den spore moiste umb doen 
De yn zo der dait maichde koen. 

Dat pert dat yn dar zo bracht, 

Was van synre ribben gemacht; 

Anders en hedde he den spore neit umb gedain 
Ind hedde den appel ungessen laissen staen. 
Konynck Pharo hadde den anderen sporen 
An synre verssen hie zo voeren, 

Do der konynck alre heren 

Yme dat volck van Israhel wolde unferren 
Us synre gewalt ind us synre hant, 

Zo brengen in dat geloefde lant; 

Mer want he sich dar weder stalt 
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Na synre macht mit gantzer gewalt, 
Was yme syn spore hynder grois, 
7925 Want he zem lesten da an verloes; 
Do he lange hadde gesport 
Mit synre verssen ind vil bekort, 
An dem ende mit alle syme her 
Bleyff he verdruncken in dem meer. 
7930 Etzlicher dem anderen schedigen meynt 
De syns selves slach beweynt. 
He en is neit wijs, as man sait, 
De sich weder synen oversten lait. 
Mer so wat des soele walden, 
7935 Der hoverdige en kan sich neit unthalden, [133 v] 
He wilt mit syme sporen wederstreven, 
Dar umb he zo leste verluyst dat leven. 
& Nu wil ich dir sagen van dem stave 
Den ich in eyn bedestaifs stat have. 
7940 Ich halden mich ind sturen dar an, 
As man mir yet wilt wederstaen, 
As mich yeman mit eynchen reden 
Off mit preetgenen wilt neder treden. 
Ich schirmen ind weren mich da mit, 
7945 As mir yeman dat off dit 
Untgain mynö willen anbrengt, 
Off mir eyncher sachen neit en gehengt. 
Ich verantwerden da mit misdait ind sunden, 
So dat der geyne alt noch nuwe en wirt vunden 
7950 De sich verwonnen geve lude off stille, 
As lange ich sij verantwerden wille. 
Id is der staff den Grof Verstentenis 
In synre hant hadde, des sijs gewys, 
Do Redelicheit mit yme sprach, 
7955 Da yre vil an gebrach. 
As du wale hoerdes ind dir is bekant, 
De Wederspennicheit is genant. 
Id is der staff dae sich Saul stuyrde an, 
Do yn Samuel zo straiffen began 
1960 Van dö rouve den he mit Amelech woulde 
Behalden, des he neit doen en soulde. 
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Id is eyn staft zo eyns koeheerden behoeft, 
Hart ind krum, van vreemdö schoeff, 
De durch syne grove styvicheit 
005 Nummer zo bougen en is bereyt 
Myn vader vant in yn Egipten walde [134r] 
Ind brachte yn mir do as balde. 
Zo quader uren wart he vunden 
Vur de ghene de he sleit unden; 
7970 Ich slacn da mit in groisser begerden 
Der gebuyre hertzen umb hart zo werden, 
Ich doen dae mit mich hassen ind nijden 
Verstendige lude zo allen tzijden; 
Ich veriagen da mit Gotz Genade, 
7975 Wa ich sij vynden vro off spade; 
Ich machen ervernisse da mit zo schuwen 
Den genen den yre sunden ruwen 
Ind zo der hecgen der Penitentien willent viyen, 
Dat sij sich des balde weder tzyen; 
7980 Ind umb dat dat hyndernisse de meerre erde 
Machen ich da mit knevel in de erde 
Umb Traicheide stricke dar an zo bynden, 
De bas zo halden die sij kan vynden 
Na mynö willen ind beger; 
7985 Nu besich off du wale sijs komen her. 
Ich sal dich ouch balde laissen syen 
Dat spyl dat ich zo spelen plyen. 
Mer ich wille dir doch tzeerst sagen 
Van dem habijt den ich dragen. 
7990 $ Dis mantel, da ich mit byn getziert, 
As du wale sijs, ind gepariert, 
Is gemacht vur langer recken 
Umb myne unvlait zo bedecken, 
Umb myne heslicheit zo umbvaen 
7995 Ind myne gebreche dar in zo beslaen. 
Gelijch dat gemeeltz macht blynckende [134v] 
Eyn vuyl graff ind stynckende, 
Also kan ouch dis mantel doen 
Mich bedecken ind heischt mich schoen 
8000 Ind machet heilich myn gebere. 
Mer off ich wale untdaen were 
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Ind van en bynnen wale besyen, 
Yederman soulde van mir vlien. 
Geseges du ye koucheler de den hoit 
8005 dGetzet ind de lude macht vroet 
Dat da eynck dinck sij unden, 
Ind duckwijle neit en wirt vunden, 
Dae bij machstu wale verstaen, 
‚Al byn ich mit dem mantel umb slaen 
8010 Ind van en buyssen schynen yet, 
En bynnen bin ich myn dan nyet. 
Der struysse hait gelijchen schyn 
Van mir ind van dem mantel myn. 
He hait vloegele ind vederen ouch, 
8015 Mer zo vliegen he neit en douch. 
Eyn soulde meynen sunder liegen 
De is neit en kente, dat he konde vliegen; 
Also meynent ouch de lude 
Dat ich sij na myns habijtz bedude 
8020 Eyn voegel, de in de hemelsche wunne 
Vliegen ind contemplieren kunne, 
Ind dat ich heilich ind geistlich sij, 
Dae sij bedroegen werdent bij; 
Want ich wonen up der erden, 
8025 Dem vleysche doen ich syne begerden, 
Zo vergeefs hain ich vloegel ind mantel an, [135r] 
Want ich nyet vliegen en mach noch en kan. 
Gelijsserye is dis mantel genant, 
Mit syme rechten name lange bekant; 
8030 Van wijsser lamps wollen is buyssen dat doech, 
En bynnen is he gevoidert ouch 
Mit voissen vellen nauwe zo mircken. 
Ich doen yn umb, as ich yet guytz wircken, 
As ich zo der kirchen treden 
8035 Ind as ich Got wille an beden, 
Ind beslaen mich ouch dar in, 
Wanne dat ich in vorten byn 
Dat mich yemant des staetz soele verdryven, 
Dae ich ynne byn ind begeren zo blyven. 
8040 Ich doen yn ouch an, as ich bin untsat 
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Ind verstoissen van der stat, 
Ind machen gevynsde heilicheit, 
Up dat ich weder werde in geleyt. 
Ich doen as voess Reynart dede, 
8045 De sich vur doit in den wech lede, 
Up dat he in de karre queme 
Ind der herynge aldae neme. 
Overmitz yn byn ich zo mannichen stunden 
In groisser staet ind eren vunden 
8050 Gelijch eynre meerkatzen hoge gestegen 
Ind vur godynne beschauwet ind genegen. 
Meerkatze bin ich ind so synt ouch die 
De desen mantel an daeden ye; 
Want he deyt machen ind weder machen 
8055 Ind sich under wynden mannicher sachen 
Der sij en wissen en geyn bescheit, [135v] 
Gelijch dat ouch de meerkatze deyt. 
Eynre merkatzen was der Phariseus gelijch 
De van buyssen bewijste gecleidet sich 
8060 Mit guden wercken, ind weder macht 
As off he were heilich ind wale geracht, 
Ind in der wechen vasde tzween dage, 
Ind neit en was na syme gebaege 
Eyn sunder as der publicaen 
8065 De Gode .syne misdaet begunde zo claen. 
Hey geleich ouch der merkatzen wale 
Die eyns schomechers ampt zo eynö male 
An nam ind des was gemeyt, 
Bis sij yr de kele selver aff sneit. 
8070 Geck is he de sich an neempt 
Eyns dynges dat eme neit en tzeempt. 
Des mantel en is neit myn alleyne: 
He is gemacht vur alle de alden gemeyne, 
Eyne yecliche leent yn zo yrme doene, 
8075 Umb da ynne zo schynen schone. 
Ich schynen da ynne oitmodich 
Ind Traicheit birve, des gelijch 
Doent ouch de anderen alle samen, 
Zo bedecken des sij sich schamen. 
8080 So man yn me urbert, saltu wissen, 
So he starcker blijfft ind unverslissen. 
Ich wille yn dir balde an doen ind proeven 
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We du dich da ynne soels oeven, 
Ind dar na, as micht zijt dunckt syn, 
Doen ich mit dir den willen myn.’ 


8 Do mir Hoverdie also hadde ertzalt [136r] ,Der 


Van yrre hantieringen, was ich gestalt pilgerim 


Zo vraegen we de ander were 

Die sij droech mit alsulchö gebere. 

‘Ver alde', sprach ich, ‘we sijt yr 

De Hoverdie draget, dat saget myr, 

De dat moecht verdragen ind lijden 

Dat uch as quaide eyne beeste sal rijden. 
Ich gelouven dat yr nyet vil en doecht, 
Want ir sij up uch lijden moecht.’ 


$ Do antworde sij mir zer vart: Smeichen 


‘Ich wille dirt sagen ungespart. 

Ich bin de alde van gecker manieren 
De neit en kan dan flattieren. 

Ich sagen mallich dat he gerne hoert, 
Ind underwynden mich ouch voert 

Den groissen heren heymelich zo wesen 


Ind yn de plumen aff zo lesen 


De sij nyet en haint up yn, 

Ind keren dar zo mynen syn 

Alle yre sachen zo loeven so 

Dat ich in dienen van placebo. 

Ich en sagen nyet weder yre behagen, 

Want ich kan wale bij der warheit sagen. 
Den gecken sagen ich sij syn wijs, 

Den haestigen geven ich der sedicheide prijs, 
Den girigen geven ich der mildicheide schyn, 
Ind sagen dat de tyranne genedich syn. 

Ich kan sanfte krauwen de is gelouft 

Ind kan wale huven eyn placketich houft, 
Ich kan ouch wale smeren, wisse dat, [136v] 
Mit sunderlinger salven eyn krijsschende rat, 
So dat it dar na krijsschet me 

Ind myn douch dan id dede ee. 

In der fursten hove bin ich willekome 

Ind wale intfangen, as ich dar kome; 
Engeyn gengeler noch kouchelere 


8086 mir, r aus ch 
Meijboom, Die Pilgerfahrt des trfäumenden Mönchs, 14 


Google 


210 


8125 


8130 


8135 


8140 


Der 


B8ı30—8219 O8ı32— 8216 


En kan machen ergetznisse meerre 

Dan ich, want sij alle gecke synt 

Bij mir, ich machen sij douff ind blynt. 
Ich bin de Syrene van dem meer, 

De mit myme soissen sange aen wer 
Ducke doen verderven ind erdrencken 
Die na myme sange dencken. 
Smeichen is myn name zo rechte, 

Der Verrederyen nichte, 

Eltste dochter der Valscheit, 

Ind voedersse alre boesheit. 

Alle die alden die du noch sien salt 
Ind gesien hais, so wie sij syn gestalt, 
Synt alle gar van mynen mammen 
Gesouget ind gevoedt as van yrre ammen; 
Ind we wale ich yrre alre amme sij, 
Doch so is mir sunderlingen bij 
Hoverdie in hemelicher wysen. 

De ich unthalden, drencken ind spijsen, 
Ind dragen sij, as du wale sijs; 

Vur alle den anderen geven ich yre prijs.’ 


$ ‘Nu saget mir’, sprach ich, ‘war zo dat diene 


pilgerim g,,5 Dat spiegel dat ich hie siene.’ 


Smeichen 


8150 
Der 
pilgerim 
Smeichen 


8155 


8160 


8 ‘Gehordestu ye’, sprach sij, ‘gesagen [1377] 


Van dem eynhorne ind gewagen, 

As id eyn spiegel zo syen erkuyst, 
Dat it syne wredicheit alle verluyst 
Ind stille blijft ligen up der stat, 

As it syn houft da ynine gesyen hait?’ 


& ‘Ich hain wale’, sprach ich, ‘dat gehoert.’ 
8 Doe sprach sij van d&ö eynhorne vort: 


‘Dem wille ich geliichen Hoverdie zo male, 
Want en speigelde sij sich neit ducke wale, 
Mallich moiste gestoissen wesen 

Ind nyeman en konde vur yre genesen. 
Mer as sij sich even hait besien 

In dem spiegel, so is yre plien 

Dat sij dem goedertieren veldt 

De dat spiegel vur yre heldt. 

Dit spiegel is untfortsamheit 
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Van dem dat men spricht off deyt; 
Want as der hoverdige saget yet, 

Dat en mach man wedersprechen nyet; 
He wilt dat man sage: “Yr hait recht, 
Ure worde synt ware ind slecht, 

Ir hait gesacht den rechten syn, 

Ich bin eyn guyt spiegel, syet dar yn!” 
Mer en hielte he dat spiegel neit also, 
Synre wreetheit wurde he balde unvro, 
He hoeve balde up synen tzorn 

Ind stiesse yn as eyn eynhorn, 

Ind up dat ich des untdragen sij, 

So hain ich dat spiegel alhie bij. 

Ich en wille sij nyet ertzornen, [137 v] 
Ich loven wat ich sien ind hoeren.' 


$ Do mir Smeichen alsus sacht 


Van yre ind yrre quaider dracht, 

Eyne ander alde mich oeverquam, 

De sunderlingen erverlich was ind gram. 
Tzwae gleyen hadde sij up gericht, 

In beide yre ougen stijff gesticht; 

Mit vier voessen gienck sij up der erden 
As eyn serpent van snoeder werden. 

Sij was as mager ind ungevoet 

Dat sij en hadde wer vleisch noch bloit. 
Alle yre aderen cleyne ind grois 

Ind ouch yre senen sach man blois. 

Up yre tzwae anderen alden saissen, 

De ouch waren ussermaissen 

Enxtlich ind eisselich, 

Ind zo male erverlich. 

Die eyne mit eyme valtschen angesichte 
As flabis was bestuppet gedichte, 

So dat man sij neit recht en konde 
Gresyen an ougen noch an monde. 

In der rechter hant hielt sij eynen scharpen knijff 
Ind in der lurtzer eyne boesse stijff. 
Mer den knijfft verbarch sij hynden, 

Dat he nyet lichtlich en was zo vynden. 
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De ander alde eyne gleye droech, 

Dae ynne gespist waren me dan genoech 
Mynschen oren van orde zo ende; 

Dat eyn ort hadde sij tusschen yre tzende 
Gesat ind eyn roit blodende beyn dar zo, [138r] 
Dat sij knaigde as eyn hunt aldoe. 

Dat ander ende der gleyen was zo mir gekeert, 
Des ich billich wart erveert. 

Dat ijseren der gleyen was gemacht 

Mit eyme haiche, dar an gehacht 

Umb da mit zo stechen ind na yre zo haichen 
Die pilgeryme de sij mochte gerachen. 

Dar up was sij stoultz ind gemeyt, 

Got geve yr alle myns hertzen leit! 

Do ich besien hadde wale dese alden, 

En wiste ich neit wat myn soulde walden; 

Ich hedde gerne gewist yre namen, 

\Wie sij geheischen weren alle samen. 

‘Ver alde’, sprach ich die yrste an 

Die ich die anderen tzwae sien draen, 

‘Ich wiste gerne, saget mir, 

We is ure name ind wat kundt yr, 

Ir macht mir anxts ind vriesen genoich 

Ind die andere hesliche alden ouch.’ 


5 Doe sprach sij: ‘Aen sache id nyet en is 


Off du erveert ind gevreist bis, 

Want du haifs id gerne off noede, 

Ich wil dich balde leveren dö dode. 

Ich bin Hass de wilne intfienck 

Hoverdie, dae mit yre umbgienck 

Sathanas, de mich an yre wan. 

Van mir is gedoedet mannich wijff ind man; 

In steden, in dorperen weder ind vort 

Hain ich begangen mannichen mort. [138v] 
Ich bin dat wilde dier dat wilne 

Ioseph verslant, den Iacob beschree 

Ind sprach eyn boese dier yn verslunden hadde, 
Dae hei warheit an saide. | 

Ich bin eyne altze wilde bieste, 
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Dan aff billich nyeman sal machen feeste, 
Noch dar umb geven eyns pennynchs wert. 
Dat suyr ind bitter is, mich erneert; 

Ind nummerme en wurde ich blijde, 
Koerde ich yet soisses zo eyncher tzijde. 
Ander lude magerheit voedet mich 

Ind ander lude leit macht mich vrolich, 
Ander lude suychde is myne spijse 

Ind ander lude schade ich altzijt prijse. 
Hedde ich sulcher sachen alwege gemicke, 
Ich wurde balde vet ind dicke. 

Mer want mir der geboerent selden, 

So moes myn lijff des sere intgelden; 

Dar umb byn ich untverwet ind vale 

Ind sere mager, as du sijs wale. 

Ander lude walevart sleit mich doet, 
Ander lude gemach brenget mich in noet 
Ind macht mich mager ind suget myn bloit, 
Recht as de alisse doit. 

Ich gelouven, were ich in dö paradise, 

Ich verdurve in alinger wijse. 

De blijtschaft mich zo dode brecht, 

Ind dar umb dede man mir unrecht 

Dat man mich dar in dede, 

Want der doit geloeft mir zo halden stede 
Dat ich leven soele genende, [139r] 
Bis dat de werelt neme eyn ende; 

Ind dar zo en gelouve ich nyet 

Dat ich asdan soele sterven yet. 

Der doit hait mir ouch gelovet dat, 

Want he sich overmitz mich hait gesat 

In dese werelt over al, 

Da hie regniert ind regnieren sal 

Overmitz mich, dat ich da blyve 

Ind ewelich myne gewoenheit dryve. 

Ich bin die beeste serpentine 

De sich voedet mit fenyne. 

Ich hassen alle de waldait oeven, 

Na mynre macht ich sij bedroeven. 

Geyn guyt dinck en mach mir leyff werden 
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In hemele, in dem meer, noch up der erden. 
Caritaten doen ich quaide volleist, 
Ich wille ouch hynderen den hilligen geist. 
Mit desen tzwen gleyen de du hais vernomen 
8285 Us beiden mynen ougen komen, 
Ich stechen mallich da mit ind krige. 
Die eyne heischt, dat ich nyet en lige, 
Tzorn van eyns andeıs goede, 
De ander Vreuwede van syme wedermoede. 
8290 Mit der eyrster Saul David stechen woulde, 
Doe he yn mit der harpen ergetzen soulde; 
Want he hadde des has ind nijt 
Dat David vur yme geloeft wart zo der zijt. 
Mit der anderre wart Ihesus syne sijde untdaen, 
8295 Do he an dat cruce was geslaen. 
Vil wirs yme dat spotten dede [139v] 
Dat de Ioden hadden van syme leide, 
Dan eme dede dat ungemach 
Do in Longinus in syne sijde stach. 
8300 Dese gleyen beide gewurtzelt steent 
In myme hertzen, da sij us geent; 
Mer durch myne ougen is yre ganck, 
Up dat ich have horner lanck 
Ind gehornde beeste moege syn, 
8305 Da mit zo werpen myn fenijn 
Us mynen ougen alleyne mit syen 
Up myne naberen, de nyet en vlien 
Van mir, want sij doedent alle de ghene 
De mir yet zo neken besteen; 
8310 Sij sturven van dem ansien zer stunt, 
Al en wurden sij nyet me gewunt. 
Vil anders quaitz na myme behagen 
Doen ich, as dir ouch moegen sagen 
Myne dochtere de ich op mir dragen, 
8315 Wanne dat du sij des woult vragen; 
Want sij bas haint zo sprechen macht 
Dan ich doen mit der swaerre dracht. 
Ind zo bescheiden we sij sijn, 
Soelen sij dir dat wesen myn 
8320 Ouch wale sagen aen missen, 
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Off du me dar van woult wissen.’ 
8 Ich sprach: ‘Dat is wale myn begeren, ‚Der 
Ich wille sijs vraegen sunder merren.’ pilgerim 
‘We bistu’, sprach ich der eirster zo, 
8325 ‘De sitzes ind rijdes Hass also, 
De dat angesichte dyn [140r] 
Also birges under d& valschen schyn, 
De dat metz draigs getreckt 
Ind de bosse mit der salven ussgereckt? 
8330 An dir en kan ich neit guytz verstaen, 
Ich en hoere dich dan dan aff get sain.’ 
$ Sij antworde mir: ‘Off mallich wiste Verrederie 
So we ich bin ind ouch myne liste, 
Nyeman en soulde mir komen bij, 
8335 Mallich woulde mynre heymlicheit staen vrij. 
Ich bin de gene de volbrenget 
In allen sachen ind verlenget 
Mynre moder willen Has, 
Want sij neit wale zo willen noch zo pas 
8340 Alre mallich geschedigen en kan; 
So dede sij mich zo scholen gain 
Ind bat mich dat ich mich underwunde 
Eynche kunst zo leren, off ich kunde, 
Da mit dat yre begerde quait 
8345 Wurde volbracht in quader dait. 
Also gienck ich zo eynre scholen, 
Da ich vant al unverholen 
Mynen vader, de da meister was 
Ind myne suster leerde dat sij as 
8350 Ro mynschen vleisch, as du hais gesien, 
Ind beynre knagen, des de hunde plien. 
Do he mich sach, sprach he: ‘Kom her, 
Myne dochter, ich weis wale, dyn beger 
Is dat du gerne valscheit leren souldes 
8355 Da mit du de lude bedriegen wouldes. [140v] 
Dyns guden willen bin ich vro 
Ind wille dich gerne leren also.” 
Eyn kiste myn vader do up slous, 
Da he ynne hadde ind treckde her us 
8360 Dese bosse ind ouch den flabis 
Den du vur mynen ougen sijs. 
De gaff he mir do ..beide 
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Ind ouch dat metz dat ich aen scheide 
Dragen ind doch verborgen mit staden. 
“Dochter', sprach he, ‘de vogel wilt verraden, 
De en sal den gruwel noch ouch de netzen 
In yre nist noch vur yre ougen neit setzen, 
Want sij en quemen nummer dar, 

Wurden sij der eynch in tzijde gewar. 

Ind dar umb sagen ich dir aen leigen, 

As du yeman woult bedreigen, 

So en saltu durch eynche sachen 

Mit dyme flabis yn gruwel machen, 

Oft dat dyn angesicht contrefeit 

Yn zo sien yet sij bereit; 

Want du souldes verliesen dan 

Dyne arbeit de du lechtes dar an. 

Mer du mois, leyve dochter myn, 

Da mit vil behender syn, 

Dat du yn tzeunes guyt gelais 

Van vur, ouch wat du hynden hais, 

Dat du dois as der schorpion, 

De mit gevynsicheide macht schoen 

Gelais van vur, ind mit dö stertzen [141 r] 
Dat fenyn brengt zo dem hertzen. 

Ind up dat du dat ouch as wale 

Moeges volbrengen sunder fale, 

So leveren ich dir hie bosse, salve ind metz 
Ind valsch angesicht, off du geyn en hetz. 
Dit synt getzauwen ind gereitschaff 

Da mannich mynsche is verdorven aff. 
loab de Amasan doit stach 

Ind Abner wilne der neit en gebrach. 
Iudas en gebrach der ouch neit, 

Do he den konynck Ihesus verreyt. 
Triphon ind ouch manich ander dar zoe 
Haint de geurbert spade ind vroe. 

Ich raden dir, dochter, dat du sij draigs, 
Up dat du dynre moder wale behaigs, 
Umb yr zo helpen volbrengen yre sachen, 


8369 tzijde, Strick über e gettlgt 88 s vor metz gestr. 
92ff. Vgl. II Sam. 3,27; 20,9—10 93 de hinter Abner getslgt; 
gebrach, am Jnde ein Buchstabe (?) gesir. 94 der hinter Iudas 


gesir. 
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8415 
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8425 


8430 


8435 


8440 


Want sij der alleyne neit en kan volmachen. 
Mit der salven salve ionck ind alt 

Die du mit dem metze stechen salt. 

Ind du en salt dynen vrunden 

Dyn valsch angesicht neit tzeunen noch kunden, 
Dat is zo sagen dat dyn gedanck 

Sij aen allö valschen wanck, 

Ind van buyssen neit en lais verstain 
Anders dan du en bynnen bis gedain. 

Ind dan saltu voegen die worde dyn 

Dat sij weich ind salvende syn. 

Mit der salven synt ducke gesalvet worden 
Konynge ind prelaten van geistlichen orden. 
Hertzogen, greven ind andere heren [14 ı v] 
En willent der salven ouch neit untberen: 
Sij willent alle dat man yn sage 

Nyet anders dan yn wale behage; 

Ind dar umb saltu sij koenlichen 

Mit deser salven wale bestrijchen, 

Ind dar na so stich sij so 

Dat sij des nummer en werden vro.” 

Do myr myn vader dit hadde gesacht, 

Do was myne leringe alle volbracht. 

Ich gienck us der scholen in deser wijs 

Up myne moeder sitzen, as du sijs. 

Ich bin meistersse, dunckt mich gewis, 
Alles des dat mich geleert is. 

Ich kan myn angesicht contrefeit 

Wale setzen ind weis ouch onderscheit 

Van der salven ind van allen sachen, 

Mit mynen tzenden kan ich lachen, 

Ich kan wale bijssen sunder belen 

Ind myn gelais symplich verhelen, 

Krauwen ind salven zer eynre sijden 

Ind mit der anderre stechen ind snijden. 
Ich byn der slange de sich heldt 

Under dem crude, bis dat dar up veldt 
Off sitzet yeman, so we dat sij, 

Den ich doeden, as he mir koempt bij. 

Al sijstu mich getziert van buyssen, 


8414 andere, hinter r ein zweites r gelilgt 
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Du en weis neit we ich bynnen layssen. 
Man en kennet de lude an den cleideren neit wale, 
Noch den wyn an Jen reiffen zo maele. [142r] 
Manich boum hait buyssen guden schyn 
8445 Ind is becleit mit bladeren fyn, 
De van bynnen is douff ind hol, 
Off dat he is van wormen vol. 
Ich byn alsulchö boume gelijch, 
Ind dar zo so gelijchen ich 
8450 Eyme scharpen dat wederwent off bricht 
Zo noeden as man da mit sticht, 
Ind eynre bruggen de neit stijff en steit 
Ind bricht as yeman dar oever geit. 
He is geck de sich op mich leynt, 
8455 We wale dat he des neit en meynt; 
Ind mistruwede mir wale eynich man, 
He en kan mir neit untkomen nochtan. 
Al hait he vil synne ind geltz eynen houff, 
Des en achten ich allit neit eyn louff; 
8460 As ich myn valsch ansicht bereit hain gemacht 
Ind yn velschlichen angelacht, 
Da wirt mallich mit bedrogen 
Ind gentzlich verderft al ungelogen. 
Ich byn Verrederie, saltu wissen, 
8465 Die gedain hait mannich quait verreetnisse. 
Ich en speelde nye op schaeckbrede, 
Ich en neme, we ich yme dede, 
Mit mynre kunst der ich kan walden, 
Konynck, ritter, rock off alden. 
8470 Alle de schaeck de mir behagen, 
Kan ich wale na mir trecken ind dragen. 
Ind want mynre moder Has is leit [142v] 
Dyn leven ind dyne selicheit, 
So hait se mir bevolen dat, 
8475 Dat ich dich trecke schaeck ind mat 
Ind dich yre doit levere ungespart; 
Dar umb moistu sterven zo deser vart. 
Du bis her komen as eyn dwais, 
Want ich sagen dir dat Sent Niclais, 


8479ff. Bexzieht sich auf die Legende vom hl. Nikolaus, der 
mit dem Kreuzeszeichen drei Knaben vom Tode auferweckte 
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8480 De up dede staen de dode clercke, 
Dich neit en erloist van mynö wercke.’ 
8 Do sij mir also geneeckde 
Ind umb zo doden na mir reeckde, 
Reiff die ander sij an ind sprach: 
8485 ‘Leyve suster, halt, noch niet en slach! 
Ich bidde dich lais yn as lange leven 
Bis dat he mynen name wisse even, 
Ind dan so willen wir sunder sparen 
Yn beide samen an varen, 
8490 Want ich sturve van tzorne nu, 
En schade ich yme nyet as wale as du.’ 
Do sprach de yrste: ‘Ich wille id wale, 
Mer ich bidde dich korte dyne tzale, 
Id is mir leyff dat du ind ich 
8495 Yn beide ermorden al gelijch.’ 
Also reyff mich de leidige tzo an, 
De der leide mort moisse slain! 
Hesselich sij mich an greyn 
Al knagende vaste yre blodige beyn. 
8500 $‘Wie bistu as koyne', began sij zo sagen, 
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‘Dat du eynen staff hais her gedragen? [slagen. 
Ich hassen alle steve, recht, krum. ind scharp be- 


Mer nyet en hassen ich de sij dragen; 
Doch as micht dunckt wesen tzijt, 
8505 Doen ich yn achter rugge despijt 
Mit grynen ind bijssen also wale 
Nochtan dat vur is schone myne tzale. 
Ind want du eynen staff dreges gewys, 
De doch neit boven krom en is, 
8510 Umb want Hass, de moder myn, 


Nye leift en kreich dich noch den vader dyn, 


So bistu qualich komen her. 
Ich essen dich levendich sunder wer, 
Ich wille dich knagen bis up de beyn, 


8515 An dö ruggen en laisse ich dir vel engeyn. 


Du en seges in vleischuse nie rode noch tzo 


Die liever dan ich eesse vleisch ro. 
Mir is de kele dan aff bebloit 
Gelijch sij ouch dem wolve doit, 


8498 mich, ch aus r K 85os yn, yausi KK 
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8520 As he hait dat schaeft gedoedt 
Ind gessen syn vleisch ind bloit roit. 
Ich bin van des ravens arde 
De zo morgens essen der prijden warde. 
Ich hain alre liefst zo essen die prijden 
8525 De alre meiste stynckent tzo allen tzijden. 
Ich en eesse nummer guden bis zo eyncher stunde 
As lange as ich eynen quaiden vunde. 
Hedde ich eppele zo bewaren, 
De soulde ich as lange aen essen sparen, 
8530 Bis dat ich vuylicheit dar an sege 
Alsulch as ich zo essen plege. 
Mer as ich vuylicheit vynde da an, 
Zer stunt ich sij zo bijssen bestaen; [143] 
Ind as ich der dan hedde gekott, 
8535 So woulde ich sij essen as vort; 
Dat is myn voetsel ind haint as gerne 
As Hass, myne moder, na ind veerre.’ 
ne. & Do sij dit alsus ertzalt, 
PÜg We wale myne sorge was mannichvalt, 
8540 Ich began en wenich zo smutzlachen. 
‘Ver alde’, sprach ich, ‘na desen sachen 
Soulde uch wale zo punten wesen 
Myne eppel zo hoeden ind zo underlesen. 
Wouldt ir mich ungebissen laissen, 
8545 Ich woulde uch genoich vuylre eppele saissen. 
Ind en is dat neit ur gevoech, 
Ich weis unvlait me dan genoich. 
Dar wille ich uch brengen bij, 
Up dat ich ungeessen sij.’ 
8550 As vort hoeff sij yre rede weder an 
Ind zo sagen alsus began: 
& ‘Des en darff mich neit sere roeken 
Unvledicheit verre gain zo soeken. 
In mynö munde hain ich gereitschaff 
8555 Da ich sij kan machen aff. 
Were sij in der werelt up allen enden 
Vergangen, entusschen mynen tzenden 
Ich sij weder versamenen balde, 
As ich myns meisters leren walde.' 


Achter- 
sprache 


8523 der über gesir. dat 
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8560 $ ‘Ich gelouven wale’, sprach ich, ‘off du heddes nn 
Grude gereitschaff, dat du wale smedes; Be 
Mer sunder gereitschaff en smedt geyn man, [144r] 
We wale he dat ambacht kan. 
Eyn smyt sunder yseren ind staele 

8565 En smedet nummer gude achs wale.' 


& ‘Gereitschaff’, sprach sij, ‘ich genoich vynde, an 
Want wanne ichs mich underwynde, 
So kan ich van gude machen quait 
Ind velschen alle gude dait. 
8570 Ich kan in wasser verwandelen wyn 
Ind van triakel machen fenyn. 
Ich kan gude eppele wale verderven 
Ind guden luden quait geruchte werven, 
Ind dar na as vleisch ro 
8575 Essen ind slynden ich sij so.’ Der 
$ ‘We heissches du?’ sprach ich, ‘sage.’ pilgerim 
8 ‘Achtersprache’, saide sij, ‘die bijsse ind knage Achter- 
Zo cleynen stucken mit mynen tzenden sprache 


Lude, die ich mynre krancker moeder senden, 
8580 So wa dat ich de vynde, 
Up dat sij die vur potspise slynde. 
Sij hait mich yre kochenmeistersche gemacht, 
Want yre myne spijse wale smacht. 
Ich kochen yre oeren wale gevoult 
8585 Ind gespist, off du it wissen woult, 
An myne gleye alle bij eyn 
Gelijch eyme harste cleyn. 
Bij deser gleyen meynen ich myne tzunge, 
Want sij durchstichet lever ind lunge. 
8590 Sij is scharper ind kan dieffer wunden machen 
Dan eynche gleye off ander sachen, 
Engeynre hande pijl noch scharpe straele, [144v] 
Harde geschossen zo eynchö male, 
En kunde geyne wunde as schedelich 
8595 (Gremachen noch ouch as sorchlich. 
Die oren die du sies gespist 
In deser gleyen zo disser vrist, 
Synt alle der gheenre oren 
De myne reden gerne horen. 
8600 Up dat sij mich nauwe horen ind verstaen, 


8596 s vor du gesir. 
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Haint sij yre oren gestechen ind gedain 
In myne gleye, dat wale dient 
Mynre moder, die sij kranck syent.’ 
& ‘Ind warumb’, sprach ich, ‘is gesat 
8605 Der haich an die gleye, wat beduydt dat?’ 
Achter- & ‘Ich wille dirt sagen’, sprach sij, ‘hoere: 
As ich durchstechen hain eyn ore 
Off me ind an myne gleye geregen 
Zo mynö willen, so is myn plegen 
8610 Dat ich ouch gerne na mir hachen 
Eyns anders name den ich gerachen. 
Ich stelen vil leyver gude namen 
Dan eyn deyff groissen schatz zo samen.’ 


ee & ‘So bistu ouch eyn deyvynne gewys, 
Acht 8615 Want guyt name besser dan rijchdom is.’ 
rasche $ Sij sprach: ‘Du hais war gesait, 


Mer Salomon dich dat geleret hait. 
Ich byn dievynne bevunden 
Van guden geruchten zo manichen stunden. 
8620 Ich en weis in desen landen nyet 
Zo stelen besser dynges yet; 
Ind dar umb, off ichs neit weder en kere, [145r] 
So is dat vergeven mir unmere. 
Mer it were mir swaerre dat ich dat dede, 
8625 Umb der schanden wille die ich des hedde, 
Ind Hoverdie en soulde des nyet lijden, 
As sij id verneme zo eynchen tzijden.’ 
ne $ ‘Wat deistu’, sprach ich, ‘nae der dait 
pilgerim RER a z 
Mit dö oren dat dich gehort hait 
8630 Ind mit dyme haeche na dir trecks, 
as Off mit stelen yeman untdecks?’ 
sprache $ ‘Dat haistu wale gehort vur ware; 
Ich hain dirt gesacht ind sage offenbare 
Dat ich dat verwandelen in fenyn, 
8635 Dae mit zo voeden de moder myn.’ 
en $ ‘Mich dunckt vurware’, ich zo yre sprach, 
‘Dat ich in diesme iaere nye en gesach 
Quaider beeste dan du bis.’ 


Aenker, 8 Sij sprach: ‘Des sijs gentzlich gewis. 


sprache 


8617 Vgl. Pror. 22,1 2ı Kusiode unten auf Blatt 144v: 
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8640 Ich byn quaider dan die pyne der hellen, 
Want die nyeman schaden mach noch quellen 
Die nyet en is dar in gegeven, 
Noch ouch luden van hillig& leven. 
Want off Sent Iohan Baptiste dae ynne were, 
8645 He en hedde des geyn beswere; 
Want syne groisse heilicheit 
Die verdreve yme dae alle leyt. 
Mer ich sagen dir dat ich verre ind nae 
Mallich schedigen, so we id gae. 
8650 Zo schiessen en is mir geyn gebrech 
Mit mynre gleyen bis oever meer en wech 
Nyet me dan bij mich nae, 


Off oever eyne mile off tzwae. [145v] 
Den hilligen luden schaden ich ouch, 
8655 As den der leven wenich douch. R 


Were Sent Iohan noch op erden, 
He soulde van mir geracht werden. 
In dem hemele ich ouch wale soulde 
Yn gerachen, off ich woulde. 
8660 Zo anderre zijt hait he dat geproift, 
Etzliche anderen hain ich da ouch geoift 
Mit stechen ind noch gerachen wille, 
Ind ich en wil mich ouch neit langer stille 
Halden dich zo stoissen neder, 
8665 Dat du nummer up en komes weder.’ 
8 Do sprach Verrederye sij an: Verrederie 
‘Suster, wir willen dat samen bestain. 
Ich wil vur salven ind du salt stechen 
Ind dan wille wyr samen yme den hals brechen. 
8670 So en kan he uns ummer neit intkomen, 
Eyn sunderlinge artzeter en wille eme vromen.’ 


8 ‘Dat is mir leyff’, sprach die do, a 
‘Mer ich bidden dich help dar zo 
Dat wir yn tzeerst van syme sadel setzen 
8675 Ind van syme rijden gentzlich letzen.’ 
8 Do ich de rede also hoert, Der 
Wart ich erveert ind zo stoert, pilgerim 


Want mir van geynö perde was kunt 


8659 Vor gerachen gesir. An und Yn vor die Zeile geschr. K 
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Dae ich up rede zo derre stunt. 
80680 *Wie is diesme?' sprach zo Verrederyen, 
‘Wes wilt mich Achtersprache nu tzyen? 
Hain ich eyn pert? Des en weis ich nyet. 
Bescheide mich der reden, versteis duiseyt.’ [146r] 
& ‘Redelicheit’, sprach sij, ‘dede mich verstaen 
8685 Zo ceynre zijt, doe sij mich sprach an, 
Dat der geen zo perde rede 
De eyn guyt geruchte hedde. 
Eyn pert vyer voisse haven sal, 
As yederman kundich is oeveral; 
8690 Want en hedde id neit dan drij 
"Off tzween off eynen, id hynckde da bij. 
Nyeman en kunde sich eren vermessen 
De up alsulch pert were gesessen. 
De eyn voes dis perdes, dat verstait, 
8695 Is dat der man en have geyn quait 
An yme dat yn moege letzen 
Mit guden geruchte vort zo setzen. 
Der ander dat hie neit en sij behaft 
Mit dienstlicheit off eigenschaff. 
8700 Der dirde dat he in rechter ee 
Ghewonnen sij, so we id ghee; 
Ind der vierde dat yme neit en sij 
Eynch lack van tzouveryen bij. 
Dit synt vier voisse de zo behoerent 
8705 Den de getzuych dragent off voerent. 
Ind want du up alsulch pert bis gesessen, 
So hait sich myne suster vermessen 
Dir zo doen dan aff swaren val, 
Dar zo ich yre ouch helpen sal.' 
87108 Do sprach sij yre suster weder an. 
‘Suster’, saide sij, ‘wa woultu dan 
Dat wir yn yerstwertf bestrijden? 
Kanstu den sanck van alden tzijden 
Den Israhel wilne sanck alda: [146v] 
8715 Fiat Dan coluber in via? 
Ich byn Cerastes mit hornen lange 


8682 nyet hinter gesir. neit K 83 Hinter is wurde eyt S 
mit dahinter geschr. yet gesir. und eyt wieder übergeschr. 
8715 Vgl. Gen. 49,17 
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$ Ind Dan is der gekrumde slange, 
De den rechten wech neit en geit; 
Ich bijssen de lude in dietflicheit. 
8720 Ich sal mich stillichen hynden machen 
Ind an des perdes clauwen gerachen, 
Ind de bijssen dat ich meynen 
Id soele vallen mit allen beynen; 
Dat is zo wissen: up der stat 
8725 Dae id mynre geyne hoede en hait, 
Wil ich id bijssen heymlich verstoelen 
Ind hyndernisse doen al verholen. 
Want voelte id mynre yet eyn haer 
Ind ich id bisse offenbar, 
8730 Id geve mir mit syme beslagenen voisse 
In myn angesicht quaide groisse. 
De clawen de en voelent neit 
Dat in yet we van mir gescheit, 
Ind dar umb wil ich mich vlijssen 
8735 Hiynden also lange zo bijssen 
An den clauwen dat selve pert, 
Bis dat id valle achterwert.' 


& Do antwerde Verrederie: ‘Wal an, Verrederie 


Lais yn uns dan varen an! 
8740 Id is mir leyff dat du Iacobs worde 
Also glosiert hais an dem orde.’ 
8 As vort do Achtersprache up mich schous 


Der 


Mit yrre gleyen dat michs verdrois. pilgerim 


Ind quam gelouffen mit offenö becke 
8745 Zo mir wert geliich eyme rasenden gecke. 
Myns pertz clauwen greyff sij mit dentzenden [147r] 
Ind dede id hyncken an beiden enden. 
Mit yren tzenden sij mich ouch neit en sparde, 
Sij bewijsde dat sij were van slangen arde. 
8750 Dar na sij mich dar neder sloich, 
Des ich wart bedroift genoich, 
Mer da mit wast noch ungedaen: 
Hass die quam mich ouch slaen 
Mit yren tzween gleyen aen schertz 
8755 Ind stach mich ouch da mit int hertz. 


8717 08732 (Et) Dan, la couleuvre tortue; vor slange 
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Verrederye des yrs ouch neit vergas, 
Gelijch yrre suster sij mich beis ind as, 

Sij brachte yre salve mit yre gedragen 

Ind gienck mich an den ribben knagen; 

Sij salvede mich ind stach mir ouch int lijff 
Beide yre metz ind ouch den knijff. 

De alde de hadde den groissen staff, 

Quam ouch gerynger dan slechten draff 

Mit al yr gereitschaft zo mir gerant 

Ind sprach: 'Giff dich gevangen tzalhant, 

Du sijs wale du en machs neit untkomen’, 
Ind gienck op mich stoissen zo vromen 

Ind dar zo slaen ind stechen 

Dat mir dat hertze mochte brechen. 

Do ich mich also umbvangen sach, 

Mochte ich wale schryen och ind ach. 
Traicheit en dorfte sich neit underwynden 
Mich zo halden vor noch hynden; 

Ich was so behacht an allen enden 

Dat ich mich en kunde gekeren noch gewenden. 
Ye doch as Got dat gaff, 

Hielt ich up recht mynen bedestaff; 

Dat bracht myme hertzen groissen troist, [147 v] 
Hoffende ich wurde mit yme erloist. | 
Do ich in alsulchen punten lach 

Ind her ind dar al umb mich sach, 

Sach ich da her gelouffen komen 

Eyne ander alde zo mynö unvromen. 

‘Halt yn vast! halt vast!’.ryeff sij doe 

Zo den anderen, ‘bis dat ich komen dar zoe; 
Hoedt dat he neit up en ste 

Mit d&ö bedestave ind uch untgee.’ 

Dese alde was wunderlich gedaen: 

Yre wapencleit dat sij hadde an 

Was vol angelen eyme egel gelijch; 

Eyne seentze hadde sij gegort umb sich 

Ind in yren henden tzwa swartze tzangen, 
Da mit zo slaen ind an zo vangen. 

Grois vuyr yr us yrme antlitze quam, 


8782 ich hinter sach übergeschr. 92 tzangen, 08809 cail- 


lous 
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8795 Sij scheyn van raseryen gram. 
In yren munde hadde sij eyne sege, 
Mer wat sij da mit zo doen plege, 
Des en kan ich neit gesagen, 
Want ich en weys des neit aen vragen. 
8800 Ich sprach, do sij mir quam bij: 
‘Sage mir, alde, we dyn name sij 
Ind war umb du sijs alsus gedaen, 
De warheit la mich ganss verstaen; 
Want dat soulde ich wissen gerne, 
8805 We vil mir ouch gebreche off werre.' 
Do sloich sij die tzwey tzangen zo samen 
As hart dat sij eyne vuyrige vlamme 
Mir in dat antlitze brachte; 
Mit dem sij mir ouch sachte: [148r] 
8810 $'Ich sal dich vur war doin bekennen Tzorn 
Myne ampte ind ouch mynen namen nennen. 
Ich byn ygelynne de alde, 
Ygels dochter us dem walde, 
De mich mit den angelen hait 
8815 Gewapent de hie selver drait, 
Up dat ich untfort sij 
Ind as mir yeman ouch kompt bij, 
Dat de ummer gewisse 
Werde geracht mit eyme spisse. 
8820 Ich soiche wrache ind schaden 
Allen de mir ye misdaden, 
Dae mit ich weder Gotz wort komen, 
De alle wrache in syne hant hait genomen, 
Des ich vernomen hain gewaer mere, 
8825 Ich vorten ich moist noch arren sere. 
Ich byn stechende ind gehessich, 
Ungeduldich ind unwerdich, 
Vil scharper dan eyglentier, 
Off eyncher hande dorn van alre manier. 
8830 De wale besliessen woulde synen garde 
Mit scharper heggen, soulde des nemen warde 
Dat he mich vur al neme: 
Ich were alleyne dar zo bequeme. 
Ich heissen Noli me tangere, 
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Die tzerstont kan carmen in ve 

Verwandelen umb eyne cleyne sache; 

Ich springen ouch as eyn drache, 

Wurde ich mit eynre naelden geroert zerstunt, 
Oever den genen de mir was vrunt. 

Ich machen de lude syende blynt 

Ind unverstendich as eyn rynt, [148 v] 
Ich dienen van wynessige gefenynt 

Ind van vruchten de wormstechich synt 

Ind geve dat den coleriken 

Liever dan den fleumatiken. 

Ich doen in des mynschen firmament, 

Den man microcosmus of cleyne werelt nent, 
Unweder up heven ind groisse wynde, 
Blixen ind donren harde swynde, 

Redelicheit doen ich vergaen 

Ind verstendicheit eclipsim hain. 

Ich heissen Tzorn, de wederspennyge, 

De fenynde krade verbennyge, 

Die rasende hundynne, 

Die neit soissicheit en hait ynne. 

Ich stechen scharper dan eyne distel, 

Dat quader zo heilen is dan fistel. 

Ich byn swegel de dat vuyr untfengt, 
Wanne mich yeman anvengt. 

So wenich en mach micht neit an wynden, 
Ich mois vuyr werpen vor ind hynden, 
Stoissen myne tzangen ind slaen 

Ind die vlamme doen dan us gaen. 

Hedde ich droege houltz, ich soulde gerynge 
Dat vuyr dar in brengen. 

Die eyne tzange heischt Despijt, 

Die ander Kyven zo alre tzijt. 

Dit synt die tzangen da mit sich sleit 

Dat gecke voulck durch kurt bescheit; 

Dae mit dat sich understiessen 

Die tzwey wijff de dat urdel heischen 

Van konynck Salomon, wilche he woulde 
De dat levendige kynt haven soelde. [1497] 
Mit desen tzwen tzangen ich gesmeet hain 
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8875 


8880 


8885 


8890 


8895 


8900 


8905 


8910 


Die sege die ich in dem munde drain. 
Kyven, off du id wissen wils, 

Was myn hamer ind Despijt anvils. 
Ungedoult ich dat ijseren tzellen, | 

Dat genomen ind gemacht wart in der hellen. 
So man id me sleit, so id harder wirt; 

Van hitzden id der hardicheit intbirt. 

Ich hain sij vurtzijtz mit cloicheide 
Getzendet, nu hoere we ich dat dede! 
Vrowe Gerechticheit, die smedynne 

Van alre ducht in wysen synne, 

Mit eynre vijlen in yrre hant 

Die Correctie is genant. 

Dat is de vijle die aff vijlt de sunden 

Tzo male bis an de wurtzel unden, 

Gelijch dat Penitentie alle unvlait 

Reyniget, as sijs bestanden hait. 

Ind want sij mich in vurtzijden 

Us vijlen woulde ind numme lijden, 

Mynen hamer ich yre weder lacht 

Ind dat quait ijseren da ich van hain Beaagnt 
Ind do sij mich waende vijlen also, 

Vijlde ind tzande sij myn ijseren doe; 

Eyne sege machde ich draff wale genende, 
Yre tzende synt grois as hundes tzende. 

De sege is geheissen Nijt, 

Die bricht ind seget intzwey alle tzijt 

Die eynicheit van broderschaff 

Ind brengt dat veıbunt van eyndracht aff, 

An lacob ind an Esauwen [149v] 
Machstu des figure schauwen. 

Ich hain sıj geseegt ind also gescheiden 

Dat verre wech is tusschen in beyden. 

Also hain ich ouch vil anderen gedain, 

Da lange rede were aff zo saen. 

Dese sege ich tusschen mynen tzenden dragen 
Umb, off ich myn pater noster sagen, 

Dat ich dan werde geseecht 
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Van Gode dem vader ind aff geveecht. 
Want as ich bidden dat he mir des gelijch 
Myne schoult vergeve also as ich 

Vergeve den de mir haint misdaen, 

Des ich nummer en wille bestaen, 

So weis ich wale dat ich sere 

Dat gebet ind de sege weder mich kere. 
Dese sege hait as weninck 

Eren off eyncher guder dinck 

Dat der meister dan aff besonder, 

Dem dat he seget, sich setzet under; 

Datz in de kule dae gemacht was 

Dat ijseren, da ouch woent Sathanas. 

Ich hain gedacht in dem synne myn - 

Dat du meister deser segen sals syn, 

Ind dar na wil ich dir hangen an 

De seentze de ich umb myr hain. 

Dat is de ich umb gurde vur allen sachen 
Den morderen, as ich sij myne rittere machen. 
Barrabas hadde sij in vurtzijden, 

Do he gevangen wart, an synre sijden. 
Manslacht mit rechtö namen 

Is sij genant ind Mort zo samen. 

Sij is de meyet ind snijdet aff [1507] 
De sele, de dem mynschen dat leven gaff; 
Sij is da mit de tyranne zo noeden 

Sich saenden wilne, do sij die hilgen doeden. 
Eyn boese wilde diere is der man 

De alsulche seentze wilt drain. 

De seentze macht yn wilde, 

Dat he aes soeckt in manchö velde. 
Alsulche diere sere wedersteent 

Den de durch dat lant geent. 

Der konynck soulde sij billicher iagen 

Dan hirtz off denen ind neit verdragen. 
Ind want du bis eyn pilgerym, 

Hain ich mich gelacht in den wech din. 
Dae ich dir de seentze an hangen wille, 
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Off dyn leven aff meyen al stille.’ 
8 Do ich was in alsulcher noit Feel - 
Ind neit en warde dan up den doit, ie 
Memorie ich bij myr staen sach, 
8955 Die mich alsus an sprach: 
8 ‘War umb en deystu dyne wapen neit an? Memoria 
Du en kans dich neit untschuldigen dar van, 
Want ich bij dir byn ind du sij souldes 
Altzijt bereyt hain, off du wouldes. 
8960 Doe sij an, as dir Gotz Genade 
. Hait gesacht, it is vollen spaede, 
Ind en mache dyn doit bedde alhie neit, 
Id is schande dat du as lange hais gebeit. 
Heddestu sij lange an gedain, 
8965 Du en wurdes nu neit bevaen 
Van desen leydigen alden 


De dynre alsus schentlichen walden’  [15ov] 
$ Do ich hoerte dat mich straifde also „Dei 
Myne kameriersse, wart ich unvro pilgerim 


8970 Ind ouch erscheempt ind vil de banger, 
Off ich hedde also gelegen langer. 
Ich greyff. an mynen bedestaff, 
Dae ich mich en wenich mit erhaff; 
Swechlichen wast, want ich was kranck 
8975 Ind myn liggen hadde gewest lanck. 
Myne wapen woulde ich an doen, 
Mer ich en hadde zijt noch moisse dar zo. 
Traicheit mir weder stoint 
Ind began mir dreuwen zer stunt; 
8980 Begunde ich den wapenen zo geneken, 
Sij woulde mich mit yrre achs teyken. 
Ich liest allit gewerden, want ich sij untsach, 
Ich kante yre spil wale, des sij plach. 
Untwapent bleytt ich as. vur ind bloes, 
8985 Las ind mat, des mich verdroes. 
Nu behoede mich Got myt synre kracht, 
Want in myr en is geyne macht. 
Ich en hain geyn zo verlais dan Got alleyne 
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Ind mynen bedestaff dar ich up leyne. 

8990 Myne male hilpt mir wenich in deser noit, 
Want ich en dar neit tasten an dat broit 
Dae an dat lijget al myn gewyn, 

Als lange ich up disside der heggen byn. 
Woulde ich zo essen des getzemen, 

8995 Gotz Genade en soulde is neit vur spil up nemen. 
Bij dem broede lijden ich groissen hunger, 
Gecklichen gelochte ich der yrster iunger. 

Do ich yre gelochte, sij mich bedroech; 
Overmitz sij bin ich verderft genoech, [151r] 

9000 Overmitz sij byn ich diesen alden dievynnen, 
Die alle pilgerymme zo verspien begynnen, 
Gelevert; in yren henden moes ich sterven, 

Ich en kunne van Gotz Genaden hulpe erwerven. 
Do ich hadde alsulchen gedanck 
9005 Ind in melancolyen gienck e eyt lanck, 
Eynen dieffen dal, wijde ind gruwelich gestalt, 
Vol bussch, hecegen ind ervernisse mannichvalt, 
Sach ich vur mir staen; 
Dae ich ummer durch moeste gaen, 
goıo Off ich vurder woulde up die vart, 
Des ich sere erveert wart; 
Want in busschen ind in walde 
Verluyst eyn synen wech balde 
Ind manniche hyndernisse dae weder steent 
9015 Den pilgerymen de alleyne geent. 
Mordener, dieve ind wilde diere 
Erschynent aldae, ind ander maniere 
Van vil ungeschaffenen quaden sachen 
Mach man da vynden ind gerachen. 
9020 Alsulche sachen vant ich ouch dae, 
As ich uch sagen sal her nae. 
Zo desen maile ich up hoeren wil, 
Up datz uch neit en werde zo vıl; 
Off yr wilt, koempt morne her weder 
9025 Ind setzet uch alher bij mich neder, 
So wille ich uch vart sagen ind ertzellen 
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Van vil hindernisse ind misvellen 
Die mir wedervoeren in den tzijden. 
Ich meynen ir soelt des haven mit lijden 
9030 Ind yederman soele de bas vur sich [ı51v] 
Vort an syen, des hoffen ich; 
Want eyns mynschen ungeval 
Dem anderen eyn spiegel wesen sal. 


Explicit liber secundus. 


Google 


Incipit liber tertius. 


Nu hoert ind verstait, lieve lude, [152r] 
9035 Myne eventure die ich uch dude; 
In dem daele da yr aff hait gehoert, 
Wart ich oevel intfangen ind qualich gevoert. 
Do ich aldae den wech an vienck 
Ind nederwert in den dail gienck 
0040 Ind des gaens vaste plege, 
Vant ich vur mir in dem wege 
Eyne alde van anderre figuren, 
Van vremdö wesen ind naturen, 
Die ich vur nyet en hadde gesyen. 
9045 Id scheyn dat sij mich queme verspyen 
Ind up mich warde as up yre aes, 
Anders en hadde ich geyn zo verlais. 
Engeyn heslicher dyer in Daniel, 
Noch dar zo in Ezechiel, 
9050 Noch in Apocalipsis ich nye en gesach, 
Dunckt mich dat ich sagen mach. 
Sij was hoeverich ind krumb, 
Eynen groven gylersrock hadde sij umb, 
Van vil alden lappen geneet zo samen, 
9055 Des sich eyn arm broitbidder mocht schamen. 
Eyn sack yre an dem halse hyenck, 
Dar sij in stach ind intfienck 
Alre kunne metaele me dan genoech. 
Yre tzunge sij verre us dem munde sloech, 
9060 Die yre dar zo halp sere, 
Wie unreyne ind erscheempt dat sij were. 
Seess hende hadde sij ind tzwene stumpen sunder 
Zwae hadden grijffen claen,  [waen; 
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Der eyne was achter wert gereckt 
9065 In der anderre hende eyne heilt sij untdeckt [152v] 
Eyne vijle, as off sij vijlen soulde, 
Ind eyne wage, da sij mit wijgen woulde 
De tzeichen de an dem hemel louffen 
Ind die sunne, umb zo verkouffen. 
9070 In der vierder hant hadde eyne schuttel sij 
Ind eynen broit sack da bij. 
Eynen haech hadde sij in die vunfte hant gedain 
Ind up yrme houfde eynen affgot staen, 
Den sij steetlich da uppe droich, 
9075 Dar umme sij die ougen neder sloich. 
Die seesde hant hielt sij unden 
Yren alden rocke bewunden, 
Ind bijtzijiden sij die up voerte 
An yre tzunge, die sij da mit roerte. 
9080 Do ich die alde as heslich sach 
Ind myn wech vur yre hyn gelach, 
Began mich zo gruwelen ussermaissen 
Dat sij mich neit en soulde ungeletzet laissen. 
‘Wes sal ich begynnen nu?’ sprach ich, 
090085 ‘Lieve here Got van hemelrich!. 
Ich bin doit, off mich dese alde 
An veert alhie in desen walde. 
Sij hait as vil hende zo mynö unvromen; 
Grijft sij mich, ich en kan neit untkomen. 
9090° Raidt ind helpt mir, lieve here Ihesus, 
Ich bin anders verloren alsus!’ 
In dem sach ich de alde komen her, 
As de mynre hadde beger. | 
‘Bij Mamet’, sprach sij, ‘dem gode myn, Gijrheit 
9095 Du salt van mir gedoedet syn, 
Ich hain dijn alhie gewart, 
Qualich bistu komen up dese vart, [153] 
Lege neder male ind staff dar tzo 
Ind myme Mamet manschaff do! 
9100 Overmitz den bin ich untfort 
Ind wijs geheisschen ind getzogen vort; 
Hie is sunder den dat nyeman 
In deser werelde prijset yeman; 
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Overmitz den dat geheisschen is wijs 
Manich grois geck, ind kriget prijs. 
Du mois eme werden underdain 

Ind eme zo deynen bestaen, 

Ind dar na sal ich dich schentlichen 
Sterven doin ind yemerlichen.’ 


gı1ı0o 8Do de alde rede alsulche sachen, 


9115 


9120 


9125 


Do vergienck mir alle myn lachen. 

Ye doch begerde ich wale zo wissen 

Yren name, we sij were geheissen. 

Ich sprach: 'Alde, sage mir dynen namen 

Ind dyn geverde altzo samen, 

We du sijs ind wat du drijffs 

Ind van wat geslechte ind’ lande du dich scrijfs. 
We is dyn affgot, dem du woult 

Dat ich soele dienen ind wesen hoult? 

Id en is neit reden dat ich dem Mamet dijn 
Soele dienen ind underdaen sijn, 

Want he douff is, stom ind blynt, 

Ind ich van geslechten die edel synt. 

Ind off du mich zo dienen eme brengs 

Ind mit vorten des dodes dar zo drengs, 

So sagen ich dir dat ich wil wissen ouch 

We hie sij ind wat he douch 

Ind alle syn herkomen gelijch as van dir. 

Dar umb so wils dat sagen mir.’ [153 v] 


9130 $Do sprach de alde: ‘Na dem dat du 


9135 


9140 


Wissen woult we ich sij nu, 

Dat sal dir balde genoich geschien; 
Mer tzeerst wil ich dich laissen syen 
Van mynre kyntscheit ind spele etzwas, 
Up dat du mir geloufs de bas. 

Kom na mir da du mich sijs 

Hyn gaen, ind hertlich krijsch: 

“Och leider nu ind ummerme, 

Ich sal dae sijn dat schryende ve 

Ind die bedroifde interiectio heu, 

Der ich mich nummerme en vreu.’ 
Nyeman en sijt dat, iunck noch alt, 
Hie en schrye waeffen over die groisse gewalt!' 
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$ Do dede sij mich clymmen op eynö grave Kar 
9145 Ind Iyes mich syen da hynne ave Bar: 
Eyn schoen monster na mynö waen 
Bij eyme schaecbrede getzymmert staen, 
Da ynne dat waren grois ind cleyne 
Schaecker, mer die meisten gemeyne, 
9150 Rocke, rittere ind ouch der konynck, 
Dreven wunderliche dinck. 
Yrre eicklicher hadde umbgurt eyn swert, 
Da ich sere aff wart erveert; 
Want ich vurtzijt wale zo spelen plach 
9155 Up schaecbrede, der ich ny en gesach 
Engeyn dat diesme were gelijch. 
Yre hantieringe was sere erveerlich, 
Want ich sach sij zer kirchen wert gaen, 
De sij woulden dar neder slaen. 
9160 Der konynck yrstwerff an hoeff, 
De dat fundament undergroiff. 154r] 
He hadde eynen krommen busschoffs staff, 
Da machde he hauwel ind bickel aff. 
Dat kromme ende boven was dat hauweel 
9165 Ind dat scharpe ort unden der bickel. 
‘Wat ist?’ sprach ich, ‘dat ich dae syen, 
Des ich mich harde sere untsyen? 
Is it droem off is it gedroch? 
Off ist dat ve ind heu doch 
9170 Da du mir aff hais gesacht? 
Mich dunckt wale ia, ich byns bedacht, 
Ve ind heu vergadert also 
Is eyne bedroifde interiectio, 
Dae zo male nyet en is ynne 
9175 Dat ich Iyeff have off mynne.’ 
$ Do sprach de alde: ‘Id is dat ich Giricheit 
Dir vur gesacht hain sicherlich. 
Sich dae den konynck van dem schaeck 
Ind syne rittere ind synen rock, 
g9ı80o Den eicklichen sijn termyn is 
In dem schaeckbrede ordiniert gewys. 
Da mallich mit genoech hedde 
Sunder anders zo werven, of ich in dede. 
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Mer ich en wille des neit getzemen 
gı8s Dat yn genoege sunder nemen. 
Ind dar umb ich sij sende 
An dit moenster mit genende, 
Umb zo lijgen ind zo voederen dae, 
Zo nemen ind zo grijffen, we id gae. 
9ı90o Dem konynge, de die kirchen soulde fundieren, 
Beschirmen, verantwerden ind governieren, 
Hain ich gereitschaff der eren gedain 
Umb gebuyrs werck da mit zo bestain. [154v] 
Dat is der kromme busschofs staff, 
9195 Zo machen bickel ind hauweel dan aff. 
Der busschofs staff is eerlich, 
Mer dem konynge is erveerlich 
Da mit zo hauwen ind zo undergraven 
Dat syne vurvaren gestediget haven 
9200 Ind anderre groisse heren. 
He macht sich zo uneren, 
As he mit dem stave heuwet ind bickt, 
De gemacht is ind geschickt 
De kirche da mit up zo halden. walden, 
9205 Eyn gebuyr is ouch der gehoernde de des solde 
De syne kirche da mit soulde regieren, 
Dat he den in alsulcher manieren 
Dem gheme hait gegeven de gemacht hait da van 
Hauweel ind bickel, da mit he kan 
9210o Synre kirchen verderfnisse ind schaden plegen, 
Want sij bij dem schaecbrede is gelegen. 
Der eyn is eyn gebuyr ind der ander ouch, 
Mer ich en sagen neit we dat mynste douch. 
Der konynck hait bickel ind hauweel ind heuwet, 
9215 Des sich die gantze kirche neit en vreuwet. 
Ind der gehornde yme de getzauwe brengt, 
As he yme der decimen gehengt; 
Synen staff ind macht he yme geeft, 
As he synen orloff oever de kirche heeft. 
9220 Dan aff prophetierde wilne 
Iheremias, der prophete, ind schree; 
Want do he sach dat man an hoeff 
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Ind al umbe de kirche hiewe ind groeff, 
Dat sij betzailde sware ind dure 
Decimen, volleiste ind ouch sture, 
Sprach he dat in hedde wunder, 

Ind claigde ouch clegelich besunder [1557] 
Wie dat soesse die furstynne 

Van allen luden ind meisterynne 

Ind dar zo were komen 

Dat van yre tribuyt wurde genomen, 

As off he sagen woulde 

Dat man billich dar umb schryen soulde. 
Nu schrij dan mit groisser acht! 

As ich dir vur hain gesacht, 


. De kirche is al umb underhauwen, 


9240 


9245 


Dat sij neit neder en vellet, datz nauwe. 
Sij zo verderven alsamen begynnen 

Roch ind ritter ind ouch die vynnen, 

Dat schaeck volget dem konynge al gelijch; 
Mer wat sij doent, datz oevermitz mich; 
Wat sij doent, dat is van myme gedwange, 
Want sij haent gewest myne scholer lange. 
Wreetheit en hait roch noch konynck, 

Sij en synt mir gehorsam alsulcher dinck. 
Sij lerent alle myne kunst gedrade, 

Sij komen vroe off komen spaede. 
Iheremias, de dich neit en druyget, 

In syme dubbelen cruce dat betzuget.' 


92508 Sere erveert ich zo yre sprach: Der 


9255 


9260 


‚Du misdeys dat du mir neit gewach pilgerim 
En maches so we dat du sijs, 

Want ich en gelouven in geynre wijs 

Dat du haves alsulche macht, 

As du hie vur hais gesacht. 

Want ich seyn dich armelich gecleyt, 

Hoverich, krom ind contrefeyt, 

Ind gewunnen weder naturen wille, 

As ich bedencken swigende stille. 

Ind we mochtestu haven heerschaff 

Oever konynge, heren, ind syn dan aff [ı55v] 


‘ Vrauwe, den nature hait gegeven 
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Edele geburt in dieseme leven?' 


8 ‘Dat wille ich dir sagen‘, sprach sij, ‘wie: 


Du salt wissen dat ich bin die 

De da haen dat tzovernis 

Da dat volck mit betzouvert is. 

As ich wille, machen ich mich liefgetzale 
Ind ergetzlich altzo male, 

Ind as man mich begynnet Iyeff zo haen, 
Wat ich gebiede, wirt balde gedaen. 

Ich betzouveren greven, hertzogen ind konynge 
Ind anderre heren sere geringe, 

So dat sij overmitz myn tzouvernis 

Alle haldent myn gebot gewis. 

Ich byn Mechatis dochter, Apemen genant, 
De dem konynck sitzet zo der rechter hant, 
De lachet as, ich yn lachen an, 

Ind bedroift is, as ich bedroifnis hain, 

Ind de des ouch wale mach getzemen 

Dat ich yme syne crone nemen 

Ind mit mynre hant an syn backen slaen. 
Dit vyndestu beschreven staen 

In dem anderen boiche Esdras 

In dem vierden capittel, da icht las. 

Der konynck hadde wilne eyne amie, 

Da he lange zijt mit hielte compangie, 

Die hie as leyff hadde boven al 

Dat he yre allen synen schatz beval, 

Umb zo deylen den bedeleren 

Ind geistlichen luden de behoevende weren. 
Die Mildicheit geheisschen was 

Ind vurtzijtz in groisser eren sas. 

Dese den konynck as leyff hatte | 
Ind syne ere so voert satte [1561] 
Mit dem schatze us zo geven mit vlijs, 

Dat der konynck kreich ere ind prijs. 

Ind der schatz en mynrede neit da van, 
Mer he woes sere dar aff ind wan; 

Want gelijch dat korn dat man seet int velt 


9276 O9301/2 Je suis la fille Besachis, Apemen,... 85 Vu- 
gata, III Esdr. 4, 29—31 (Kautsch, Apokr. I,9); 09308 U secont 
du secont Esdras 
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Me urbers brengt dan dat man helt, 
Also is dat guyt des man genuyst, 
Besser gegeven dan dat man sluyst. 
Nu wil ich dir sagen, do ich vernam 
9305 Dese da dem konynge de ere aff quam, 
Dachte ich, off mirt kunde gelucken, 
Dat ich siji eme woulde untrucken. 
Ich dede also as icht anvienck, 
Want ich in des konynges kamer gienck; 
9310 Mit mynre tzouveryen ich dat begade 
Dat mir der doerwerder des gestade. 
An des konyncks bedde trat ich tzalhant, 
Da ich syne vrundynne bij yme vant. 
Die ich yme stal ind hain gevangen gelacht, 
9315 Dae sij ewelich sal blyven behacht. 
Dar na ich up dat bedde al swygen 
In yre stat bij den konynck gienck lijgen. 
He en wiste neit wat da was geschiet, 
He meynte ich were syne amie, des en was nyet; 
9320 Ich betzouverde in ind bedrouch, 
Dat ich syne troseriersse wart ouch: 
Ich verwaren syn silver ind syn goult. 
He meynt dat ich yme sij hoult 
- Ind yme wale beware syn ere, 
9325 Mer ich schende yn sere 
Ind doen sal alle myn leven, 
As lange he mich neit en wilt begeven. 
Engeyne amie van quaider geruchte [156v] 
He umb alle syn guyt krigen en mochte. 
9330 Woultu wissen zo rechte 
Mynen name ind myn geslechte, 
Ich wart geboren, verstant dat wale, 
In d& broiche van dem helschen dale. 
Der Sathanas de wan mich dae 
9335 Ind brachte mich van danne dar nae 
| Zo Kaors, da man mich op tzoich 
Ind dan off heisschen ich Kaorsine noch. 
8 Etzlichen heisschent mich Giricheit Gyrheyt 
$ Ind etzliche anderen Karcheit. Karcheyt 


9338 Gyrheyt am Rande K 39 Karcheyt am Rande K 
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9340 Den name van Giricheide ich hain, 
Want ich na ander lude gude stain. 
Ind Karicheit werden ich dar umb geheischen, 
Want ich dat myn zo nauwe besliessen. 
Hiessche du mich wie dat du woult, 
9345 Ind have des gelijche gude gedoult, 
Off du mich sijs alsus zo rissen, 
Qualich gecleit ind zo slissen. 
Du salt wissen dat ich noch ye 
Dat myn en gemynnede nye. 
9350 Ich hain cleider genoich, saltu verstain, 
Mer ich liesse sij alle vuylen ind vergaen 
Oft die motten essen, dan ich lede 
Dat ich of yeman anders sij an dede. 
Ich hedde genoich guder vrunde, 
9355 Off ich dat myn wal deilen kunde, 
Dat mir neit en vroempt zo geynre stunde. 
Mer da mit gelijichen ich dem hunde 
De up dem heuwe lach, 
Ind as he dat yeman an tasten sach, 
9360 Des en konde he neit gelijden, 
Al en as he des neit zo geynen tzijden. 
Ich hain hende genoich zo nemen, [157r] 
Mer engeyne de gevens konne getzemen. 
Myne hende zo geven synt aff geslaen 
9365 Ind van yren stunpen gedaen; 
Du sijs wale ich en hain nyet dan stump. 
Die mir heischent, die syn dump. 
Ich en soicke neit dan zo samenen pennynge, 
Datz myn ampt ind myne handelinge. 
9370 Seess hende hain ich zo raften 
In seess manieren sere zo straiffen, 
In mynen sack zo stoissen zo alre zijt 
Ind zo verladen mich da mit, 
Up dat, of ich valle dar neder, 
9375 Nummer up en stee weder. 
So ich me haven, so ich wil haven me. 
Myne begerde en wirt gesadet nummerme, 
Mynen gedanck ind mynen willen 


9361 Kustode unten auf Blatt 156v: Ich hain hende genoich 
zı In, d am Ende getilgt 74 Hinter ich gestr. dae 


Google 


Sie hat 6 Hände. Von der ersten Hand (Raub) 243 


En kan mir nyeman da mit gestillen. 
9380 Des meres dieffe grunt ich bin, 
De allit verslindet dat kompt dar in 
Ind allit beheldt ain wederkeren. 
Ich laden mich ouch ind besweren 
Mit metalle van d& swairsten gewichte; 
9385 Datz goult, da machen ich af gedichte 
Eyn bloch dar ich mich hechten an. 
Ich mochte zo rechte wale namen hain 
Eynre meerkatzen an bloch gebunden, 
Dat ich hoeden zo allen stunden; 
90390 Mer id behoedt mich ind heldt vil me 
Dat ich mich yet erhoege noch en wech en ghe. 
Judas de verreyt dynen konynck, 
Ich dit bloch ouch an hienck; 
In synen budel ind sack stach he as vile 
9395 Dat he varı boven neder vyele, [157 v] 
Ich dede yn schentlichen neder vallen 
Ind in de helle plumpen mit allen. 
8 Nu wil ich dir van den seess henden sagen 
Dae ich dat metal mit na mir dragen 
9400 Ind grijffen, as ich dir hain gesacht. 
Ich gelouven dat du nummer vynden en macht 
Noch gevunden en hais hie voeren 
Quaider hende, du salt sij balde bekoren. 
Die eirste de gewapent is 
9405 Mit den grijffen clauwen, heischt gewis 
Rouff, de sich edel heischt, 
Ind spricht dat yre sij verheischt 
Zo nemen yre aes, da sij dat vyndt; 
Darumb si sich rouvens ducke underwint, 
9410 An den heggen ind in den wegen 
Die pilgeryme zo doeden, is yre plegen. 
“Ich hain”, spricht sij, “kromme claen, 
Ich bin edel, man en sal mir neit versaen 
Noch weigeren yet des ich begeren 
9415 Off antwer, ich mach zo myme vertzeren 
Selver nemen hie ind hyn; 
So wat ich grijffen, dat is myn." 


9393 Ich aus Ind () K 9402 en vor hais übergeschr. K 
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In alsulcher wijs sich dese hant beiaicht 
Ind deit vil quaitz bij dage ind bij nacht. 
Id is de hant des visscharen, 

De die vissche grijft ain sparen; 

Sij grijfft perde ind karren ouch 

Ind wat de lude haint dat douch 

Dat sij soulden leven van. 

Hait eynen oissen off verchen eyn arme man, 
De trecket sij balde na yre; 

Ind en achtet des neit sere 

Dat der arme verkouft syn rockelgyn - [158r] 
Umb zo erweren den hunger syn. 

Mit deser hant ich schaven ind snyden 

Wa ich yet vynden zo eynchen tzijden; 

Ich scheren ind villen ouch as harde 

Dat ich aff trecken huyt ind swarde. 

Ich doen gelijch dat deit.die spynne, 

Want as lange as bloit off march hait ynne 
Die vliege, dat suygt sij altzo male 

Ind ist ind villet ind macht sij kale. 

Dese hant sleit ind villet de armen 

Ind achtet wenich up yre karmen, 

Up yre lijden, up yrö smertzen. 

Sij soket dat vette under dö hertzen 

Umb me zo haven ind me zo nemen 

Dan yre ummer mach getzemen; 

Ind as also gevilt synt ind untbloist 

Die armen ind zo male us geoest 

Ind alle dat yre aff is getzogen 

Ind us gerodet ind us gesogen, 

De dan leven suchte in yn, 

De hedde wale eynen dummen syn. 

Also dencken ich dich ouch zo rachen 

Ind van dir myne cost zo machen, 

Dyn bloit ind dyn march zo sugen, 

Dar na wirt dyn leven wenich dugen. 

Mer ich wille dir tzeerst vort saen 

Van den anderen vunff henden de ich hain. 


9424 Hinter soulden gesir. van und dahinter leven van zu- 
geschr. K 32 villen über gestr. vynden 41 soket, i (?) vor 
k getilgt 


9460 


9465 


9470 


9475 


9480 


9485 


9490 


9495 


Von der zweiten Hand (Diebstahl) 245 


De ander hant de ich dragen hynden 
Vremtlichen an dö rucgen zo vynden, 

Is de hant da mit ich zo mir gerynge 
Trecken goult, silver ind ander dinge 

Die de lude haint, dar bij dat ich [158v} 
Kan komen stille ind heymelich. 

Dese hant den voes kurten deyt 

Ind de oren aff snyden gereyt. 

Budelsnyde is sij; genant 

Ind Dieverie oever al geschant. 

Die sich neit en dar syen laissen 

Umb eynchen hentschoen an zo maissen, 

De sich nyet sien en leest yet 

Dan nachtz as der mane en schynet nyet. 
Kromme clauwen sij gelijch der anderre hait, 
Want sij haeket na yre, as yre dat gestait, 
As vil off me dan de ander deyt; 

Mer da an is dat underscheit 

Dat deser trecken is verborgen; 

Dar umb dat manich man is in sorgen. 

Vil grijffer ind aftrecker synt nu bij den heren; 
Weert dat sij alle bekant weren, 

Sij hedden genoich zo gelden, 

Mer sij werdent betreden selden. 

Alsulche lude doent die heren dencken 

Na ander lude haven ind da an krenken. 
Dese hant is eyne up brechersse 

Der husere ind doeren up sliessersse, 


.Sij bricht ouch kisten ind schryne 


Ind nympt us wat sij vyndet da ynne, 
Sij is eyne contrefietersse 

Van valschen segelen ind greversse, 
Eyne valsche slosmecherynne, 

Ind velscht die montzen na yrme synne, 
Sij verrechent ind vertzelt 

Mit behendicheit den luden yre gelt. [159r] 
Die doden sij ouch berouvet so 

Dat sij heldt doeren ind vynsteren zo, 
As lange bis dat sij genoich 

Have genomen yre gevoech. 

Ind is sij gekoren zo truwehant 

En wech zo deilen dat restant, 
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So mach ich dir wale sagen 

Dat sij dat beste mit yre wilt dragen. 
9500 Alsulcher hant en synt nyet aen 

Die bij nachte zo tavernen gaen 

Ind quaides vil bedryven; 

Ind valsche amptlude de dat styven; 

Ind alle de gene de ungetruwelich 
9505 Dienent off arbeident des gelijch; 

Ind montzmeistere de sich rijch machen 

Mit unredelichen sachen; 

Ind dar zo beckere ind vil anderen 

Die yre koufmanschaff ducke verwandelen 
9510 Ind umb yre gijrheit ind quait gewyn 

Die hant sleent as verre dar in 

Dat, off sij da mit wurden bevangen, 

Die hant moiste sij selver hangen. 

Ind gelijche wale is in hangen bereyt, 
9515 As sij lange genoich haent gebeyt. 

Ind tzem lesten sal ich sij haen, 


Der As ich yrre mannichen hain gedain.’ 
pilgerim 8 ‘We’, sprach ich, ‘dan bistu stockersse?’ 
Giricheit $ ‘In truwen ia ich’, sprach sij, ‘myn noch me.’ 


‚Der 0520$ Ich sprach: ‘Traicheit hait mir gesacht 
pilgerim Dat dat sij in yrre macht.’ 
Girichet _$Do sayde sij: ‘Dat en is loegen en geyne, [159v] 
Mer dat is van der selen alleyne; 
Mer van selen ind Iyve bin icht.’ 


Ki 9525 $‘Dat dir Got helpe’, sprach ich, ‘so bescheide 
er Wie hienck Iudas licham dan, [mich, 
Du of sij, en luych nyet dar an!’ 

Giricheit $ ‘Des wille ich dich’, sprach sij, ‘wale bescheiden. 


Wir daden eme den strop umb under uns beiden 
9530 Ind hiengen in zo samen hoe. 
En hedde dese hant neit gehulpen dar zo, 
Traicheit en hedde des neit konnen geplegen, 
Dat licham hedde yre zo swaere gewegen; 
Ind ouch en geburde yre neit zo de dait, 
9535 So dat in myne hant meist gehangen hait. 
Vur allsulcher hant dich nauwe behoede, 


9501 nachte, Strich über e getilgt 17 ich vor yrre über- 
geschr. 
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Want sij deit de achterhoede, 
Subtijlichen sij die an de lude brengt 
Ind, as sij kan, sij da mit hengt. 
9540 Van der hant die de vijle heldt, 
Wille ich dir sagen, want mirt bevelt. 
Dat is de hant da mit dat ich 
Raffen ind trecken allit an mich, 
Dat eyn ander mit groisser arbeit 
9545 Ind mit syme sweisse hait bereyt. 
Sij is weder nature gemacht, 
Want sij zo allen tzijden acht 
Zo raffen alre hande metaele 
Ind ander pulver ouch as wale. 
9550 Ander hende dat mynre machent, 
As sij id an tastent ind gerachent; 
Mer dese hant ermeret dat altzijt 
Weder Nature ind in yre despijt. [160r] 
Sij kan kouchelen mit tzouveryen, 
9555 Want mit yrre kouchelyen 
Verwandelt sij turnose in parasise 
Ind machet van vunffen seesse lijse. 
Siji kan smeden sunder slach 
Eyne koe die nummer sterven en mach, 
9560 Ind umb yre lange weren dar zoe 
Deyt sij sij nennen yseren koe. 
Sij vergadert even in yre schure 
Ind heldt sij bis dat korn wirt dure 
Ind verkouft siji umb dubbel payment dan 
9565 Ind nymet dubbel gelt dar van. 
Sij hait eyne vijle umb zo vervijlen 
Ander lude have in kurter wijlen. 
Allentzelen kan sij dat wale knagen 
Ind gaende ind komende en wech dragen. 
9570 Engeyn dinck en kan vur yre bestain, 
Sij deit id altzo mail vergain. 
8 Sij heischt Woicher, want oevermitz sij Woecher 
Verwoichert sij dem sij is bij, 


9548 Der ganze Vers ist vom K am Rande hinter 9547 zu- 
geschr. und der ursprüngliche V. Messinck ind yseren zo be- 
decken gestr., vgl. 9058 49 Vor ander gestr. umb; hinter pulveı 
gestr. in zo trecken und ouch as wale am Rande zugeschr. K 
72 Woecher am Rande K 
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Alle syn tzijt ind ouch syn leven, 

De sele mois he ouch zo geven. 

Weert dat dat geyne gewoende en were, 
Mallich gruwelde dar vur sere. 

Mer as gemeyne is sij zalhant 

Dat siji up dem marde is bekant. 


9580 Up dem meerde geent oftenbare 


Der 
pllgerim 


Die lude da mit umb hie ind daere. 
Engeyn amptman noch ouch richter 
En bestraift dar umb de boese wichter.’ [160v] 


8 ‘Sage mir’, sprach ich, ‘van der wagen 


9585 Da du mit wijges zo manichen dagen 


Giricheit 


De tzeichen des hemels ind de sunne bysunder, 
Want dat is mir sere grois wunder.’ 


$ ‘'Lere', sprach sij, ‘ind verstant wale, 


Ich en liegen dir neit an deser tzale. 


9590 Gotz Genade was wilne gesessen 


9595 


9600 


9605 


9610 


Umb die tzeichen ind began zo messen 
De sunne, up dat sij die mallich 

Deylde ind geve all gelijch; 

Sij woulde dat sij in der werelt were 
Gemeyne ind der neyman untbere. 

Nu sagen ich dir des hadde ich has, 
Want myn profijt neit da an en was; 
Want ich proefte, of ich neit gereyt 

De tzijt en hedde zo mynre egenheit, 
Dat ich dan wenich gewircken kunde 
Mit mynre vijlen zo eyncher stunde; 

Ind dar umb warff ich zo eigenschaff 
De tzeichen mit mynre meisterschaff. 

De sunne mit der zijt hain ich gemacht 
Myn ind in myne waege gelacht. 

Des wegens hain ich mich an genomen 
Ind verkouffen sij zo mynö vromen. 

Ich verkouffen sij mit dagen ind mit nachten, 
Mit echt dagen ind mit veyrtzen nachten, 
Mit maenden ind ouch mit gantzö jaere 
Ind geve dat punt umb XX pennynge vur ware. 
Ich geven den maent umb X schillinge 


9600 gewircken, c übergeschr. 4 ich vor gemacht über- 


geschr. 
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Ind de wechen umb Il geringe;  _ [ı61r] 
Na dem dat yederman gilt eynen houf, 
9615 Dar na machen ich gewichte ind kouff.' 
8 ‘Nu sage mir’, sprach ich, ‘van eyme de mir hait 
Houltz verkouft in syme bussche ind gesait: 
“Ich geven dirt umb XXX schillinge nu tzer zijt 
Off du michs nu wolt machen quijt; 
9620 Mer woultu dat eyn iair laissen stain, 
So wil ich XL schillinge dar vur hain,” 
Off dis de tzijt verkouffe da mit; 
Ich bidden dich bescheide mich umb dit.’ 
$ ‘'Hyn aff wil ich’, sprach sij, ‘dich bescheiden, 
9625 As ich da van hain hoeren reden | 
Dat de houltzmengere wilne zo verkouffen plegen 
Yre houltz da id die lude staen sagen, 
Ind sprachen: ‘Off ir dat houltz haven wilt 
Up dese tzijt, id also vil gilt; 
09630 Mer wilt irt eyn iair noch laissen stain, 
wille ich me dar vur hain; 
Want da en tusschen weest id me 
Ind wirt besser dan id nu ste.” 
Hait he dirt also verkocht, 
9635 So dunckt mich dat he nyet gesocht 
En have de tzijt zo wijgen; 
Mer off he hedde dat houltz da lijgen 
Van dem stocke gehauwen, 
So mochte sicht wale nauwen 
9640 De zijt en were gewegen in dö kouff. 
Want as id lijgt op eyme houff 
Ind van wassen en kan krigen geyn gewyn, 
So is de tzijt gewegen dar in, [161 v] 
Off mant dan de duyrre verkouft. 
9645 Mer as yme mit wassen zo louft, 
So wirt dat besseren gewegen alleyne 
Ind gemessen, as ich meyne.’ [selden 
8 ‘Die houltzmengere', sagen ich, ‘verkouffent nu 
Houltz up den stocken, dat man wilt gelden, 
9650 Mer id lijget lange zijt neder up houffen, 
Ee dan sij dat konnen verkouffen; 


9623 bescheide, Strich über dem letzten e getilgt 26 plegen 
oder plagen (?) 
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L ® 
Mer ye doch sij mit dem kouffe upstijgent, 
As sij neit gereit gelt en krigent.’ 
Dar up antworde sij mir ind sacht: 
Gyrheit 96558 ‘Da van hain ich also gedacht: 

Weert dat de houltzmengere 
Yre houltz nyet aff en hyewen ee 
Dan dat de kouflude quemen umb gelden, 
Sij soulden dat verkouffen selden; 

9660 En segent de kouflude neit liigen neder, 
Sij giengen en wech ind quemen neit weder; 
Sij sprechen: “Geen wir unser verden! 
Dit soulde uns zo lanck werden, 
Unse dinck wilt ijlonge haen, 

9665 Wir en konnen hie neit lange gestaen.” 
Ind dar umb geordiniert is 
Umb gemeyne beste, des sijs gewis, 
Dat man hauwe dat houltz aff 
Ee man soecke die koufmanschaff, 

9670 Ind man dat puntlich zo samen lege. 
Ditz eyne gude ordinantie alle wege 
Vur de gene de des roeken 
Dat sij houltz zo birnen soeken. 
Ind de dat doent, de en soelen nyet [162r) 

9675 An der hofscheide verliesen yet, 
Dat sij yr houltz umb ander lude wille 
Hauwent ind laissent lijgen stille, 
Dat bij eyme iaere, weert blyven staen, 
Yn mit wassen hedde urber gedain; 

9680 Doch of mit geyme behenden synne 
Gedroch noch argelist en were da ynne; 
Want it dae mit lichte mochte 
Dat eyn die zijt also verkoechte. 
Ind lichte etzlichen doint ouch dit 

9685 Ind bedeckent dat da mit 
Dat id eyne gewoende sij, 
De gehalden werde verre ind bij. 
Nu verstant ind dude na dyme behagen 
Text ind glose we du wolt sagen! 

9690 Van der ander hant de de schuttel hait, 
Wille ich dir sagen ander dait. 


9655 Gyrheit am Rande K_ 74 en vor soelen übergeschr. K; 
nyet hinter gestr. neit K_ 75 yet hinter gestr. eyt 
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s etc. 8 Dese hant heischt Gijlerie 
Off ouch wale Truaenterie, 
Happerie heischen ich sij ouch mit namen 
9695 Ind Broit veressen ouch zo samen. 
De vergadert as manich broitz stucke 
In eyn seckelgyn dat id ducke 
Verschymmelt ind verdirvet ouch, 
Also dat id dan wenich douch. 
9700 Sij is die durch Got biddet broit, 
We wale ir des ducke en deit geyne noit 
Ind Got ind Nature ir haint gegeven 
As vil da sij van mochte leven, 
Off ouch dat sij dat mochte keren [162v] 
9705 Mit arbeiden, woulde sij eynich ampt leren. 
Mer neyn, sij wilt dat schentlichen soeken 
Mit der schuttelen sunder eynch roeken. 
Sij is de mich heldt zo rissen, 
As du wale sijs, ind ouch zo slissen. 
9710 Sij en kan nyet dan truanden ind gijlen 
Ind ledich gaen, zo manicher wijlen 
Leidet siji mich an groisse wege 
Dae rijdent ind wandelent alwege 
Groisse heren, pilgeryme ind ander lude, 
9715 Ind deit mich heisschen morne as hude 
Yre almissen, ind up dat ich den armen 
De me gelijche ind sij myn erbarmen 
Ind mir de liever geven yre gave, 
Clagen ich me dan ich noit have. 
9720 Ind dar zo sagen ich dir dat, 
Dat sij mit kunst zo manniger stat 
Mich machet krom ind contrefeyt, 
Ind sunder reden off bescheit 
Lam an henden ind an voessen, 
9725 Ind as eyn kruppel gaen moisse 
Up eyme stave mit ungemache 
Ind sere clagen sunder sache. 
Ind we wale mir des geyne noit en doe 
Ind ich ouch sat sij dar zo, 
9730 So vervloichen ich den lude off stille 
De mir neit en doent mynen wille. 


gzı1 wijlen, wausv_K 
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Dese hant lenent ducke 
De edelinge umb zo rucken 
Dae mit ind zo truanten. 
9735 In yren groissen velkeners wanten [163 r] 
Sij die wale kunnen stechen 
Ind ouch wale weder us reicken, 
As sij da mit willent gijlen. 
Sij reickent die zo manicher wijlen 
9740 An die geestliche lude aen scheemde, 
Dat doch billich soulde wesen vreemde. 
Geeft mir urre broder, sprechent sij get, 
Urre kese ich ouch gerne dar zo het 
Ind urre capune, gense of hoin, 
9745 Dat is allit van mynö doin, 
Want ich de nyrgen as vet en vinde. 
Mir gebricht eyn colier zo mynö wynde 
Ind gegurde zo mynen perden, 
De laist mir van den uren werden; 
9750 Urs ordens doechs soulde ich gerne dragen, 
Des wijssen en wilt mir neit versagen 
Zo eyme underrocke, ind des swartzen as vil 
Eyne kogel zo machen na mynö wil. 
Urre peltze ind butschoen 
9755 Hedde ich zo wynter wale zo doen, 
Dar umb bidden ich uch mit vlijssen, 
Ich wil sij umb uren willen verslijssen. 
Leent mir echt dage eynen soumer, 
Ind eyn pert zo rijden is myn beger, 
9760 Eynen wagen myn houltz zo voeren heym 
Ind eyne karre zo voeren sant off leym; 
Ouch en kan ich neit untberen 
Urre ploege, myn lant zo eren, 
Die wilt mir lenen ind neit versagen, 
9765 Ich senden sey uch weder in kurten dagen. [163v] 
Also behelpent sij sich mit mynre hant 
Ind treckent gijlen durch de lant, 
Umb van ander lude gude zo leven; 
Wat de lude haint, id koempt yn even, 
9770 Ind sparent dat yre schentlich, 
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Des sij doch haint volkomelich. 
Sij meynent dat de arme lude in den abdien 
Nyet en haven vur yn zo vryen; 
Du weis wale, off du woult, 
9775 Dat sij des haint groisse ungedoult, 
As yn eyt geweigert wirt 
Des dat cloester noede untbeert, 
Ind synt yn allen dar umb gehas, 
As du wale gesyen hais. 
9780 Nu besich wale oft yet redelich sij, 
Dat sij mich lieff haven da bij 
Dat ich yn myne schuttel lene zo truanten 
Ind myne hant stechen in yre wanten, 
As ich myne schuttel ind broitsach ouch 
9785 Yn an hangen, dat doch wenich douch.. 
Ditz eyne nuwe mere, de mich roeckt, 
Dat edelheit also yre broit soeckt 
Ind dat sij also bracht werde dar nae 
Zo mir, die alt bin ind grae.’ 
9790 $‘Van der hant’, sprach ich, ‘mit dem hache ‚Der 
Sage mir ouch eynche sache, pilgerim 
Want van deser genoecht mir.’ 
$ Do antwerden sij: ‘So sagen ich dir, Giricheit 
Die hant mit dem hache wart wilne 
9795 Gevischt in der helscher see. 
Giesij ind Symon Magus [164r] 
Brachten sij mir her alsus 
Ind daden mir present dan aff, 
Mer Symon mir den haech gaff; 
9800 Van dem eirsten boichstave syns namen 
Is he formiert zo samen, 
Ind dir is wale bekant 
Dat de s is genant. 
Dat f ind der kromme haech dar bij 
9805 Betzeichenent dat ich abdisse sij, 
Mer dat is van eynre swartzer abdien, 
Dae die lude yre sunden neit en schryen. 
Van diesme Symon ind deser abdien 
Heischt dese hant Symonie. Simonie 
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98ıo Dat is de hant de mit valscher list 
Stoest in dat huys Ihesu Christ 
Dieve ind morder die nyet en bestaen 
Durch die rechte doer in zo gaen; 
Ind as sij de so hait angehaecht 
9815 Ind in der wijs dar in bracht, 
So kan sij van dö haeche machen 
Kromme steve durch de sachen 
Dat sij der schaeffe heerde werden, 
Dat sij dan also beherden 
9820 Mit yren quaden regimente 
Dat man sij billicher wolve nente 
Dan heyrden, want yre kromme staff 
Gotz Genade trecket aff 
Van yrö gotlichen throne 
9825 Mit gaven van tzijtlichö lone. 
Eyne ure sij sij verkouffent 
Ind tzer anderre zo gelden louffent; [164 v] 
Ind versetzent sij ouch ducke umb gelt 
Dem geme de yn dat tzelt. 
9830 Gotz Genade de tzurnet sich dis, 
Want sij da mit wenich is 
Geeret, as sij umb cleyne profijt 
Wirt versat ind gegeven zo manniger zijt. 
Ouch en is yre dat neit ynne 
9835 Wale zo willen noch zo synne, 
As dat wirt an sij gelacht 
Van den de sij heren hait gemacht. 
Dese hant mit diesme hache hait 
De maniere mit sulcher dait 
9840 Dat sij nu gilt ind verkouft dan, 
As ich vur gesprochen hain; 
Ind dar umb mit underscheide zo kennen, 
Sal man sij Symonie nennen 
As sij gilt, ind Geziterie 
9845 As sij verkeuft; doch Symonie 
Begrijftet beide die namen gelıjch: 
Symonie spricht man gemeynlich. 
9813 in vor zo übergeschr. 27 tzer über gesir der 29 yn, 
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Der hant de ghene neit ledich en steent 

De umb missen gelt gelovent off geent. 
9850 De priester en synt der ouch neit aen 

De dat umb geltz wille haint gedain. 

Mer sij gelijchent Judas, de Got verkocht 

. Umb gelt dat us wirt geknocht. 

Ind noch wille ich dir sagen bas 
9855 Dat sij arger synt dan Judas was, 

Want do de synre misdait wart gewar, 

Warp he dat gelt weder dar; 

Also en willent dese neit doin 

Durch eynche rede noch ouch sermoen. [165r] 
9860 Dat bewijst ind in brengt 

Der sack de mir an dem halse hengt, 

Want de hait alsulche doer, 

Wat dar in kompt, en kompt neit weder her voer 

Gelijch eyns visschers koetzen, ich meynen, 
9865 De inganck hait ind ussganck geynen. 

Ind ich altzijt doen werpen dar in 

Alle guyt ind gewyn 

Dat myne hende ye gewonnen 

Ind alle de sij haint aff geleenen konnen; 
9870 Ind dan so en mach id nummer komen 

Weder us dem sacke zo yemans vromen, 

Want der sack is also gewort, 

Id vuylt ee da ynne dat id kome her vort.' 

8 Do sij mir also hadde gesacht 

9875 Van der hant de grois despijt macht 

Gode zo groissen unrechte, 

Bat ich sij dat sij mir sechte 

Van der hant de sij unden 

Yrme alden rocke hyelte bewunden. 
9880 8 ‘De ander hant’, sprach sij tzer vart, Giricheit 

‘Geheischen is Cloecheit, Gedroch, Hasart, 

De sich alwege zo verkloeken pijnt 

Sympel lude, da sij de vynt, 

Ind de sich de koufmanschaff neit en versteyt. 
9885 Mit valschö gewichte sij umb geit 

Ind ouch mit valscher maissen, 
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Dat kan sij also saissen 

Dat sij die hait dubbel beide 

Mit alsulchö underscheide: 

Dat sij gilt, wilt sij aen vergessen 

Mit der groisser elen messen, [165v] 
Ind wat dat sij verkouffen wilt, 

Der cleynre elen sij dat bevilt. 

Also deit sij ouch mit der wagen 

Ind mit dem gewichte na yrme behagen, 
Want sij kan wesselinge machen 

Na gelegenheit yrre sachen. 

Sij en geweich ny sonder stelen 

Ind en mas ouch nye mit gerechter elen. 

Die sachen doent Grode versmenis, 

Dat vynstu beschreven in Proverbijs. 

Dese hant gardinen up untluycht, 

Da mit sij veltschet ind bedruycht; 

Sij macht den gewantsnyderen gardinen 

Up dat yre doecher fynre schynen 

Da unden dan en weren sij neit. 

Ind ich sagen dir dat ouch ducke geschiet 
Dat sij tzeunent guyt doich, 

Ind haint andert van der selver varwen ouch, 
Dat sij leverent den luden dan 

As sij dat beste wenent hain. 

Dese hant ouch vil quaides deyt 

Mit perden da sij mit umb geit: 

Sij deit de quaden schynen goit. 

Vil anders quaitz sij ouch doit 

Mit valschö hieltom dat sij hait, 

Ind durch dat lant voeret ind drait 

Ind pretget dö simpelen volke schone dan ave, 
Umb velschlich zo krigen yre gelt ind have. 
Up eyne ander tzijt sij in der kirchen neempt 
Eynch alt bilde dat yre getzeempt, 

Ind macht yme dat houft hol bynnen 

Umb den priester zo doin wynnen. [166r] 
In dat hol sij oley deit, 

Otf wyn off wasser, dat sij hait gereyt, 

Umb, as dat neder vluyst, dat id heissche 
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Dat dat bilde van mirakel sweisse. 

Ind up dat dat de bas geverwet sij 

Ind dat bilde vernoempt da bij, 
9930 Gaen ich sprechen zo den kockinen, 

De ich machen dat sij schynen 

Hoverich, lam, douft off blynt 

Off stum, des sij geyn en synt. 

Ind in der wijs doen ich sij komen clagen 
9935 Vur dat bilde ind schryende sagen: 

. *O hhillich bilde, hilp nu mir, 

Neest Gode hain ich betruwen in dir!” 

Ind dan heven ich sij up mit der hant myn 

Ind wijsen sij genesen syn. 
9940 Mer dat en is geyn wunder tzwaren, 

Want sij vur neit siech en waren: 

Siji hadden myn ungemach alleyne, 

Des dat volck neit en meynte gemeyne; 

Want id dat vur mirakel hielde 
9945 Ind gaff id zo dem selven bilde, 

Ind also wynnet der paffe dan 

Ind machet eyne valsche kirmisse da van. 

Mer des en darff dich wunderen nyet, 

Want desselven gelijch ouch geschiet 
9950 Bij wilen mit dem sacramente; 

De dat doent, ich ungerne nente, 

Want dat geschiet bij myme raede, 

Yre loen wirt in doch vroe off spaede. 

Vil anders quaitz kan bedryven ouch [166v] 
9955 Dese hant, des nyrgen geyn en douch. 
Nyet me en wil ich dir da van gewagen, 
Want ich hain dir anders genoich zo sagen.’ 
‘Zem mynsten’, sprach ich, ‘sais du mir doch. Der 
Van deser selver hant noch pilgerim 
9960 War umb dat du sij also drais 

Under dyne alde rocke den du an hais, 

Ind as ducke up voeres 

An dyne tzunge, die du da mit roeres.’ 

8 Do antwerde sij mir tzalhant: Giricheit 
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‘Myne tzunge Meyneit is genant, 
Ind myn munt Loegenheit bedeckt 
Die van der tzungen treckt. 

Desen tzwen sachen is ye doch 
Vruntlich ind heymlich al gedroch, 


9970 Dat sich dar zo voeget gewys, 


Want id van yrme geslechte is. 

Oevermitz dat is die loegen gemacht 

Ind da van bin ich mit den beiden behacht. 
Van der loegen is ouch geboren 


9975 Meyneit as de wirt gesworen, 


Want geyne meyneide syn en moegen, 
Sij en komen van der loegen. 

Ind so wa loegen of meyneit sij, 

Da is altzijt gedroch bij. 


9980 Dese drij sachen verdragent oever eyn, 


Wie wale dat yre en douch en geyn. 
Dar umb de hant ouch sunder rast 
Die tzunge duckwijle an tast.' 


& ‘Nu sage mir’, sprach ich, ‘durch wilch bescheit 
9985 Heissches du dyne tzunge Meyneit 


Ind war umb du dynen munt 
Loegen nennes zo deser stunt?’ [167r} 


8 ‘Wilne’, sprach sij, ‘in mynen wech quamen 


Warheit ind Bescheidenheit zo samen, 


9990 De mir begeenden ind giengen umb broit, 


Dar zo sij dranck yrs armoitz noit. 
Sij en hadden vrunt engeynen, 
Noch noch en haint, as ich meynen. 
Do ich sij sach, keerde ich van yn, 


9995 Want ich an yn en wiste geyn gewyn. 


Dar umb en mochte ich sij neit syen, 
Zem lesten began ich sij zo vlien 
Durch dat velt, ain wech zu halden. 
Also gevielt zo mynre unsalden 


ı0000 Dat ich mich steys weder eynen steyn swerlich 


Ind viel dar neder ind leemde mich. 
Noch en byn ichs neit genesen, 
Noch nummerme en sal gewesen; 
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10005 


10010 


10015 


10020 


10025 


10030 


10035 


10040 


Kruppel byn ich worden ind hynken 

Zo der rechter sijden ind ouch zer Iynken. 
Myne tzunge hynket ouch zo beiden sijden 
Ind wirt meynedich zo. mannichen tzijden, 
So dat siji mynen munt deyt liegen 

Umb die lude zo bedriegen, 

Want engeynre hande leemde 

En gelijchet der heslicher loegen scheemde; 
Ye doch en kan ich der neit untberen 

Zo der sachen der ich begeren, 

Want sij myr vullent den sack geringe 

Ind overmitz sij krigen ich vil dinge 

Die ich nyet en kriege noch en vunde, 

Off ich mich recht gaens underwunde. 

Der koempt nu zo mir de sich dan 

Vur mir hoete ind gienge mir van. [167v] 
Nu sagen ich dir dat van sulchö liegen, 
Van sulchö hyncken, van sulchö driegen, 
In mir as groisse hitzde intfengt, 

De mir bernende begerde brengt 

Alwege zo willen haven me 

Dan ich hain, so wie mirt ghe; 

Ind dat deit mich us slain zo vil stunden 
Myne tzunge gelijch den hitzigen hunden. 
Zo des konynges hove gain ich hyn, 

As ich en w£nich geleert byn, 

Ind underwynden mich zo werden advocait, 
Umb zo bedryven mannich quait. 

Aldae sweren ich eynen eyt 

Dat myne tzunge nyeman en soele syn bereit, 
He en have rechtverdige sache; 

Mer as ich en wenich mit gemache 
Gewoenheit des hoefs hain untfangen 

Ind kurte zijt is umb gegangen, 

So en kan ich dan des neit gelaissen, 

In wat manieren ich dat saissen, 

Id sij mit rechte off unbescheide, 

Ich en trecke mit lyegen ind driegen beide 
Myne tzunge her vort, wanne ich hoeren 
Dat mir eynich gelt soele geboren. 
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Ich mach dir ouch des wale gewagen 
10045 Dat myne tzunge gelijcht der wagen, 
De yre tzunge da hyn nijget 
Dae dat swaerste deil hyn wijget; 
Want wa ich verneme dat meiste gewyn, 
Dae neygen ich myne tzunge hyn; 
10050 Ind gerne ich sij us tzyen 
Dae ich dat meiste deil pennynge sien. 
Duckwijle is mir dat gevallen [168r] 
Dat etzliche lude synt komen kallen 
Mit mir, de mich haint gebeden 
10055 Dat ich yn hulpe mit mynre reden 
In yrre sachen tzugen, 
Dat sij recht hedden, al wast lugen, 
Ind dat ich dat koenlich swoere. 
Nu hoere we ich da mit voere: 
10060 As sij myr gaven vil pennynge, 
So was ich bereit ind swoer geringe 
Dat sij guyt recht hedden 
Ind dat sij mit bescheide pleiden, 
We wale ich wiste gantz vurwaer 
10065 Dat id loegen was offenbaer. 
In alsulcher wijse de tzunge zo wenden 
Ind zo keren up allen enden 
Dat recht zo kromme ind krom zo rechte, 
Up dat mir dat gelt zo budel brechte, 
10070 Betzeichent dat mit warheit 
Dat de tzunge heisschet Meyneit; 
Ind ich sagen dir dat sij ouch beseet is 
Mit liegen ind versweren, des sijs gewys; 
Ind overmitz begerden zo vergaderen 
10075 Ander lude guyt mit valsch& pladeren 
Ind mit quaiden meyneyden, 
Hait sij as vil van beiden 
As liegen ind sweren vort gekeert 
Dat sij nummer en wirt geert, 
ı0080 Id en sij dat geistlich ind werentlich recht 
Sich verwandelen ind umkeren slecht. 
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Alsulchen tzunge en gehoert nyet zo 

Eynche mynsche spade noch vro, 

Want Nature en soulde des neit liiden [168v] 
10085 Dat man off wijff zo eynchen tzijden 

Mit der tzungen as mit der hant 

Treckde yseren ind ander metail an lant. 

Ind hie an machstu ouch verstaen 

Dat ich mit Naturen neit zo doen en haen 
10090 Ind neit en byn varı yrme geslechte 

Noch nye en wirckde mit yre zo rechte, 

Ind dat saltu ouch bekennen bas, 

As du van mynre hover boessen gehoert has.’ 


| & ‘Datz myne begerde’, sprach ich, ‘wale Sileen 
10095 Dat du mir da van maches tzale 
Ind mir dar na maches bekant 
Van dyme affgode, dat gestant.’ 
$ ‘Myne boesse’, hait sij gesacht, Giricheit 


‘Is die alle de hoverich macht 
10100 De sich na rechter linien richten 
Soulden ind zo rechtverdicheide plichten. 
Sij is eyn dinck overtzellich, 
Dat alle rechte sachen macht ungelijch. 
Sij deit ouch den rijchen gelijchen 
10105 Dem kemele, de neit en kan geslichen 
Durch der naelden ouge enge, 
Want eme syn guyt macht grois gedrenge, 
Ind in de werelt quam nacht 
Durch de enge duer, as du wissen macht. 
ıoııo Sal he da hyn dan wederkeren, 
So mois he sich des hovers erveren; 
Want he den tzeerst mois afflegen, 
Sal he des durchkomens plegen. 
Eyn mynsche de in eynen orden geit 
ı0115 Overmitz geloefde off professie de he deit 
Ind kompt durch gar eyn enge loch, 
Machet de dar na eynen hover doch, [16gr] 
Weder an zo grijffen dat he hait 
Gelaissen overmitz der regelen rait, 
10120 De en mach durch des hemels durlin, 
Dat enge is as du seges den schijn, 
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10130 
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10150 


10155 


10160 


B 10276 — 10366 O 10143 — 10226 


Neit komen an des dodes tzil, 

As lange he den hover dragen wil. 
Dese boesse ind hover is Eygenschaff, 
De irs artzeters meisterschaff, 

Dat Armoide is, neit warden en dar, 
Want dat woelde sij alle gar 

Zo slaen, zo spalden ind zo brechen; 
Dat mach ich offenbar sprechen. 

Want gelijch dat eyn placketich houft 
Engeyme kambe nyet en gelouft, 

Also en acht ouch Eygenschaff nyet 
Dat Armoide sij beste zo artzeten yet; 
Sij hasset dat, as doen ouch ich. 

As lange mich der hover heldet ungelich, 
Dese hoverigen in den cloisteren beslossen 
Synt myne mage ind myne genoissen. 
An der regulen synt sij hoverich 

Ind gaent bij rechtö wege ungelich, 

Sij en vragent na nyeman de sij richte, 
Off yet bestraiffe off slichte. 

Her na wirtz du des bas gewis, 

As du mynre hoverigen eyn bis. 

Dat sal syn balde as vort, 

Doch wil ich dir sagen tzeerst eyn wort 
Van myme Mahomet sunder spot, 

De myn here is ind myn got. 

Ind also sal he ouch syn, 

As ich gelouven, gantz der dyn. [169 v] 
Wie wale dir dat vur was unmere, 
Balde dich gentzlich zo eme kere. 

Myn affgot ind Machomet is der 
Pennynck van goulde ind van silver, 
Da up gemoyntzt steit sunder schande 
Der overste here van alle dem lande. 
Id is eyn got de unverdrossen 

Ducke wilt gebunden sijn ind beslossen 
Ind duckwijle wilt syn geroert 

Ind getast ind vort gevoert; 

Liggen wilt he ouch in schrynen 


10131 Engeyme, m aus n; nyet, t auf Rasur 40 richte, 


laus e 


4ı slichte, i aus e 


Google 


Der Gott der Habgier (Mahomet) ist das Geld 263 


Heymlich sonder sonnen schynen 
Ind ouch wilt he betzijden werden 
Gelacht verborgen under der erden. 
Id is eyn got de verblyndt 
10165 Den genen de sich zo eme wyndt, 
De dat gecke volck deit bougen 
Zo der erden neder houft ind ougen, 
De de lude macht noch as e 
Gelijch mir hoverich off me, 
10170 De mich alsus hait geleempt, 
As du wale sijs, ind erscheempt. 
He hait mich heslich wedermacht; 
Nochtan he mir as wale behacht 
Ind ich in as gar lieff hain 
10175 Dat ich in vur got beden an. 
En geyn dinck en is, ich en doe id durch in, 
Up dat ich in moge brengen zo mir yn. 
Wilne ich Laurens up den kolen brante 
Umb des wille dat he yn mir intwante. [170r] 
10180 As lieff hain ich in dat ich ducke verliese 
Mynen rock umb synen willen ind ervriese. 
Mit dobelspele ind vil anderen sachen 
Ich mich durch yn zo gecke machen, 
So dat ich duckwijle al nacht 
10185 Durch de straisse werden geiaicht. 
Ind want ich in dan mynne as sere, 
Wil ich dat du yme ouch biedes ere 
Ind du eme dienes as eyn slave 
Ind he gewalt oever dich have. 
10190 Nu besich wat du does dar tzo, 
Want ich en geve dir geyne langer ro. 
Alhie tzerstunt yn anbede 
Ind giff dich eme gentzlich ain langer rede.’ 
8 Do mich Giricheit also dwanck ‚Der 
10195 An zo beden ain mynen danck pilgerim 
Yren valschen affgot, hort ich grymmen 
Hynder mir mit luder stymmen: 
‘Wey ho, gesellynne! is dat eyn man 
Den ich Giricheit syen sprechen an, 
10200 Die yme doch nyet en deit? 
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Lais uns louffen da hyn gereyt 
Ind yn an grijffen mit snelre vart! 
Gijrheit hait in zo lange gespart, 
Dar umb en douch sij neit eyn haer.’ 
10205 ‘Vur ware, gesellynne, du saigs waer', 
Sprach de ander, ‘lais uns besien 
Dat he uns neit en konne intflien, 
Wir willen in machen also mat 
Dat he doit blyve up der stat!’ 
10210 Do ich die reden hadde gehoert, 
Was ich noch me dan vur zo stort. [170v] 
Ich hadde wille en wech zo vlien, 
En hedde ich des na volgens mich neit verseyn. 
En wenich ich mich zer sijden keerde 
ı0215 Ind sach her komen, dat mich erveerde, 
Eyne groisse alde mit eynre langer nasen, 
Mit wijde ougen as lude die rasen, 
De eynen unreynen sack gerissen unden 
Tusschen yren tzenden hielt in dem munde 
10220 Ind eynen trechter da man mit 
Wijn in tunnen zo vullen pliet. 
Ind mich zo wurgen lieffe sij dae her 
Ind greiff na mir mit gantzer beger; 
Sij swoer bij allen hilgen dat sij aen felen 
10225 Mich nemen woulde mit der kelen. 
Eyne ander sach ich yre komen beneven, 
De mich noch vil me dede beven. 
Eyn valsch angesicht gemaelt 
Mit eynre vrowen wale gestalt 
10230 Sij in yrre lurtzer hant hielt, 
Recht as off id were eyn schilt. 
Up eyme verchen dat sij reyt 
Ind was getziert ind wale gecleit; 
Mer yre waet de was mit drecke 
10235 Sere untreynt ind hadde mannichen vlecke; 
Dar umb dat sij yre antlitze besloich 
Mit yrre kogelen nauwe genoich. 
Eynen pijl hadde sij, da mit sij mich schois 
E ich sij spreche, des mich verdrois. 
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10240 Zem ougen in mir he zem hertzen quam, 
So dat mirt altze sere misquam 
Dat ich mynen helm neit en hadde doe, f1717] 
De mir dat ouge bedeckt hedde tzo. 
Dar na sloich sij mich in de hende, 
10245 De mir waren ungenende, 
Want ich sij zo derre vart 
Mit den wapenhenschen nyet en hadde bewart; 
Ind mir geschach doe, as man sait, 
Der geck en gelouft nyet vur der dait. 
10250 Do ich mich also sach gewunt 
Ind nochtan tzer selver stunt 
Van der eirster was unvrij, 
De sich gebaigde we dat sij 
Mich an der kelen woulde bestaen, 
10255 Want ich geyn colier en hadde dae an, 
En wiste ich neit wes doe begynnen; 
Ouch mochte ich mich des wale besynnen 
Dat myn clagen mir were as nutze 
As eyne tzeemsse in eyn& putze. 
10260 Ich sprach: ‘Katijff, zo dynö unvromen 
Bistu in dese gelegenheit komen; 
Hedstu tzeerst gelocht d&ö nattenmecher, 
So en heddestu neit sus vil gebrecher. 
Nu haistu Redelicheit gelaissen 
10265 Ind Gotz Genaden is yrre straissen. 
Du bis in dyne hende also geracht 
Dat du zo dragen en hais geyne macht 
Dynen bedestafl. War umb en vraigstu neit 
Van weme dat dir dit sij geschiet.’ 
10270 ‘Ver alde’, sprach ich, ‘de den sack zo rissen 
In den tzenden draigt, ich soulde gerne wissen 
We ir sijt ind wes ir pliet, [171v] 
Dat saigt mir ind en lieget nyet; 
Oft ir mich aen slach zo slaen 
10275 Doden wilt, laist mich verstaen.’ 
8 Doe antworde mir de alde as vort: Leckerie 
‘Haistu ye sagen gehoert 
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Van Epicuren? Ich byn yre moder, 
So we yre vader sij off broder.’ 


pilgerim 102808 Ich sprach: ‘Wat is Epicure?’ 


Leckerie 


10285 


10290 


Der 10295 
pilgerim 
Leckerie 


10300 


10305 
Der 
pilgerim 
Leckerie 


10310 


10315 


$ ‘Dat is’, sprach sij, *volck ungehure, 


Dat van syme gerissen sacke macht 
Eynen got dach ind nacht, 

Ind synen vlijs keert dar zo 

Den sack zo vullen spaede ind vro, 
Umb den weder ijdel zo machen. 

In de kuchen geent sij smachen 

Ind ruchen zo mannicher stunt, 

Umb get zo krigen in den munt 

Van harste gebraden off anderre spijsen, 
Gekocht in mannicherhande wijsen. 
Engeyne lust en haint de lude unreyne 
Dan in essen ind dryncken alleyne. 
Dat achtent sij vur selicheit 

Alleyne ain eynche redelicheit.' 


8&‘Wie heissches du?’ sprach ich zo yre. 
8 ‘Leckerie’, sprach sij, ‘na myme gebere, 


De as vil in mynen sack gestechen hain 

Dat he unreyn ind stinckende is dar van. 
Duckwijle stechen ich as vil dar in 

Des genoich were tzwen armen off dryn 

Yre secke zo vullen zo guder maissen. 

Ind wistes du wale we ungelaissen [172r] 
Dat ich bin zo slinden ind zo visieren 

Alle kunne spijsen in manicher manieren, 

Du heisches mich Castrimargie zerstunt.’ 


$‘Watz Castrimargie? dat doe mir kunt.’ 
$Sij sprach: ‘Dat is aen wenken 


Eyn beduyffen ind erdrencken 

Manicher guder kocherien, 

Bereit na rechter leckerien 

In heren hoven ind up burgen. 

Ich stechen sij in, al soulde ich wurgen, 
As vil ich der gekrigen mach; 

De erdrencken ich nacht ind dach 

Ind beduyffen in myme sacke as gar 
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Dat man der nummer en wirt gewar. 
Ich hain dar in gestechen manich stucke, 
Dat ich, weder us moiste werpen ducke. 
10320 Na mir volget unreyne slimicheit, 
Recht as na eyme slecken deit.' 
$‘Fij dich‘, sprach ich, ‘stynckende alde, az 
En sprich neit me ind swijch balde, Bann 
Dat is eyn dinck unmynschlich, 
10325 Sere heslich ind ouch unvledich.’ 
$ ‘Datz waer sunder missen; Leckerie 
Mer want du woult de warheit wissen, 
So mois ich dir sagen waere bescheit. 
Man heischt mich ouch Ungenuyssicheit; 
10330 Dat ich verslinden so wat ich krigen, 
En is geyne sache der ich soele swijgen; 
Ich bin de gyrige wolfynne ungesaist, 
De also in den tzenden raist 
Dat ich mois dat kynne doen draven 
10335 Ind de kele wijde offen haven. [172v] 
[ch byn Bel der drache dar zo, 
De allit verslindet spaede ind vro; 
Ich bin geringer dan eyn hase 
Zo stechen in de kuchen myne nase, 
10340 Umb zo ruchen ind zo lecken, 
Ind gelijch den iagehunden na mir zo trecken | 
De beste spijse, hain ichs geval. 
Myne nase stechen ich oever al, 
Want sij is lJanck ind hait des vlijs 
10345 Zo ruchen ind zo soichen in manicher wijs, 
Wa sij yet kunne gevynden, 
In den sack zo stechen ind verslinden.’ 
$‘Sage mir’, sprach ich, ‘vullestu dich ouch ‚Der 
Mit spisen de neit vil en douch: pilgerum 
10350 Mit bonen ind mit grovö brode, 
Off du dat esses gerne off noede?’ 
&‘Du salt wissen’, sprach sij, ‘ind verstaen Leckerie 
Dat ich as wale gewoenheit hain 
Mynen sack mit grove brode zo laden 
10355 As zo essen pasteiden off vladen, 
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10385 


Bı10519— 10603 O0 10375 — 10456 


Want ich dat grove ouch verslinde, 
As ich des cleynlichen neit en vynde. 
Mer die lange nase is mir komen 
Van myme vader zo sulchö vromen 
Dat sij mir sij eyne visscherie 

Zo smache mynre groisser leckerie.' 


$ ‘Sage mir’, sprach ich, ‘wat is smachen?’ 
& ‘Dat is’, sprach sij, ‘da alle sachen 


Durch geent die ich verslinden kan, 

Da ich de meiste genoichde ynne hain, 
Ind is myns sackes munt, 

De mit gevoelen alleyne wirt kunt; 

Ind ich sagen dir dat he neit en is [173r] 
Drij vyngerbreit lanck, des sijs gewis. 
Ich woulde wale dat he langer were 
Na eyns kranen halss gebere 

Ind dat da durch soulden lijden 

Vette morselen zo allen tzijden; 

Ich en achde neit wat dar umb lede 
Der sack, dat ich in allit vol dede. 
Myne ougen synt grois ind ouch myn smach, 
Yrre yetlich wilt haven alle syn gemach. 
As vil der smach kan verderven, 
Willent eme de ougen werven. 

De ougen haint meerre unmeissicheit 
Dan der sack off ouch de nase deit. 
Mit geynen sachen genoeget yn, 

As lange as yet tzem buche mach in. 
Datz eyne sache de dat leven myn 
Overmitz myne geckheit kurt deit syn. 
Engeyns verreders metz en is as fel 

As eyn overtzellich morseel.’ 


&‘Ind warumb’, sprach ich, ‘vullestu dich 


Mit morselen also enxtelich?’ 


Leckerie 10390 $ ‘Ich dragen', sprach sij, ‘in myn& munde 


tılgt 


Eyne sorchliche roringe zo alre stunde; 

As sij eyns morseels hait gekort, 

So hait sij as groisse begeringe vort 

Dat ander zo roeren off sij soulde geberen, 


10373 morselen, o aus a M 80 ougen, t am Ende ge- 


85 kurt über gestr. kynt K_ 94 ander, e am Ende gestr. 


Google 


Von ihren Augen, dem Sack in ihrem Munde 269 


10395 Off sij buyssen synnes were. 
Nae dem eynen wilt sy koren 
Dat ander gelijch dem smache zo voren. 
Sij en acht neit off mirt nutze sij, 
Up dat sij yre lust have da bij.’ 
10400 $'Sage mir’, sprach ich, ‘ind la mich vreischen [ı73v] ‚Der 
Wie is sulchen roeringe geheischen.’ pilgerim 
8 ‘Sij is’, sprach sij, ‘de gene mit namen Leckerie 
De sich des neit en wilt schamen 
Geringe zo sprechen us dö munde, 
10405 So wat dat is in des hertzen grunde. 
Ire naberen heisschent sij cleffersse 
Ind dar zo ouch quade nabersse, 
Umb dat sij mallich oevel spricht 
Ind sich balde mit worden wricht, 
10410 As sij lecker morsele hait geroert 
Ind des guden wyns gekort.’ 
$ ‘Is sij’, sprach ich, ‘dan eyne sluchersse 
Ind eyne wyn suyffersse?’ 
8‘Wat is sij', sprach sij, “anders dan? Leckerie 
10415 Da nympt sij alle yre genoigde van; 
Overmitz sij byn ich Leckersse genant 
Ind unmeeslich oever al bekant. 
Sij macht mich zo schanden, as du sijs, 
Ind benympt mir ere ind prijs. 
10420 Sij hait mir den trichter gegeven 
Den du dem sacke sijs beneven; 
Da sij den wyn mit in mich guyst 
Underwijlen as vil dat michs verdruyst, 
So dat ich neit gerachen en kan 
10425 Heym noch ouch zo bedde gegain.' 
$ ‘Du bis dan’, sprach ich, ‘sunder reden 
Ind en hais in dir neit guder seden.’ 
& ‘Datz waer’, sprach sij, ‘ind off du woult Leckerie 
Wissen, as ich hain gevoult 
10430 Mynen wyn ind de spijse geslunden, 
So soulde ich wale zo derre stunden 
Gode ind unser Vrowen misprechen 
Ind mich intgaen mallich bestain zo wrechen. |174r] 
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Queme Redelicheit dan da ich were, 
10435 Sij were mir gar unmere. 

Quemen Gerechticheit ind Bescheidenheit, 

Wijsheit off ouch Warheit 

Vur myne doer off in myn huys, 

Ich stiesse sij alle mit tzorne dar us. 
10440 Meissicheit ind Soberheit dar zoe 

En hedden dan bij mir geyne roe, 

Ich soulde sij bespotten alle 

Ind yagen sij en wech mit grymmigö schalle. 

As mir der wyn komt in dat houft, 
10445 So wirt mallich van mir verdouft. 

Ich byn vreislich geliich dem eynhorn 

Ind tzounen mallich mynen tzorn; 

Dan wil ich yederman stoissen 

Ind kyven mit allen mynen genoissen; 
10450 Myne ougen ich wyde upslaen 

Ind sprechen mallich verkertlich an; 

Ich hain tzwene buyche, verstant dat ouch, 

Der Ind mircke wat alle myn wesen douch.’ 
pilgerim &‘We’, sprach ich, ‘haistu tzwene buyche?’ 
Leckerie 10455 $‘Ia’, saigde sij, ‘tzwene unreyne sluyche, 

Die an vrowe Venus synt gewonnen 

Ind maniche undocht konnen; 

Der eyn der heischt Drunckenheit, 

Der ander Ungenuyssicheit 
10460 Van overaisse zo alre zijt. 

As he den eirsten drincken sijt, 

So spricht he dat he essen wilt; 

Ind as id ouch also gevylt 

Dat he tzeerst ist, so wilt dar nae 
10465 Der ander drincken, so we id gae. [174v] 

Ind yn en genoigt neit da bij 

Eyn maele, noch tzwey, noch drij, 

Mer sij herdent aen underlais 

Beide der suffer ind ouch der verais. 
10470 Mallich wilt dat leste hain 

Ind dar umb so hevent sij altzijt an, 

As lange as in dem potte is wyn 
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Ind bis de spijse is alre dae hyn. 
Dese tzwene buyche doent erheven 
10475 Vrowe Venus ind mit luste leven. 
Overmitz sij wirt gehoeget yre stait 
Ind en schaempt sich geynre ovel dait. 
Umb yren wille, dat sagen ich dir, 
Heldet sij sich gerne bij mir; 
10480 So war ich gaen zo alre zijt, 
Dar voulget siji mir umb yre profijt, 
Want ich yre de gene bevelen 
De ich grijffen mit der kelen. 
Ich meynen der soels eyn syn du, 
10485 Want du mir as na bis nu.’ 
$Do greiff sij mich mit dö halse zer vart 
Mit beiden henden ind hielt mich hart. 
&'Na dem’, sprach sij, ‘dat du en hais Leckerie 
Geyn colier, so halden ich dich de bas 
10490 Dat du mir untkomes nummer me.’ 
8‘Och arme!’ sprach ich, ‘o wel o wel ‚Der 
Lae mich sprechen de ghene an pilgerim 
Die ich na dir sien komen gain. 
Mit yrre strailen hait sij mich 
10495 Geschossen; ich sterven sicherlich, 
Mir en werde kunt offenbare 
We dat sij sij, dat wisse vurwaere.’ 
$ ‘Ich wille wale’, sprach sij, ‘dat sij dirt sage, Leckerie 
Mer dar umb ich dir neit en verdrage [ı175r] 
10500 Dat du mir untlouffes yet, 
Bis alle myn wille van dir geschiet.’ 
$Do vraigde ich de mich hadde geschossen: „Der 
‘We bistu? sage mirt unverdrossen, pilgerim 
Du veers gecklichen durch de lant 
10505 Up diesme verchen as eyn truwant, 
Ind vreemtlich haistu dyn anschyn 
Bewunden mit der kogelen dyn.’ 
&‘Vur war’, sprach sij, ‘ich byn de ghene Unkuyscheit 
Die myne underdaenen wene 
10510 Dat sij as huppelingen in den broichen 
Alda yre wonynge altzijt soichen. 
Dae hain ich yrre manichen verderft 
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Ind van syen ind sprechen interft, 
So dat yre wesen neit en douch eyn kafl. 
10515 Ich bin Venus, da dir aff 
Leckerie hait gesait, 
De dich mit der kelen hait. 
Iunfferschaff, der ich neit lijden 
En mochte, hain ich vur langen tzijden 
10520 ÜUss der werelde hyn verstoissen. 
Dar umb die engele, yre genoissen, 
Mich alwege van hertzen haint gehast, 
Vur mir stoppent sij yre nasen vast, 
Dat sij vur eynre prijden neit en deden 
10525 Dey geynen merren lack en hedden. 
Weder Kuyscheit halden ich harden strijt 
Wynter ind somer zo alre zijt. 
En were sij mir in orden. neit intfluwen, 
Ich hedde sij lange doit gebluwen; 
10530 Alda en doin ich yre geyn verdros, 
Want mir zo starck is dat slos; 
Id en were dat sij durch ijdelheit queme [175V] 
Vur de doer ind icht verneme, 
So soulde ich yre doen wedervaren 
10535 As Dynen geschach sunder sparen; 
Der yre iunfferschaff neit en were benomen, 
En were sij nyet under de lude komen; 
Want ich Kuysscheide bynnen der doer 
Nyet gedoen en kan, sij en kome dar voer.' 
10540 $‘'Wat haint dir’, sprach ich, ‘de tzwa gedain, 
Dat du sij vangen woult ind slaen?’ 
Unkuysche it $ ‘Iunfferschaff’, antworde sij, 
‘En wilt mir nummer wesen bij, 
Noch komen in kamer noch up bedde 
10545 Dae ich bin ind sij gerne hedde. 
Sij hait mich gehast alwege, 
Id is yre unmere so wes ich plege. 
Kuyscheit der bin ich ouch unwert; 
As sij mich sijt, sij geit achterwert. 
10550 “Fij”, spricht sij, “dat du sijs verwaissen, 
‚Ich hedde liever mynen mantel zo laissen 
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Dan eynche zijt bij dir zo slaiffen, 
Want wer dat deit, den sal man straiffen; 
Ich wil mich liever geven in eyne abdie & 
10555 Dan mit dir zo haven compangie.” 
$Ich sprach: ‘Mach dat waere syn eyncher wijs ne 
Dat de moenche, wijs, swartz ind grijs, Eon 
Kuyscheit haven an genomen 
Ind sij in yren orden is komen?’ 
10560 $'Iae’, sprach sij, ‘sij is da ynne, Unkuyscheit 
Mer dar umb kome ich us dem synne. 
De slussele van dem dormeter sij drait 


Ind macht yre bedde as eyne mait.’ Der 
$‘Hait sij dan’, sprach ich, ‘ampt dat sij deit?’ pilgerim 
105658Sij sprach: ‘Iae, dat is mir leit. [176r] Unkuyscheit 
De me hassen ich sij durch dat, 
Ich bin yre de harder up alre stat.' Der 
8‘War umb’, sprach ich, ‘haistu mich geslagen?’ pilgerim 
&‘Wie’, sprach sij, ‘weenstu sijn verdragen Unkuyscheit 


10570 Van mir, synt ich dir bin as nae; 
Du en soels mich voelen, so we id gae. 
Bij myme houfde, dat gekembet is schone, 
Ich geven dir noch genoich zo doen; 
Want as ich yeman grijffen an, 
10575 So en scheiden ich neit gerne balde dar van.’ 
$ ‘Bistu’, sprach ich, ‘gekembet as fijn 
As du sprichs, we mach dat syn 
Dat du dich also stuppes vor mir, 
De bes ich neit en gelouven dir.’ 
105808 ‘Nu verstant’, sprach sij, ‘dese mere: Unkuyscheit 
Id is wale ware, off ich schone were, 
Dat ich mich dan en stupde neit; 
Ind dat ich ouch gekembet bin eyt 
Ind mich halden weidelich da bij, 
10585 En voulget neit dat ich suverlich sij. 
Ich bin heslich, unreyne ind alt, 
Slimige, verbannen ind ungestalt, 
Ind unvlediger dan ich dar gewagen, 
Want id en geboert nyet allit zo sagen. 
10590 Ich decken mich, want id were mir leit 
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Dat man mich sege, al synt myn cleit 
Schone ind weidelich gemacht. 
Ich gain liever in der nacht 
Dan bij dage, want ich soeken 
10595 Duyster stede ind neit en roeken 
Des lichtz, want ich dat vlien. 
Zo middage ich nyet en syen, [176v] 
Duckwile ich sorchlich heymlich sluychen 
Mynre lust en wenich zo gebruchen. 
10600 Mochstu wissen ind verstain 
Up wilche stede ich duckwile gaen, 
Du souldes dich des sere erveren 
Ind boedes mir gar wenich eren. 
Eyn quait pert rijiden ich ouch, 
10605 Want wa der wech dat mynste douch 
Ind alre meiste unvlait lijget, 
Van naturen id da neder sijget. 
Dat pert is der wille myn, 
De mich dreget ind voeret da hin 
10610 Da vil unvlait is, as ich sprach nu, 
Ind geit dar yn lijgen as eyne su. 
Na eyme verchen ist gestelt 
Dat in de erde de mule helt; 
Dar id geit lijgen, dar leegt id mich, 
10615 Ducker in dreck dan reynlich. 
Overmitz id hain ich vil unvlait, 
Dar in micht ducke gewentzelt hait; 
Overmitz id bin ich in abstracto 
Heslich, mer in contrecto 
10620 Byn ich unreynre dan ich mach sagen, 
Dar umb dat ich gemaelt dragen 
Eyn valsch antlitze umb zo decken 
Myn angesichte vol heslicher vlecken. 
Dat valsch antlitze Gedroch heischt, 
10625 Want as myn zijt is al verleist 
Ind ich byn berumpen ind alt 
Ind van varwen oevel gestalt, 
So verwandelen ich dat wesen myn 
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Da mit ind geven eme claeren schyn, 
10630 Id sij Naturen leyff off leit, [177r] 
Ind machen van mir eyne heymlicheit 
Ind misthouff in oflenbarö wege, 
Da ich wille dat mallich plege 
Eynre unvlait de dar bij koempt.’ 
10635 &8‘Fij dich! dat du sijs verdoempt! Der 
Nu en achten ich’, sprach ich, ‘dynre nyet, Pilgerim 
Noch alles des dat an dir Iyet, 
Ich syen nu wale dat wijff noch man 
An dir ere begaen en kan.’ 
10640 $‘Vur ware’, sprach sij, ‘heddestu gesien Unkuyscheit 
Myne getzauwe ind wercke der ich plyen 
Ind under myme rocke synt bedeckt, 
Du en weers dan altzo maile vergeckt. 
Du souldes mich vil myn prijsen 
10045 Ind myr geneken in engeynre wijsen.’ 


&‘Lae mich sij sien’, sprach ich doe, Der 
‘Ind sage mir yre namen dar zo.’ pilgerim 
&‘Dat eyn’, sprach sij, ‘heischt raptus, Unkuyscheit 


Dat ander stuprum, dat dirde incestus, 
10650 Dat vierde adulterium is genant, 
Dat vunfte fornicatio wale bekant 
Ind dat seeste en is neit zo sagen, 
Dar umb saltu mich des verdragen. 
Nu verstant sij wie du woult 
10655 Ind wisse sij gevent quaden tzoult. 
Du en salt nu der en geyn syen, 
Want ich sij neit zo offenbaren en plyen 
Durch yre ungeschaffenheit 
Ind yre hesliche unreynicheit; 
10660 Ind doch so kan ich da mit slaen, 
As ich des myne stade hain. 
Ich slaen dich dae mit of du nyet en bis [1ı77v] 
Geringer zo vlien dan eyn tigris. 
Mer want dich Leckerie helt mit der gorgen, 
10665 So en darff ich vur dat vlien neit sorgen. 
Van mir saltu gedoedet werden, 
Du en koms nummer vurder up erden.’ 
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&Do schoys mich de alde mit yrö pijle 


Int hertze dat ich dar neder vyele 
Ind Leckerie de halp yre ouch, 

Mit der kelen sij mich tzouch, 
Giricheit ind die anderen alle 
Quamen zo gelouffen mit schalle, 
Yeckliche zo yrö willen mich sloech 
Mit der wapenen de sij droech. 
Myn bedestaff mir genomen wart, 
De male bleiff mir zo der vart, 

De sij doch meynten zo krigen wale, 
As sij mich gedoet hedden zo male. 
Do ich mich also overlouffen sach, 
Neder geslagen ind gewunt da lach, 


‘Ind mynen bedestaff hadde verloren, 


Dar ich mich an hielt zo voeren, 

Ich gelouve dat nye mynsche as sere, 

As ich do was, mistroest en were. 

‘Och arme!’ sprach, ‘unselige, du! 

Wes saltu bestain nu? 

Nu bistu an dyn ende komen. 

War umb haistu ye bedevart angenomen? 
War umb du ye bedestaff geneems, 

Umb den zo verliesen, as du her queems? 
Besser were dir dat du nye 

En weres geboren dan du liges hye. 

We mach dir ummer me geraden, 
Gehelpen off gestaen zo staden? [178r] 


‘ Want du dyne vrundynne ind zoverlais, 


Gotz Genade, gecklichen verloren hais. 
Ey Penitentia, Penitentia! 

War umb en volgde ich dir neit na! 
Och dat mich anxt ye neder warp 

Zo dringen durch dyne hegge scharp! 
We gerne woulde ich dat nu gaen an, 
En were ich neit as verre dar van. 
Dyne roeden, dyne doerne, dyne discipline 
Weren nu eyne medicine 

Ind eyne salve myme groissen unheile; 
Mochten mir de werden nu zo deile! 


10689 angenomen, ge übergeschr. 
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10710 


10715 


10720 


10725 


10730 


10735 


10740 


Ey edele wapene der ritterschaff, 

War umb lachte ich uch ye aff 

Do ich mit uch was gecleyt 

Ind weidelich zer wer bereit! 

Mer leider dat en werde neit lange, 

Ich lachte uch neder, want mir wart bange; 
Des hain ich geleden synt manniche noit 
Ind ligge nu gewunt bis an den doit. 

Ey sacrament der heiliger kirchen! 

In mir ich anders nyet en myrcken 

Dan mich tzwyvelt ind is mir leit 

Dat ich dich intfangen have mit ydelheit 
Myns hertzen ind nye ere en boit, 

Synt ich nu in deser noit 

Mynen bedestaff verloren hain, 

Dar ich mich plach zo halden an. 

Ey Iherusalem, du edele stat, 

Dar ich mynen wech hadde hyn gesat, 
We sal ich mich intgain dich untschulden? 
Want ich dir mit rechter hulden [178v] 
Geloeft hain in dem moede myn 

Dat ich dyn pilgerim soulde syn 

Ind myne bedevart zo dir soulde doen, 
Do ich dich sach in d&ö spiegel schoen. 
Nu haint mich de alden alhie gevalt 

Ind mir genomen myne gewalt. 

Die seven doitsunden mit yren genoissen 
Haint mich alhie neder gestoissen, 

Och leider dat ich mich veryrrede ye, 
Ich vorten dat ich dich nummer en sye.’ 
Do ich myn lijden also claigde 

Ind myn grois verluys betraichde, 

Sach ich eynen woulke up staen, 

De van dö middage quam gegaen, 

Da der wynt ouch do her lach. 

Nyet hoge erhaven ich yn sach 

Ind he quam recht al boven mich 

Ind hielte alda eyne wijle sich. 

Ich en sloich dar up geyne roeke grois 
Durch myn lijden des mich verdrois. 
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As eyn halff dode lach ich aldae 
De neit en weis noch bu noch bae. 


10750 Nu versteet, dat uch Got ere! 


Wie Gotz Genade noede nympt de kere 


Van den den sij ouch vurtzijden 
Hait gehoulpen us groissen lijden, 
Ind we sij yn gerne steit in staden, 


10755 As sij in noeden synt beladen. 


Us dem wolken ich komen hort 


Eyne stymme, de mir saide dese wort: 
$‘Wale up, unselich katijff, vuyl degen, 


Du hais alhie zo lange gelegen. 


10760 Ich hain bevunden ind byn gewys 


10765 


Dat du eyn snoede ritter bis. 

Ich hain dir dynen bedestaff bracht 
Umb dich zo heven us deser slacht. 
Kere dich zo mir, ich reyke yn neder, 


Nym yn, alhie geven ich yn dir weder. 


Ich en wille dich noch neit doet haen, 
We sere du weder mich haifs misdain, 
Mer ich wille dat du de sunde begeefs 
Ind dich bessers ind dat du leefs.’ 


10770 8 Do ich dat hoerte, da ich lach, 


10775 


10780 


10785 


Dede ich myne ougen up ind sach 
Eyne hant hoge, de mynen bedestaff 
Hielte ind reickde yn mir her aff. 
Mich duchte id syn de selve hant even 
De yn mir eirstwerff hadde gegeven, 
Ind dat was ouch vur ware also; 

Der guder boitschaff wart ich vro. 

‘Ey here Got’, sprach ich tzerstunt, 
‘Ich en hain verdient zo geynre stunt 
Dat du alsus bedechtes mich. 

Ich was verloren sicherlich, 

En weerstu mir neit zo hulpen komen. 
Synt du mir nu zo mynö vromen 
Mynen bedestaff hais weder gegeven 
Ind mir gevirsten woult myn leven, 
Des dancken ich dir zo alre vrist, 
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Goedertieren soisse Ihesu Crist! 
Ey Gotz Genade, myne soisse vrauwe! 
Ich sien nu wale ind myrcken nauwe 
10790 Dat ir noch neit zo male en hait [179v] 
Vergessen mynre selen stait, 
Synt yr in deser groisser droifheit 
Mir zo helpen sijt bereit. 
Nyet en weis ich wanne dat kome dat, 
10795 Dan van goedertirenheit de ir hait; 
Want in myr en hait ir neit vunden 
Des eynch verdienisse zo geynen stunden. 
Urme raide ich nye gelouven en woulde, 
Zo rechte ich ungeval haven soulde. 
10800 Mit gevaldenen henden ich uch danck sagen, 
Al schryende ich myne schoult beclage. 
Ich wille mich besseren, vrowe fijn, 
Dat geloven ich up de sele myn. 
Helpt mir alleyne zo desö male, 
10805 Ich wil uch alwege gelouven wale. 
Helpt mir up ind richtet mich, 
Want dat beiden is mir schedelich. 
Mach mir dat van uch geschien, 
Recht zo der heggen wil ich vlien; 
ı0810 Ind off ir wilt, leidet mich da hyn, 
As ich hie up gestanden bin.’ 
8 Gotz Genade antworde mir doe: Gotz Genade 
‘Ich sagen dir gude mere, hore her zo. 
Woulde de edele maget reyne, 
10815 De almosierresse is alleyne 
Mich zo geven ind zo spinden, 
An myme vader sich underwynden, 
Des moder sij is ind he yre kynt, 
Dem alle dinck underdain synt, 
10820 Zo werven dat he mich dir 
Weder geve, geleuve des mir, 
Dat du wale wederkeren souldes [18or] 
Zo Penitentien, off du wouldes, 
Ind ich erloeste dich dis lijdens gar 
10825 Ind leyte dich vrolichen aldar.’ 
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‚Der &Ich sprach: ‘We is de edele maget, 
pilgerim De almosierresse is, as ir saget, 
Uch zo deylen? Up myne trauwe, 
Dat mois syn eyne groisse vrauwe.’ 
Gotz 10830 ‘Sicher’, sprach sij, ‘du sages ware, 
Genade Ind dar umb moistu sunder vaere 
Dich alre eirst yre machen bij 
Ind bidden dat sij dir genedich sij; 
Off sij wilt, ich helpen dir noch 
10835 In desen sachen aen gedroch, 
Ind dat is ouch noch der wille myn, 
As ich dir gedain hain schijn. 
En weistu neit we de vrowe is, 
Dat is dyne groisse schande gewis. 
10840 Sij hait dir doch zo anderen tzijden 
Gehulpen ind gebracht us lijden. 
Sij is der appel ind karbunckelsteyn 
Van dyme bedestave claere ind reyn; 
Ich hain dir vurmails dan aff gesacht, 
10845 Mich wundert, en haistu des geyne acht.’ 
$‘Vrowe’, sprach ich, ‘ich en wiste neit 
Noch en dachte dat yr eyt 
Van deser spreecht, do ir dan aff 
Mir bedudet. mynen bedestaff; 
10850 Mer ich meynte dat id were eyne ander, 
Sere vremder ind vil unbekander; 
Mer nu id is der karbunckel myn, 
So wille ich des gerne vlijssich syn 
Van gudö hertzen sij zo beden an [180v] 
10855 Dat alre beste dat ich kan; 
Mer off ure gudertierheit woulde 
Mich leren we ich sij an beden soulde, 
Dat yre intfencklich were, 
Dat woulde ich gerne doen na urre lere.’ 
10860 Do lies sij us d&ö woulken vallen 
Eyn geschricht ind began zo kallen: 
a & ‘Sich hie’, sprach sij, ‘wie du sij bidden 
Nu salt ind zo allen tzijden, 
As dir des eynche noit is 
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10865 Ind du in der alden henden bis. 
Nu lis dat offenberlich balde 
Ind bidde sij dat sij dynre walde, 
Gelovende yre van hertzen fijn, 
Dat du guyt pilgerim wils syn, 
10870 Ind dat du nummer me en gais 
Eynchen wech des du schade intfais.’ 
8Nu wil ich sagen wes ich plach: ‚Der 
Ich dede up dat geschricht ind sach pilgerim 
Wat da ynne geschreven was 
10875 Ind hoeff zerstunt an ind las 
Dat allet mit genende 
Van begynne bis zo dem ende, 
So we Genaide dat selve geschricht 
Geordiniert hadde ind gedicht. 
10880 Nu doet up alle ure oren, 
Umb dat selve geschrift zo horen. 
Ind were yeman de nyet en kunde 
Eyn abc noch en verstonde, 
Dey mocht des lichtlichen werden ynne, 
10885 Off he keren woulde syne synne 
An dat eirste groisse a 
Ind an de andere groisse boichstaven dar na. 
$ Ave Maria, maget reyne, [181r] A Oratio 
Alle der werelde zo verlais, 
10890 Neest Grode bistu myn troist alleyne, 
Want du myr ducke gehulpen hais. 
Ich bin nu geslagen neder, 
Dat hait gedain myn grois vyant, 
Nym mich zo genaden weder 
10895 Ind hilp mir up myt dynre hant; 
Tzoyne mir dynre genaden troist, 
As du duckwile hais gedain 
Vil sunderen, de du hais erloist, 
Ind lais mich ouch genade intfain. 
10900 $Brenge mich weder up rechten wech B 
Da van ich bin veryrret sere 
Overmitz myns krancken vleischs gebrech, 
Id is tzijt dat ich weder kere. 


10887 andere vor groisse übergeschr. K; Kustode unten auf 
Blatt 180v: Ave Maria maget 


Google 


282 Bı11077— 11159 OÖ 10909 — 10987 


Seven doitsunden ungehure 
10905 Haint mich bisterlich verleit, 
Doch hoffen ich dat mir dyne sture 
Zo deser noit soele syn bereit; 
Al ist dat ich de sele myn 
Mit mannicher sunden hain gewaunt, 
10910 So wils yre doch genedich sijn 
Ind mache sij weder umb gesunt. 
8 Clagen begynnent oever mich 
Myn scheemde ind ouch myn sundich leven, 
Up dat ich neit en kome vur dich; 
10915 Dar umb en wil ichs neit begeven, 
We wale sij brengent reden vort 
Umb mistroistich mich zo machen. 
Ich wil pladieren bis an dat ort 
Ind vol enden vur dir de sachen, 
10920 Want du van naturen bist 
Barmhertzich ind genedich ouch. 
So hilp mir nu zo deser vrist, [181 v] 
Want anders myn leven wenich douch. 
8 Du bis moder der genaden, 
10925 Durch de Got synen tzorn wilt senken; 
Dar umb so wille mir staen zo staden, 
Want ich dir zo deynen denken, 
Up dat du mir aff nemes den tzorn 
Den Got zo rechte up mich hait. 
10930 Ain dyne hulpe wurde ich verlorn 
Durch myn suntlich leven quait, 
Dat ich geloven dir ain spot 
Zo besseren, also dat ich moge 
Gedencken an de Gotz gebot 
10935 Ind eme ind dir zo deynen doege. 
$Ey edele magit, myn hoffen gar 
Hain ich zo male an dich gestalt, 
Synt dynre genaden ich gewar 
Byn worden ducke ind manichvalt, 
10940 In dö bisonder dat du myne sele 
Gewunt van sunden bis an den doit 
Zo manichen tzijden ducke ind vele R 
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Mit hemelscher spijsen hais gevoet, 
Des ich doch nye werdich en wart. 
10945 Och dat ich ye wart geboren! 
En helpes du mir neit zer lester vart, 
Durch myne misdait bin ich verloren. 
& Fyne, reyne, kuysche iunffrowe, 
Zo dir komen ich up genade, 
10950 Beschirme mich vur des duvels drowe, 
Dat mir syne boisheit neit en schade. 
Lae mich dir bevolen syn 
In moderlicher wijsen, 
Ind durch dat sundige leven myn 
10955 En willes mich neit van dir verwijsen, 
We wale ich lange eyn beestlich leven [182r] 
Up deser erden hain gevoert; 
Dat wil ich nu zo male begeven, 
Up dat ich van dir werde gehoert. 
10960 $Genaden vol, du Godes moder, 
Werde unbevleckde blome, 
Beware also myns levens roder 
Dat ich zo Gotz Genaden kome, 
Der ich unwerdich worden bin 
10965 Durch mynre groisser sunden schulde. 
Zo besseren steit mir gantz der syn, 
Dat ich erwerven moege yre hulde. 
Des wille mir gunnen de edele vrucht 
De van dem hemel her neder quam 
10970 Ind durch dyne werde oitmodige tzucht 
Mynschlich wesen an dir nam. 
$ Hoffen wil ich ummerme, 
Synt dat he mynsche woulde werden, 
Dat mir syn doit zo staden ste, 
10975 Den he geleden hait up erden, 
Da van du ledes alsulchen smertze, 
Reyne magit unbevleckt, 
Dat dir dat swert des ruwen dyn hertze 
Durchsneit do he stoint an dat cruce gereckt. 
10980 Des lijdens lae mich, vrowe, geniessen, 
Dyne barmhertzige ougen zo mir wende, 
Dat ich dir deyne ain verdriessen 
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Van nu bis an myns levens ende. 
l &Ich en vynden mit geynö wege 
10985 We ich myn heil bas beschauwe, 
So wat ich do off wes ich plege, 
Dan neest Gode in dir, werde vrowe; 
Want as eyn mynsche veryrret wirt 
Ind sunde begeit in diesme leven 
ı0990 Dar umb he Gotz Genaden untbiert, [182v] 
So kanstu yme den rait geven 
Dat he balde van sunden laisse, 
We vil he der begangen hait, 
Ind kere weder up rechte straisse, 
10995 Dat synre selen werde rait. 
K 8$Koenlich wil ich mich erwegen 
Zo blyven in dyme dienste stijff. 
Gunne mir dat ich des moege plegen 
Ind allen hinder van mir verdrijff 
ı1000 Durch dynen hogeloifden namen, 
De alle wort ind boiche ercleert 
Van der heiliger schrift zo samen, 
Da man Got ynne lofft ind eert. 
Bis myr, vrowe, eyn understant, 
11005 As du manichen hais ernert, 
Ind halt boven mich dyne hant 
Vur des strengen richters sweert. 
L $Lais mich, edel maget, erwerven 
Genaide an dir, so bin ich vro; 
ı1010o En lais mich neit in sunden sterven, 
Du edele rose varı Iherico, 
Der soissicheit geyn mynsche en mach 
Vol prijsen noch vol loven. 
Die engele lovent dich nacht ind dach 
ı1015 In dö hemele oven, 
Want Got dich usserkoren hait 
Zo unser alre vromen; 
So bin ich, werde reyne mait, 
Al vliende zo dir komen. 
M 11020 $Moyses sach eyne figure 
Da du betzeichent wurdes bij. 
Eynen busch versengt mit vure, 
De doch bleiff des brandes vrij; 
Du bis der busch de neit en brante 
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Van dem vure dat du intfenges, 
Dat dir Got her neder sante 


Ind da du nuyn maynde mit gienges. 


He was selver ouch dat vuyr 
Dat du droigs in dir bedeckt; 
Dyn magetom bleiff doch na as vur 
Da van reyne ind unbevleckt. 


$SNye en wart, noch nummer en sal 


Geboren werden dyn gelijch; 
Man eret dich billich oever al 
Up erden ind in hemelrich, 

Want van dir is uns geschaffen 
Unser alre selen heyl. 

Kan ich des alles neit geraffen, 
So la mirs werden doch eyn deil. 
Da bij ich ummer staende blyve 


Dyme lieven kynde ind dir zo dienste; 


Ind alle sunden van mir dryve, 
Dat is mir dat gesienste. 


8O licht der armer blynden 


Ind yrre arbeit raste, 

Behalt mich vur ind hynden 

In Cristen gelouven vaste, 

Dat ich den mit den wercken 
Vollenkomelich bewijse, 

Dar zo wils mich gestercken, 

O vrowe van hogen prijse, 

Up dat ich deilachtich werde da mit 
Des dodes de uns erloiste. 
Anders en hilpt mir dat noch dit 
Zo mynre selen troiste. 


8 Plichtich bin ich gewest ducke 


Des dodes, den ich nenne 

Zo mynre selen ungelucke. 

Myne schoult ich des bekenne 
Ind is mir leit van hertzen grunde 
Dat ich dat ye gedachte 

Off gedede zo eyncher stunde. 
Och dat icht ye volbrachte! 

Ye doch machstu genaide 

Mir, vrowe, erwerven balde, 

Des bidden ich vroe ind spaede 
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Zo mynre selen salde. 
0) 8 Qualich hain ich mich bewijst, 
Beide offenbar ind stille, 
11070 Mit sunden der ich mich gevlijst 
Hain tgeen dyns kyndes wille, 
Dat ich da mit hain ertzornt 
Ind mir gemacht unnutze 
Syn bloit, dat durch mich is gesturt, 
11075 Ind ouch der douffen putze. 
Soisse iuncffrowe, her umb ich vlien 
Zo dir al up genade; 
Die la mir nu van dir geschien, 
We wale dat ich komen spade. 
R 11080 $Recht ist dat du mich casties, 
O edel stam van Yesse, 
Ind also van sunden vryes; 
Dat der Got vergesse, 
Des ich bidden ind begeren 
11085 Mit schryen ussermaissen. 
Bij mynre selen ich dir sweren, 
Ich wil sij vortan laissen, 
Dat du dich myn underwyndes 
Ind mit dynre goete 
11090 Mich brenges in genade dyns kyndes, 
Dat mirt tzoune guyt gemoete. 
S 8Sunder dich geyn guyt en wert 
Ind ain dich Got ouch neit en gift. 
Vur den du biddes, de is ernert, 
11095 Want Got in up us sunden hift. [184r] 
Du bis koenygynne 
Van des hemels throne, 
Off ich id wale besynne. 
Du dreges zo rechte crone, 
ı110o0o De dir hait gevestet 
Got ind mynsche bijsonder, 
De in dir hait gerestet 
Ind geschaffen wunder. 
T $ Tempel bistu, da Got ynne woent, 
ı11o5s Da van dat synt verdreven 
De der ungelouve hoent 
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Ind da an synt becleven. 

Ich komen zo dir as eyn kynt 
Dat zo dem tempel hoeret, 

Ind in sunden as eyn rynt 
Sich duckwijle hait verdoret, 
Ind doch is in Cristen gelouven 
Ind da ynne hoft zo sterven; 


Dar umb en lae mich neit berouven 
ı1115 Noch scheiden van des hemels erven. 
8 Vrowe van edel&ö hogö kunne, 


Boven alle creature erhaven, 
Dyne genade mir des gunne 

Dat du myne sele wils laven 

Ind genesen van den wunden, 
De sij bait intfangen 

Van sunden zo manichen stunden 
De ich hain begangen; 

Ind ouch de sunden van mir kere 
Sunder langer beiden, 

Want sij mir synt gar unmere 
Ind ich gerne van yn scheiden. 


8&Xpüs dyn son, de up der erden 


Vur mich an dem cruce hyenck 
Ind sere woulde gepyniget werden 
Bis an den doit den he intfienck, 
Des ich eme gedanckt hain cleyne 
Ind leyder neit dar umb geert. 
Myn leven is gewest unreyne, 

Dar umb so bin ich sere erveert 
Dat dat is bleven ungewrochen 
Ind he mich hait verhalden; 

Des sij ewelich loff gesprochen 
Dynre goeden de des kan walden. 


11140 $Ysaac yn figurierde 


11145 


Do in sijn vader offeren soulde, 
Want he sich des neit erveerde 
Ind eme gehorsam wesen woulde; 
Des wart he doch untladen 

Van der Gotz vursichticheit. 

Dyn son stoint uns zo staden, 
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Want he den doit gewerlich leit. 
OÖ alre soiste moder Gotz, 
Durch dyne mildicheit bidde ich dich, 
ı1150 Mache deilaftich mich des selven doitz, 
De doch geleden is durch mich. 
8 Zacharias in synö bojiche 
Leert mich dat ich unverdrossen 
An dir genaide soche, 
ı1155 Want he dich heischt fonteyne untslossen 
Umb alle mynschen zo reynen. 
De letze is guyt zo leren, 
Want du en versmees en geynen 
De sich zo dir wilt keren. 
ı1ı160 Her umb, edel maget milde, 
Gewerdige mich also zo wesschen 
Dat Godes mynne ind ouch syn bilde 
In mir neit en moisse verlesschen. 
8$Z Ind off ich hedde gelesen [185r] 
ı1165 Alle boeche ind alle dinck konde mircken, 
Ich en mochte des neit gebessert wesen, 
En woulde ich neit recht dar na wircken. 
Ich were bedrogen as der gyn 
De sich venget mit syme netze 
ı1170o Off van groissö tzorne geyt hyn 
Ind doedt sich mit syns selfs metze. 
Dat allit wille ich laissen lijgen 
Ind stellen mich zo dienen dir, 
Dyns loefs en wil ich nummer swijgen, 
11175 Up dat du willes helpen mir. 
89 is der boichstave ende 
Van dem abc gewis, 
Dar umb ich dir dit gebet sende 
Dat hie vur gesprochen is. 
ı1180o Maria der Gabriel sprach ave, 
Up dat zo vergeefs myne tzunge 
Gearbeidt neit en have, 
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So gelove ich dir besserunge, 

Ind up dat die ummer gantz ind even 
ııı85 Van mir volbracht werde ind gehalden, 

Myne sele ich dir zo pande geven; 

Der wils, vrowe, alle wege walden. 

8 Vort so bidde ich zo dem lesten, 

As myne sele van hynne sal varen, 
ı119go Dat du sij vur den boesen gesten 

Wils beschirmen ind bewaren 

Ind an dem urdeile bij yre stees, 

Dae sij mois erschynen, 

Ind dat du yre neit aff en gees, 
ı1195 Up dat sij ewiger pynen 

. Werde erloist, ind du sij leides 

Mit dynre geselschaff al tzo samen [185 v] 

Zem ewigen leven ind sij neit en scheides 

Van dir nu noch nummer. Amen! 
11200 $Do ich alsus hadde angebeet 

De gene de genaide zo geven heet, 

Myne hant ich ho up reckde 

Ind mynen bedestaff na mir treckde, 

Den mir Gotz Genaide van yrre ducht 
ı1205 Langde her neder us der lucht. 

Do ich yn hadde, do was ich vro 

Ind saide Gotz Genaiden do: 

‘Vrowe, off ir mir helpen wilt 

Ind uch der arbeit neit vervilt, 
ı1210o So dunckt mich dat ich balde soele wesen 

Up gericht ind zo male genesen; 

Ind dar umb salft mich, of yrt gewerdt, 

Mit urre salven ind neit en meerdt. 

Ich weis wale dat myn karbunckel, 
ı1215 De uch nummer leest blyven dunckel, 

Also hait untslossen dat 

Da ir unden waert gesat, 

So dat ir moege hait ind gewalt 

Zo helpen beide ionck ind alt, 
ı1220 Öff ir wilt, us alre noit, 

Al weren sij gewunt bis an den doit. 
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Ir en moecht uch ouch untschuldigen neit 
Mit urre almosierssen yet; 
Sij wilt dat ir sijt over al 
ı1225 Gedeilt umb yedermans geval, 
Also dat mallich urre geniesse 
In dem dat uch des neit en verdriesse. 
Ind dar umb, of ich troistz untbire, 
De schult were ur ind en were nyet yre. 
ı1230 Helpt mir, so hilpt mir sij, [186r] 
Ich getruwe sij soele mir gerne stain bij.’ 
Do reickde mir Gotz Genade as vort 
Yre hant ind sprach zo mir dese wort: 
Gotz $‘Na dem du betruwen hais zo mir, 
Genade |7235 Lange her den vinger, ich helpen dir; 
Stant up, halt dich an den staff 
Vaste ind en wencke neit dar aff, 
Dinen vinger mir zo reicken wenich douch, 
En hilpes du dir selve neit ouch.' 
ı1240 $Do langde ich yre den vinger hyn 
Ind greiff ouch na deme bedestave myn 
As menlich ind sij halp mir so 
Dat ich den alden balde untflo. 
Yecliche van yn mit schanden 
ı1245 Giengen en wech zo yren landen, 
Mer ye doch sach ich sij dar na, 
Sij daden mir vil verdries anderswa; 
Ind spreche ich ouch alle dage, 
Ich meyne ich en were geyne loegen sage. 
ı1250 Do wijsde mich de Genaide Gotz 
Up eyme hogen berge eyne roitsch; 
Eyn ouge up der roitschen was, 
Dan us dat drofde wasser nas, 
Ind eyne boeden da unden stoint 
Gotz 11255 De de droffen intfienck zer stunt. 


Der 
pilgerim 


Genade 8 ‘Sijstu’, sprach sij, ‘die boeden dae?’ 

Der pilgerim $Do antworde ich yre: ‘Vrowe, iae.' 
Gotz &‘Da ynne’, sprach sij, ‘moistu baden, 
Genade Dat kompt dynen wunden ouch zo staden; 


11260 As du dich reyne da ynne wisch, 
So genesent ouch de wunden risch.’ 
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& ‘Nu saigt mir’, sprach ich, ‘ee ichs verges, 


Der 
pilgerim 


Wanne kompt dar wasser, ich bidde uch des. [186v] 


Dat ouge dat ich syen, mich erveert 
ı1ı265 Ind ouch dat wasser dat dan us reert.’ 
$‘Nu verstant en wenich’, sprach sij, 
‘Ind halt dyn ore mir naerre bij. 
Dat ouge dat du alda sijs nu, 
Is des gheens hertze de as du 
11270 Den wech des heils hait gelaissen 
Ind gewandelt hait unrechte straissen, 
So dat yme dat worden is hart 
As eyne roitsche up sulcher vart. 
Ind as ich yn also haen 
11275 Lange wijle in sunden laissen gain, 
Bewijlen erbarmet mich der dumme 
Ind dan so doen ich keren umbe 
Syn ouge zo yme wert, umb zo myrcken 
Wat sunde kan in dem hertzen wircken. 
ı1280 Ind ast dan besien hait wale 
De hardicheit des hertzen altzo male, 
So begynt id zo bewegen 
Ind wilt dan clegelichs schryens plegen. 
Gerne wurde id zo eynre fonteynen, 
ı1285 Umb zo weichen dat hertze steynen; 
Mer want id des en vermach nyet, 
Up dat syn arbeit verloren en werde yet, 
So hain ich de boeden dar unden gedain 
Umb alle de droffen zo untfain. 
ı1290 Neit en wil ich verloren laissen 
Eynche trene gegossen in sulcher maissen. 
Sy sint guyt eyn bat zo machen 
Dem geme de hait eynche schedeliche sachen, 
Ind wirt eyne ander douffe, da van 
ı1295 Dat Penitentie wale machen kan 
Yren wesch mit der lougen scharp. 
Dar sich Magdalena in warp [187 r] 
Ind sich woesch ind wart gestoeft. 
Sent Peter wart ouch da ynne geoeft 
ı1300 Ind Maria Egiptiata 


11274 yn, y aus i K 86 nyet hinter gestr. neit K 


87 yet hinter gestr. eyt K 
ı9* 


Google 


Gotz 
Genade 


292 
1130 
Der > 
pilgerim 
Genade 
11310 
Der 
pilgerim 
11315 
11320 
11325 
11330 
11335 


Bır485 — ı1566 OÖ 11288 — 11363 


Ind manich ander ouch dar na. 
Penitentie ouch da van sprach, 

Off dichs gedenckt, do sij dich sach; 
Ind dar umb woultu syn fijn, 

So moistu da ynne gewesschen syn.’ 


$‘Vrowe’, sprach ich, ‘woeldt yr mich leiden 


Aldar, ich gienge gerne mit ain beiden. 
Sunder uch en douch mirs neit bestain.’ 


$Do sprach sij: ‘Ich wil gerne dar gaen; 


Ganck vur, du wirtz myn da gewar, 
Als balde du komen kans aldar.’ 


$Ich gienck da hyn gemechlich 


Ind sij was e alda dan ich, 

Mer under dem woulken was sij 

As vur verholen ind mir doch bij. 

Do ich bij de boeden quam, 

Neit halff vol ich sij vernam. 

‘Vrowe’, sprach ich, ‘hie is zo cleyne 
Wassers mich zo machen reyne, 

Es is zo wenich zo eynö bade.’ 

Doe reickde dar neder Gotz Genade 
Eyne roide, de sij hadde in der hant, 
Ich en weis neit we sij yre hadde gesant; 
Want ich sij nyet gesien en hadde e, 
So wart ich des erveert de me. 

Ich dachte do in mynö moede 

Dat id mochte syn Moyses roede, 

Da mit he us dem steyne sloich 

In der woistenyen wassers genoich, 
Da mit dat volck van Israhel [187v] 
Synen durst leschde snel; 

Ind dat was sij vur ware, 

As ich vernam offenbare. 

Want sij sloich mit der selven roeden 
De roitsche, dat wasser da us vloede, 
Ind dat lieff in de boeden vort 

Da yr vur aff hait gehoert. 

Ye doch id durch dat ouge ran 

Da ich ouch hain gesprochen van. 


Got 
Genade 11340 3 ‘Nu haistu’, sprach sij, ‘wassers genoich 
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Umb dich zo wesschen na dyme gevoich. 
Ganck dar in ind have des acht, 
Ich hain dirt wale zo punten gemacht. 
Bis an de kewen stois dich dar in, 
11345 So krigestu des bades guyt gewyn.’ 
8Do trat ich dar in tzer stunt ‚Der 
Ind woesch mich dat ich wurde gesunt. pugerun 
Ind dat were ouch, as ich meyne, geschiet, 
Hedde ich da ynne langer bleven yet. 
ı1350 Mer balde ich weder us trat, 
Want ich en kante neit dat bat. 
Ich en bin neit Davids genoes, 
De mit synen trenen begoes 
Yecklichs nachtes sin bedde, 
11355 Up dat he heil da van hedde. 
Do ich also zem bade gienck us, 
Gotz Genaide machde mich confuys. 
S$S‘Weenstu’, sprach sij, ‘dat du moechs wesen an 
In so kurter zijt al genesen? ee 
ı1360 Hedde ich dich in doerne al nacht 
Off in birnende nessel gelacht, 
As du wale verdient hais, 
We weendestu, gecke dwais, [188] 
Dat du dat heddes lijden moegen, 
11365 Synt du neit en kans gedoegen 
En wenich wassers eyne kurte stunt, 
Da van du werden mochtes gesunt! 
We saltu ouch konnen verdragen 
Die scharpheit van der dicker hagen 
11370 Der du as sere begerende bis, 
Ind nu vil me stechende is 
Dan sij was an dem begynne, 
Die as balde scheides van hynne 
Us diesme bade, dat du neit herden 
ı1375 En machs umb gesunt zo werden! 
Nu wal an, ganck hyn ind doe 
Wie du woult, ich wil sien zo 
Wie birve dat du soels syn vort an, 
De noch wenich gudes hais gedain. 
ıı380 Eyn guyt ritter de in torneye 
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Hait intfangen encherleye 

Quetzunge ind warm is wurden, 

De denckt na ritterlichö orden 

Ind eme weest der moet de me 

Ind wirt vromer dan he was e. 

Deistu also, des werde ich blijde 

Ind kome de koner an dyne sijde 

Dir zo helpen sunder beiden; 

Mer nu wil ich van dir scheiden, 

Dat du mich zo desen maele 

Nyet me en sijs, verstant dat wale. 
Ich wille nemen war ind mircken 

Wat du vort salt doen off wircken, 
Ind wilchen wech dat du soels halden, 
Up dat ich dyn dar na moege walden.’ 


8 Do ich sij hoerte sprechen so [188 v] 


Ind sij ouch also dede do, 

Wart ich trurich ind sere untdaen. 

Ich sprach: ‘Och arme, wes saltu bestain, 
Bedroefde katijff! war saltu hyn! 

Want du en weis ort noch begyn 

Wa dat du dyns weegs bestees, 

Dat du recht ind wale gees. 

Ich gelouve nye pilgerim as veryrret en wart 
As ich bin zo deser vart. 

Lieve here Got van hemelrich! 

Wilt mir helpen ind wijsen mich. 

Ir sijt der hoichste appel an myme bedestave, 
Dar ich gantz hoffen zo have. 

Ich bidde uch vlelich ind versoeken 

Dat ir des gewerdet zo roeken, 

Dat ich in uch syen moege 

Wilch myn wech sij de mir doege. 

O heilige karbunckel, durch dynen schyn 
De verluchtet den bedestaff myn, 
Erluchte mir ind wijse den wech 

Den ich soele wandelen ain gebrech. 

Du bis der appel da ich hain 

Vil sicherheit ind gelouven ain 

Ind ouch alwege hain gehat, 
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An dich leynen ich up deser stat; 

En hilps du mir neit, so bin ich gar 
Verloren, want ich en weis wat.’ 

In dem dat ich also gienck sprechen 

Weder myne schone eppel van mynen gebrechen 
Ind sij an reyff in myme lijden, 

Dachte ich up wilcher sijden 

Dat ich de hegge hadde gelaissen, 

Ind begunde mich zo saissen [18gr] 
Slechtlich da hyn zo strijchen 

Ind neit da van zo wijchen, 

Ind hoeff mich balde up den wech 

Da ich vant alsulch gebrech 

Dat ich myne dachvart neit en volende. 

Wilt ir hoeren wa ich gelende, 

Up eyne ander zijt kompt her weder, 

Ich legen mich nu zo rasten neder. 


11437 nu vor zo übergeschr. 
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Der Nu hoert, ir heren, ich sal uch sagen [189v] 
pilgerim Van myme hyndernisse ind gewagen 
11440 Wat mir up deme wege vur quam 
Dae ich de meisten schaden van nam: 
Dat alleyne ind ouch neit al, 
Want ich beide up berch ind in dal 
Sach maniche vreemde sachen 
ı1445 Da van ich nummer ende soulde machen, 
Off ich sij alle ertzellen woulde, 
Ind des ouch verdriessen soulde 
Mich selver ind ouch dar zo 
So we id hoerte spaede off vro. 
11450 Ich sal uch sagen, do ich gienck 
Eynen wech den ich an vienck, 
Vur mir vant ich eyn meer, 
Da vil aff zo sagen weer. 
Grois unweder vur ind hynden 
11455 Was da van wasser ind van wynden. 
Manne ind wijff eyn grois getzal 
Swummen da ynne gecleidet al. 
Die eyne de hadden gekeert 
Beide yre voisse upweert, 
ı1460 So dat ich van yn neit me en sach. 
Van den anderen ich sagen mach 
Dat die da waren up recht 
Ind swummen in yren clederen slecht. 
Ind der selver eyn deil ain liegen 
ı1465 Hadden vloegele off sij soulden vliegen, 
En hedde dat meer gedain. 
Etzlichen sach ich al da stain 
Mit den voessen vaste gebunden, 


11455 van vor wynden übergeschr. K 6o yn, yauiK 


Google 


Er kommt an ein Meer, worin Menschen schwimmen 297 


11470 


11475 


11480 


11485 


11490 


11495 


11500 


11505 


11510 


So dat sij nyrgen komen en kunden. 

An dat cruyt waren sij behecht 

Dat in dem meer stoint krom ind recht. [ıgor] 
Etzliche anderen waren ouch da 

Den de ougen waren bestupt vil na, 

Ind ouch vil anderen ionck ind alt 

De wonderlichen waren gestalt, 

Da van ich nu de reden laissen, 

Ich were gerne vort mynre straissen. 

Do ich sach die vremde dinck, 

Grois ervernisse mich bevinck. 

‘Here Got’, sprach ich, ‘wat is dit hie? 
Alsulchen meer en sach ich nye, 

Des gelijch en is neit in myme lande 
Noch ouch vische alsulcher hande. 

Nu sien ich wale na desen meren, 

Ich en mach neit vorder, ich mois keren, 
Off ich mois blyven alhie stille 

Ind warden up urre genaden wille. 

Treden ich dar in, ich verdrincken mich, 
Ind gain ich beneven, so veryrren ich. 
Here Got, ich en weis wes ich begynne, 
Ure genade en geve mir de synne.’ 

Ye doch ich. betrachte 

In mir selver ind bedachte 

Dat mir dat blyven neit en doechte, 

Want ich da mit neit wynnen en moechte, 
Ind off ich weder umb gienge hyn, 

Dat ich da an wunne noch myn; 

Up dat oever woulde ich gaen 

Zo besien off ich yrgen vunde staen 

Punte off schiff zo mynö vromen 

Sunder hindernisse oever zo komen. 

Ich machde mich op den wech aen merren 
Ind began zo mircken van verren 

Langs dat oever des meers gelech; [190v] 
Mer neit en gienck ich verren wech, 

Ich en sach eyn dier eislich geschaffen 
Dar vur sich segenent leyen ind paffen; 
Ind die id wale nauwe woulde besien, 
Geyn guyt en mochte yme dar van geschien. 
Umb mynen willen sagen icht, want myne sele krenckt 
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As manichwerff as mich sijn gedenckt. 
Dat dier was as vreemtlich 

Gestalt ind as vil heslich 

Dat mirt grois ervernisse brechte, 

Off ich uch da vil van sechte. 

Ind want it is as vil ungehure, 

So hain ich her doin malen sine figure, 
Umb we dae wilt, dat die de hie 
Anschauwe ind wale besie. 

Ye doch ich uch sagen mach 

Dat ich id in dem meer vischen sach; 
Syn netz hadde id dar in gelacht 

Ind de lyne in der hant behacht. 

Eyn horn hadde id an dem halse hangen 
Ind droich vil stricke mit zo vangen. 
Eyn vliegende netz hadde id gedain 
Boven dat meer under de woulken gaen. 
Doe id mich sach komen, tzerstunt 
Blasen ind tuten id begunt, 

Syne stricke stalte id in mynen wech, 
Up dat ich neit en queme en wech. 

Do ich myne koempst sach so bereit, 
Umb vienck mich bitter hertze leit, 
Want ich sach wale, queme ich dar gegangen, 
Dat ich tzerstunt wurde gevangen. 

‘Here Got, wat doen ich nu? 

Ich bin alhie in quaider dru. 

Van hynne en komen ich nummer me, [ı9ır] 
Id en sij dat mir ure genade bij ste.’ 

In desen punten hain ich vernomen 
Eyne alde eynen anderen wech her komen, 
De eynen stecke in der hant droich, 

Da mit sij weder umb sloich 

So we dat sich umbe keerde, 

Da mit sij mich ouch sere erverde. 

Yre ganck de was dem kreeftze geliich, 
Want achterwart gienck sij ind ungelijch. 
Sij was schele as dat wale scheyn, 

Zo wers sach sij mich an ind greyn. 
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ı1550 8‘Wal her’, sprach sij, ‘gif dich mir nu.’ Ketzerie 
$Ind ich sprach weder umb: ‘We bistu?’ Der pilgerim 
‘Ich bin’, sprach sij, ‘in schonö wege, Ketzerie 


Wat ich doen off wes ich plege, 
Eyn misbruchen up alre verde 
ı1555 Der lude zo voesse ind ouch zo perde. 
Myns namen ich dir neit en hele, 
Ich heischen Ketzerie, de schele, 
De as balde as myn vader bleest, 
Niet en vergift noch ouch en leest 
ı1560 Die pilgerim zo halden vur ind hynden 
Ind yn yre malen aff zo bynden. 
Boven alle dinck hassen ich pilgeryms male, 
Dat dencken ich dir zo tzounen wale, 
Want die dyne wille ich dir nemen 
11565 Ind der berouven, mach ichs getzemen. 
In den schellen syen ich geschricht 
Dat nyet wale en is gedicht 
Na myme gesune noch ouch geschreven, 
Zo lange is mirt also gebleven.’ 
ı1570 ‘Swijch, vermaledide alde, Der. 
Dat dyn dyn vader, der duvel, walde! [ıgıv] Pilgerim 
Dat geschricht is geschreven recht, 
Mer du sijs id an unrecht. 
Mit schelen ougen zo wers zo sien, 
11575 En kan man neit rechtz gesunds geplien.' 
$‘Dat en kroedt mich neit’, sprach sij zo mir, Ketzetie 
‘Verstant mich wale, ich sagen dir 
Ich wil dat na dem syen der ougen myn 
Dat geschricht gecorrigiert soele syn, 
ı1580 Off antwer zo maele aff gedaen; 
Want also as ich gaen 
Gelijch dem creeftze achterwert, 
Ind myne versen steent wederkeert, 
Ind ich den anderen neit en voulgen na 
ı1585 Noch ouch yren wech en gae, 
Also en syen ich ouch dat geschricht neit even 
Gelijich den anderen, ich syent beneven. 
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Ich gelouve ich werde noch dar umb gebrant, 
Ind dar umb drain ich dit houltz in der hant 
Der 11590 Umb vuyr zo stochen, as dat geschiet.’ 


pilgerim $‘Bistu dan’, sprach ich, ‘en luych nyet, 
De alde dar umb dat wurden gebrant 
Ketzerie $ Die templiere?’ Sij sprach: ‘Iae’ tzalhant; 


‘Ind du salt wissen dat ich die bin 
ı1595 Die pleit up hoeff weder Augustin 

In den tzijden do he was 

Pilgerim ind vil schreiff ind las; 

Mer nye en wart ich as kloich off koen 

Dat ich eme syne male aff mochte doen. 
ı1600 Mit mynen schanden schiet ich da van, 

Ich was geck do ichs began.’ 


Slsens &Ich sprach: ‘War umb verstu oever mich?’ 
Ketzerie ‘We’, sprach sij, ‘weenstu syn yme gelijch?' 
Der $‘Neyn’, sprach ich, ‘mer na der dait [1927] 


pilgerim ı1ı605 Dat dich eyn mynsche verwunnen hait, 
So en souldestu neit syn 
As stoultz in dem moede dyn 
Ketzerie $ Intgain eynchö mynschen.’ Antworde sij: 
‘Yn en is neit allen gelijche starckheit bij. 
ı1ı610 Ich hain yre synt manichen vunden 
Den ich irs undancks zo vil stunden 
Yre malen hain aff gelacht 
Ind des hain ich ouch van dir gedacht. 
Nu lange her dyne male ain vertzoch.’ 
‚Der 11615 ‘Vur ware’, sprach ich, ‘ich en doens neit noch. 
pilgerim Aldo greyff sij mich hertlich an, 
Da ich bijtziiden anxt kreich van 
Dat sij mir de male nemen soulde 
Off yet dar van brechen woulde. 
ı1620 Ye doch werde ich mich also 
Mit dem bedestave dat sij vlo. 
Do erscheyn mir Gotz Genade as vort 
Ind sprach dat ich birflich hedde gewort 
Dat ich mich werde as wale 
ı1625 Ind beschudt hedde myne male, 
Ind dat sij mich dar umb wijsen woulde 
Mynen wech ind zo mir komen soulde. 
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‘Vrowe’, sprach ich, ‘danck haift yr 
Dat ir komen sijt her zo mir 
ı1630 Ind ouch van urre geloefden goet, 
Da myt ir sterket mir den moet. 
Ich were verloren ind up gegeven, 
Weert ir nu yet langer bleven. 
De wilde beeste aldae 
11635 Hadde mich mistroist vil na; 
Ind ouch dat wunderliche meere [192v] 
Hadde mich yetzunt erveret sere 
Ind neit en weis ich wat id sij noch, 
Ir en underwijst michs doch; 
11640 . Also bidden ich ind begeren 
| Dat ir micht wijsen wilt ind leren.’ 
$‘Man mach wale’, lies sij mich verstain, 
‘Gaende sprechen ind sprechende gaen. 
Green wir, ich sal dich bescheiden 
11645 Kurtlichen van desen sachen beiden.’ 
8 Nu sal ich uch sagen we wir aen gebrech 
Beneven den stricken de in mynen wech‘ 
Dat boese dyer gelacht hadde, samen 
Giengen ind en wech quamen 
11650 Syns undancks, so dat id al stille 
Sweich umb Gotz Genaden wille. 
Ind dat meer langs beneven mynre sijden doe 
Quam Gotz Genade ind rede mir zoe. 
$‘Dit meer’, sprach sij, ‘dat du hie sijs, 
11655 Is de werelt da in geynre wijs 
Nyeman ynne syn en mach, 
He en have lijden nacht ind dach 
Umb ijdel glorien willen die da ynne wyndet; 
Dat is der blaesbalch des sich underwyndet 
ı1660 Hoverdie, as du wale' seegs 
Nelingen, do du mit yre spreegs. 
Manicherhande lude durch dit meer 
Swymment vremtlichen dar ind her. 
Die eyne haint de voisse up gekeert, 
ı1665 Dat sint de gene de sere besweert 
Der sack der Gijrheit den sij haint 
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Ind verkeertlichen in dem mere draint; 
Want de groisse swarheit van deme 
Deit umbgaen dat houft dem gheme 
ı1670 De yn dreegt ind unden staen, 
So dat he neit geswymmen en kan. [193r] 
De lude ich alle verloren acht 
Bis sij id allit haven aff gelacht. 
Van den anderen de da recht gaent 
ı1678 Ind der eyns deils vloegel haint, 
Saltu wissen dat de lude en roeken 
In der werelde neit anders zo soeken 
Dan alleyne yre lijffnar: 
In dem hemel is yre hoffen gar. 
ı1680 In dat mere synt sij gegeven, 
Want anders en mochten sij neit leven 
Lijfflichen, mer alda nyet 
En soekent sij geistlichs levens yet. 
Sij wissen wale sij krigent anderswae 
11685 Ind dar umb swymment sij recht dar na. 
Sij machent yn vloegele van ducht 
Umb up zo vliegen in de lucht. 
De lude synt bij eyme voegel bekant 
De ortigametra is genant; 
ı1690 Want as de oever dat meer vert 
Ind van vliegen moede wirt, 
So vellet he neder in dat meer 
Ind stellet zo swymmen da syne wer. 
Mer eynen vloegel heldt he up ho 
11695 Ind macht yme seigel ind roeder so, 
Up dat he neit en syncke neder 
Ind dat he as vur moege vliegen weder. 
Also doent ouch de selve lude 
Dae ich dir nu aff bedude; 
11700 Umb noittorft wille synt sij in dem meer, 
Mer anderswae steit alle yre gher. 
Van den ghenen de mit den voissen unden 
An dat cruyt synt gebunden, 
Doen ich dich verstain dat, 
ı1705 Dat de werentlich synt ind gesat [193 v] 
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11710 


11715 


11720 


11725 


11730 


11735 


11740 


Haint alle yre begerde ind genoichlicheit 
In werentliche ijdelheit. 

Werentliche dinge sij me mynnent 

Dan iunge kynder spelen rynnent; 

Ind overmitz de sachen ungerecht 

Synt sij mit beynen ind voissen behecht; 
We mochten die gevliegen ummer, 

Want sij haint swymmens groissen kummer. 
Van den den die ougen synt 

Verbunden, as off sij weren blynt, 

Saltu mircken ind syn gewis 

Dat dat gecketich volk is, 

Dat neit en gelouft dan dat id sijt 

Van en buyssen ind offenbaer lijt. 

Ind we wale dat de werelt is unreyne 

Ind alle sachen da ynne gemeyne, 

Ye doch de gecke yre ougen verbinden 
Mit eynre schoenheit die sij da vinden, 

Da Salemon wilne aff sprach 

Ind hiesch sij ydel, do he sij sach; 

Ind dan aff synt verblindet de 

Die du sijs verbundenre ougen hie. 

Ougen haint sij da mit sij doch 

Niet en sient durch ydelheide gedroch, 

De yn die stuppet overmitz tzijtlich gelucke, 
Dar mit sij sij verblindet ducke. 

Sij synt in sorgen, dat sijstu wale, 

Van desen laissen ich nu de tzale; 

Mer van dem enxtstlichen diere dat du 

Sijs visschen in dem wasser nu, 

Woultu dan aff wissen bescheit, 

Ich sagen dirt kurtlichen mit warheit. 

Dat diere heisschet Sathan, [194 r] 
Dat alle synen vlijs keert dar an 

Umb alle de in dem meer synt zo visschen, 
Off anders wie id sij kan erwisschen. 


 Syne lyne is syne bekorunge, 


Da mit id bekort alt ind iunge, 
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Ind as yeman dar an hengt, 

Zer stunt id yn mit der Iynen vengt 

Ind treckt yn bij sich in syn gelech 

Umb mit yme zo dragen en wech, 

Mer want id also neit en mach 

Yederman krijgen al den dach 

Zo synö willen even dicke, 

So hait id leren machen stricke 

Ind garn stricken zo samen, 

Da van id machet segen ind hamen 

Umb zo visschen ind zo trecken 

So wat id da ynne kan bedecken, 

Ind vliegende netze zo den vogelen 

Die du sijs alda mit vloegelen. 

Dar umb ist ouch eyn voegeler worden 

Ind hait umb yren wille gespreit syne corden 
Oever dat meer, dat sij neit en sleen 

Yre vloegele ind yme also intgheen. 

Umb der wille de he meynt dat vlien 

Us dem mere soelen ind en wech tzyen, 

Ist eyn ieger worden ind hait 

Syne stricke in yren wech gelait, 

Up dat yrre engeyn untkomen en moisse, 
He en werde bestrickt mit hande of mit voisse. 
Du en seges geyne spynne nye 

Die as vil webbe of stricke ye 

Gemachde umb zo vangen vliegen, 

Noch dar umb en arbeide sunder liegen, [194 v] 
As deit dit diere ungehure 

Umb zo bedriegen mynschliche creature. 

In allen bekoringen id sij oeft, 

Altzijt strickt ind alwege proeft 

Id syne netze ind stricke zo stercken, 

Vil cloeckheit begeit id in synen wercken; 
Mer sicher eyn die were wijs 

Ind zo yet sterckden hedde vlijs 

So dat he eynre vliegen sterckde hedde, 
Alle de stricke he balde zo trede. 

De stricke synt neit dan webbe der spynnen, 
Dat beide van buyssen ind ouch van bynnen 
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Eyne groisse vliege balde zo bricht 
ı1785 Mit yrme vloege, want Sent leronimus spricht 
Dat nyeman van yme en wirt verwonnen 
Dan de yme des volgen wilt ind gonnen, 
Want swach sint he ind syne stricke da mit. 
Mer dar umb en sagen ich neit dit, 
ı1790 Du en hoedes dich vor yme zo alre vriste, 
Want he hait zo driegen dusent liste, 
Ind dusent ind dusent der du nyet 
En sijs, want he ducke pliet 
Zo nemen eyn valsch anschyn, 
11795 Up dat man yn meyne zo syn 
Eynen engel van der claerheit 
Ind neit en soeke boesheit. 
&Lae dich gedencken we eyn heremijt Exemplum 
Van yme bedrogen wart zo eynre zijt, 
ı1800 Dem he erscheyn mit valschö ansichte 
In gelijchnis eyns engels van dö lichte. 
“Der duvel”, sprach he, “is behende, 
Hoede dich dat dir geyn miswende 
Van yme en geschie; he kompt bij dich [ı195r] 
11805 Morne her in dyns vaders gelijch. 
Ich raden dir dat du yn e 
Slees dan he dich beste.” 
Des anderen dages syn vader quam, 
Des he groissen hynder nam. 
ı1810o Syn son do he yn komen sach, 
Sloich yn dat he doit da lach. 
Sathan bedroich yn subtijlichen gar, 
Mer zo spaide wart he is gewar. 
Dar umb wils dich zo hoeden setzen 
ı1815 WVur yme ind allen synen netzen. 
He is da van sent Peter sacht 
De al umb geit dach ind nacht 
Soecken umb zo vynden 
Den he grijffen moege ind verslinden. 
ı1820o Off ich dir ertzellen woulde ind sagen 
Mit wie manicher behender lagen 
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In wat manieren ind mit wat dait 
He manich schaeff gedoedet hait 
Ind wie vil he gewurgit hait lembergyn 
ı1825 De wale sicher waenden syn, 
Ich gelouve dat dirt neit leyff en were, 
Want mich dunckt dich verdruyst nu sere. 
Hoede dich vur yme vroe ind spaide, 
Ich swygen dat ich dich neit en verlade.' 
ı1830 $Do in deser wijse zo mir sprach 
Gotz Genade, ich vur mir sach 
Eyne ionffrowe gestalt gecklich genoich, 
As mich duchte, ind die droich 
Eyn krentzgyn sunder huve 
11835 Ind was as eyn kreische duve 
Mit plumen gebrewet umb yre voisse. 
Ich sprach sij an ind boidt yr groisse. 
‘Iunffrowe’, saigde ich, ‘mich dunckt tzwaren [195v/ 
Dorlich syn ur offenbaren, 
ı1840 Want id bevellet mir wenich off nyet, 
lunckheit Saigt mir, ich biddens uch, wes ir pliet.’ 
&‘Wistes du wale’, sprach sij, ‘myn doen, 
Du en weers dyns sprechens neit as koen, 
Mer balde souldestu swigen stille 
Der 11845 Ind erveren dich umb mynen wille.’ 
pilgerim $‘So sijt ir doch as weidelich dan, 
Hedde uch zo verkouffen veile eynich man, 
Nyeman die leeft en mocht uch gewynnen 
Iunckheit Mit gelden noch zo vil gemynnen.’ 
11850 $° Du saigs ware mit deser tzale, 
As verre man myn gebruychde wale; 
Ich heischen Iunckheit de lichte, 
De dat nederste ducke up richte, 
De sprengersse ind lichte geladen, 
11855 De neit en acht up eynchen schaden. 
Ich gaen ind komen vort ind weder, 
Ich vliegen up ind vallen nyeder, 
Ich louffen, ich dantzen ind ich springen, 
Mit allen dingen bin ich geringe; 
ı1860 Ich wringen, ich ringen alre gernste 
Ind werpen den steyn up dat vernste, 
In dem wasser ich ducke swymmen, 
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Ich kan ouch 'wale up boume clymmen, 
Oever mure zo komen off ouch durch hage, 
ı1865 En is mir geyn gebrech noch clage. 
Wie nauwe myne naberen yre eppele warden, 
Ich bin zerstunt in yren garden 
Ind rutschen up eynen boum dan 
Ind nemen der eppel genoich dar van. 
ı1870 Umb alsus en bin ich neit in deser wijs 
Gebrewet an den voissen, as du sijs. 
Sij dragent mich war ich wille dach ind nacht, |196r] 
Sij haint vloegele as du ouch syen macht. 
Asael hadde sij ouch vurtzijden, 
11875 Dat yme doch quam zo groissen lijden. 
Zo vil lichtverdich en is bijwilen neit goet, 
Sal dat leven syn wale behoet. 
Besser is eyn wijse man mit voissen swaer 
Dan vier gecke mit vliegenden vur waer. 
ı1880 Ind dar umb hait de heilige kirche dat 
Vur langer zijt geordiniert ind gesat, 
Dat sij nyeman zo regieren underste, 
He en have blyen voisse da he mit ghe, 
So dat ich des mois untberen, 
11885 As lange de gebrewede voisse mir weren. 
Eyns bogels gebricht mir den ich sle 
Ind eyn bal da ich mit spelen ghe; 
Anders en gebricht mir neit noch, 
Ind hain icht, dat is geckheit doch, 
ı1890 Myne voisse sich neit unthalden en konnen 
Vur huppen, ouch wat sij da mit wonnen; 
Sij soulden stille staen noede, 
Ind dantzens werden ich selden moide. 
Ich hoeren gerne sanck ind seyden spil 
11895 Ind soeken myns ergetznisse vil. 
In myme krentzgyn nacht ind dach 
Ich me genoegden haven mach 
Dan in alle dem dat myn vader prijst, 
Off wat myn moder mir saigt off wijst. 
ı1900 Ich wenden dat ind kere 
Ind ergetzen mich da mit sere. 
Ich en begeren neit dan spelen, 


11874 Vgl. II Sam. 2,18—23 


Google 


308 Bı2108— ı2i82 O1185&5— 11928 


Der Man en mach mir anders neit bevelen.’ 
pilgerim $Ich sprach: ‘En kondt ir geyn werck wircken?’ 
Iunckheit 11905 $Sij sprach: ‘Dat saltu balde wale mircken 

An mynö wercke sunder sagen, [196v] 
Oever dit meer wil ich dich dragen.’ 

‚Der 8‘Wat saigt ir’, sprach ich, ‘ionffrowe cleyne, 

pilgerim Ir en moicht mich dragen neit alleyne, 


ııgıo Den wille moicht ir doch wale hain, 
Des wercks en douch uch neit bestain.’ 
Iunckheit & ‘Ich sal dich dragen’, sprach sij, ‘mit myr, 
Off du salt balde vynden den de dir 
Dat leven sal nemen altzo hant, 

Der 11915 In latine is he Mors genant.’ 
pilgerim &‘Bescheidt mich’, sprach ich, ‘wat Mors is.’ 
Iunckheit &‘Du wirds des’, sprach sij, ‘dan gewis, 

As du dat Alder hais vernomen 
Ind as dat eirst zo dir is komen.' 

‚Der 11920 $‘Ind wa is’, sprach ich, ‘dat Alder nu, 
pilgerim Off wat dings ist, des bescheide mich du.’ 
Tunckheit 8Sij sprach: ‘Du salt id tzijtz genoich syen, 

Mer noch en sal des neit geschien. 
Lange her den vinger, ich wille vliegen 
ı1925 Ind dich voeren oever dit meer ain liegen. 
Da saltu syen manich wunder, 
Du en slaifs dan off dich en droeme bisunder. 

Der $ Aldo greyff sij mich mit der hant 
pilgerim Ind warp mich up yren hals zalhant 

11930 Ind began als vort zo vliegen so 
Boven dem meer ind doch neit ho. 
Ich wart erveert der unden grois 
Van dö meer, der mich verdrois, 
Da sij mich beduyfde ynne 

11935 As ducke as yre dat was zo synne. 
Ducke bracht sij mich in sorchveldicheit 
Overmitz yre groisse dwaissheit. 
Cirtem, Caribdim ind Scillam, 
Bitalassum ind ouch Syrenam 
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ı1940 Ind alle ander anxste des meers betzijden [197r] 
Dede sij mich voelen ind lijden. 
En wist ir neit wat Cirtes sij, 
Caribdis ind de anderen dtrij, 
Ich wilt uch sagen in kurter wijlen, 
11945 Want ich zo anderen sachen ijlen. 
Cirtes dat is eigen wille, 
De as sant blijft ligen stille 
Ind macht eynen berch in dem meer, 
Da de schiffe soulden vaeren her 
ı1950 Ind dan geletzt werdent da van. 
Sege ich eynch wijff off man 
De zo maele eynpessich were 
Ind syns synnes durch eynche lere 
Nummer en woulde untberen noch laissen, 
11955 Noch sich mit geynen reden saissen 
Gelijch anderen luden, ich spreche ouch: 
Datz sant de nyrgen zo en douch, 
De sich vergadert zo alre stunt 
Ind macht hoevelich des meres grunt, 
ı1960 Umb de schiff zo verdrencken. 
Dat is Cirtes, dar an wilt dencken, 
Ind hoedt uch dar vur, dat raden ich, 
Want id is zo male sorchlich. 
Caribdis is de wijsheit 
ı1965 Da nu de werelt mit umbgeit, 
Vil underwyndens tzijtlicher sachen 
Da man selden kan us gerachen, 
De alwege kerent ind wendent 
Ind doch nummerme en endent. 
11970 Alwege koment sij up yre begynnen, 
Mer nummer sij stede raste en wynnen. 
Id is eyn wegende cirkel behende 
Alsulch an dem begynne as an dem ende. 
Ind en heldt sich neit stille up eynre stat 
11975 Nyet me dan eyn molen rat, [197 v] 
So lange ast weert ind wasser hait. 
Gedenckt uch wale van Salemons dait, 
We he umb gienck ind sich oefde 
Ind alle dinck besochte ind proefde, 
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ı1980 Ind we he alle dinck vur ydelheit, 
Vur moitnisse ind vur arbeit 
Rechent, so moecht ir dar an mircken 
Dat de werelt ind alle yre wircken 
Is eyn recht Caribdis, 
ı1985 Dat eyn sorchlich umbganck is. 
Van Scilla ind Bitalasso ouch 
Sal ich uch sagen van: der eynch douch. 
Scilla dat is ungelucke, 
Bitalassus dar untgain gelucke. 

ı1990 Dat synt gereitschaf recht ind krumme, 
Da mit Fortuna yre rat drijft umme. 
Bitalassus deit id up stain 
Ind Scilla weder neder gain. 

Gemaelt siet yrt an den wenden, 

11995 Dat weis ich wale, an vil enden. 
Ungelucke deit as Scilla, 

Want koempt der yeman bij off na, 
He wirt gestoissen dar ind her 
In den unden van dem meer. 

ı2000 Der hunde tzende wirt he gewar dan, 
Die yn an belent ind grynent an. 

Dat is eyn anxst den man sere vort, 

Manich mynsche wirt dar in gevoert. 

Dat ander en is neit myn zo schuwen: 
ı2005 De is neit en deit, id mois in ruwen; 

Want id is haldende ind treckende na 

Ind limich, da man bij versta 

Der werelde ere ind rijcheit, 

Starckheit ind ydel schoenheit. [198r] 
ı2010 Id is wunder off sij nyet en verdervent 

De da hyn varent off dar na wervent. 

Syrena is werentlich ergetzen, 

Dat mit ydelö sange kan letzen 

Die seeverre ind an sich tzuycht, 

12015 Ind sij van gudö wege brengt ind druycht. 
Dat is eyn wech dar mich brachte ducke 
Iunckheit zo myme ungelucke. 

Ich meyne sij mynde de sorchliche noit 
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Off dat sij mich hasde as den doit. 
12020 Ich sal uch sagen, doe sij mich 
Lange hadde gedragen as ungelich, 
Sach ich zo der slinker sijden 
Eyne alde up des meers unden rijden, 
De eyn vel umb hadde as eyn smyt 
12025 Ind eynen hamer in der hant da mit, 
Ind dar zo drouch sij ouch eyne tzange, 
Da mit sij mir dreuwede ind machde bange. 
$'Wa her!’ began sij mir zo sagen, Tribulatio 
‘Stant aff, du bis genoich gedragen, 
12030 Saisse ind stelle dich balde zer wer 
Zo swymmen as de anderen durch dat meer.’ 
$Do woulde ich wissen yren namen, ‚Der 
We sij were ind yre wercke zo samen. pilgerim 
‘Sage mir’, sprach ich, ‘we du sijs 
12035 Ind dynen name, wes haistu vlijs? 
War umb dreuwestu also mir, 
De nye en misdede dir?’ 
8$Do antworde sij mir dar up snel: Tribulatio 
‘Myne tzange, myn hamer ind ouch myn vel 
12040 Betzeichenent wat ich doe da mit, 
Alsulche gereitschaff hait eyn smyt, 
Sunder anviltz en gebricht mir gereitschaf geyn. 
Dyn gelucke ist, haistu eyn; [198 v] 
Want haistu dat, ich wille bestain 
12045 Dyne crone dar up zo smeden ind slaen; 
Ind en haistu des neit, so sijs gewis, 
Dat du oevel her komen bis. 
Mynen slach ich neit zo vergeefs en voeren, 
He mois dat anveltz of dich roeren.' 
12050 8Do gedachte ich an de edel plate Der 
De mir Gotz Genade durch myne bate pilgerim 
In yrme huse gaff, da man up vynden 
Mach stain dat ainveltz hynden; 
| Mer zo spaide mich des gedachte, 
12055 Want ich sij nyet angedaen en brachte. 
Zo spaide he waepenen sich besteit 
De ytzunt in dem strijde geit; 
Dat leerde sij mich as vort zer stunt, 
Doch ende sij e dat sij hadde begunt. 
12060 $‘Ich bin’, sprach sij, ‘de goultsmedynne Tribulatio 
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Van dem hemele, de mit synne 
In diesme lande smeden in manicher wijse 
Ind machen cronen van dem paradise. 
Dat metale da ich van wircken, 
ı2065 Slaen ich sere umb zo mircken, 
Ich doent ouch in eynen birnenden oeven 
Zo proeven we vil id sij zo loven. 
Eyne zijt grijffen ich mit der tzangen dat 
Ind slaen id breit ind machen id plat, 
12070 Up eyne ander ich id clamer 
Ind slaent zo samen mit dem hamer. 
Dat gude metail ich besser machen 
Ind dat quaide ich noch me swaichen. 
Tribulatio bin ich genant, 
ı2075 In alle der geschricht wale bekant; 
Min hamer heischt Vervolginge, |199r] 
Da mit ich manichö manne doen we 
Ind slaen, as ich des stade hain, 
As harde slege, off he dan an 
12080 Nyet en hait de plate syn 
De Memorie nam van dem halse dyn, 
Dat he verloren is tzerstunt 
Oft zem mynsten wirt sere gewunt. 
Iob gebruichde der in manicher maniere 
12085 Ind ouch alle de van dem kalendere, 
Ind manche andere der engeyn 
Da ynne en steit, want id is zo cleyne; 
Want off sij dat anveltz mit der platen 
Neit an en hedden gehadt zo yrre baten, 
12090 De groisse slege de ich in bracht, 
Hedden yn benomen alle yre macht. 
Myne tzange is der Druck 
Ind der Anxst, de as grois is duck 
Dat he eyme bedroifden hertze 
12095 Mit syme gedwange deit sulchen smertze, 
Dat id verluyst alle syne macht 
Ind weent id sij in eyne parse gelacht; 
Id wirt gedruckt ind harde geprempt 
Ind ouch duckwile sere erscheempt, 
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ı2100 Da van manichwerff is gesyen 
Der drucke also harde geschien 
Dat id durch bitterlich verdriessen 
Vele trene moiste us giessen, 
De da machden offenbaren 
12105 Dat sij des smertzen boden waren. 
Dat vel dat myn vurslach is, 
Heischen ich Schande ind Erschemenis, 
Want as ich yeman hain angegriffen, 
Gemartelt, gesmeet ind sere besliffen, 
ı2110 Id sij zo onschoult of mit rechte gedain 
Ind he zo dem dode mois gaen, [199v] 
Off dat yme syn guyt wirt afgeschat, 
An syme velle proeft man dat. 
Wilcher kunne dat dat sij, 
ı2115 Dat vel en is neit da van vrij, 
Id sij doit off ander bois, 
Beide he.da an lijden mois: 
En ist neit doet noch schade, so ist schande, 
Die ich in doen haven manicherhande; 
ı2120 Want an dem velle dat uswendich is, 
Mircket man wale ind wirt gewis 
Wen ich vervolgen lude off stille, 
Off dem ich schade of schande doen wille. 
Man sijt wale an dem antlitze sijn 
ı2125 Dat he syns undancks is in der pramen myn; 
Schande ind schemde is yme gemeyne, 
Mer des achten ich doch cleyne. 
Ich machen da van mynen vurslach 
Zo smeden zo syme ungemach. 
12130 So eyn meerre schemde lijt, 
So he merre vervolghnisse krijgt; 
Haistu an dir alsulchen vel, 
Dat sal ich vreischen harde snel 
Ind wille dar aff mynen vurslach machen; 
12135 Ind dan sal ich dich wale gerachen 
Mit mynen slegen grois ind hart, 
Die ich dan brengen ungespart. 
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Bistu ydel, du zo brichs, 
Off Iude roefs du off sprichs. - - 
12140 Us ydelheiden neit dan murmeren en geit, 
As man harde dar up sleit; 
Ich weist wale, ich haint geproeft, 
Want icht lange wijle hain geoeft. 
Adonay beval mirt mit synne, 
12145 Do he mich machde syne smedynne.’ 
’ $ ‘Lae sien’, sprach ich, ‘dyne bevelinge ind macht, [2oor] 
o So weis ich off du waere hais gesacht; 
Ich en gelouven dir vortan neit eyn wort, 
Ich en have die tzeerst gesien ind gehort.’ 
12150 Do stach sij zer stunt yre hant 
In yren boesem da sij ynne vant 
De bevelinge ind sprach zo mir: 
Tribulatio 8 ‘Sich, en genoegt neit mit deser dir, 
Van eyme anderen meister mach geschien 
12155 Laissen ich dich eyne andere syen.’ 
Bgm $8‘De wille ich sien ind lesen dar zo’, 
Sprach ich. Sij reickde sij mir do. 
Beide samen sach ich sij ind las, 
De eirste alsus geschreven was: 
ı2160 Adonay, konynck der Rechtverdicheit, 
Des macht geyn dinck en weder steit, 
Groisse keyser der naturen, 
Des konynckrijch alwege sal duren, 
Wir schryven unse groisse, also 
12165 As sich gebort, an Tribulatio. 
Nelingen hain wir vernomen 
Dat de stiefmoder der Ducht is komen, 
Eventure van tzijtlichen sachen, 
De geyn werende guyt en kan machen, 
ı2170 Ind hait geslagen yre hant 
In unse wereltliche lant, 
Ind hait unsen soldenieren gedain 
Yre koegelen vur yren ougen stain, 
Ind hait yn yre waepen afgelacht, 
12175 Buckleer ind sweert mit yrre macht, 
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Ind wilt sij mit yre leiden 
Zo alle yrre genoigde sunder beiden, 
Ind noch me dat sij mit yrre dait 
Die provisie verdiliet hait 
12180 De wir ind unse Genade vurtzijden 
Hadden gemacht up allen sijden. [200v] 
Wir hain wenich guder slosse, 
Wir en hedden dar gelacht etzliche vasse, 
Dar wir gedain hadden in 
ı2185 Hemelschen schatz durch grois gewyn; 
Dat was der soisser salven vliessen 
Van unser Genaden ind ingiessen, 
Datz edelre schatz dan silver off goult, 
Off durbar gesteyntze of ander soult. 
ı2190 Ind want du bis sunder waen 
Unse materie ind underdaen, 
So untbeiden wir dir ind bevelen 
Dat du ghees sunder helen 
In alle huser ind de Eventure soekes 
12195 Ind sij also zo slaen roekes 
Dat sij sich weder uns neit me 
En setze noch op en ste. 
Wir bevelen dir ouch dar tzoe 
Alle die die du spade off vroe 
ı2200 Vyndes, de yre kogelen draent 
Zo wers ind so bestupt gaent, 
Dat du sij stoisses as hertlich 
Dat sij wale versynnen sich 
Ind also untdecken yre ougen 
ı2205 Dat sij in den hemel syen moegen; 
Woulden sij, sij en weren nyet 
Also verbunden noch gehuvet yet. 
Ind as yre harnasch is gerissen, 
Zo brochen off van eyn gesplissen, 
ı2210 Dat du yn dat wedermaches as guyt smit 
Ind sij zer stunt weder wapens da mit; 
Dar umb hain wir dich smedinne gemacht 
Des hemelrichs mit wislicher acht. 


ı2177 sunder über gesir. ind S 83 dar, r übergeschr. K 
206 nyet hinter gesir.neit K_ 7 yet hinter gestir.eyt K  ıo yn, 
yausiK ı3 wislicher, das erste i aus ij 


Google 


12235 


12240 


12245 


12250 


Bı2434—ı125ı5 Oı1z151— 12225 


Dar na bevelen wir dir ouch dat, 

Dat du genoigde up alre stat [201r] 
Ind alle wertliche vreude ind ergetznis 
In dyne hant nemes ind des sijs gewis, 
Ind dat du neit dan aff en scheides, 

Bis du id allit zo grave geleides. 

Wir en willen neit dat unse soldeniere 
Sich underwynden alsulcher maniere. 
Wir geven dir ouch macht dat du ghees 
Bij unse vasse ind die besies 

Off sij vol off ledich syn, 

Dat vernymstu mit dem slaen dyn: 

Synt si vol, so swigent sij 

As du dar up sleis, ind da bij 

De ledich synt, de murmerent sere; 

Dat is irs kennens rechte lere. 

Dit allit zo doen geven wir dir macht 
Ind gebieden ouch mit unser kracht 

Dat yderman dir sij underdain, 

Grois ind cleyne, aen wederstain. 
Geschiet ind gegeven zer selver vart 
Dat Adam us dem paradise gedaen wart. 
De ander bevelinge lesen ich nu vort, 
Sij en haint nyet beide gelijche wort. 
Der amirael van dem meer Sathan, 
Vyant des geslechtz van Adam, 
Konynck ind here der Boisheit, 

Ind vervolger der Gerechticheit, 

Unser groissen ind uns heils 

Intbeiden wir Tribulatien eyns deils. 
Kurtlingen is uns vurkomen 

Dat wir swerlichen hain vernomen, 

Dat Adonais knechte 

Sich erhevent zo unrechte 

Intgain uns in der wijse so [201 v] 
Dat sij up de stat ho 

Da wir aff vielen, hyn 


 Willent komen ind intfangen syn, 


Ind haint yecklicher eynen bedestaff intfangen 
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Ind eyne male an den hals gehangen, 
Ind sagent dat sij den wech besteen 
ı2255 Ind yre bedevart da hyn gheen, 
War umb wir dir untbeiden 
Ind ouch ernstlichen gebieden 
Dat du zer stunt da hyn ghees 
Ind dat du sunder dreuwen slees 
ı2260 Alle die du da hyn sijs clymmen, 
Ind wat du des yrss kans gewynnen, 
Dat du yn da an schades vil me 
Dan du dedes Ilob wilne. 
Doe aff yre malen ind bedestaff 
ı2265 Ind myt dynre tzangen sij stois ind graff 
In yren lijff mit sulchö smertze 
Dat yre ingedoeme ind hertze 
Us gee gelijch dat Iudas gienck, 
Do he sich strickde ind selve erhienck. 
12270 Hyn aff geven wir dir unse macht. 
Dit wart gedichtet ind volbracht 
Do Ihesus, der Ioeden konynck, 
Doit an dem cruce hienck. 
$Do ich dese bevelinge beide gelesen Der 
12275 Ind besien hadde, lies ich sij wesen. pilgerim 
Ich gaff sij yre weder ind sprach zo yr: 
‘Dat dir Got helpe, nu sage mir, 
Woultu der gebruchen beide, 
Off wilcher van yn, des mich bescheide; 
12280 Sij dunckent mich as ungelijch sijn 
As guyt triakel ind fenijn.’ 
$8‘As ich dich’, sprach sij, ‘bestain Tribulatic 
Zo martilien ind zo slaen, [202r] 
Dan saltu, meynen ich, wale mircken 
ı2285 Mit wilcher van yn dat ich wircken; 
Want en sprichs du geyn wort vro of spaide 
Anders dan du danckes Gotz Genade, 
So machstu offenberlich proeven 
Dat ich mich na der eirster oeven; 
12290 Mer ist dat du dat brichs 
Ind Gode ind synen hilligen misprichs 
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Ind leges dyne male aff 
Ind wirps en wech dynen bedestaff, 
As Theophilus dede vurtzijden, 
12295 So machstu wissen dat alle dat lijden 
Dat ich dir doen, dat dat is 
Van des vyantz wegen gewis, 
Also dat id an dir lijget al 
Wilcher dat ich gebruchen sal; 
ı2300 Want ich mich dar na underwynden 
Dat ich in des mynschen hertzen vynden. 
Gelijch die warme sunne deit werden 
Hart den slijch up der erden 
Ind macht weich unselt ind was, 
12305 As du wale gesien has, 
Also sagen ich dat ich wircken ouch; 
Na dem dat de materie douch 
Ind gestalt ind gelegen ist, 
Dar na doen ich zo alre vrist. 
ı2310 Nu hoede dich, ich en mach nyet langer laissen 
Dich zo slaen in eyncher maissen.’ 
‚Der $ As balde sij dat sprach, sij zo mir quam 
pilgerim Ind hielte yre geloefde, want siji mich nam 
Ind sloich mich also sunder wer 
12315 Dat ich neder viel in dat meer. 
Iunckheit leis mich vallen dar in 
Ind vloe en wech ind vloech da hyn. [20o2v] 
Ich were erdruncken sunder waen, 
En hedde myn gude bedestaff gedain; 
12320 Ich hielte mich wale hart dar an, 
Want ich neit swymmen en kan; 
Mer dat hedde ich wale geliert eyncher wijs, 
Hedde ich des willen haven vlijs. 
Ich sach er vil de swummen wale 
12325 Ind de reckden en wech yre hende zo male 
In dem dat sij dat yre gerne gaven 
Den armen de sij noit sagen haven; 
Ind vil anderen de weegden yre voisse 
De gerne umb yre sunden boisse 
12330 Verre wege yre gebede giengen 
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12340 


12345 


12350 


12355 
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12365 


Ind da mit Penitentie untfiengen. 

Dit is des swymmens die maniere 

Dat ich sach in deme mere, 

Mer also en swam neit ich, 

Ich verlies op mynen bedestaff mich, 

De oven swam ind neit under en sanck. 
Ind doe also was myn ganck, 

Voulgde mir die smedynne allet na 

Ind hielte mich in swar& gedwange dae 
Mit yrre tzangen, so dat mich duchte 
Dat ich in eynre parsen sijn mochte. 
Ich hadde in dem hertzen as vil verdries 
Dat nauwe was dat ich nyet en Iyes 
Mynen bedestaff in dat meer vallen, 

Ind hedde mich des getroist mit allen. 
Do ich mich sach in drucke as dieff, 
Umb genade ich upwert zo Gode rieff. 
‘Here, wils mir genedich sijn’, 

Sprach ich in dem lijden myn, 

‘En wils mich dar umb neit begeven 
Dat ich mit Ionckheit myn leven 

In sunden hain hin bracht gecklich, [203 r] 
Lieve here Got, dat ruwet mich 

Ind billich mich dat sere ruwen mach, 
Want do ich Iunckheit vur mir sach 

Ind wale mirckde yre affenheit, 

Dyne Genade de mich do geleyt, 

Begaff ich ind Iyes mich dragen 

De geckynne durch des meres waegen. 
Nu hait sij mich gedragen vort ind weder 
Ind hait mich hie laissen vallen neder, 
Mir is qualich genoich geschiet. 

En versijt mich dyne Genade nu nyet 
Mit eyncher zo vloecht, as wilne 

In tzijden der vloit geschach Noe, 

So bin ich, lieve here, as du wale sijs, 
Verloren ind verderfft in alinger wijs. 
Mache mir van dir eyn schirm goet, 
Dar ich mich hynder berge ind sij behoet 
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12370 Vur der smedynnen din, 
Ind off du dat neit selver en woult sijn, 
So gunne mir dat dyne Genade vortan 
Mich beschirme as sij vur hait gedain.’ 
Do ich Got also an bat, 
12375 De smedynne, de balde horte dat, 
Saide mir, want ich mynen bedestaff 
Nyet en hadde gelacht aff 
Ind Got an rieff umb de Genade sijn, 
Sij woulde mich geleiden zo yre hyn. 
Tribulatio 12380 $‘Ich bin’, sprach sij, ‘as der wynt de voert 
Duckwijle zo heile dat he roert, 
Want als eyn wilt vliegen ho 
Bis an de woulken ind dan also, 
So we id bij kome, vellet neder, 
12385 So is yme noit dat he dar weder [203 v] 
Vynde eynch guyt understant 
Ind dat he wederkeert werde zalhant 
In eyncher maissen dat he nyet 
En verderve noch sich en quetze yet. 
12390 Ich bin de ghene de gerne deit 
Alsulch werck, as de noit besteit. 
Ich castyen gerne die ungebunden 
Ind slaen de hoemodigen zallen stunden, 
De yrre gheent wijsen ich zo wege 
12395 Ind yrss beschirmenisse ich altzijt plege. 
De eyne iagen ich zo der barmhertzicheit 
Van der gotlicher mogentheit, 
De anderen ich zo synre Genaden leiden 
Ind etzlichen mit yren henden beiden 
12400 Zo samen gevalden brengen ich dan 
Zo heiligen da sij gelouve haint an. 
Na dem dat yederman betruwen hait, 
Geven ich eme dar zo hulpe ind rait. 
Ind want Gotz Genade is dyn zo verlais 
12405 Da du dat meiste betruwen an hais 
In allen noeden, ich dich zo yre yage, 
Der Lijdes du dar umb yet, des neit en clage.' 
pilgerim $Do mir Tribulatio dit hadde ertzalt, 
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12415 


12420 


12425 


12430 
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12440 


12445 


12450 


Sach ich dat ich na was gestalt 

Bij dem oever dar ich woulde gain 

Ind da vant ich Gotz Genade ouch stain, 
De van danne neit en was gescheiden, 
Want sij mynre da woulde beiden. 
‘Nu her’, sprach sij, ‘wa haistu 

Gewest ind wanne kompstu nu? 

Ich waende ich hedde dich verloren gar, 


Want ich dynre lange nye en wart gewar. 


Gecklichen haistu gelaissen mich, 


Ich en weis we ye so koene machde dich 


Dat du zo mir koems weder umbe. 
Dat dir Got helpe, sage mir war umbe 
Bistu mir so gegangen ave 

Ind we dich weder her bracht have.’ 


$Do sij mich bestraifde also, 


Heyff ich myne hende beide up ho 
Ind sprach: ‘Soisse vrowe Genade! 

Id is ware dat ich mit geck& raide 
Van uch schiet as eyn unwijs rynt. 
Dat hain ich dure gegulden synt, 

Ye doch hait mich her weder geleyt 
Ure goultsmedynne de hie steit, 

De mich heldt ind hait genomen, 
Myns undancks is sij zo mir komen. 
Iaget sij en wech, des bidden ich sere, 
Ind sijt mir eyn beschirm vur yre, 

Mir genoigt wal yrre leren, 

Dat sij mich weder her dede keren; 
Ich betruwen noch ussermaissen 

Dat ir mich ummer neit soelt laissen.’ 
Do ich myne biddinge sus hadde gedain, 
Began de goultsmedynne zo gain 
Achterwert mit yrre getzauwen, 

Des ich mich sere begunde zo vreuwen; 
Mer sij lies mich moeder vil 

Dan ich gewest was in langer zil. 

Do mich Gotz Genade so sach, 

In deser wijse sij mir zo sprach: 


$‘Nu sijstu wale dat des mynschen macht 


Neit en is van groisser acht. 
Du hais dich alles dinges underwunden, 
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Oven ind unden bistu vunden. [204 v] 
Ind in dynre sorchlicher zijt haistu begeven 
Mich da van behoet is dyn leven. 
Unselich katijff, wat woeldestu doen, 
War souldestu vlien off wes bestaen, 
En were ich neit gewest dyn understant 
As dich verderven woulde dyn vyant? 
Katijff, war weerstu ouch gevluwen, 

Nu dich Tribulatio hait gebluwen, 

En heddestu mich neit vunden hie? 
Vurware sagen ich dir dat die 

Dich zo quader havenen hedde bracht, 
Dat were in des visschers macht 

Den du nelingen hais gesien 

Syne stricke legen ind syne netze tzyen, 
Umb zo stricken ind zo vangen lude; 
Ye doch woultu noch dis dages hude 
Durch dyn beste ind dynen vromen 
Dich zo mir halden ind mit mir komen, 
Ich wil noch dyne vrundynne syn, 

Ind en weigeren dir neit der hulpen myn 
Ind wil dich brengen in kurter wijlen 
Zer heggen da du hyn woult ijlen. 

Ind wouldes du korten dynen wech 

Zo komen sunder grois gebrech 

In de schone stat dar du sais 

Dat du wille zo gaen hais, 

Ich woulde dich noch wale dar brengen 
Sunder dynen wech yet zo lengen. 

Mer doch nyet du en mois betzijden 
Gelijchnisse van Penitentien lijden. 


'Penitentie hait zo manicher stat 


Yre roeden ind yren hamer gesat, 

Ind doch alre meiste nochtan 

In dem wege da ich dir sagen van [2051] 
Hait sij yre gereitschaff stain, 

Mer de is vil de kurtste zo gain 
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In de stat dar du woult hyn; 
Nu sage mir hye van dynen sin.’ 
12490 $Do ich de reden wale verstoint, 
Myn hertze wart vreuden vol tzer stunt. 
Mir behaigde wale de kurticheit 
Myns weges, ouch was ich des gemeit 
Dat sij mir geloefde vort 
12495 Zo helpen bis an myns weges ort. 
“Vrowe’, sprach ich, ‘der kurte wech 
Lichtet den pilgerymen yre gebrech. 
Ich bin traege ind moede genoich, 
De kurte wech is wale myn gevoich, 
12500 Leidet mich ind wijst mich den. 
Ich en wille mich neit erveren, 
Vynden ich eynich gelichenis 
Van Penitentien, des sijt gewis.’ 
In desen punten sach ich eyn schiff 
12505 Zo male grois, dat up d& mere dreiff 
..  Bij dö oever, dat sunder sparen 
Bereit was hyn oever zo varen, 
Dat was mit reiffen gebunden 
Al umbe ind umbe ind vaste bewunden; 
12510 Mer der reiffen was etzlich slaff, 
As off sij woulden vallen aff 
Umb gebrech der cleynre wijden 
De sij behaldent up allen sijden; 
Ind der was ouch los worden etzlich 
12515 Ind etzlich gebrochen, duchte mich; 
Dat gebende dochte vil de myn, 
Mer de reiffen en hadden neit an yn 
De schoult; want sij waren hart, 
Weren sij mit binden geweest bewart. 
12520 In dö schiffe vil wonyngen weren 
Ind vil huser van schonö geberen, 
Da konynge mochten wonen bynnen. 
Sij hadden muren, toerne ind tzynnen, 
Ind dar boven was upgericht der mast 
12525 Da dat seigel an hienck vast, 
Al bereit zo schiffen en wech, 
Offt guden wynt hedde ain gebrech. 
$ ‘Sijstu’, saide mir Gotz Genade, 
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$‘Dat schiff alda?’ ‘Iae ich, bij Gode’, 
ı2530 Sprach ich, ‘mer des wundert mich, 
Want ich nye en sach syn gelijch.’ 
$8Sij sprach: ‘As du komes dar in, 
So saltu noch me wunderen sijn. 
Dae saltu schone dinger sien, 
ı2535 Darstu mit mir dar in tzyen.’ 
8$Do sprach zo yre: ‘Saigt mir 
Wie heischt dat schiff ind wer 
Regiert dat ind ouch of ich aen sparen 
Dar yn moisse gaen umb oever zo varen.’ 
12540 $'Dat schiff is genant in latine also 
Myt syme rechten namen Religio. 
Dat in duytsch lande oven ind unden 
Gebunden heischt in wederbunden. 
Ind Religio is ouch geistlich orden, 
12545 De gebunden ind wederbunden is worden 
Mit geboderen ind gesetzen 
De man halden sal aen letzen. 
As lange he so blijft gebunden stain, 
So en mach he nummerme vergaen. 
12550 Wederbynden is ouch syn name da bij, 
Up dat in yme wederbunden sij [206r] 
Dat ungebunden leven ind gebrechlicheit 
Des gheens de dar in geit. 
Weren de groisse reiffen ind geloefden 
12555 De wilne de gude bender oefden 
Ind dar umbe lachten, wale gehalden 
Ind man des wederbindens wale wolde walden, 
Dat schif en mochte nummerme verderven 
Umb eynich quait dat yeman mochte werven; 
12560 Mer etzlichen en achtent des cleynen gebendes 
Dar umb dö schiffe ducke schade geschiet; |nyet, 
Want it is kuntlich dat de reiffen neit en haldent, 
Off die cleyne wijtgyn yre neit en waldent. 
De wijtgyn heisschen ich de geboder cleyne 
12565 De die groissen bewarent gemeyne; 
Dar umb sprechen ich we de bricht of untdeit 
Off slaf leest mit unachtsamheit, 
Dat alle dat schif de myn douch; 
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Ind de groisse geloiffnisse en werdent ouch 
Nummerme gehalden wale, 

Sij en binden etzliche geboder smale 

In manieren van cleynen wijden 

De die reiffen haldent up allen sijden. 

Och oft Got geve, mijn vader, 

Dat de Religio were al gader 

As sij was in dem begynne, 

Do man sij eirst wederbant mit synne; 
Mer der wederbender en wirt geyn geboren, 
Sij haint alle yre getzauwe verloren. 

De cleyne wijtgyn synt vergaen, 

Dar umb en konnen de reiffen neit gestain, 
Ind dar umb is ouch dat schif de me 
Sorchlicher, so we id ghee; 

Neit dat ich id straiffen wille 

Off unteren lude off stille, |206v] 
Want ich selve regieren dat 

Ind geleident up alre stat, 

Ind der mast hoge upgereckt 

Mit dem seigel da an untdeckt 

Helpent mirt wale brengen vort 

Mit gudö wynde oest of nort. 

Der mast is dat cruce Ihesu Cristi 

Ind der wynt der Hilge Geist da bij, 

De wilchen, as spricht Gulden Munt, 
Brengent dat schiff tzer havenen zer stunt. 
Woultu geringe zo Iherusalem varen, 

Du mois dar in gaen sunder sparen 

Ind dich legen in eyne der vesten 

Van Clungi of Ciceas, dat synt de besten, 
Off in eynche ander die da is, 

Da du, mach lichte, liever ynne bis. 

Sij synt alle starck ind stijff 

Umb zo bewaren sele ind lijff. 

Geyn viant en mach sij krericken, 
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So wat he doen moege off dencken, 
Id en were dat man offen lies stain 
De portzen dö vyande dar in zo gain. 
Ich raden dir kom mit dar bynnen, 
Id is dir besser dan dat swymmen; 
Want de sich des underwyndent, 
Manich hyndernisse sij da vyndent.' 


8 Do leyte mich Gotz Genade da hyn 


In dat schiff ind Iyes mich syen 

De schone slosse da ich van 

Hie vur getzwat gesacht hain, 

Ind gaff myr urloff dat ich soulde 
Oever al gaen war ich woulde 

Ind war mir dan zo stoinde der sin. 
Dat sij mich dar woulde brengen in, 
Saigde sij mir, des was ich vro 

Ind ich gienck vort ind dede also. 
Van den allen kore ich eyn us 


Dat mich duchte sijn eyn schone huys 
Ind umb dat zo werven wart mir bange. 
Den portzener vant ich an d& ingange, 


De mich erveerde doch genoich, 
Want he eyne groisse kule droich. 
‘Portzener’, sprach ich, ‘lae mich gain 
In dit casteel dat is wale gedaen, 
Gotz Genade hait mirt zo gesacht 
Ind selver hait siji mich her bracht.’ 


&‘Vrunt’, sprach he zo mir ind saigde: 
‘Wiste ich dat id dö konynge behaigde, 


Ich lies dich yn na dyme gesynnen.’ 


[207r] 


ı2635 $Do vraigde ich: ‘Is der konynck dae bynnenr 
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12645 


&‘Iae’, sprach he, ‘sicherlich, 


Anders en vundes du hie neit mich; 
Mer hie vyndet man mich gewis, 

As der konynck hie bynnen is, 

Des konyncks van dem paradise 
Untgainwordicheit ich bewijse.' 


&‘We’, sprach ich, ‘bistu genant?’ 
8 ‘Gotz Vorte’, saide he, ‘over alle lant. 


Ich was ind bin dat an heven 
Van alre wijsheit, mircke dat even. 
Ich slaen ind stoissen us de sunden 
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Dat die nyet hie ynne en werden vunden, 
Ind en laisse der geyne komen 
In dit schiff hie ynne zo wonen. 

ı2650 Kompt der her eynche, datz ain mynen danck, [207v. 
Zer stunt versteissen ich sij aen wanck. 
Myne groisse kule in duytscher sprache 
Is geheissen Gods Wrache 
Ind helscher pynen Ervernis, 

ı2655 Da allen mynschen anxst vur is. 
Ich slaen da mit ind castien alwege 
Die lude dat nyeman geckheit en plege. 
Ind off de selve kule neit en were, 


:  Nyeman en boede mir prijs noch ere.’ Der 
12660 $‘We’, sprach ich, ‘saltu mich slaen?’ pilgerim 
& ‘Ia’, sprach he, ‘anders en machstu neit gaen Gotz Vorte 
In dit slos, mer du scheides dae van.’ Der 
&Do sach ich Gotz Genaden an pilgerim 


Ind sprach: ‘Lieve soisse vrowe, 
ı2665 As ir gesprochen hait, dunckt mich nauwe 
Mir deser vesten geyne syn bereit, 
Want mir ure Vorte wedersteit.' . 
8&Do antworde sij mir ind sachte: ‘Dwais, an 
Mich dunckt dat du vergessen hais a 
ı2670 Dat du mich hais horen sagen 
Van gelijchnisse der hagen. 
Des portzeners slach en is neit zo dode, 
He soulde dich slaen as harde noede, 
Du en moeges andere penitentie lijden; 
ı2675 Dar umb en saltu doch neit mijden 
Dat ingain umb eynen halsslach. 
Eyn ritter de des neit liiden en mach, 
En is neit wert dat he kome 


In eynen torney umb ere of vrome.’ Der 
ı2680$ ‘Is dat also?’ sprach ich as vort. pilgerim 
$ ‘Iae’, saigde sij, ‘up myn wort.’ . Gotz Genade 
$‘So wille ich gerne in treden vrij, Der 


Mer doch dat ich neit der eirste en sij,' [208r] Pilgerim 
Sprach ich, ‘geet vur, ich volgen nae, 
ı2685 So we id mir da mit ergae.’ 
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Do gienck sij in ind ich volgde yre, 

Ye doch erveerde ich mich sere 

Vur d& portzenere de na da bij was 

Ind de syns slaens ouch neit en vergas. 
He gaff mir sulchen harden slach 

Dat ich beefde ind reyff: ‘O wach!’ 

Zer erden hedde he mich geslaen, 

En hedde myn gude bedestaff gedain; 
Also en werdent neit geslagen 

Alle rittere de sweert dragen. 

Id were grois vrome ind protijt, 

Sloege man sij so zo alre zijt. 

Nu hoert, do ich komen was hyn 

Vur dem portzener zem slosse in, 

Do sach ich alda wunders vele, 

Dat mir allet wale beviele. 

Da was cloister ind dormeter, 

Kirche, capittel ind refecter 

Ind siechhuys, allit bevielt myr wale, 

Ouch sach ich da eyn hospitale, 

Zo dem dat ich dat eirste gienck, 

Da ich de herberge ynne untfienck. 

Da sach ich Caritas dienen alleyne 

Ind untfangen de pilgeryme gemeyne, 

Ind zer portzen wert was ducke yre ganck, 
Dar sij den armen drouch spijse ind dranck; 
Van yre ich ouch vur gewoich. 

Sij is de dat geschricht des vreden droich 
Ind in yrre hant hielte, 

Do sij Moyses overblijff dielte. 

Vortan ich mich zem cloister want 

Ind zer kirchen wert, dar ich vant [208v] 
Eyne sere schone geselschaff 

Van vrowen, da ich doch aff 

De namen neit alle en weis zo sagen; 

Mer van den de mir dat beste behagen 
Ind da van ich hadde dat meiste wunder, 
Umb der name vraigde ich Genade bisunder. 
Zwa sach ich de die trappe up giengen 
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Van dö dormeter ind sich samen umbviengen. 
De eyne eyne plate umb sich sloich 

Ind de andere eynen bedestaff droich. 

Die mit der platen en hadde neit an 

Dan de plate da ich sagen van 

Ind de andere hadde gewapent yre hende 
Mit wapenhenschen wale genende 

Ind was ouch harde volkomelich 

Getziret ind wale vrischlich. 

Tzwae anderen sach ich zo samen reden 
Ind zo dö capittel wert hyn treden. 

De eyne drouch korden ind Iynen, 
Tusschen der anderre tzenden sach ich schynen 
Eyne scharpe vijle de sij da droich, 

Mit eynre tartschen was sij gewapent ouch. 
Eyne andere sach ich da gaen 

Durch dat cloester, de mich duchte drain 
Spijse up perkement gelacht 

De sij hielt mit vlijssiger acht 

Ind yre voulgde eyne wijsse duve nae 
Vliegende in der lucht aldae. 

Noch eyne andere ich gaen sach, 

Zem refecter yre wech gelach, 

Ind sij hadde umb yrre kelen 

Eyn colier was yseren off stelen. 

Eynre anderre wart ich gewar [209r] 
In der kirchen, do ich quam dar, 

De eyns boden boesse droich 

Ind hadde vloegele de sij up sloich 

Bereyt up an die wolken zo vliegen, 

Ind eynen langen boultz aen liegen 

Hielt sij in eynre hant hoge in de lucht. 
Mit der anderre hant, as mich ducht, 
Diende sij doden luden die da waren ynne, 
Dat brachte mich vil na us dö synne, 
Want der dienst also gedaen 

Duchte mich de doden doen up staen. 
Eyne andere ich noch da ynne vant 

Die eyn horn droich in der hant 

Ind machde da ynne groissen sanck 
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ı2765 Van urgelen ind van psalterien clanck, 
Ich meynte id were eyne gengeliersse 
Ind der lude ergetzersse. 
Do ich dese dinck wale hadde besien, 
Do woulde ich vraegens dar na plien 
12770 Gotz Genade umb alle gestant 
Der vrauwen die ich also dae vant. 
‘Vrauwe’, sprach, ‘we sint dese vrauwen 
Ind watz yre werck de ich hie schauwen, 
Bidden ich uch dat yr mich leert, 
12775 Want durch sij bin ich erveert.' 
$Do sprach sij: ‘Ich wille dat du 
Ee offenbeerlich ansies nu 
So we men dient in dem refecter 
Ind dat du ouch sies den dormeter.’ 
127808‘Nu geen wir dan’, ich zo yre sprach. 
Up den dormeter giengen wir; da ich sach 
Die mit dem bedestave de da machte 
De bedde ind wisse slaiftlachen brachte [2ogv] 
Ind de mit der platen, yre gespele, 
12785 Dede zo singen up yre kele 
Ind sanck eyn leitgyn in deser wijs: 
‘Zo singen hain ich billich vlijs, 
Want ich ledentlichen gaen 
- Ind geyn dinck mit mir en drain, 
ı2790 An dem cleynen doerlijn wederacht 
En werden ich niet, want ich bin nacht.’ 
In dem refecter wart ich dar nae gewar 
Des ich ouch erveert wart gar. 
Vil doden dienden mit spijsen 
12795 Den levendigen in zuchtiger wijsen, 
De sij yn zo essen brachten 
Ind oitmoidlichen kneynde vur sij lachten, 
Ind die vrowe mit dem coliere 
Was meistersse van dem refectere. 
ı2800 De da aissen, sij visitierde 
Ind yre gebreche sij corrigierde. 
8 Gotz Genade die sprach do: 
‘Ich wille dir sagen, hoere dar zo, 


12770 gestant, ge Übergeschr,. 7ı dae, e aus r 96 yn. 
yausi 


Google 


Hier walten die Frauen: Gehorsam, Zucht, Freiw. Armut 331 


Wes dat ytliche vrauwe plie 
ı2805 De du gesien hais alhie. 
De vrauwe de die stricke dreecht 
Ind der korden ind Iynen pleecht, 
Dat is van hie ynne de prioirsse, 
De na mir is meistersse, 
ı2810 De yre cloisterlinge zo allen stunden 
Mit henden ind voissen leidet gebunden 
Ind mit offenen doeren gevangen da bij. 
Geborsamheit heischt man sij. 
Yre lynen ind yre korden 
ı2815 Synt geboder van mannicherleye orden, 
De bindent Eigenen Wille also [2101] 
Dat he van syns selfs synne neit en do; 
Her na saltu dat wale vernemen, 
As sij dich ouch besteit zo premen. 
ı2820 De vrauwe mit der vijlen in den tzenden 
Is Discipline up allen enden. 
De vrauwe hoedt den orden mit vlijsse 
Dat mit misdait sich nyeman en bijsse. 
De vijle de sij in dem munde drait, 
ı2825 Is Berispen van quader dait. 
Sij en leest neit ungecorrigiert 
Noch ungeschuyrt noch ungecleert; 
Ind up dat sij alle dinck zo punten doe 
Ind yre ouch nyeman en missdoe, 
ı2830 Mit der tartschen de du lechtz afl, 
De ich mit der Memorien gaff, 
Is sij bewart, as du syen macht; 
Yren namen hain ich dir gesacht. 
Die mit der platen de du as vort 
ı2835 Yre lietgyn hais syngen gehort, 
Is recht Willich Armoede, 
De gelaissen hait mit vryen moide 
Yre guyt van der werelt altzo male 
Off dat siji noch mochte krigen wale, 
12840 Dat hait sij allit aff gelacht; 
Du seges sij nu zo male nacht, 
En hedde ich yre neit angedaen 
Dat wambes dat du neit kundes gedraen 
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Ind van tracheit geefs Memorien zo dragen; 
Syns namen en darff ich dir nu neit sagen. 


Dat sij gesungen hait is umb dat, 
Want sij neit bij yre en hat 

Dat sij moege hinderen zo komen in 
De stat dar na dir steit der syn. 

Id were dir nutze dat du heddes 

Ire heymlicheit ind sij bedes 


Dat sij dich sterckde, up dat du doechtes 


As vil dat du ouch so singen moechtes. 
Van yrre gespelen mach ich dir sagen: 
Die du seges den bedestaff dragen 

Ind de bedde machde, dat du stees 
Na yrre vruntschaff so war du ghees, 
Up dat sij ouch mache dat bedde dyn, 
Ind lae sij dyne bijsleeffersse syn. 

Dat sij gerne doen sal wanne du woult, 
En deit sijs neit, dat is dyn schoult. 
Bij den anderen sij ducke sleeft 

Ind alle de nacht yre raste heeft. 

Guyt ist haven alsulche maigt 

Ind bijsleeffersse alle nacht. 

Queme up den dormiter Venus, 

Sij iaigde sij mit yrme stave uys 

Ind up geyn& bedde aldae 

En liesse sij sij liggen vur noch nae. 
Ind weistu war umb sij dat dede? 

Die sache da van ind die rede 

Is, want Venus sij vur langer tzijt 
Verdreven hait us alle der werelde wijt, 
As sij dir sachte; ind dar umb ist 
Ouch billich dat sij sij zo alre vrist 
Weder iaige spaede ind vroe 

Ind yre desselven gelijch ouch doe. 
Dese vrauwe is geheisschen 

Vrauwe Wijsse, schoen gewesschen, 
De up nyeman en acht 
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Dan de wijs is ind reyn gemacht; 

Ind woultu sij anders bekennen, [211r] 

So machstu sij Kuyscheit nennen. 

Van diesme slosse is sij burchgrevynne, 
12885 Hie en is arkier noch tzynne, 

Sij en wil die weren also wale 

Dat dar in en kome pijl noch strale. 

Sij en is neit gewapent zo vergeefs 

Mit hensschen, as du gesien heefs, 
12890 Sij is vil de koenre ind myn verdruyst 

Alle der pijle de man schuyst. 

Gewapende hant steit billich voer, 

As man sturmet an der doer. 

Du weis wale we de hensschen heischen, 
ı2895 In myme huse dede ich dicht vreischen. 

Du weers geck dat du sij lechtz neder, 

Noede krigstu sij namaels weder. 

De vrauwe die du seges gaen 

Durch dat cloister ind die spijse draen 
12900 Up perkement, is pitatierinne 

Van verstentnisse ind van gud& synne. 

Sij spijset de selen ind wilt sij laven 

Dat sij geynen hunger en haven. 

Sij ervullet dat hertze ind neit den mage 
12905 Mit yrre soisser pitantien alle dage. 

Sij is geheischen na rechtö gesetze 

Studieringe ind dar zo Letze, 

Ind yre spijse heischt mit warheit 

De Heilige Geschricht, de da steit 
ı2910 In dem vasse des perkementz zo plegen, 

Up dat sij neit en sturtze under wegen; 

Sij en mach as wale noch as schoen neit werden 

In anderen vassen behoet up erden. 

Ich raden dir mache dich yre heymlich, 
12915 Want overmitz sij machstu lichtlich [z21ıv] 

Krijgen der anderre kuntschaff 
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Ind yre geselschaff ind vruntschaff, 

Ind de genade des Heiligen Geistes ouch, 
Die as eyne wijsse duve na yre vlouch, 
Sal dich underwijsen ind ingeven 

De gelegenheit van d&ö ewigen leven. 

He is eyn bode ind koempt kallen 

Mit den genen de yme hie bevallen, 

De he vlijslich sijt studieren 

Ind na der heiliger schrift sich regieren 
Ind de yre lefnisse ind yre spijse 
Nement van Letzen in geistlicher wijse. 
Nu wil ich dich bescheiden me 

So we id in dem refecter ste. 

De vrauwe de dat colier hait an, 

De is meistersse da van 

Ind sij is Abstinentia genant, 

Da mit sij dir yre name bekant. 

Yre colier dat heischt Soberheit, 

Des hain ich dir vur gesacht bescheit. 
De doden de die levendigen 

Voedent ind dienent ynnentlichen, 

Dat synt de gude lude tzwaeren 

De van ertrijch synt vervaren, 

De den levendigen haint gegeven 

As vil des yrss da sij van leven. 

Der gheen were wal zo misprijsen 

De den doden in eyncher wijsen 

Neit en hulpe mit syme gebede, 

Da van he eynch guyt doen hedde; 

Ind want he dat intfenckt gelijch 

As off sij weren intgainwordich 

Ind biddent yn des zo lonen, 

So en sal man sij da mit neit hoenen,; [212r. 
Dar umb lijgent sij up den kneen 
Biddende dat dat moege geschien, 

As off sij sprechen: “Des unsen ir leeft, 
Zem mynsten ur gebet uns weder geeft.” 
De vrauwe die du seges dragen 


Eyne boesse mit vloegelen upgeslagen, 
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Datz de den doden weder dient 

Na dem dat ytlich hait verdient. 

Den boultze den du seges in yrre hant 
Up zem hemel wert gewant, 

Den hemel sij da mit durch schuyst, 
Dan us dat guyt ouch vluyst 

Her neder zo der erden 

Da sij levendich van werden. 

Der pijl van rechte sal heisschen 
Birnende Volherden ain verdriessen, 

De overmitz syn lange herden as vort 
Den hemel boven yme durch bort 

Ind yn dan us zo essen brengt 

Ind yn al dubbel weder verlengt; 

Sij en haint gegeven penninck noch male, 
Id en werde yn betzalt allit wale 

Me dan dubbel, want in wirt bereit 

Dat leven dat nummer en vergeit, 

Also off sij den levendigen haint gedient, 
De levendigen sij weder also versient. 
Yre bode ind boitschaff sunder vertzoch 
Weder dient yn also aen -gedroch 

Ind deit sij weder umb up staen 
Overmitz dat groisse guyt dat yn wirt gedain 
Ind macht yn yre vegevuyr kurt, 

So dat yre pyne wirt up geschurt. 
Woultu dese vrowe dir syn bekant, [212v! 
Ynnich Gebet is sij genant. 

Sij hait vloegele da mit sij vluget 

Snel up zo hemel ind sich buget 

Vur Got neder mit oitmodicheit, 

Da sij geringe yre boitschaff deit 

Vur dat mynschen konne, der sij is 
Bode ind procuriersse gewis, 

Der sachen sij in allen dingen 
Truwelichen wirft an d& konynge 

Na dö dat yre is bevolen. 

Van yre en blijft des geyn verholen, 

As verre doch dat der brief yrre macht 
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Mit segele der innicheit sij behacht. 
Ich raden dir dat du zo yre treckes 
Ind sij vur dir hyn schickes 

Zo der stat da dyn syn na steit. 

Sij sal dir machen alda bereit 
Bequemeliche stat van allen sachen, 
Da du moeges dyne wonynge machen. 
Id en were neit redelich dat din komen 
Aldae neit vur en wurde vernomen. 
Nye mynsche en satte synen voes dar in 
Die neit vur en sante da hyn. 

Der scheker zo der selver vart 

De mit Ihesus gehangen wart, 

Sante gebet vur aldar, 

Des wart he mit vreuden gewar. 

So do ouch du, dat is myn rait, 
Want dir is noit der selver dait. 

De vrowe de dat horn droich 

Ind anders speels da machde genoich, 
Is de wechtersse de dach ind nacht 
Den konynck wecket as yn vaicht; [213 r] 
Mit yrme spele, mit yrme clange 
Weckt sij yn, as he liget zo lange. 

In latine is sij genant 

Latria oever alle de lant. 

Yre horn dat deit da bynnen 

Deus in adiutorium begynnen. 

Zo gewoenlichen zijden aen underlais 
Is irstwerff also yre horn blais, 

Ind dar na grijft sij de orgelen an, 
Da sij soisse melodie mit machen kan, 
Ind den selter ouch dar nae 

Mit ander gereitschaf de sij hait dae. 
Ind dan sint da groisse melodien 

Van soissen sange ind psalmodien. 
Alsus synt de instrumente genoempt 


‚Da der vroliche sanck van koempt 


De myme vader, d& almechtigen konynge, 
Behegelich is, want sunderlinge 
Hait he genoigde in sulch& spele 
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13035 Ind des en mach yme neit zo vele; 
Ind dar umb de so da mit spilt, 
Hait he geordiniert ind wilt, 
Dat sij syne overste spele vrowe sij 
Ind yme altzijt wone bij. 
13040 Alsulche sachen betzement wale 
Eyme konynge alle male.’ 
8$Do also zo mir sprach ‚Der 
Gotz Genade, ich vur mir sach pilgerim 
De gene de ich de lijnen sach dragen 
13045 Ind quam zo mir ind began zo vragen: 


&‘Walher’, sprach sij, ‘we bistu? Gehorsam- 
Wat soickestu in de cloister nu? heit 
Dat willes mir sagen ind begien, [213 v] 
Ich en weis neit of du uns koemes verspien.’ 
13050 $‘Vrauwe’, sprach ich’, ‘uch zo verspien „Der 
En kome ich neit, mer ich wil tzyen pilgerim 


Zo Iherusalem in de stat, 
Dar umb mich alher bracht hat 
Gotz Genade umb mynen wech 
13055 Zo korten sunder grois gebrech.’ 
$ ‘En hait sij dir neit gesacht zo voeren Gehorsam- 
Dat dir hie ynne soele geboren heit 
Hart bedde, hart leven ind wandelinge swaer, 
Wie wale dat nyet en schynt offenbar?’ 


13060 $'lae sij’, sprach ich, ‘mer gerne wolde ich sijn, Der 
Off ich kunde, zo willen der vrowen myn.' pilgerim 
S'Es en is geyn’, sprach sij, ‘dat zo sware sij, Gehorsam- 
Off dir der gude wille is bij; heit 


Guyt wille mach des alles getzemen, 
13065 Haistu den, ich salt wale vernemen. 
Ich sal dich zer proeven setzen: 
Nu kom vort sunder letzen, 
Reike her beide hende ind voes! 
As eynen valken ich dich stricken mois.’ 
130708Do ich die redene hoert, ‚Der 
Wart ich harde sere zo stoert, pilgerim 
Want ich neit en was gewaen 
Bestrickt noch gebunden zo staen. 
Vlien en dorst ich nyet, umb dat 
13075 Mich Gotz Genade bracht hadde up de stat. 
‘Walher,’ sprach ich, ‘up guyt geval, 
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Doit wat ir wilt, ich volgens al; 
Ich bin bereit, wat ir gebiet, 
Des en dar ich wedersprechen nyet. 
13080 Gotz Genade, de mich her hait bracht, 
Hait mir harde wale gesacht 
Dat ich hie vynden soulde aen mise |[z14r] 
Van der heggen der Penitentien gelijchnisse.’ 
Die lijnen sij doe as vort untbant 
13085 Ind bant mich mit den voissen zalhant, 
Dat mich duchte ich were vergangen 
Off mit louffenden stricken gevangen. 
Da sij mich mit gebunden hadde, de corde 
Hielte sij in den henden mit eyme orde 
ı3090 Ind sachte mir, wanne ich gaen woulde 
Eynen wech, dat ich den anderen gaen soulde. 
Dat hain ich namails wale bevunden, 
Mer des en schryven ich neit zo desen stunden, 
Ich wilt liever up eyne andere zijt sagen 
13095 Dan nu her schryven off gewagen. 
Dar na bant sij ouch myne hende 
Ind sachte sij soulden syn ungenende 
Eynch werck zo doen off zo bestaen 
Dat overmitz sij neit en wurde gedaen. 
13100 Myne tzunge dede sij mich ouch us slaen, 
Dar sij eyne lijine hait umb gedaen 
Ind saigde ich en soulde neit sprechen me, 
Ich en hedde des yren orloff e. 
$ ‘Dese lijne heischt’, sprach sij, ‘vort me 
13105 Silentium benedicite, 
Ind die untbinden ich alleyne. 
Mer Gotz Genade ich neit en meyne 
Noch de vrowen mit den du hais Bea 
Off die du noch her na sien salt, 
ı311o Du en moges wale mit mynre gedoult 
Sij sprechen, as du sij yet vragen woult.’ 
8&Do mich de priorsse sunder myne ande 
Gelacht hadde as eynen hunt zo bande, 
Eyne groisse lange wijle dar na 
13115 Sach ich dar komen alden tzwae, [214v] 
De mich sere erveerden, 
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Want sij vreemtlichen gebeerden. 
De eyne tzwae krucken droich 
Ind hadde blyen voisse swaer genoich; 
ı3120 Ind eyne boesse droich sij, of sij were 
Briefdregersse ind brechte nuwe mere. 
De ander was ouch des gelijch 
Eyne briefdregersse, duchte mich, 
Ind up yrme houfde droich sij dar zo 
ı3125 Eyn bedde ind hadde yre armen also 
Untdaen, as of sij wringens hedde beger. 
Zo samen quamen sij zo mir her 
Ind sprachen sementlich zo mir: 
&‘Der Doit hait uns gesant zo dir 
ı3130 Ind hait uns bevolen dir zo kunden 
He wille komen in kurten stunden, 
Ind dar zo hait he uns gesacht 
Dat wir en scheiden dach noch nacht 
Van dir, bis dat wir aen verdragen 
13135 Dich zer erden haven geslagen. 
He wilt dich vynden aen wer, up dat 
He dich mache schaeck ind mat.’ 
$‘We sijt ir?’ sprach ich tzalhant, 
‘Den Doit noch uch ich nye en bekant. 
13140 Off der Doit ur meister sij, 
Dat wil ich wissen ind ouch da bij 
We dat he is; of ir beide 
Samen sijt in syme geleide, 
Dat saigt mir ind en lieget nyet, 
13145 Ind wie ir heischt ind wes ir pliet.' 
$Do sprachen sij: ‘Dat argueren 
Weder uns ind disputeren 


En hilpt neit, noch untgain d&ö Doit ouch, 


[215r] 
. 13150 Wir en sleen yn neder zo syn& unvromen, 


Want nyeman en is de as vil douch, 


As balde as wir zo yme komen. 
Der Doit hait meisterschaff ind gewalt 
Oever alle mynschen iunck ind alt, 


Ind me vortent yn konynge ind hertzoigen 


13155 Dan arme lude de wenich vermoigen. 
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Rijchen ind armen he sterven deit, 
Nyeman en spart he umb leyff noch leit, 
Ind duckwijle koempt he zo mannicher stat 
Dar he neit vur gesant en hat, 
ı3160 So dat he dir hoefscheit hait gedaen 
Dat he uns vur zo dir dede gaen. 
Ind dat is eyne ernstliche warnynge 
Dat he zo dir kompt aen merringe. 
Wir sijn beide syne briefdregerssen 
ı3165 Ind syne sunderlinge vurloufferssen. 
Mallich van uns sal synen namen 
Dir sagen, der wir uns neit en schamen.’ 
Der $Do began de gene an zo sagen 
pilgerim De dat bedde brachte gedragen 
13170 Ind yre armen hadde untdaen 
As off sij wryngens woulde bestain: 
Kranckheit $ ‘Ich heisschen’, sprach sij, ‘Kranckheit, 
De oever al da ich vynde Gesuntheit, 
Mit yre bestaen zo wringen, 
13175 Umb sij zo verwynnen ind unden zo brengen. 
Zo eynre zijt wirpt sij mich neder, 
Zer anderre verwynnen ich sij weder, 
Mer selden sij mich doch verwonne, 
Id en were dat yre eyncher konne 
13180 Stercknisse wurde van Medicinen, 
De sich altzijt des wilt pynen 
Dat sij mich verdryve van stat. 
Ind dar umb gevelt ouch ducke dat, [215v] 
Dat ich sij vynden sitzen of staen 
ı3185 An der doer dar ich soulde in gaen 
Myne boitschaff zo dryven, 
Ind dan deit sij mich keren ind blyven, 
So dat ich mois lange wijle beiden. 
Ye doch zo male ich neit en scheiden, 
13190 Want we wale myn beiden wirt lanck, 
Doch aen yrre boissen danck 
Ind yrre plaester ind salven wa van 
Sij die in der apoteken machen kan, 
Grain ich betzijden ain urloff in 
13195 Ind machen mich as vort bij den ghyn 
Dar mich der Doit hait an gesant 
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Ind slaen yn dar neder altzo hant. 
Ich sugen syn march ind drincken sijn bloit 
Ind essen syn vleisch al unverhoit, 
13200 Also dat yme geyne macht en blive 
Noch sterckde in alle syme Iyve 
Ind up dat bedde legen ich yn dan 
Dat ich dar zo brengen gedrain, 
Up dat yn bereit vynde 
13205 Der Doit ind sich des underwynde 
Ind neit vil zo doen en have 
Yme dat leven zo nemen ave. 


&‘Du bis dan’, sprach ich, ‘alsulch bode ‚Der 
Den man billich untfenget node.’ pilgerim 
13210 $‘Vurwaer’, sprach sij, ‘dat were unrecht, Kranckheit 


Want ich bin die, of mant bedecht, 
De die mynschen mit sulcher krencken 
"An Penitentie doen gedencken, 
Dat sij lange vergessen haint, 
13215 Ind brenge zo wege de unrecht gaint. 
Ind dat hait Nature vurtzijtz gemacht, 
Umb want nyeman yre en hadde acht [216r] 
Ind yrre vergessen haddö gar 
Ind neit en vortö noch en name war, 
13220 So reiff sij mir ind sprach zalhant: 
“Ganck hyn in myn weretlich lant 
Ind wrinck mit den ind krencke yr lijff 
De sich haldent intgain mich stijff. 
Sij en achtent myn neit zo geynre stunt, 
13225 Want sij starck synt ind gesunt. 
Corrigiere sij ind castie dar zo 
Ind lech sij up yre bedde also 
Vaste gebunden dat sij en moegen 
Up stain noch zo gaen en doegen 
ı3230 Ind den appetijt verliesen van essen 
Ind des drinckens ouch vergessen. 
Dit bevelen ich dir in der maissen, 
Want ich wil dat sij sich saissen 
Mich an zo roiffen umb genade 
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Ind dat sij dencken vro ind spaede 

Up yrre selen heil in alre wijs 

Ind des haven alsulchen vlijs 

Dat sij der Doit so vynde bereit 

Dat mallich moege sprechen mit warheit: 
Doit ich en vorten dich neit eyn stro, 
Want ich hain myn hertze also 

Ind alle myne synne an Got gekeert 

Dat ich vur dir neit en bin erveert. 

Slach as du woult, myne sele is bereit 

Zo scheiden us yrre ellendicheit. 

Penitentie, Gotz wessersche, hait sij gelacht 
In yren buych ind zo male reyne gemacht.” 
Nu sagen ich dir, do ich dese rede 

Van yre gehoert hadde, wat ich dede. 

Myne slippen ich under mynen gurdel styes [2ı6v] 
Ind up dat ich yr gebot neit hinden en lies, 
Gienck ich louffen durch dat lant. 

Ind wen ich also vrevelich vant, 

Hain ich angeverdiget ind bestain, 

Also dat ich der manichen hain 
Nedergeslagen ind verwonnen 

Dat siji nummer up komen en konnen. 
Manichen hain ich zo bedde gelacht, 


' Des selven du ouch warden macht. 


Bereide dich, ich wil mit dir wringen 
Ind dich balde zo bedde bringen.’ 


$‘De ander’, sprach ich, ‘sal mich bescheiden 


We sij sij, des moistu verbeiden.’ 


$ ‘Dat wille ich wale’, antwerde sij. 


Do sachte de ander: ‘Ich bin dir bij 


8&De du zo sien en meyndes nummer me, 


Do dich Ionckheit droich vur e. 

“Sij is verre, sij en ervolget neit dich”, 
Also spreches du; “ganck suverlich, 
Blyen voisse hait sij de sij letzen, 

Ich hain tzijtz genoich mich zo ergetzen.” 
Nu sagen ich dir werlich dat ich hain 
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Blyen voisse ind gemechlich gain, 

Mer allentzelen geit man verren wech; 
13275 Dat is lange gesprochen ain gebrech. 

Al bin ich sere lancksam komen, 

Ye doch haistu mich nu vernomen; 

Ich brengen dir boitschaff die ware is: 

Der Doit de koempt zo dir gewis, 
13280 Ich bin sijn bode ind du en vynds geyne 

Die as ware sage as ich alleyne. 

Myne gespele de luget betzijden 

Umb eyncherhande wederstrijden, 

Dat yre duckwijle hynder brengt [217r] 
13285 Ind yre boitschaff zo doen verlengt. 

Mer neit en is dat mich hynderen mach 

Ware boitschaff zo brengen nacht of dach. 

Ich heisschen Alder, de man sere 

Untfortet ind ouch budet ere, 
13290 De dat haere hait grae off grijs 

Ind der dat houft ducke kale is, 

Die die man raetz sal vraegen, 

Want ich mach mich wale gebagen 

Dat ich vil gesien hain ind gehoert 
13295 Ind duckwijle guyt ind quait bekort. 

Dat synt de glosen van der kunst 

Da bij man wissen mach vil vernunst. 

En geyne kunst en is de man oeft, 

Sij en have gesien ind geproeft. 
13300 Ye doch duckwijle geschiet 

Des man en sal verswijgen nyet; 

We wale dat ich sunder misse 

Vil gesien have ind genoich wisse 

Ind dat ich wale hain hundert iaer, 
13305 Dat ich nochtan werde oftenbaer 

Gesat an der kynder rynck, 

Ind dan vortet man dat ich geyne dinck 

Me en wisse zo raiden in den tzijden. 

Ind dar umb mich vermaledide 
ı3310o Ysaias do he mich sach.’ 


13283 Kustode unten auf Blatt 216v: Dat yre duckwijle 
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8‘Van den krucken do mir ouch gewach, ’ 
Sprach ich, ‘ind pyne dich dan zo gaen 
Van hynne, synt dat du hais gedain 
Dyne boitschaff der ich dir gestain, 
13315 Zo dir ich geyne genoigde en hain.' 
8Sij sprach: ‘Also en salt nyet geschien. 
Is dirt leyff of leyt, du mois mich syen. 
E sal komen zo dir der Doit 


Dan ich hynne scheide durch eynche noit. [217 v] 


13320 Ich wil dich slaen hie da du lijges, 


As vil dat du nummer groisse vreude en kriges. 
Krom ind unmechtich dich balde machent 


Myne groisse slege de dich gerachent; 

Ye doch du van mir haven macht 
13325 dGrois vurdel, woultu nemen acht 

Deser tzweyer krucken de ich hain 


Ind dir geven umb dich zo sturen dar an; 


Mer dar umme en wil ich dir neit aff 
Nemen dynen bedestaff, 
13330 Want mit dem geistlichen stave 


Ist guyt dat man ouch den lijflichen have. 


Myne krucken synt lijfflich 
Umb zo sturen dat lijff gelich. 
Dar umb dat ich sij machen dede 
13335 Ind hain sij getrost ind genomen beide. 
Hoefscheit ich da mit begaen 
An den genen de ich slaen, 
Want de neit as balde neder en veldt 
De yet hait dar he an heldt. 
13340 Ind dar umb nym sij up hoefscheide, 
Du salt der wale bedurffen beide. 


Myne slege synt grois ind swaer zo lijden, 


Dat vernymstu in kurten tzijden.' 

‘Walher’, sprach sij, ‘zo yrre gesellynnen, 
13345 Id is zijt dat wirs begynnen. 

Wrynck mit yme ind kom dar van 

Ind lech yn up din bedde dan, 

So wille ich dir komen zo staden 

Ind yme zer anderre sijiden schaden.’ 


Der 
Silgerinn 13350 $Do griffen sij mich beide ain langer kallen 
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Ind daden mich zer stunt dar neder vallen [2ı8r] 
Ind gelijch eyme rostuysscher mit der kelen 
Griffen sij mich sunder felen, 
Ind daden mich sere pruysten ind clagen 
13355 Ind roiffen as de wirt geslagen. 
Ich en vant nyet da ich troist an hedde, 
Zo lest&ö lachten sij mich up dat bedde 
Ind bunden mich ind sachten mir doe: 
‘Bereide dich ind sich wale zoe. 
13360 Der Doit kompt, versnelt he dich yet, 
Dat en is dan unse schoult nyet, 
Want wir hain dir genoich gesacht 
Ind warnen dich noch na unser macht.’ 
8 Do ich in alsulchen punten lach 
133653 Up d& bedde, ich komen sach 
Eyne vrowe, de mir ervreude dat hertze 
Ind sere verlichde mynen smertze. 
Yre angesicht was simpel ind tzuchtlich, 
Godertieren ind sere behegelich 
13370 Ind hadde eyne mamme vort gereckt 
Durch yrss rocks bosemloch getreckt 
Ind was zo sougen wale gestalt, 
Eyne korde hadde sij in der hant gevalt. 
Zo mir quam sij ind untfielt de korde 
13375 Ind sprach as vort zo mir dese worde: 
$‘Volge mir in dat siech huys, he en, 
Alhie ligestu zo male confuys.' 
$Do sachte ich yre: ‘Lieve vrowe, Der 
Ich gelouven uch gentzlich up myne trowe pilgerim 
13380 Dat ich gerne mit uch wille komen, 
Mer want ich noch neit en hain vernomen 
We ir sijt, so mois ichs vraegen 
Ind bidden dat irt mir wilt sagen.’ 
&‘Gerne’, sprach sij, ‘verstant mich, Barm- 
13385 Ich bin de ghene sicherlich [218v] hertzicheit 
De, as dat urdel is gegangen, 
In allen gerichten sal syn untfangen 
Ind. gehoert ind ouch geert, 
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Myn recht en werde mir dan verkeert. 
13390 Want do wilne der almechtige Got 
Oever alle mynschen syn gebot 
Ind syn urdel hadde gegeven 
Ind durch yre misdait benam dat leven, 
Dede ich yn syne hant af doen 
13395 Ind maichde d& mynsche mit yme soen, 
Dat he der beheilt des eyn deil 
Dan aff dat komen is alle heil. 
Ich dede yn ouch me sunder letzen 
Eynen boge an den hemel setzen 
ı3400 Al sunder sene, zo beduden 
De vurwerde de he gaff den luden. 
He heldt den boge ind ich de sene; 
En geyn schutze en is, as ich wene, 
De also zo scheissen begeert, 
13405 Want he schusse zo yme selver wert. 
De sene de hain ich af gedain, 
So dat der boge der blyvet aen. 
Ich trecken da mit ind brengen us alle 
Die ich vynden in swaerö misvalle, 
ı3410 Ind dar umb wilt Bescheidenheit 
Dat myn name sij Barmhertzicheit: 
Dat is der unseliger corde zo sprechen, 
Umb sij zo trecken us yren gebrechen. 
Myne moider Caritas de hait 
13415 De corde gesponnen ind gedrait. 
As balde dese corde zo brochen wirt, 
Neman dar na zo hemel en vert.' 
&‘War umb’, sprach ich, ‘hait ir us getzogen 
Ure mamme? Hait sij milch zo sugen, [2ıgr] 
13420 Dae ir mich mit wilt laven?’ 
$‘Iae’, sprach sij, ‘der saltu haven 
Me zo doen dan silver of goult, 
Des saltu haven gude gedoult. 
Sij heischt Mildicheit, der noit is 
13425 Dem armen volke zo leffenis. 
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Die hongerigen ich da mit souge ind lave 
Ind wijsen alle de ghene dan ave 
De mir vurtzijtz haint misdaen. 
Aristotiles de deit verstain 
13430 Dat milch geyn ander dinck en is 
Dan bloit verwandelt ind worden wijs 
Van hitzden, de mit yrre macht 
Dat sudet ind nympt syne rode kracht. 
En kanstu dat neit wale verstaen, 
13435 So wille ich dir eyn andert saen. 
Eyn mynsche vol tzorns en hait neit ynne 
Dat roit bloit, we dat besynne, 
Dat nummer en krege wijsse var, 
En machde id Caritas neit gar 
ı3440 Ind verwandelde dat rode in wijs, 
Want wijsse milch wirt id ast gar is 
Ind de roitheit vergeit mit der dait. 
Ind dan de alsulche milch hait, 
Vergift so wat eme is misscheit 
13445 Ind en begert des zo wrechen neit; 
Ind dem is alsulche mamme dan 
Wale staende ind behoerlich zo draen. 
Myn vader an dat cruce geslagen 
Plach ouch alsulche mamme zo dragen, 
13.450 Ind umb die zo tzounen, lyes he do wijde 
Up stechen syne rechte sijde 
Van synre mynschlicher naturen. 
Nye moder en mochte as vil geduren 
| Umb yre kynt, noch eynche amme. [219v] 
13455 Aldae erschien do wale syne mamme. | 
Zo yeclichem cristen sprach he:‘Kum, 
Woultu suigen hie, so num! 
In mir en is vortan neit bleven 
Geyn bloit van zorne, id is verdreven. 
13460 Caritas hait id gesoden 
Ind verwandelt, so dat van rod& 
Bloide is wijsse milch gemacht 
Zo gemeynö profijt bedacht. 
Nye mynsche alsulche milch en souch, 
ı3465 Noch van alsulchen bursten ouch. 
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In der wijse verstant dat ich ouch seugen 
Alle de sich oitmoidlich zo mir beugen. 
Ind da mit gelijchen ich mynö vader 

Ind Caritas mynre moder beide gader. 

Ind dar zo saltu wissen dat, 

So wa man vyndt up eyncher stat 
Eynchen armen dem des deit noit, 

Dat ich dem zerstunt geven broit. 

Ich geven zo drincken ind zo essen 

Na belouffe myns guytz al unvergessen. 
Sien ich yeman troistelois, 

Off berouft, off nacht, off blois, 

Dem stain ich mit troiste ind hulpen bij 
Ind raden eme dat he geduldich sij. 

De pilgerime ich in myn huys untfangen 
Ind wanne dat yeman is gevangen, 

Den visitieren ich wie ich beste mach 
Zem mynsten des mayndes up eyn& dach. 
Ich begraven gerne die doden 

Ind die zo bedde lijgent van noeden 

Des alders off van kranckheit, 

Den dienen ich mit oitmodicheit, 

Ind dar umb hait mich Gotz Genade gesat 
Gasthuysmeistersse up deser stat. [22or] 
Ich dienen den groissen ind den cleynen, 
Ind machen yre bedde yn alle gemeyne, 
Ind engeyn gebrech en laissen ich sij liden 
Dat ich besseren moege zo eynchen tzijden. 
Woultu mit mir komen aldar, 

Ich bin bereit din zo nemen war.’ 


& ‘Dat is’, sprach ich, ‘de begerde myn, 


Mer ich en weis neit we dat moege gesyn. 
Dese boden haldent mich as vaste verbolgen 
Dat ich uch neit en kan nae gevolgen. 
Wouldt ir mich der machen quijt, 

Ich souldes uch dancken zo alre zijt.' 


$‘Dich der quijt zo machen’, sprach sij doe, 


‘En is mir neit moegelich spade noch vroe, 
Mer of ich kan ind sunder beiden, 
Wil ich dich mit mynre corden leiden 
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In dat siechuys mit myr, 
Mer die boden soelen ouch volgen dir. 
Ich meynen der Doit kome zo dir e 
Dan yrre eynche van dir ghee.' 
13510 As vort sij doe yre corde bant 
An dat bedde ind voerte mich zalhant. 
De alden quaemen ouch vois vor vois, 
We wale dat mich des sere verdrois. 
Ich en hadde der sterckden neit 
13515 Dat ich dat konde gebesseren yet. 
Do ich in dat siechuys was erwegen 
Ind eyne wijle hadde dae gelegen, 
Unversienlich ind sere geringe 
Quamen mir vur enxtsteliche dinge, 
13520 Want up myme bedde oven ho 
Sach ich eynen alden de mich unvro 
Ind ussermaissen erveert machde. 
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He sloich mich ind as harde gerachde [22ov] 
Dat ich geyne macht en hadde yet zo sagen 


13525 Off yn umb eynche dinck zo vragen. 

Eyne sege he in der hant droich 

Ind eyne houltzen lade ouch 

Ind hadde alreide eynen vois gesat 

Umb mich zo wurgen up der stat. 
13530 ‘Halt! halt!’ Gotz Genade do sprach, 

Want sij da bij was ind zo sach. 

" &‘Beyde en wenich, ich sal yme saen 
Tzwey wort de ich yme zo sagen haen.’ 
8 ‘Nu saigt dan zerstunt ind kompt dar van,’ 

13535 Sprach he, ‘ich en mach neit lange staen. 

Geringe wil ich hain gedain, 

Want anders war mois ich ouch gain.' 

$Do quam Gotz Genade bij mich 

Ind sachte mir guytlich sicherlich: 
13540 $‘Nu sien ich wale dat du bis 

An dem engen passe gewis 

Dynre bedevart in der lester noit. 

Sich nu is komen zo dir der Doit 

De van allen anxsten in diesme ellende 
13545 Der enxtlichste is ind ouch dat ende. 
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Dyn leven wilt he untzwey segen 

Ind dyn corper in syne lade legen 

Ind dat den stynckenden wurmen geven 
Zo essen ind da van zo leven. 


13550 Dat is eyne wisse sache gemeyne 


Manne ind wyven grois ind cleyne. 
Alle mynschen in der werelt wijt 
Synt zo betyrmpt dem dode alle tzijt 
Gelijch dat gras der seentzen geburt, 


13555 Dat hude is grone ind morne verdurt. 


Nu haistu groen gewest lange stunden 

Ind hais regen ind wynt bevunden, [221r] 
Mer yetzunt ist zijt dir zo lijden 

Dat man dich aff mede ind untzwey snijde. 


ı3560 De doer is enge, so dat lijff ind sele 


En mogen neit samen dar durch gehele. 
De sele vert vur dar sij gehoert, 

Der lijff kompt na, ast yme geboert. 
Mer de en kompt as balde neit dar, 


13565 Dat vleisch mois e vervuylen gar 


Ind wederumb vernuwen dan, 
As alle de doden up erstaen. 
Nu besich off du wale sijs 

Zo punten bereit in alinger wijs. 


13570 Id en gebreche an dir, du salt balde syen 


De groisse stat dar du wouldes tzyen. 
Du bist an dö engen doerlin 

Dat dir wart in dem spiegel schyn. 
Bistu nackt ind al untcleyt, 


13575 Du wirtz balde dar in geleit. 


Der inganck behaigde dir wale, 

Do du yn seges zem yrsten male. 

Ye doch ich dir mit truwen raide, 

Roeff an mynen vader umb syne genade 


13580 Ind gelove yme penitentie zo lijden, 


Off du die hie in desen tzijden 

Nyet volkomlichen en hais gedain, 

In dö vegevure zo ervullen, dar du salt gain.’ 
$Nu sagen ich uch, hedde ich gemacht 
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Sprechen off as vil gedacht, 

Ich hedde gevraiget umb vil sachen 

De mir unkunt synt ind tzwyvel machen. 
Id is geckheit zo beiden bis an de noit; 
As man wenet dat der Doit 

Verre sij, so is he an der doer, 

Des wart ich gewar, he ersnelde mich vor. 
Der Doit de greiff de sege ain beiden [221v)] 
Ind dede myne sele van dem lichame scheiden, 
Des duchte mich in myme droume do. 
Mer do ich lach gemartiliet also, 

Horte ich des conventz clocke luden 

Ind de mettentzijt beduden 

Na alder gewoenheit e eyt lanck. 

Do ich dat hoerte, ich untspranck 

Ind vant mich alre mit sweisse begossen 
Umb myns droems wille, des mich verdrossen 
Hadde ind dachte ouch vil dar na, 

Want ich sere ervert lach da. 

Ye doch ich so zo synne vienck 

Dat ich up stoint ind zo metten gienck, 
Mer as mat ind moede ich was 

Dat ich da wenich sanck of las. 

Myn hertze ind alle myn gedacht 

Was an mynen droum gelacht: 

Mich duchte des ind duncket mich noch 
Dat dat de bedevart is ain droch 

De eyn sterfilich mynsche deit 

In deser werelde ellendicheit, 

Dat he ducke hait anxst ind lijden 

Ind mannicherhande wederstrijden. 

Ind dar umb hain ich geschreven dan ave 
Recht as of micht gedroumpt have, 

Mer doch neit allet van ende zo orde, 
Dat geschricht were anders zo lanck worden. 
Hain ich mich hye ynne yet veryrt, 

Dat bidden ich dat werde corrigiert 

Zo rechte van den de bas konnen 
Droumen, of de synt also versonnen 

Dat sij id besser moegen machen. 

Ich sagen ouch, off eynche sachen 

Da ynne syn die loegelich geberen, 
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Dat man die zo droume wille keren, [222r] 
Want we droume machet offenbar, 

De en kan nyet allet gesagen war. 

En geyne yrrunge en wille ich machen 

Noch hanttieren in geynen sachen, 

Mer ich woulde wale dat dat mochte geschien 
Dat overmitz den droum den ich hain gesien, 
Alle pilgeryme voulgden dö rechten wege 

Ind den unrechten schuweden alwege; 

Man spricht: wale sich de castyet 

De sich overmitz eynö anderen vryet. 

Der yrreganck eyns anders ind myssval 
Yedermanne eyne warnynge wesen sal, 

Dat mallich sich zo sulchö wege wende 

Dat he moege komen an guyt ende. 

Dat ende dat is der groisse lone 

Der vreuweden in des hemels trone, 

Den Got durch syne genade wille geven 

Den doden ind ouch den de noch leven. 


Amen! Amen! Amen! 


...0. 
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dachvart f. Tagereise 3547, 11434 

daelinck nun 1941 

dagen torladen 5286 

dan, dan aff (ave) davon 223, 
584, 845, 1456; dan us daraus 
2154 

de umso, vor komp. ron adj. und 
adv. de bas 220, 1116, 1673, 
3614, de bes 10579, de eir 
2882, de me 5271, de merre 
1395, 4842, de ınyn 2368, auch 
de wale 3646 

decime Steuer von dem Ein- 
kommen der Geistlichkeit 9217, 


9225 

decksel Deckung, Deckel 5329 

deilachtich tezlhaft 6290, 11052, 
deilaftich ı1150 

deilen teilen 2724, prät. dielte 
12715 

dene Damhirsch 8947 

deren schaden 120, 3514 

der ghyn = der ghene 6145, 
6939 

des de desto, umso 540, 1982, 
5184 
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despijt Schmach, Geringschät- 
zung 1885, 8505, 8866, 9553 

devise f. Weise 3588 

de wile während 670, 922 

deyff Dieb 5402 

deyrne, dierne, dirne, dyrne 

agd 1953, 4851, 4893, 4914, 

4917, 4961 

dichten abfassen 12271 

dieflicheit, in d. verstohlen 8719 

dienersse Dienerin 2590 

dienstlicheit Dienstbarkeit 8699 

dilien vertilgen 4046 

dirde dritie 1005, 1244, 2316, 
2402 

disch Tisch 1033 

discipline Zäüchtigung, 
10704, 12821 

disputeren 2056 

disside, up d. diessetts 8093 

dit, dit ind das ı 584, dit noch 
dat 6052, dat noch dit 4586, 
11054 

dobelspel Würfelspiel 10182 

doech n. Tuch 7513, 7847, 8030, 
9750 

doecht s. ducht 

doen tun 251, 1361, 1376, 4437, 
.doin 3560, präs. ind. 1. sg. 
doen 2141, 2286, 2389, doin 
2391, 2.sg. deis 4953, 3. sg. 
deit 31, 814, 2151, deyt 4662, 
doit 942, 3. pl. doent 2621, 
4433, 5335, prät. ind. 1.sg. 
dede 2521, 2.sg. dedes 2231, 
2233, 3. sg. dede 223, 2493, 
4339, 2. pl. daet 1718, 4647, 
3. pl. daden 3675, deden 4209, 
imp. sg. do 3890, doe 3965, 
4049, imp. pl. doet 3435, prät. 
konj. dede 4378 

doer f. Tür 1441, 1447, duer 
10109; dim. doerlyn 221, dur- 
lin 10120 

doerwerder Türhüter 1003, 9311 

dogen taugen 4514, dugen 9453, 
präs. ind. 1. sg. douch 4835, 
3.89. douch 1177, 2482, 2664, 
doecht 1425, 3. pl. dogen 828, 
.prät. dochte 5730, 6720, 
doechte 26. 4123 


Zucht 


Google 
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dogentheit f. Tugend 2491 

doit tot 2263, 4048; subst. zur 
doit bringen 2261 

donren donnern 8849 

donresdach m. Donnerstag 2458 

dorlich förieht 11839 

dormeter m. Schlafgemach der 
Ordensleute 10562, 12702, 
12725, 12779 

dorren wagen 5157, präs. ind. 
].sg. dar 13079, 2. sg. darstu 
490, 3. sg. dar 4078, 9466, 
10126, prät. dorste 2803, 
4799, präs. konj. durre 4334, 
4757, prät. dorst 1937 

dossen anziehen, ankleiden 6210, 
6319 

douff taub 8125, 8446, 9122, 
9932 

douffe /. Taufe 11075, 11294 

douven betäuben 5573 

draff m. Trab 8763 

dragen tragen 1719, 2280, 3720, 
draen 1443, 1968, drain 5444, 
präs. ind. 1.sg. drage 4566, 
dragen 2363, draen 4884, 
drain 2194, 4577, 2.sg. drais 
725, 858, 1495, dreges 3866, 
3.89. draigt 1292, drait 2486, 
2685, 3846, (ver)dreget 2508, 
2. pl. drait 1276, prät. ind. 
3. sg. droech 3912, 4314, 7064, 
droich 3670, 4402, 5133, 
drouch 4338, 4382, 3. pl. 
droegen 2739, 4109, imP. sg. 
drach 4525, prät. konj. droege 
1432, 1439, 4794, P. p. gedraen 
3688, gedrain 5166 

draisschen prät. zu dresschen 
2911 ; 

draven traben 10334 

dreger Träger 6143 

drencken trinken 4205 

dreuwen drohen 1918, 4323, 
7113, 7326, drouwen 7286 

dreuwersse eine Drohende 5203 

driegen betrügen 6035, 3. präs. 
druget 4194, druyget 9248 

droech, droege trocken 8864, 
druge 1721 

droegen Betrug 4618, 5826 
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droffe f. Tropfen 3705, 11255, 
11289 

droffen tröpfeln 11253 

droifheit f. Betrübnis 10792 

droislich langweilig 4002 

drouwen s. dreuwen 

drowe Drohung 10950 

dru f. Falle 7ı01, 11537 

druncken betrunken 1757 

drunckenschaff Trunksucht 938 

druyffende 7162 O7165 la gou- 
teuse gichtisch (?), vgl. mnl. 
dropich 

druyst f. Dreistigkeit 5260 

druyt lieb 6864 

dry drei 3476, 3573. 3630. 3632 

dryveldicheit /. Dreifaltigkeit. 
3629, 3635 

dryven treiben 7365; schwim- 

. men 1250% 

dubbel doppelt 4186, 4190, 4266, 


5764 

ducht, doecht Macht, Gunst 
1806, 5998; Tugend 6114, 6922, 
7687, 8885 

duchtsamlich tugendhaft 6021 

ducke oft 664, 806, 2319, 3607 

duckwile oft 386, 675, 823, 1575 

duncken dünken 2847, präs. ind. 
3.sg. dunckt 1969, duncket 
5139, prät. doecht 1520, 7066, 
doechte 4649, ducht 4852, 
duchte 1070, 1597, 2792, 3. pl. 
dochten 7337 

duntst sup. dünnst 7018 

durbar kostbar 5781. 12189 

dure teuer 9224, 9563, duyrre 
komp. 9644 

duren verweilen 2402; dauern 
7725, 12163 

durfen brauchen, bedurfen 5479, 
7265, präs. ind. 1. sg. darff 
2047, 3358, 2. sg. darfs 4890, 
2. pl. dortt 1822, 2048, doerft 
5368, prät. dorfte 8772, dor- 
sten 4111 

duve f. Taube 7023, 
12744, 12919 

duwen schieben, stoßen 228, 


4034 
duyffde Schandtat 2727 
dwaes Tor 1690, 3829, 5610, 5669 


11835, 


Google 
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dwanck Kraft 4462 

dwelinge f. Irrtum 5634 

dwengen zwingen 4024. 5879, 
6028 

dwerch Zwerg 7520 


ebde pl. zu abt 7097 

echt num. acht 9758 

ee f. Ehe 881, 8700 

ee adv. früher, vordem 2766, 
4960, e yet lanck bald, dem- 
nächst 558, 9005, 13598; kony. 
bevor 3405, 3438, 4808; ee dan 
bevor 2106, 9651 

egel s. ygel 

egenheit f. Eigentum 9599 

egge Spitze 6529 - 

eigenschaff Lerbeigenschaft 8699; 
Besitz 9602, 10124, 10132 

eirst erst 3778, irst 501, yerst 
2625, 2928, 3081, yrst 565, 
1045, 4632 

eirstwerff averst 2027, 4137, irst- 
werff 1061, yrstwerff 448, 
2125, 3909 

elen f. Elle 7493, 7505, 9891, 


9893 

ellendicheit Elend 6 

en = ende konj. und 14, sonst 
ind 

en präp. vor subst. u. adv. en 
boven oben 2615; en buyssen 
draußen 249, 1637, 3193; 
en bynnen drinnen 94, 251, 
751, 1647; en midden in der 
Mitte 566; en tusschen zw:- 
schen 2110, 2119, 2433, 6973; 
en vollen völlig 7775; en 
wech weg 873, 1859, 4805 

ende n. Ende 2610, 2616; Rand, 
Kante 1189; up allen enden 
auf jeden Fall 6271 

enxtlich ängstlich 2256, 7271, 
7660, 8192 

er deren, da 4131, 4133, 6603, 
7381, 12324 

erberheit Ehrlichkeit 5577. 5578 

ercleert p.p. erleuchtet 24 

eren pflügen 6869, 9763, ?. P. 
gearen 2906 

ergaen refl. geschehen 3127 

ergat s. ergetzen 


362 


ergetzen vergüten, erfreuen 656, 
970, 25735» 6760. 8291, präl. 
ergat 2569, 6296, ergetzde 
2566, 2578 

ergetznisse Freude, Belustigung 
3930, 5803, 5934, 8123 

erhaven s. erheven 

erheven refl. sich überheben 
1873; sich erheben 1878, 5870, 
6481, erhaven 10964 

erkuyst 3. präs. zu erkiesen 

erlichten erleichtern 7292 

erlichtnis Erleichterung 2453 

erluchten erleuchten 2544, 11416 


erschemen beschämen 1770, 
4726 

erschemenisse f. Beschämung 
5674, 12107 

ersnellen eredilen 13591 

ertzellen erzählen 69, 1725, 


2472, 2479 

ertzurt p.p. in Zorn versetzt 3007 

erve Erbteil 11115 

erveerlich schrecklich 4929 

erveren erschrecken 4096, 497; 
1544, 1557 

ervernisse sSchrecknis 5846, 
7040, 7275 

ervolgen einholen 13268 

erwegen führen 13516; refl. sich 
entschließen, s. herausnehmen 
2808, 10996 

essche Asohe 2181, 7731, 7733 

estalon Hengst 4744 

even schwarzer Hafer 9562 

even gleichmäßig 1173; e. 
komen passen, gelegen kom- 
men 1928, 2064, 4060, 9769 

eventure Erlebnis 0035; Glück 
7724, 12168, 12194 

ewelich ewig 20, 8275, 9315, 
11138 

exempel ”. 2674, 3319, 4602, 
4725 

eyglentier wilde Rose 8828 

eyn num. 5361, nach präp. ein- 
ander bij eyn 893, onder eyn 
887 

eynicheit Einheit 3630 

eynpessich trotzig 11952 

eynveldigen refl. O5310 sim- 
ploier sich den Schein der 
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Einfalt geben, sich verstellen 


5344 
eysselich grauenhaft 7049. 7334. 
7336, 7388 


fale, falie Fehler 4185, 8387 

feeste, f. machen sich erfreuen 
8241 

fel grausam, wid 657 

felheit Grausamkeit, Wildheit 
940. 5416 

fenyn n. Gift 5856, 8277, 8385 

figure f. 2675, 2677, 4279. 8905; 
in figuren figürlich 2833 

figurieren 2855, 11140 

fi] pfur, f. dich 10635, f. in an 
pfuwi über ihn 6250, f. wale 
hyn 5124 

firmament 1861, 8846 

flabis m. dreieckige& Tuch, das 
Kinder und Frauen auf dem 
Kopfe trugen, hier Maske O 
faus visage, in Limburg jetzt 
noch für Tor 8195, 8360, 8373 

flattieren schmeicheln 6263, 6440, 
6703, 7207 

fleumatik phlegmatisch 8845 

fleuten flöten 7739 

fondament ». Grundlage, Fun- 
dament 98, 1378, 4728, 9161 

fonteyne Brunnen 11155, 11284 

fornicatio Hurerei 10651 

fyole Verlchen 6758 


gaen gehen 599, 1320, gain 
5503, präs. ind. I.sg. gaen 
3381, 2. sg. geis 3770, 4954 
ghies 5060, 3.sg. geit 2319, 
3802, 4720, prät. I.sg. genck 
5130, 3.sg.genck 1728, gienck 
1580, 2536, 3383, 3. pl. gien- 
gen 2167, imp. sg. ganck 4710, 
5003, pl. geet 12684, präs. 
konj. 3. sg. ge 1890, gee 4368, 
ghe 4578, p. p. gegaen 134, 
2380, gegangen 2179, be- 
gangen 2390, 2419 

gantz ganz, gans 4384, ganss 
6191, g. ind claer 2349, 2478, 
g. ind even 1386, 2684, 11184, 
g. ind gehele 2640 

gardinne Vorhang 3879 
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gebaech Ruhmredigkeit 7782, 
806 


3 

gebaechnis Prahlerei 7800 

gebagen refl. sich rühmen 7415, 
7790, 7840, 7845; sich freuen 
10253 

gebeger Prahler 7838, 7869 

gebende n. Gebinde 12516, 
12560 

gebere n. Wesen, Benehmen 908, 
1772, 2029, 6247 

geberen sich benehmen, sich 
zeigen 1747, 6858, 7388 

gebiget p.p. gebeichtet 2226 

geboeren gebühren 1479, 2283, 
2409, 2468; zu teil werden 
7698, 8252; geburen 9534 

gebot Gebot, pl. geboder 12546, 
12564, 12571, 12815 

geboucht, gebouget p». p. zu 
bougen gebogen 695, 758 

gebouge biegsam 7209 

gebrech Fehler, Mangel 1860, 
4891, 5077. 7519, ain g. 772, 
pl. gebrecher 10263 

gebrechen fehlen 5498, 5740, 
8393, 8394; brechen 7047 

gebrewet p p. verbrämt 11836, 
11871, 11885 

gebrucht p.p. gefrevelt 1142 

gebruychen gebrauchen 11851, 
12084, 12278 

gebunt n. Bündel 7064 

gebuyr Bauer sı31, 5187, 5201, 
5242 

geck adj töricht 908, 1766, 2849 

geck subst. Tor 1093, 5610 

geckerye Torheit 6770 

geckheit /. Torheit 917, 1151, 
2076, 5168 

gecklich töricht 2085, 4150 

geckynne Törin 1623 

gedacht m. Gedanke 2022, 2816, 
3832 

gedencken sich erinnern, unp. 
5748, 11798 

gedicht adj. dicht, fest 3946 

gedichte adv. nah 4154; unab- 
lässig 9385 

gedoegen vertragen 11365 

gedoult Geduld, Dulden 733, 
4428, 6690 


Google 
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gedrade schnell 9246 

gedrait p.p. gedreht 13415 

gedroch Betrug 2350, 3048, 4328, 
4440 

geduldentlich geduldig 672, 
2507, 3947 

geduren aushalten 5125, 13453 

gedwanck Zwang, Gewalt 782, 
9242, 12339 

gegurde Bauchriemen 9748 

gehacket mit Spitzenrand 7506 

gehas feind 9778 

geheel ganz 1648, 3292, 13561 

geheisch Gebot 1518, 1683 

gehengen erlauben, bewilligen 
2100, 7947, 9217 

gehure Lieblich, angenehm 1280 

gekeren verhindern 6386 

geknocht s. knuppen 

gekoren ».p. zu kiesen 6890 

gelach 3.39. präs. führen (von 
einem Wege) 9081, 12747 

gelaes n. Außeres 1587, 5243, 
8380, 8384, 8433 

gelas Glas 6103 

gelase vynster f. 
6074, 6082, 6098 

gelden zahlen 9478, 9614; kau- 
fen 9827, 9844 

gelech n. Zustand, Lage 6520, 
6752, 11504; Bereich 11746 

geleden s. lijden 

gelegenheit f. Zustand, Um- 
stände 332, 1149, 1252, 1542, 
5760 

geleisten aufweisen 4736 

gelenden landen 6904, 11435 

gelet gegliedert 7206 

geliden refl. Geduld haben 4701 

geliert p.p. xu leren 5374 

gelieven mit dat. belieben 2586 

gelijch Gestalt 11805 

gelijchen gleich stellen 8154 

gelijche wale gleichwohl 1987, 
5231 

gelijchnisse Ausgleichung 12481, 
12502, 12671 

gelijsserye Gleisnerei 8028 

gelintzen, glintzen flimmern 


3530, 3781 
gelistet p.p. umsäumt 3455 


Glasfenster 
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geloefde f. Gelübde, Versprechen 
5108, 10115, 11630, 12313 

geloeven geloben 10728, 10803, 
10932, gelouven 13379 

geloiffnis Gelübde 12569 

gelouve m. Glaube 3545, 3554, 
3560, 3595 

gelouven glauben 1445, 3585; 
geloben 13379; prät. 1. sg. ge- 
lochte 6719, 8997, 8998, 2. sg. 
geloechtes 5648, 6737, 3.89. 
gelofte 3580, 3587, mp. 89. 
geleuve 10821, pl. gelouft 
4551, p. p. gelocht 4693, 6912, 
10262 

gelucke Glück 7789, 11730 

gelucken gelingen 5975, 9306 

gelymplich gexiemend 1803 

gemach Bequemlichkeit, Behag- 
lichkeit 6820, 8257, zo g. wer- 
den zur Ruhe kommen 6937 

gemeeltz n. Gemälde 7996 

gemeyt froh, auch als verehren- 
des Beiwort 2553, 8068, 8214 

gemicke was man verlangt oder 
beabsichtigt 8250 

gemoeten entgegentreten 6382 

genaichen herannahen 7865, 
geneken 2441, 3798, 8482, 
8980, 10645 

geneden wagen 1937, 4799 

geneetlich gnädıg 4840 

geneken s. genaichen 

genende subst., mit g. mit Erle 
5661, 9187 

genende adj.kühn, eifrig, kräftig 
4587, 5472, 5515, 7290 

generen am Leben erhalten, er- 
nähren 2045, 6595 

gengeler Taschenspieler 8122 

gengeliersse Taschenspielerin 
12766 

genoegen genügen 846, 2069, 
3045, 3225; behagen 1927, 


3370 
genoichde f. Freude, Genüge 
2428, 2976, 4193, 10365, ge- 
noegde 11897 
geprickelt met einer Spüze ver- 
. sehen 732 
geproeven unterscheiden 1160 - 
gepundt speiz 1180 


Google 
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gequat s. quetzen 

gerachen treffen 
8657, 8659, gelangen 5546, 
6886, 10424; wale geracht 
syn gui angelangt, gut besorgt 
sein 6812, 8061, qualich ge- 
racht syn 7086 

geraffen erwerben 11038 

gerech Gerät 5109 

geregen p. p. gespießt, angereiht 
8608 


1202, 1219, 


gereit adj. bereit, leicht 6315, 
6441, g. gelt bar Geld 0653 

gereit adv. sofort 5590, 6040 

gereitschaff f. Gerätschaft, Aus- 
rüstung 6391, 6444, 8554, 8561 

geringe schnell 1251, 1282, 1672, 
2738 

gerocht p.p. gezogen 1426. 1432 

gerucht n. Ruf 5308, 8573, 8619, 
8687 

gerume geräumig 7596 

geschaft Gestalt, Beschaffenheü 


5569 
geschal Lärm 3617 
gescheft Tätigkeit 2472; Gestalt 


5975 2 

gescheit n. Scherdung, Grenze 
6725 | 

geschichte f. Begebenheit, An- 
gelegenheit 1278, 3206 

geschickt p.p. gestaltet 3989 

geschien geschehen 384, 412, 
4441, präs. ind. geschiet 1335, 
geschuyt 2065, pl. geschient 
1672, 4416, prät. geschach 
2602, 2735, präs. konj. geschie 
3305, ?. p. geschiet 882, 1127, 
1714, gescheit 7154 

geschirpt p».p. geschärft 1180 

geschoet p.p. beschuht 5780 

geschot p. p. zu schodden ge- 
schüttet 2196 

geschricht f. die heilige Schrift 
I, 2206, 11002, 12075, 12909; 
n. Geschriebenes 2476, 2692, 
3460. 3611, 10861, 10873. 
10878, 10881, 11566, 11572, 
11579, 11586, 12713, 13619, 
geschrift 3599 

gesellicheit /. vertraulicher Um- 


gang 6644 
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gesien adj. dat gesienste der 

: größte Vorteil 11043 

gesinde Gefolge, Dienerschaft 
1401, 4331 

gespist 9. p. angespießt 8203, 
8585, 8596 

gestaden erlauben 9311 

gestaen passen 9471 

gestalt p.p. zu stellen aussehend, 

. beschaffen 575, 2471, 4730, 
4993; geneigt 8087; gestelt 
10612 

gestant Umstände 12770 

gestede standhaft 4095 

gesticht p.p. aufgerschtet, erbaut 


3509 

gesticht ». p. 08197 enfichies 
gestochen 8183 

gestort s. sturtzen 

gestruycheln straucheln 3753 

gesunde Gesundheit 1161 

gesune n. Gesicht ‘1556, 2805, 
11568 

get etwas, etwa 8331, 9742, 
10289 

getreden p.p. viel betreten 6830 

getros Gepäck 1295 

getzal Anzahl 11456 

getzauwe Gerät, Werkzeug 1890, 
2049, 6128, 8390 

getzemen gexiemen 6164 6979, 
refl. mit gen. für angemessen 
halten 5436 

getzen, den hoit g. mit dem Hut 
Gaukelpossen treiben 8005 

getziere Zierde 469 

getzuych Zeugnis 1766, 7772, 
8705 

getzwat elwas 2813, 3452, 3825, 
5743 

getzymmer n. Bau, Gebäude 
1379 

geval Aussicht, Gelegenheit 5094, 
10342; Vorteil 11225, up guyt 
g. auf gut Glück 13076 

gevallen geschehen 7025, 10052 

geverde n. Art und Weise, Be- 
nehmen 437, 6543, 9115; Arg- 
list 1299 

gevirsten fristen 10785 

geviegesam adj. geschmeidig 
4004 
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gevoech n. was einem paßt 3736, 
8546, 9495, syn g. haven zur 
Genüge, vollauf ‚haben 2796, 
5915 

gevoegen 3. voegen 

gevoelen fühlen 5946, 10367 

gevoidert p.p. gefüttert 8031 

gevoult O8599 forees gestopft 
8584; eingegossen 10429 

gevreist p.p. u. adj. bange 8227 

gevynsicheit Verstellung 8383 

gewach doen Erwähnung tun 
560, 4647, g. hoeren erwäh- 
nen hören 3906, g. machen 
9251 

gewaen gewohnt 3895, 13072 

gewaer wahrhaft 1280, 1281 

gewagen Erwähnung tun 1534, 
2248, 2364, 2898 

gewantsnyder Tuchhändler 9904 

geweert berechtigt, befugt 1344 

gewenden umwandeln, über- 
setzen 26 

gewerden sich herablassen 7886, 
11411 

gewerdigen 
6950, 11161 

gewerlich wahrhaft 2232, 11147 

gewinnen erzeugen 2251, 5994 

gewoende f. Gewohnheit 1709, 
9576, 9686 

gheer f. Verlangen 4064, 11701 

ghien sagen, sprechen 5320, 


sich herablassen 


5726 
gijlen beiteln 9710, 9738, 9767 
gijlerie Bettelei 9692 
gijlersrock Bettlerrock 9053 
gijrheit Ger 9130, 9338, 9510, 
9655 
giricheit Geiz 9176, 9264, 9338, 
‚9340 
gisteren gestern 6784 
gleye Lanze 753, 8182, 8202, 
8208 


glose Erklärung 0689, 13296 
glosieren erklären 8741 
godertieren s. gudertieren 
goet gut 11630, 12368, 
goit 5341, gut 502, guyt 1972, 
2068, 11092, 
goiverniere Gouverneur 4342 
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gonnen vergönnen 8, präs. ind. 
1. sg. gan 5538, präs. kon. 
gunne 11118, 12372, P.p. ge- 
gunt 3738 

gorden gürten 3740, 4308, 4383, 


4396, 4445 
gorge f. Kehle 10664 
gos Guß 5098 
goultsmedynne Goldschmiedin 
12431, 12441 
grave Graben, Orube 9144 
graven graben 6638, 6868, 7150, 
9161, 12265 
grede pl. Stufen 193 
greve Graf 4821, 8414, 9272 
greversse sStempelschneiderin 


9487 

grijffen cla Tatze 9063, 9405 

grijffer Räuber 9476 

groen grün 3557, 3559, 3565, 
gron 6757 

groesde f. Größe 3213, 3223 

groff grob, schwerfällig 2032, 
4590, 5131 

grois Gruß 6747, 12164 

gruwel m. 08378, 8386 espouen- 
tail Vogelscheuche 8366, 8373 

gruwelen grauen 9082, 9577 

grymmen brüllen 10196 

grynen grinsen 5132, 5244, 5694, 
5713. 8498 

gude f. Güte 3390, 3449 

gudertieren sanftmütig, barm- 
herzig 738. 755. 1795, 2136 

gurdel Gürtel 5791, 7514 

gynster Ginster 1665 


habijt Kleidung 7989, 8019 

haefike Habicht 3219 

haele f. Hehl 7115 

haen haben 2622, 4386, hain 712, 
3551, 4834, hhaven 490, 724, 
728, präs. ind. 1. sg. haen 
4842, hain 265, 403, 627, 2.89. 
hais 726, 797, 798, haifs 777, 
heefs 796, 12889, 3.sg. hait 
1375, 1380, 1382, heeft 1812, 
3553, 4230, heet 11201, hift 
1468, 1. pl. hain 5252, 2.pl. 
hait 922, 1315, 1317, haift 
1183, 3151, 3.pl. haent 133, 


Google 
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3713, prät. ind. 3.sg. hadde 
455, 1358, 1387, hatte 4517, 
5169, imp. sg. häff 733, pl. 
haift 3433, hait 6359, präs. 
konj. I. sg. have 3289, 3876, 
prät. kon). I. sg. hedt 4133, 
2. sg. heddes 4134: 93. sg. 
hadde 2124, hedde 4216. 4220. 
p.p. gehadt 4220, gehat 2428 

haıch m. Haken 8211, 8605, 
8630, 9072 

haichen haken 8212, 8610, 9814, 
haeken 9471 

haldenspieger derjenige, der ei- 
was aufhält 6144 

hame Angelhaken 11753 

hamersteel Hammerstiel 6980 

hantieren behandeln, hantieren 
672, 1137, 1454, 1749 

hantieringe f. Handeln, Tun 
2130, 7248, 8087, 9157 

happerie Räuberei 9694 

harde adv. sehr 6433 

hardicheit Härte 4035 

harst Rost 8587, 10290 

haspel m. Haspel 4915, 4962 

hauweel n. Hacke 9163, 9164, 
9195 

hauwen hauer 9198, 3. präs. 
heuwet 9202, 9214, konj. howe 
3725, prät. hiewe 9223, 9657, 
2. p. gehauwen 9638 

have f. Habe 4939, 4952 

havenen versorgen 6865 

hechten refl. sich heften 9386 

heerde Hirt 0818, heyrde 9822, 
hierde 984, 986 

hegge f. Hecke 1668, 6524, 6530 

heilich heilig 3498, 8000, 8022, 
8061. 10716. 11002, 11880, 
12401, hillich, 8283, 8643, 
8654, 9936, 12291,hilge 2,2717, 
2723, 3468, 6855, 8939 Im 
präd. Gebrauch nur heilich 
8008, 8022, 8061 

heisschen heißen 865, hiesschen 
5912; befehlen 1306; fordern 
4649; prät. heisch 4280, 4645, 
hiesch 5010, 5517, hyesch 
4649. P.p geheisschen 1392, 
1732, 2828, geheischen 1246, 
1408, 3416 
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heissen heizen 7671 
helle f. Hölle 7117, 7228, 7429, 


8640, 8879 
helsch höllisch 12654 
hengen erlauben, dulden 1733, 
2594 
hengersse Henkerin 7283 
hennekyn Gauch, Kauz 5237 
hensche, henschoe Handschuh 
4269, 4553, 4587, 4590 
herden härten 3945; ausharren, 
aushalten 10468, 11374. 12066 
hernamaels späterhin 6420 


herschaff f. Herrschaft 1399, 
1609, 1639 

herschaffie Herrschafi 1394, 
1400, 1611 


heu interj. als Ausruf der Trauer 
9140, 9169, 9172 

heuwe dat. sg. Heu 9358 

heven heben 10763, präs. ind. 
3. sg. hift 11095, prät. (er)haff 
8973. heyff 12425, hyefs 5809, 
hoeff 4490, 6061, 8550, 9160, 
9222, 10875, p. p. (er)haven 
10743 

heymlicheit f. vertrauie Gemein- 
schaft 4357. 8335, 12851 

hieltom Reliquie 9916 

hierde s. heerde 

hillich, hilge s. heilich 

hirtz Hirsch 8947 

ho, hoich, hoge hoch 2625. 3808, 
5616, 6226 

hoede f. die Hut, Acht 6435, 
6438, 8725 

hoeden hüten 3815, 9389 

hoefschlich fein gesitlet 5145 

hoemodelich kochmütig 4192 

hoemodich hochmütig 6845 

hoemodicheit Hochmut 5154 

hoemot Hochmut 5161 

hoenen entehren 11106 

hoesch fein gesiltet 7761 

hoevelich hügelig 11959 

hofl, oever h. 1010 O945 saint 
palais 

hoffinge Hoffnung 4074 

hoin Huhn 9744 

hoit m. Hut 8004 

horn Horn 7642, 7667, pl. horne 
700, 800, horner 731, 828, 833 
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hose Bekleidung der Beine 5787 

hospitale n. Gasthaus 12705 

houltzmenger Holxhändler 9626, 
9648, 9656 

hovart f. Hoffart 5272, 7638 

hover m. Höcker 10093, 10111, 
10117, 10124 

hoverdich hoffärtig 1755. 4433, 
hovertich 7164, 7520 

hoverdicheit f. Hoffart 2664 

hoverdie Hoffart 8091, 8140, 
8154, 8231 

hoverich höckerig 9052, 9257, 
9932. 10099 

hude heute 3147, 6784. 12467 

hulde f. Ergebenheit 10727; 
Huld 10967 

hulsbusch Dornbusch 1712, 1908 

huppelinck Frosch 10510 

huppen hüpfen 11891 

huren meeten 5173 

huve Helm, Sturmhut 3885, 
7484; Haube 11834 

huven mit einer Haube versehen 
8115, 12207 

huyt /. Haut 6863, 9433 

hyn aff hier von, hier vor 945, 
4919, 9624 

hynden hinten 1943, 8735 

hynder subst. Ungemach 198, 
208 

hynder präp. hinter 3141 

hynder setzen behindern 4609 

hynder wert rückwärts 4686 


jagen jagen 6884, 7306, 7328, 
7755, pP. p. gejJaet 2994 

id es 1384, 1736, 1890, 1949, 
3711, it 1380, 1386, 1703, 
1977, 4375, gen. is 8114, es 
11320 

jeger Jäyer 11764 

iffenen gleich, glatt machen 
2038 

ijdel leer 10286 

inbrengen, wunder i. Wunder 
nehmen 5756 

incestus Blutschande 10649 

inck Tinte 7229 

indenckich eingedenk 5887 

informieren 2031, 2851, 3100, 
6058 
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ingedoeme Eingeweide 12267 

instrument n. Urkunde 2112, 
2474, 2548 

ioch Joch 6342 

ioede Jude 5631, 8297, 12272 

ionffrowe Jungfrau 6093, 11832, 
iunffrauwe 1727, 11838 


kaff Spreuw 7727, neit eyn k. 
nicht das geringste 10514, 
kave f. 2914, 7751 

kallen reden 2080, 4582, 4624, 
5300 

kameniersse Kammerfrau 3367 

kameriersse Rammerfrau 2338, 


969 
kamp Kampf 3148 
kant Seite, Rand 578 
karounckel Karfunkel 373, K. 
steyn 370 
karmen subst. inf. Wehklagen 


9439 

katijfff Elender 5925, 10260, 
10758, 11400 

kelnerynne Kellermeisterin 2702 

kemben kämmen 5780, 6852, 
6866 

kemel Kamel 234 

kemenersche Kammerfrau, Hof- 
meisterin 2192 

kemerling Kämmerer 1004 

kempe Kämpe 804, 4092, 4665, 
5118 

kempen kämpfen 3888 

kemplich, mit k. kyve im Kampf 


3130 

kercke Kirche 7189, sonst im- 
mer kirche 9158, 9190, 9204, 
9206, 9210 

kere f. Fall 1355; Verwandlung 
1651; de k. nemen sich ab- 
wenden 10751; buyssen k. 
von Sinnen 1759, aus der 
Richtung 6881; in alre k. 
unter allen Umständen 1978; 
sonder k. unwiederbringlich 
1868, sonder ende ofk. 953; 
van snelre k. O66 versatille 
leicht zu hantieren 117, 1069, 
van umb k. O 1182 versatile 
leicht zu hantieren 1246; 
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weder k. O 1201 tout le con- 
traire umgekehrt 1267, mit 
der w. 7849 

keren kehren, wenden 889, 908, 
2811; verhindern 1135, 6394, 
7453; fegen 2288; prät. keerde 
7055, 7319, 7327, kierde 889, 
998, 2811,:9.p. gekeert 8208 

kewe Kiefer 11344 

kierde s. keren | 

kissel dim. zu kisse krücken- 
Törmige Scharre 2342 

klocke turn Glockenturm 469 

knagen nagen 2260, 8759, 9568 

knape wepeling Kärnpfer, 
Schildknappe 1005 

kne Knie 12950 

knevel Knebel 7081 

kneyn knien 12797 

knijff m. Messer 8198, 8200, 8761 

knode Knoten 205 

knuppen knüpfen 204, 6550; 
gelt k. us Geld mit etwas ver- 
dienen 9853; p. p. geknocht 
204, 9853 

kochelye Zauberei, Gaukelei 
3162, 6769 

kochenmeistersche Küchenmer- 
sterin 8582 

kocherie gekochte Speise 10310 

koe f. Kuh 5358, yseren koe 
Kuh, die, sobald sie starb, 
durch eine andere ersetzt wer- 
den mußle 9561 

koelner Köhler 2761 

koempst f. Kommen, Ankunft 


11532 

koen kühn 1631, 2096, 2397, 
5164 

koetze 009891 nasse Fischkorb 
oder Reuse (?) 0864 

kogel f. Kapuze, Gugel 7490, 
7502, 9753, 10237 

koheyrde Kuhhirt 5133, 7962 

kokart Grimpel 5548 

kokyne Schelm 2444, 9930 

kolve Kolben, Keule 7188 

koninckstavelsche Befehlskabe- 
rin 7481 

konnen können 0869, präs. ind. 
1.89. kan 4058, 4634, 2. 89. 
kans 4002, 4642, 93.sg. kan 
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3802, 4029, 3. pl. konnen 4942, 
präs. kon). konne 4962, prät. 
konj. kunde 1985, 4835, 5367 

koren kosten, versuchen 135,7907, 
8245, 8534. 

korren schreien 7023 

koucheler Gaukler 8004, 8122 

kracht f. Kraft, Gewalt 6157, 
6331, 12231 

krade Kröte 8853 

kraen Kranich 6323, 10371 

kranckheit f. Schwäche, Unver- 
mögen 4428, 6060 

krauwen kratzen, krauen 6824, 
8114, 8434 

kreeftze Krebs 11546, 11582 

kreische duve griechische Taube, 
vgl. Chron. d. deutschen Städte 
14, @loss. S.977 11835 

kremersse Krämerin 3165 

krenckelichen mühsam 336 

krencken kränken, schädigen 
107, 847, 1701, 2800, 4099 

krentzgyn dim. Kränzchen 6862, 
11834, 11896 

kreych Krieg 4758, 7474 

kriegen kämpfen 6779 

krijgen bekommen 1719, 2770, 
3309, prät. kreich 2928, p.Pp. 
kregen 807, 1496, 4995 

kroeden kümmern 11576, refl. 
1494, 5544 

kroenen bekränzen 7484; krünen 
7632 

kronen stöhnen, klagen 5714 

krot Kummer 413, krut 3944 

krumbe Krümme 7763 

kruyffen kriechen 426, 1682 

kruyt Kraut 7152, 8437, 11470 

kuchen f.acc. Küche 10287, 10339 

kuckuyck Kuckuck 7836 

kule f. Grube 8924 

kule f. Keule 12627, 12652, 12658 

kunne f. Art 3335, 9058, wat- 
kunne 56, 2451, 6605, n. myn- 
schen k. Geschlecht 12088 

kuntschaff Bekanntschaft 12916 

kuntscheffersse Kundschafterin 


7480 
kurste Kruste, Rinde 1693 
kurt kurz 261, 2365, 2469, 2610; 
kurt off lanck 1912 
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kurten kürzen 4374, 8493, 12474 
kurticheit Kürze 12492 
kurtlingen kürzlich 12244 
kuys imp. zu kiesen 6695 
kuyscheit Keuschheit 4262, 4275, 
12883 
kyff, sunder k. unstreilig 2724 
kykeloch n. Guckloch 4153 
kynne n. Kinn 5244, 5616, 5695 
kyven kei/en, sanken 1597, 1743, 
1925, 1936 


lack m. Makel 8703, 10525 

laefnisse Labsal 2767, leffenis 
13425, lefnisse 12926 

lave Schlinge 11821 

laissen lassen 686, 2219, 4121; 
aussehen 8441; präs. ind. 2.89. 
lees 2393, Iyes 5059, 3. 89. 
leest 7148, liest 1294, 2. pl. 
laist 1303, prät. sg. leys 840, 
leyss 131, lies 1581, 4519, 
lyes 7317, pl. liessen 4033, 
imp. sg. lae 4010, 4020, lais 
4021, pl. laist 1943, präs. konj. 
I. sg. laisse 2264, prät. kony. 
liesse 2210 

lam gebrechlich, lahm 6704, 7050, 
7164, 7520 

lappen fiicken 6550, 6554, 6584 

las schlaff, matt 4218, 4877 

laster Schande 3592. 7008 

leckerie Gefräßigkeit 938, 4182, 
4189, 10297 

lede dat. sg. Glied 6253, pl. 
lede 2494, 2529, 4667, 5120 

ledentlichen frei, unbehindert 
12788 

ledich leer 1017, 12224, untätig 
6632, 9711; |. staen frei, ohne 
sein 9848 

leemde Lahmheit 10010 

legen legen 4569, präs. ind. 3. sg. 
ait 2184, leget 2188, prät. 
lachte 1064, 3144, 4808, lacht 
4740, lede 8045, prät. konj. 
lechte 4793, lecht 2611, P. 2. 
gelacht 98, 606, 1419, geleit 
1594, geleyt 130, 4454 

leider f. Leiter 192 

leit adj. verwünscht 8497 

lenen leihen 2585, 2588, 5272 


Meijboom, Die Pilgerfahrt des träumenden Mönchs, 24 
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lenen lehnen 3794, leynen 3804, 
5526, 8454 | 
lere kynt n. Schüler 3135 
leren lernen 5958. 6414, 6669; 
lehren 6057, 6111, 6198; p. Pp. 
geliert 1373. 5374 
lest leixt 2330, 2557, 6289 
letze f. Lehre 747, 969, 1413, 
2213 Ei 
letzen hindern, verletzen 655, 
2268, 3852. 4006 
letzenisse Hinderung 5151 
lever Leber 8589 
leveren liefern 6036. 8229, 8388, 
9002 
leym Lehm 9761 
leytgyn dim. Liedchen 7699, 
12786 
licham m. u. n. Körper 4247, 
5899, 5903, 5969, 5992, 9533 
lichten erleichtern 12497 
lichtverdich leicht in seinen Be- 
 wegungen 6321 
lidesam geduldig 755 
liebart Leopard 7604 
liefde f. Liebe 2685 
liefgetzale beliebt 9268 
liegen lügen 6265, 9589, leigen 
8370 
lijden, gelijden gehen 410, 6829, 
10372, geleden her 461, 3711, 
4924; dulden 2294, 3035, 5126; 
refl. sich fügen 4487 ; prät. leyt 
4487, p. p. geleden 461, 3711, 
4924 
lijff Leben 7270 
lijfffnar Leibesnahrung 7691, 
11678 
lijgen liegen 3642, 9188, liggen 
8975, präs. 1.sg. ligge 10715, 
3.89. leget 3317, liget 3434, 
lijt 11719, prät. sg. lach 9358, 
. pl.laegen 7035 p.p. gelegen 
. 1371, 9211 
liise Schnur 4098 
lijse leise, im stillen 9557 
liisten umsäumen 7491 
limich klebrig 12007 
list Fertigkeit 6383, List 11791 
loch n. Loch 2346, 6730, 6885 
loegelich lügenhaft 13626 


Google 
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loegen f. Lüge 2134, 2781, 4617 

loegenersse Lügnerin 6913 

loegenheit Lügenhaftigkeit 9966 

loevelich löblich 2ı 

loff m. Lob 7555, 7581, 7591, 
van love lobenswert 6607, 7097 

lois frei, los 6091 

loisen erlösen 5712 

loissheit Arglist 4328 

louff n. Laub, neit eyn |. nicht 
das geringste 8459 

louge f. Lauge 2181, 2185 

loven loben 6631, 7560, 7565 

lucht f. Luft 6075, 6226, 7617 

lude laut, 1. ind stille. 1640, 5458, 
l.noch stille 3357, 1. off stille 
1438. 7950, 9730, 12122 

lurtz link 1020, 6534, 6537, 6715 

lute Laute 6762 

luysteringe Flüstern 2927 

luysterre Horcher, Aufpasser 


4164 

luytzlich = mha. liutsaelic schön 
2563. 6760 

lyne f. Leine 11523. 11742, 11745 

Iynen doech n. Leinentuch 579, 
2920 


 machsel n. Forın, Beschajfen- 


heit 1881. 2618. 3509. 4097 
maene m. Mond 1624. 4084 
maget, magit, mait Jungfrau, 

Magd, Dienerin 1920, 1952, 

2003, 2010, 4886, 4972 
mais angemessen, genehm 4116 
maisse Maß 7342, zo maissen 

nach dem richtigen Maß 3981, 

4004 
maissen refl. sich mäßigen. 4232 
male f. Prigertasche 289, 2890, 

3417, 3444 
male f. Panierring 4099, pl. 

malien 4103, 4186 
malen mahlen 7170, präs. 3. sg. 

meelt 5366, 7171 
mallich jeder 70, 107, 145, 215 
mamme f. Brust 8136, 13370 
man man 104, 129I, 1297, 21098, 

men 32, I14I, 1294, 3986 
mannichertieren mancherlei 

5789 
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manschaff, m. doen die Lehens- 
pflicht beweisen 9099 

manslacht Mord 8934 

march n. Mark 9435, 9452 

mart Markt 7022, 9579, meert 
9580 

marteler Märtyrer 4031, mer- 
teler 3697 

martilien dat. pl. Marter 4027 

martilien martern 4045, 6708, 
12283, 13595 

mauwe Ärmel 7497, 7498, 7500 

mayndach Moniag 2232 

me mehr 3993, meerre 3707, 
3708, merıe 4136, 4967 

mechenisse Schöpfung 5972 

medicine f. 2448 

meen, meyen mähen 6870, 8936, 
8951, 13559 

meer r. Meer 11452, 11654, over 
m. über das Meer, bes. nach 
dem Heiligen Land 4180, 6568, 
6576, 6692 

meerdt 3.präs. zu merren 

meermynne Meerweib 4861 

meert s. mart 

meessicheit /. Mäßigkeit 4181, 
4190 hier wohl fälschlich an- 
statt unmeessicheit O4130 
forsenerie, 4261 

megetyn dım. zu maget 4921 

meistersse Herrin 1813, 1829, 
1919, 1952 

men s. man 


mer aber 109, I112, 1391, 1937; 


mer dar umb neit OÖ non 
pour quant froixdem, nichts- 
destoweniger 1983, 2513, mer 
doch niet 12480 

merkatze f. Meerkatze 6337 

merren zögern 452, 6494, 6874, 
aen m. 4038 

metz n. Messer 991, 1432, 8328 

metzloch n. Schießscharte 4165 

mey Mai 7153 

meyen s. meen 

meyersse Meierin 5204 

meynunge f. 2020, 2026, 2489 

middelmeessich was die gerade 
Mitte hält 5832 

middelmeissicheit f. was die ge- 


Google 
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rade Mitte hält, Mäßigkeit 
4143 

middelste »nzltler 1164 

minren weniger werden 9298 

mircken beobachten, wahrnehmen 
436, 1169, 1375; prüfen 12065; 
mit einem Zeichen versehen 


misbruchen mit gen. sich ver- 
greifen an 5269 

misdoen freveln, sündigen 1632, 
3354, 4333, 4335; refl. sich 
schaden 1974, 2706 

mishage acc. Unannehmlichkeit 
6380 

mishagen mißfallen 1686, 3535, 
3651, 4826 

mishalden refl. sich seinem 
Schmerz hingeben 1093, 4814 

miskomen mißfallen 109, 783, 
10241 

misprijsen rügen, tadeln 907, 
3206, 3349 

missagen beleidigen 4016 

misse, aen m, unfehlbar 7840 

missen fehlen 4286, 5462, 6192 

missprechen verhöhnen 5317, 
12291 

miste ” Misthaufe 6369, 6372, 
6384 

mistroist subst. 
7225 

mistroist ad). untröstlich 1092, 
3658, 10685 

mistroisten refl. 


Verzweiflung 


verzweifeln 


3 

mistrowelich mißtrauisch 362 

misval Unglück 4516, 9027, 
13409, 13638, zo m. unlieb 
3825 

miswende Unheil 11803 

mode Schlamm 3844 

moede müde 12444, 12498 

moeden beschweren 7567, refl. 
sich sorgen, sich bemühen 
1493, 4692 

moege Macht 4970, 11218 

moegen mögen, präs. ind. 2. sg. 
machstu 1424, 2863. 5022, 
vermacht 5804, 2. pl. moecht 
1237, 1831, 1865, 3. pl. moegen 
9976, prät. ind. 1. sg. mochte 


24” 
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9996, konz. (ver)mochte 11, 
moechte 25 

moegentlich mit Bezug auf die 
Kraft 3333 

moelen f. Mühle 2917, 2919, 
5312, 5319 

moelner Müller 5366 

moentze f. Münze 3958, 9489 

moentzen münzen, prägen 3959, 
10154 

mogentheit f. Majestät 12397 

moisse f. Ruhe, Muße 7076, 
8977, mit guder m. :n Ruhe 
1318 

moissich müßt?g 1676, 6606, 6658 


moissicheit Müßtiggang 1809, 
6608, 6643, 6893 
moitnisse Last, Mühe 4640, 


7250, 11081 

moitwillentlich freiwillig 2596 

monster n. Münster 9146, 9187 

montzmeister Münzmeister 9506 

mordener Mörder 0016 

morseel n. Bissen 10373, 10387, 
10389, 10392 

moyenisse Mühsal 105 

mure Mauer 6727, 11864, 12523 

murmeren murren 2056, 12140 

musart Verruchter 5280, 7830, 
7838 

myle /. up der mylen auf dem 
Wege (?) 4718 

myn weniger 1072, 4484, mynre 
3210, sup. mynst 3613, 3642 

mynnen lieben 6303, 10186 

mynsche m. Mensch 1193, 3466, 
N. 2156 


na präp. nach; adj. u. adv. nah, 
45, 1596, 3160, komp. naerre 
3256, sup. neest 2654, 2673 


naber Nachbar 8307, 10406, 
11866 

nacht nackt 11360, 12791, 12841, 
13477, nackt 2492, 6286, 


13574 

nagaen nachfolgen 134 

nagebure Nachbar 4163 

nailde f. gen. Nadel 234, nael- 
den 10106 

namaels späterhin 3734, 12897, 
13092 


Google 


Wörterverzeichnis 


natte Mafte 6549, 6582 

nattenmecher Mattenflechier 
6548, 6699 

nauwe genau 116, 1104, 1709, 
2855; kaum 1689, 1761, 5936 

neder niedrig 3837, 11853 

nederen erniedrigen 4439 

nederlagen mniederlegen 4776, 
nederlegen 5590 

neit nicht 1128, 1155, 1162, niet 
721, 1173, 1177, nyet 88ı, 
2294, 3035 

neken nahen 2555, 8309 

nelingen, nelungen, nelyngen 
neuerdings, vor kurzem 1762, 
2899, 3709, 11661 

neyn, n. he 7713, n. nyet durch- 
aus nicht 5557, neynt = neyn 
it 5418 

nist Nest 7418, 7428, 7441, 7448 

noch, n. — noch weder — noch 
1072, 2488 

nochtan dennoch 740, 3011, 3034, 
4744 

noede ungerne 6430, 7309, 8228, 
9777 

noemen nennen 3698, 5578 

noiden zwingen 2270 

noitdorftheit f. Notdurft 591 

noitlich eng 3904 

noitsache Notwendigkeit 1476 

noittorft Lebensunterhalt 11700 

noittorftich notwendig 510 

nummer nie 809, 918, 928, 2397, 
numme 2876 

nutz nützlich 1817 

nuwe neu 7444, 7487, 7877, 7949 

nuwelich neuerdings 3657 

nyt Leidenschaft, Haß 7104, 7478 


oesen leerschöpfen 2306, 2922, 


9445 
oesse m. Ochs 2950, 5358, 7874, 


9425 

oessele f. Achsel, Achselhöhle 
1589, 6540, 6710, 7063 

oevel übel, böse 3147, 3157, 4075, 
4612 

oeven üben, anwenden 
1884, 3962, 4013 

oever n. Ufer 11498, 11504 


1159, 
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oever, over über, o. al durch- 
aus 3733, 4683 

oeverlage Schatzung (?), nach 
Mndi. Wb. nur einmal belegt 
als Überlast 819 

oeverlaiden bedrängen 3858 

oevermitz durch, infolge 589, 
885, 2837, 2902 

oeversagen erklären für 1881 

oeverslaen überdenken 2217 

oeverwegen Übergewicht haben 
6176 

off wenn 946, 976, 2050, 2221; 
oder 654, 658, 746, 771 

oftenbare öffentlich 2682, 2998, 
3279; o.ind stille 1896, 2052, 
11069 

official 526, 546, 595, 1979 

oitmodich demütig 5644, 8076 

oitmodicheit Demut 759, 4407, 
4422 

oitmodigen refl. sich demütigen 
4440 

oitmoitlich demütig 2079 

oley Ol 9924 

ondervinden untersuchen 1148 

onderwijsen unterrichten 2826, 
3003, 5280, prät. underwijsde 
3083, 3089 

ondoecht f. Untugend 710, 947 

oneven, o. komen ungelegen 
kommen 3154 

ongeletzt unbehelligt 240, 416 

ongeyrt ohne auf Abwege zu ge- 
raten 495 

onmeislich unermeßlich 90 

ontheltnisse Unterstützung 392 

onverdrossen unschwer 3284 

onvolbracht unvollständig, un- 
vollendet 4414 

op dat damit 5043, 6606, 6610 

orberlich nützlich 4932 

ordel ». Urteil 1171, 3113, auch 
das vorgelegte Urteil 1174 

orden m. geistlicher Orden 164; 
o. der ee Ehestand 880; Regel, 
Vorschrift 1360, 4108; Art, 
Wesen 2366, 2572, 3750, 5092 

ordenance f. Anordnung 1605, 
1710, 3005 

ordineringe 5554 

ordinieren 3076 
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orloff m. Erlaubnis 1356, 1477, 
3412, 3890, oerloff 7582, ur- 
loff 3382 

ort n. Spitze 1143, 1146, 1241; 
Ende 8205, 10918, 12495; van 
ende zo 0. von Anfang bis 
zu Ende 332, van 0. zo ende 
8204, 0. off ende 2715 

ortigametra Tupfelsumpfhühn- 
chen 11689, vgl. Brehm, Tier- 
leben 2,173 

otten Fehler für sotten acc. 
Narr 0?) 

oven oben 11015, 12336, 12451, 
12542 

overaisse dat. sg. Gefräßigkeit 
10460 

overbleef »., overbliff, overblijf, 
overblijff Überbleibsel, Rest 
2461, 2703, 2713, 2717, 2746, 
3394, 5011 

overgeven beschimpfen 1874 

overkomen überfallen 3672, 
4700, 4762, 4900 

overlouffen angreifen 10680 

overtzellich unmäßig 4191, 
10102 


paffe Pfaffe 9946, 11507 

pantzier n. Panzer 3885, 3969, 
4063, m. 4547 _ 

parasis Münze, in Paris ge- 
prägt 9556 

parlement n. Rede 1862, 2101, 
3099. 7834 

parse f. Presse, Kelter 12097, 


12341 

partie f. Beteiligung 1612; Teil 
2229 

paryeren schmücken 372, 7991 

pas Weg 519, m. 1290, 3774, 
n. 1345, dat. pl. pessen 3757, 
3806; zo pas passend 4598, 
4763, 8339, zo pas brengen 
etwas anzubringen wissen 
7823 

pasteide Pastete 10355 

pat Pfad 6508 

pawe dat. sg. Pfau 7767 

payment Zahlung 9564 

pellen dat. Prunkgewand 926 
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penitentie Buße 1199, 1317, 
2387, 8890 

perkement Pergament 12742, 
12900, 12910 


pert n. 8678, 8682, 8686. 8693 

phariseus Pharisäer 4418, 8058 

pijffen pfeifen 7739 

pijl m. Pfeil 4161, 8592, 10238, 
10668 

pilgeriim in den Randschriften, 
pilgerym 86, 2831, 5135 

pilgerynne 58 

pitantie f. Speise, welche man Or- 
densgeistlichen spendet 12905 

pitatierinne Spenderin der Pi- 
tanzen 120900 

placebo 8107 

placketich grindig 7521, 7537; 
8115, IOI30 

pladeren plädieren 10075, 10918 

plaester Pflaster 13192 

planten pflanzen 6530. 6975 

plat substantiv. adj. Schwert- 
fläche 1145, 1220, 1223, 1233 

plate f. Brustharnisch 3903, 3994; 
3999 

plegen, plien betreiben, pflegen 
898, 1001. 1260, 1844, 4599, 
prät. plach 10723, 10872, 
13459, pleegde 6167 

pleiden prät. zu pleiden plä- 
dieren 10063 

pleit Rechistreit 11595 

plichten refl sich halten an 668, 
710, 1172. 1418 

plichtich schuldig 11056 

plien s. plegen 

ploege pl. Pflug 9763 

plume f. Feder 177. 5684, P- aff- 
lesen schmeicheln 8103. s.auch 
vederen lesen 

plumpen plumpsen 7429, 9397 

poırfylt umsäumt 7490 

pokelspil Pochpiel (?), Grimm 

D. Wb. VIII 1963, 6770 

portze f. Pforte 113. 1300. 1320, 
2287 

portzener Pförtner 1286. 1332 

portzenersche Pförtnerin 2439 

pot m. Topf 1879. 2195, 2220, 
2228 
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potmecher Töpfer 1879 

potspise Brei 8581 

pramen f. dat. sg. Klemme, s. 
Mndd. Wb unter pramen 12125 

predicament %. 1374, 1375 

predigen predigen 5482, 5493, 
preetgen 1235, 9918, preet- 
gene 2822, preetgenen 1244, 
7943 

preetgate f. Predigt 1227, 1277 

preetgen s. predigen 

premen bezwingen, beengen 4182, 
12098, 12819 

present, p. doen schenken 9798 

presentieren 2576 

pricken stechen 7280 

prijde Aas 8523, 8524, 10524 

prioirsse Priorin 12808 

pris m. Preis, Lob 3098, 5227, 
7552, 7591; van prise löblich 
3087, van prise ind love 4322 

prisen preisen 4833, 6242. 7587 

proeven verstehen 761, 1415 
1834. 1883; wahrnehmen 3660, 
4014, 4116, 4252; erproben 
6020, 6277. 6662; zeigen 8082 

professie Klostergelübde 10115 

proper worauf Bezug habend 
3460, 3599 

properlich eigentlich 7181; schön 
7816 

provisie f. Vorrat 4934, 12179 

pruysten prusten 13354 

psalmodie Psalmengesang 13029 

psalterie eine Art Züher 12765 

publicain Zöllner 4417, 8064 

punt n. Pfund g611 

punte n. der (richtzge) Augen- 
blick 6433; in alsulchen, de- 
sen punten Zustand 8780, 
11540, 12504; zo punten nach 
dem richtigen Maß 3996. 4005, 
4009. 4024; 20 punten wesen 
gelegen kommen 8542 

punte Fährkahn 11500 

puntenrefl sich fügen nach 4013, 
4124 

puntlich hübsch 3454; pünktlich, 
narh dem richtigen Maß 3980, 
4742. 5102 

purgieren reinigen 2325, 2417 
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putze Brunnen 1099, 10259, der 
douffen p. das Wasser des 
Taufbeekens 11075 

puyr rein, sauber 2829 

pyne f. Strafe, 8640; Schmerz 
1688, 2387, 4700; Mühe 20922 

pynen strafen, peinigen 2720, 
refl. sich abmühen 4675 

pynigen peinigen 3484, 6708, 
11130. 

pynsen denken, grübeln sııı, 
5722, 6705, 7016 


quait adj. 2642. 3407, 3408, 4892 

quait subst. 697, 1158. II 

qualich schl-cht 1686, 3156, 4075; 
schwer 3973 

quellen peınigen 8641 

quetzen verleizen 42098, 4592, 
p. p. gequat 4241, gequetzet 
2221, gequetzt 2267, 4779 

quetzunge f. Verletzung 11382 

quıjt frei 7217. q. lassen 864, 
q. machen 1306, 2643, 4760, 
q. werden 938. 2671. 4512 

quijten refl. seine Pflicht erfüllen 
1988, 4050 

quinteıne Gtarre 6762 


raillen raten 6777, 6791, 6796, 
6798 

raptus Frauenraub 10648 

rasten rasten 6630. 11437, resten 
5096, 6388, 6427, I1102 

ravens m. gen. sy. Rabe 8522 

recht gerade 2760, recht ind 
even 3114, recht op aufrecht 
2610 

rechticheit Gerechtigkeit 224 

rechtverdich gererht 3554 

rechtverdicheit f Gerechtigkeit 
1154, 4311. 4430 

recke f. Zeilraum 7992 

recreatie Erholung 3934 

rede f. im abh. cas. auch reden 
Grund 4441, 4750. 5309; Ver- 
stand 10426; weder r. wider 
Gebühr 2918 

redelich rechtmäßig, vernünftig 
4728, 5027, 5182 

reet 3. präs zu raıden 6676 

refecter Speisezimmer der Or- 
densleuie 12703, 12747, 12778 
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regieren regieren 5769, 6152, 
6161, regnieren 5250, 8273 

regule f. Klosterregel 10138 

reiffen dat. pl. Gebinde, Faß 8443 

remenant n. Rest 2309 

rente f. Zins 845, 6785, 7797 

reren träufeln 11265 

restant n. Rest 9497 

resten s. rasten 

reyen dat. pl. Reigen 7738 

reyger Reiher 6323 

reyken reichen 3797, 4063, 4125, 
6211, prät. reeckde 8483 

reyme m. Riemen 4445, ryeme 
4453, 4456. 4461, 4483 

reynıgen reinigen 2177, 
2190 

reyse Äriegszug, Zug 7482 

rick Stange 4398, ruck 3881 

rijssen zerreißen 6731 

risch schnell 1034, 7710, 11261 

ritter Springer im Schachspiel 
9150, 9179, 9239 

riviere Fluß 766, 6162 

ro, roe f. Ruhe 10191, 10441 

ro roh 8350, 8517, 8574 

roch Geruch 4169 

rock Turm im Schachbrett 8469, 
9150, roch 9239, 9244 

rode Rüde 8516 

roder Ruder 10962, 11695 

roede f. Rute 1716, 1913, 2118, 


2188, 


2144 

roeke f. Acht 7147, 10746 

roekeloys ohne Rücksicht 6883 

roeken sich kümmern, begehren 
5058, 6492, 9672, 10595 

roen ruhen 6630 

roeren berühren, bewegen 4245, 
4292, 7601, 7602 

roeringe Berührung 10391, 10401 

roitsch(e) f. Felsen 11251, 11252, 
11273, 11335 

rostuysscher PPferdehändler 
13352 

rouff m. Raub 7960, 9406 

rouven rauben 9409 

ruck s rick 

rude Räude 7058 

rudich räudig 7057, 7536 

rugge m. Rücken 3907, 
4017 


3960, 
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ruwe nı. Reue 2202, 2227, 2383, 
7445; Schmerz 10978 

ruwen reuen 7977, 12353, 12354 

ruychen riechen 2315,2846,4145, 
ruchen 3085. 10288, 10340 

ruysperen refl. sich räuspern 


7073 i 
rymen dat. pl. Geschichte 5369 


sack m. Sack 9861, 9871, 9872, 
10014, sach 9784 

saden 8. seden 

saenden refl. prät. sich umb- 
gürteten 8939 

saff n. Saft 2154 

sage f. das Sprechen 4574; m. 
der Sprecher 11249 

sagen sagen 1911, 2802, 4679, 
saen 2821, 3540, 8909, sain 
2690, präs. ind. 1.sg. sage 717, 
1913, sagen 948, 951, sain 
906, 2. sg. sages 487, 3243, 
3268, 3. sg. sait 1875, sayt 
4016, prät. ind. sachte 902, 
1353, saide 456, 4065, saigde 
4557, prät. konj. sechte 48;, 
7574, 6151 p.p. gesacht 1753, 
2004, 3831, gesaget 1951 

saisse f. Maß, Weise 3982, 7343 

saissen regeln 43, 1502, 3288, 
9887; beschwichtigen 11955 

salde Heil 11067 

samenen sammeln 9368 

sanft weich 4589, senft 4588 

sat satt 2077, 3398 

schade ind schande 1182 

schaeckbrede dat. Schachbrett 
8466, 9147, 9155; das Original 
hat die leizten zwei Stellen in 
Zusammenhang gebracht miüt 
eschiquier Parlament 

schaeckspele dat. Schachspiel 
6384 

schaeken Schach spielen 6769 

schaffen schaffen, prät. schoeff 
2662, schoiff 4085. p. p. ge- 
schaffen 5194 

schalmeyen auf der Schalmei 
blasen 7739 

schame Schande 5390 

schamen refl. sich schümen 4769, 


6688 
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scharpen dat. sg. n. Spitze 8450 

schaven hobeln 3998, 9430 

scheemde Scham 2753, 4207, 
9740, 10011 

scheissen schießen 13404 

scheker Schächer 13006 

schelen schälen 7058 

schenden beschimpfen, entehren 
6589, 0325, p. p. geschant 
5351, 5636 | 

schepper Schöpfer 6266 

scherver pl. Scherbe 2206, 2210, 
2212, 2223 

schetzen wofür halten, p. p. ge- 
schat 2124 

schetzinge Schatzung 819 

schichten eintetlen 192 

schirmer Fechtmeister 3124 

schirpen schärfen 7649 

schoeff Form 7963 

schoende f. Schönheit 3593, 3717 

schoenen verschönern 7485 

schofeert p.». bestürzt 6670 

scholersse Schülerin 3082, 3368 

schrift f. die (heilige) Schrift 
3553, 12925 

schryen weinen, jammern 2230, 
schryen ind weynen 2175 

schuppe f. Schaufel 2342 

schuppen schaufeln 2343 

schure f. Scheune 2910, 9562 

schurtzen aufziehen 5616, 5695, 
6875, 7606, s. auch upschurt- 
zen 

schuttel f. Schüssel 9070, 9690, 
9707, 9782 

schuwen scheuen, scheu machen 
79, 1226, 2752, 7976, 12004 

schuym m.: Schaum 7614 

schympersse Spötteren 7629 

schyn, s. doen zeigen 3115, 4841, 
7745, s. machen 716 

scriven schreiben 4746, 9117 

sechin 03436 u. 3683 sethin 
(andere Lesarten sechin) Salın- 
holz 3511, 3755 

seckelgyn dim. zu sack 5511 

sede Sitte 4340, 5995 

sede Sättigung 3220 

seden sätligen 3227, P.p. ge- 
sedet 2795, 2960, gesadet 9377 
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seder seitdem, später 3104, 5103 

sedicheit f. Bedächtigkeit 8111 

seel, seil Se:l 7228, 7281, 7312 

seen säen 6869, 7153, 9300, prät. 
seede 2904, p. p. geseedt 2905 

seentze f. Sense 8791, 8029, 
8941, 8942 

sees sechs 2313, 3171, seeste 
2323, 34 

seeverre pl. Seefahrer 12014 

sege f. Säge 8796, 8875, 8898, 
8900 


sege Sieg 3918 

segehaft sieghaft 6393 

segel Siegel 12095 

segen Zugnelz 11753 

seigel n. Segel 11695, 12525, 
12589 

seil s. seel 

selter m. Psalter 13026 

selve selber, du, sy selver 5645, 
2990, syns, yrs selfs 2649, 
2970, m. dich, sich selver 
4442, 4427, f. mich selve 3158, 
dat selft 1072, 1834, 2923 

sementlich zusammen 13128 

sene Sehne, Muskel 6253, 8189, 
13400 

sergant Diener, Trabant 4044 

sermoen n. Rede, Predigt 892, 
1122, 1549, 2429 

serpent Schlange 8185, serpen- 
tine 8276 

setzen selxen 4005, 4008, 4446, 
prät. ind. satte 4518, 6846, 
prät. konj. sette 2610, 2613, 
».p. gesat 221, 1360, 1589 

seumer Säumer, Saumltier 4995, 
soumer 9758 

seyden clanck Sattenklang 7703; 
s. spil Sattenspiel 6763, 11894 

siechde f. Krankheit 1163, 
suychde 3932, 8248 

siecheit Krankheit 1161 

siechhuys Krankenhaus 12704, 
13376 

sien sehen 3655, 8134, syen 943, 
2317, 2980, refl. sich vorsehen 
1301; präs. ind. Il. sg. seyn 
4771, sien 1571, 2084, 2382, 
2.59. sijs 3286, 3590, 4534, 
3. sg. siet 4072, sSijt 1450, 
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1789, 4923, suyt 4031, 2. pl. 
siet 2277, prät.konj.sege 3563, 
4758, imp. sg. sich 3760, 3768, 
4401, pl. siet 2270, 3063, P. P- 
gesien 1358, 1843, 2295 

sijgen, neder s, hinsinken 6135, 
10607 

silverijn stlbern 3456 

slach, ain s. ohne Schwertstreich 
6044, 7409. sunder s. 4869 

slacht f. Schlach! 10763 

slaeflerich schläfrig 7189 

slaeffetich schläfrig 6426, 7180 

slaen schlagen 1145, 1157, 2153, 
präs. ind. 1. sg. slaen 2203, 
2385, 3.sg. sleit 1229, 6329, 
sleyt 1141, 3. pl. slaen 1157, 
prät. ind. 3. sg. sloich 3954, 
6542, 3. pl. sloigen 2912, präs. 
kon. 3. sg. sle 1222, imp. 89. 
slach 4361, pl. sleet 2228, p.p. 
geslaen 2269, 2464, geslagen 
3935, 3950, 3951 

slaiffllachen Betilaken 12783 

slange m. Schlange 8436, 8717, 


8749 
slecht adj. gerade 2612, 6918; 
adv. einfach 107, 4217 
slecke Schnecke 829, 10321 
slichten versöhnen 10141 
sliessen verschließen 9303 
sliich m. Schlamm 3852, 12303 
slimich dreckig 10587 
slimicheit f. Schleim, Dreck 6004, 
10320 
slink link 12022 
slippen pl. Rockschoß 6875, 13250 
slos geschlossener Raum 3031, 
3323 
slosmecherynne 
9488 
sluchersse Schwelgerin 10412 
sluych m. Schlauch, Fresser 5865, 
10455 
sluychen schleichen 6818, 10598 
sluyffen schleichen 1681, 7163 
siym Schleim, Dreck 5845 
smachen schmecken, kosten 2316, 
2846, 2853, 4191, 8583 
smaicheit Verachtung 7246 


Schlosserin 


'smeden schmieden 6591, 8561, 


8562, 9558, prät. smede 3959, 


37> 


4083, p p- pesmeet 2038, 2600, 
3457. 3057 

smertz yen. ». smMYt 

smeichenschmeirhrln 6027,6035, 
6434. 8130 

smeren schmieren 8116 

smitte /. Schmiede 7676 

smutzlachen schmunzeln 5371, 
5540 

smyt nom. Schmied 8564. 12041, 
gern. smeetz 4102, pl. smede 
3059 

snoede rerüchtlich, gering 3194, 
6581. 0588, 7749 

so, so up so neder in jeder 
Hinsicht 3103 

sorken suchen 280, 381, 8553, 
soicken 6491, soichen 3883, 
10345. präs. ind. I. sg. soicke 


9368, soiche 8820, 2. 89. 
soeckes 5057, Ssotkes 344, 
soickes 5802, J. sy. soeckt 
8943, soeket 6820, soket 
9441, soicht 5392, 3. pl. 


soickent 4435, soichen IOSII, 
prät. I.sg. sochte 318. suchte 
9448, 3.pl. sochten 5480, präs. 
kon). soche 11154, p. präs. 
soekende 6995, p. p. gesocht 
9635 
soelen sollen, präs. ind. I. sg. sal 
2088, 2089, 3984, 2. sg. sals 
8927. salt 708, 709. 715, 3. sg. 
sal 748, 846. 2013, 2. pl. soeldt 
1911, soelt 1833, 1956, 1957, 
3. pl. soelen 2890, 3607, 4458, 
prät. soulde 3168, 4062 
soen, sone f. Sühne 2650, 4838 
soissicheit f. Sanftheit 2125 
solas n. Freude, Erleichterung 
2567, 2710 
solvieren folgern 7846 
sondach m. Sonntag 2232 
sorchlich Sorge erregend 1211, 
1272, 6644, 8595 
sorchveldicheit Kummer 11936 
soumer s. seumer 
spade spät, s. ind vro 4212, 
6096. 8397, 10285, 10337, 8. 
noch vro 1732, 2440, 10083, 
Ss. off vro 12199 
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sparen schonen 2246; zögern 
5144, sunder s. unverzüglich 
3491, 6270 ' 

sparinge #ellung aus einer Ge- 
fahr 1232 

sparren, sperren befestigen, nur 
p. p. gespart 2920 

speigelen spiegeln 3767, 7358, 
8155 


spelen spielen 7987, 9154 


spere Sphäre 1615 

sperwer Sperber 7078 

spil n. Spiel, Zeürertreib 1840, 
6766, 7515, 7987, in spille 
nemen als Scherz aufnehmen 
1940, vur spil upnemen 8995; 
spele dat. 9134 

spille Spindel 4962 

spilt 2.pl sich ergötzen 1924 

spinden spenden 10816 

spis Spieß 8819 

spitze, mit nauwer s. O7611 de 
biais von der Seite 7609 

spot Spott 5908, 5911, aen spot 
im Ernst 2227, sunder spot 
2396, 5450, 5746 

spottersse Spötterin 5583, 7628 

spottinge Spott 5394 

spyen spähen 6992 

stade, mit s. umständlich, in 
Ruhe 1291, 1669, 3874. 4710, 
mit guden s. 4982; in, zo S. 
staen beistehen 346, 2838; zo 
s. komen zu Hhlfe kommen 
1046, zu statten kommen 1112; 
s. haen Gelegenheit haben 
10661 

staen stehen 574, 1797, präs. ind. 
l.sg. stae 2817. staene 3218, 
2.sg. steis 3666, 3. sg. steit 
158, 957, 1079, 3.pl. steent 
619, 2658, prät. ind. stoent 
2838, 3515, stoynt 4910. präs. 
konj. 1. sg. stae 3260, 3. sg. ste 
3994. prät. konj. stoende 1986, 
stoynde 5018, mp. sg. stant 
612, 704. 1096. pl. staet 1998, 
stait 2534, steet 2483, P.Pp. 
gestanden 1575 

stait f. Zustand, Lage 3094: 8038, 


8049 
stat f. Raum, Ort 512, 3311; up 
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der s. sofort 5426; zo engeyne 
staden nirgend 476 

stathelder Statthalter 866 

stech Steg 746 

stechen stechen 8212, 8286, 8290, 
8299; stecken 4141, 4552, 5211, 
9736; prät. stach 4552, 5211, 
8299, mp. stich 8420, P.Pp. 
gestechen 3251, 4421, 4443, 
8601 

steile stät, fest 11971 

stedelich räumlich 3305 

steden dat. Ort 2007, 5310 

stedicheit Beständigkeit 4457 

stedigen gründen 9199 

steetlich ständig 1102, 
2653, 3606 

stelen stählern 12749 

stellen stellen 2661; regeln 2629; 
refl. sich stellen 2698; sieh an- 
schicken 2932, 5101, 7710; 
prät. stalte 7710, p. p. gestalt 
2661, 4499 

sterckde Stärke, Kraft 6335, 
11779, 11780 

stercknisse Stärke, Kraft 2460 

sterne f. Stern 7346, 7641 

stertz m. Schwanz 7768, 7779; 
8384 

steynigen steinigen 3679 

stijff sierf, kräftig 5647. 10997 

stijven befestigen 4446, 4462; 
refl. sich stützen 3868 

‚stillichen stzlle, ruhig 3954. 8720 

stochen, vuyr s. Feuer machen 
11590 

stock Stamm 9649 

stocker Henker, Gefängnis- 
wärler 7228. 7233, 7276, 7281 

stoeven warın baden: 11298 

stoissen stoßen 696. 708. 7640, 
prät. ind. 1. sg. styes 6221, 
2.89. stiesses 794, 3 sg. steisse 
547, prät. konj. steissen 12651, 
p.p. gestoissen 2913, 8156 

stoultz übermütig, stolz 2029, 
2048, 7111. 7604 

straele f. Pfeil 4154, 8592. 10494. 
12887 

straiffen tadeln 6936 7959, 8968; 
widersprechen 1938 


1677, 


Google 


379 


strelen streicheln, kämmen 5801, 
6866 

strijichen streichen, dahinziehen 
4080, 5IIO, 5700, 7130 

strijt, weder s. um die Wette 
1028 

strop m. Strick 0529 

struychelen siraucheln 3788, 
6223, 7427 

struysse m. Strauß 8012 

stump, stumpen pl. Stumpf 9062, 
9366, stunpen 9365 

stuppen siopfen, flicken 6549; 
verbergen 10578, 10582, 11730 

stuprum Schändung 10649 

sture f. Steuerabgabe 9225 ; Stülze 
10906 

sturtzen vergießen 2530, P.P. ge- 
stort 136, gesturt 11074 

stuyren stützen 3796, 5283. 5655, 
79409 

su f. Sau 10611 

subtijl fein, scharfsinnig 3099, 
3120, 3181 

subtijlheit f. 3790 

subtijlichen 2955, 2973, 2983, 
3080 

u seufzen 2150, 2230, 2334, 
2401 

sudet präs. ind. 3. sg. stieden 
13433, p. p. gesoden 13460 

sugen saugen 8258, 9452 

suster Schwester 8667, 8707, 
8710, 8711 

suverlich sauber, schön 6864, 
10585, 13269 

suychde s. sıechde 

suyffersse Säuferin 10413 

suyl f. Säule 2523, 5845 

suyr sauer, unangenehm 5132, 
5424. 8243 

suyre Säure 6868 

swachen geringer werden 3626 

swadem m. Brodem 7824, 7858, 
7871 

swaerheit Bedrängnis, Kummer 
4081 

swarde Schwarte 9433 

swegel Schwefel 8858 

sweissen schwilzen 9927 

sweren drücken 4566, 4684 
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swygen, al 3. schweigend 2769, 
9316 

swynde ungestüm 4433 

symplich einfach 8433 

syn sein 715, 903, 1955, wesen 
748, 4233, 5216, präs. ind. 
l. sg. bin 2482, 2483, 2519, 
2. sg. bis 3756, 3775». 4474 
3.sg. iS 1129, 1132, 1133, 1stnur 
im Reim 347, 445, 934, 1232, 
2132, 3843, 4977. 5323, 6242, 
6347, 7143, 7466, 1. pl. sijn 
13164, 2. pl. sijt 922, 1886, 
3118, 3. pl. sijnt 657. 882, 
2332, prät. ind. 1. sg. was 286, 
5080, 2.sg. weres 804, 3. 39. 
was 1072, 3685, 5455, 3. pl. 
waren 157, präs. konj. 2. sg. 
sijs 3198, 3776, 3850, 3. 89. 
sij 3622, 3624, 4475, präl. 
konj). 2. sg. weres 853, 5001, 
3.39. were 1901, 1902, 3. pl. 
weren 4899, imp. pl. sijt 1134, 
p. p. gewest 2766, 2859, 3684 

synt seitdem, da 3208, 5737; S. 
dem male da 4787 


tabellioyn Notar 2678 

tabbert Mantel, Talar 7500 

tarsche, tartsche f. kleiner Schild 
3887, 4127, 4492, 4493, 4495 

tasten tasten, fühlen 4221, 4248, 
4250, 4291, 7537 

taverne Wirtshaus 9501 

tegen gegen 6653, tgeen I107I 

tempern härten von Metallen, 
mäßigen 4105, 4144, 4227; 
7649 

termyn Grenze, Gebiet 9180 

teyken zeichnen (?) 8981, sonst 
tzeichenen 

toll Zoll 132 

torn Turm 954, turn 1586, 6728, 
dim. turnegijn 1580 

torney m. Turnier 11380, 12679 

trage träge 1676, 3611, 7180 

traicheit Trägheit 7162, 8772, 
8978 

trappe Treppe 12724 

trauwe f. Treue 3822, 10828 


Google 
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trechter m. Trichler 10220, trıch- 


ter 10420 

trecken ziehen 696, 3436, 3848, 
prät.treckde 5213. 6221. 7307, 
8359, pP. p. getreckt 8328 

tresoriersse Schatzmeisterin 
4945, troseriersse 9321 

triakel Theriak 8571, 12281 

tribulatie Mißgeschick 3933, 
4041, 12074, 12243 

tribuyt Tribut 9231 

trossen aufladen 4982, 6209, 
6270, 6320 

truaenterie Landstreicherei 9693 

truanden, truanten herumstrei- 
chen 9710, 9734, 9782 

trufelersse Liügnerin 7630 

truren trauern 6775, 7826 

truwant Bettler, Landstreicher 
5710, 10505 

truwehant Treuhänder 9496 

truwelich treulich 6604, 6777 

turnois Silbermünze , in Tours 
geprägt 3019, 9556 

tusschen zwischen 466, 
6726, 8205 

tuten Zuten 7869, 11529 

tyeren refl. sich betragen 6177 

tzale f. Aussage, kiede 1970, 2004, 
2825, 3244, 3730; Zahl 3263 

tzalhant sogleich 381, 2938, zal- 
hant 545, zalhantz 1931, 2180, 
zelhant 2638 

tzande prät. zähnte 8807, p. pP. 
getzendet 8883 

tzeemsse f. Sieb 10259 

tzeldener Zelter 7885 

tzellen aufzählen, nennen 6765, 
8878; betrachten 7229 

tzende pl. Zähne 2255, 5246, 
5426, 6973 | 

tzeppen pl. Zipfel 7492 

tzeunen zeigen 3165, 5205, 8380, 
8405, tzounen 1279 1291, 3756, 
4904, tzoynen 10896 

tzien zehn 2820, tziende 3498 

tzil f. Fall 4608; Ende, Ziel 
.10122; Zeitraum 12445 

tzo Hündin 8496, 8516 

tzorn, mir ist tzorn ich zürne 
5313 


1628, 
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tzornen refl. sürnen 1906, 2066, 
2839 

tzoult m. Sold, Lohn 10655, 
soult 12189 

tzoum m. Zaum 5695 

tzounen 8. tzeunen 

tzouvernis n. Zauber 0266, 9274 

tzouverye f. Zauberei 8703, 9310, 
9554 

tzoynen s. tzeunen 

tzugen ausrüsten 4820; zeugen 
10056 

tzwene zwei, nom. u. acc. m. 
3136, 4127, f. tzwae 2107, 
3073, 5126, n. tzwey 1180, 
4506, gen. tzwyer 3094 , dat. 
tzwen 1175, 1187, 6011 

tzwentzich zwanzig 2372 

tzwyvelen, unpers. mit acc. der 
pers. 1365, 7823, 10718 


umb dat da, weil 1331 

umbgaen mit sich womit be- 
schäftigen 11965 

ummer immer, zu jeder Zeit; 
u. nyet nie 1425, 2066, 2730 

unbehauwen plump, schwerfällig 
3985, 5749 

unbelumpen ungeschlacht 5261 

unbescheit Unrecht 10040 

uncleden befreien 5233. 6186 

undanck, myns undancks gegen 
meinen Willen 11611, 11650, 
12125, 12433 

unde Welle 7149, 11932, II999 

underdaen verschieden 5569; 
untertan 5892 

underdenicheit 
5644 

underdoen refl. sich unterwerfen 
4837 

underlacht p.p. zu unterlegen 
unterlegt 5794 

underlesen auslesen 8543 

undersais Untergebener, Unter- 
tan 1415, undersait 1488, pl. 
undersaissen 1234, under- 
seessen 1403, 1468 

underscheit Urteil 1149, 1239, 
3114; Merkmal, das Charak- 
teristische 6834; aen u. un- 
unterbrochen 3426 


Untertänigkeit 


Google 
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underslach scheidende Zwischen- 
wand 6202 

understaen stützen 3028; sich 
anmaßen 11882 

understant Schulz 11004, 12386 

understoissen refl. sich gegen- 
seitig stoßen 8870 

under wilen dann und wann 


6424 

unducht Untugend, Laster 5342, 
7616 

unferren entfernen 7919 

ungebere unztremliches Beneh- 
men 1760 

ungebunden zäügellos 12392 

ungecleert p. p. ungereinigt 
12827 

ungedult Unruhe, Verzweiflung 
2798 

ungehure ungeheuer 
10904, 11516, 11772 

ungelaissen ungeduldig 10303 

ungemint unbeliebt 2135 

ungenende unfügsam, schwach 
13097 

ungenendich unfügsam, schwach 
5262, 10245 

ungenuyssicheit Unersättlich- 
keit 10329, 10459 

ungeracht sündig, schlecht 2749 

ungereit ungeeignet, beschwer- 
lich 2320, 2872, 7623 

ungesaist ungesättigt 4071,10332 

ungeschaffen mißgestalt 5850 

ungeschuyrt 9.p. wungerewmigt 
12827 

ungespart unverzüglich 902, 
1053, 1253, 7382 

ungesunde Krankheit 7625 

ungeval n. Unglück 3146, 4684, 
10799 

ungeve verdorben, schlecht 5336 

ungevoech nr. Unziemlichkeit 
1431, 2160 

ungracelich schwerfällig 7050 

unledich tätig 2806, 7820 

unledicheit Tätigkeit 2602, 6687 

unmere unlieb 6302 

unnoselheit f. Unschuld 6573 

unreden dat. Unrecht 1781 

unsalde f. Unheil 9999 


10281, 
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unselt s. untzel 

unsienlich unsichtbar 5050 

. untberen entbehren 8415, 9762, 
10012, 11884, präs. ind. I.sg. 
untbire 11228, 3. sg. unt- 
beert 9777, untbiert 10990, 
untbirt 6650, 8881, konj. unt- 
bere 9595 

untbynden losbinden 7621 

untdaen adj. bestürst 11398 

untdecken berauben 8631 

untdoen losmachen 6609. 6809, 
7046, 8001, refl.sich lösen 4468 

untdraen mit gen. erlassen 7314, 
8174 

untfaen empfangen 2523, 3187, 
ontfangen 262. untfangen 
1081, präs. ind. 1.sg. intfangen 
2180, 3.sg. intfenckt 2452, 
präl. intfenck 1727, an vienck 
2968, pP. p. untfaen 2058, unt- 
fangen 2718, 2759 

untfarmen beklagen 7020 

untforten fürchten 8816, 9100, 
13289 

untfortsamheit Furcht 8162 

untgaen entkommen 5316, 7187, 
7301 

untgaen zu, gegen, entgegen 449, 
1660, 1877, 1934, intgaen 875, 

“ 876, 1731, 2033, intgeen 3128, 
4528 

untgainwordich 
3334, 12947 

untgainwordicheit Anwesenheit 
5524, 12641 

untgunt p. p. angegriffen 4498 

unthalden unterstützen 3448, 
3806, 3835, 4463; refl. ron 
enthalten 11890 

unthalt Stütze 2459, 4138 

untkummeren refl. sich entledi- 
gen 1034 

untladen entlasten 11144 

untleden zergliedern 3693, 5835 

untledigen met gen. befreien 
6224 . 

untloisen befreien 7299 

untluychen aufdecken, aufschlie- 
fen 1475, 6817, 7592, 9902, 
imp. pl. untluyckt 1799 

untmachen vernichten 2604 


gegenwärtig 


Google 
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untnistelen aus dem Neste wer- 
fen 7690 

untrossen entladen 6225 

untrucken entreifen 9307 

untsat 9.7. entfernt 8040 

untschoffeert entsetzt 6930 

untsien fürchten 5271, refl. 9167, 
untsiende gefürchtet 2136 

untslaifien einschläfern 7183 

untslain refl. mit gen. sich ent- 
schlagen 6475 

untspringen erwachen 13599 

untwerpenisse Eniwurf 5971 

untwynden loswinden 7276, 7483 

untzagen fürchten 7477 

untzel n. Unschlitt 3987, unselt 
12304 

unversienlich unrersehens 7038, 
7127, 13518 

unvlait f. Unreinigkeit zıa1, 
2183, 2249, 2272, 7993 

unvledich unflälig 512, 2240, 
7434, 10325 

unvledicheit Unflat 2211 

unvroet unklug 1138. 2124 


‚ unweder schlechtes Wetter 3926, 


11454 
unwerdich zornig 7550, 8827 
uperstentenisse Auferstehung 
3501 


upgericht p. p. aufgerichtet 8182 

up halden stützen 6602 

uppe auf 9074 

uprecht aufrichtig 4624, 6578; 
aufrecht 11462 

uprecken erheben 6506, 12588 

upsatz Vorhaben 5072, 5587, 
u. ind ordenynge verliesen 
aus der Fassung geraten 4073 

upschurtzen aufziehen 5244, 
5616; kürzen 12981; p.Pp. up- 
geschurt 12981 

upwert aufwärts 11459 

urber Vorteil 486, 9679 

urberen anwenden, gebrauchen 
860, 2023, 4404, 8080 

urdel s. ordel 5559 

ure f. Stunde, Zeit 2828, 5126 
5656 

urloge acc. Krieg 7474 

usance Brauch 1709 

usbroeden ausbrüten 7421, 7422 
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usgerodet p». p. ausgerodet 9447 

ussdryven austreiben 2343 

ussgereckt hervorgexogen 1458, 
8329 

ussgescheiden ausgenommen 
1185, 5986 

usslegen erklären 166 


vaechen Schlaf bekommen 7135, 
unpers. 13015 

vaer, aen v. ohne Hinterlist 3216, 
sunder v. 2350, 10831 

valbart Erlaubnis 2423 

valden falten 7054, 13373; sich 
fügen 6146, 8160; prät. vyelte 
7054, P.p. gevalt 13373 

vangenspleger derjenige, der 
etwas fängt 7861 

var, varwe f. Farbe 3557, 3559, 
3565, 3686 

vardel Bündel 1304 

varen handeln 10059 

varieren 1614 

vart, zer vart auf der Stelle, so- 
gleich 901, 4498, 5279; zo alre 
vart immer 2062, 2336, 4090; 
zo geynre vart au keiner Zeit 
2906, 4350; zer staender vart 
sogleich 3656; myne verde 
meines Weges 3436; zo allen 
verden zu jeder Zeit 598, 
6142 

vast fest 6133, 6220 

ve wehe 8835, 9139, 9169, 9172 

vede Fehde 4ııı, 7369 

vederen lesen ein Vergehen zu 
entschuldigen suchen 5549, 
vgl. plumen afflesen 

vederspil Jagd mit abgerichteten 
Vögeln 160 

vegebuych leerer Bauch 7783 

vele viel 10942, 12103, 13035 

velkener Falkner 7079, 9735 

ver Frau, in der Anrede 7110, 
8090, 8220, 8541 

verais Vielfraß 10469 

verantworden verteidigen 3159, 
5172, 7948, 9191 

verbannen p.p.abscheulich 6913, 
10587 

verbeiden warten 1165 

verbennyge verflucht 8853 


Google 
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verbliden erfreuen 242, refl. 2778 

verboulgen p. p. xzornig, unge- 
stüm 7297, 13498 

verbuydt 3. präs. zu verbieden 
1818 

verchen Schwein 7063, 7119, 
9425, 10232 

verde s. vart 

verdienisse Verdienst 10797 

verdilien vertilgen 12179 

verdoempt ». p. verdammt 10635 

verdoen Zehrung 4216 

verdouven betäuben 2866, 4572, 
10445 

verdrach Erlassung, Enthebung 
4485 

verdragen trans. ertragen 1773, 
3122, 4767; mit dat. Nachsicht 
haben 5041, 5814; intr. sich 
vertragen 6312, refl. 7305, 
7476; yeman eines dinges v. 
erlassen 10653 

verdries Verdruß 413, 5018, 
5620 

verdros Verdruß, Langeweile 
3642, 5097, 6684, 7167 

verdruyst präs. 3. sg. verdrießen 
5259, 7168, 12890 

verdurren rerdorren 13555 

verdwaesen betören 1762, 7786 

vergaderen sammeln 09562, 
10074, 11958 

vergeckt betört 6790, 10643 

vergeven unterlassen 11559 

vergifnisse Vergebung 3499 

verhalden hinausschieben 5046, 
7156; nicht sterben lassen 
11137 

verhardicheit Verstocktheit 2199 

verhengen erlauben, dulden 823 

verherden verhärten 2171 

verhoegen erhöhen 4423 

verkallen erzählen 2475 

verkeren verwandeln 7535, prät. 
verkierde 1915, p.p. verkeert 
6327, verkiert 3005 

verkloeken überlisten 9882 

verkouffen verkaufen 9626, 9651, 
präs. ind. 1. sg. verkouffen 
9607, 9608, 3. sg. verkeuft 
0845, verkouft 9428, prät. ind. 
3.sg. verkocht 9852, prät. kony. 
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verkochte 7190, verkoechte 
9683, ». p. verkocht 9634 

verkurten verkürzen 818 

verladen überladen 4966, 7513, 
9373, 11829 

verleiden verkehrt führen 7393 

verleist p.p. 2% verleisten ver- 
braucht 10625 

verlenen verleihen 762, 
1284, 1342 

verlengen ausführen 8337 

verloende prät. verleugnete 2162 

verluhten erleuchten 11415 

verluys n. Verlust 10739 

vermoeden refl. sich bemühen 
245 

vermoegenheit 
3313 

vermoegentlich mit Bezug auf 
die Kraft 3331 

vernederen erniedrigen 4424 

vernemen bemerken, erfahren 
6900, 7017, 9304 

vernoecht ».p. befriedigt 3537 

vernoempt berühmt 9929 

vernunft f. Vernunft, Einsicht 
4948, vernunst 1258, 13297 

vernuwen erneuen 13566 

verre fern, van verren 3568, 
van verres 4852 

verredersse Verräterin 6914 

verrederye f. Verrat 4158, 8131, 
8464, 8666 

verreetnisse Verrat 3958, 8465 

verren entfernen 6507, refl. 5519, 
6803, 7330 

verreyssersche 
7480 

verrosten verrosten 6656 

versamenen sanımeln 8558 

versellen begleiten 6474 

verselligen begleiten, sich ver- 
einigen 5530 

versetzen verpfänden 0828 

verslinden verschlingen 7027, 
11819 

versmae verächtlich 2368, ver- 
sme 4959 

versmeet 9». p. verächtlich 7068, 
7247 

versmenis Schmach 9900 


1131, 


Kraft, Wert 


Vorkämpferin 


Google 
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versnellen ereilen 13360 

versoeken ersuchen 11410 

verspien ausspähen 4043, 4674, 
9001, 9045 

verspierre Späher 4164, 5196, 
5265 

verspreyt 9.p. ausgebreitet 2207 

verstentenisse n. Verstand, Ein- 
sicht ı2, 1554, 1678, 2032, 


3090 

verstoultzen refl. sich erdreisten 
4164 

verstuven zerstieben 7727 

versumenisse Versäumnis 7204 

versuymlich saumselig 3612 

vertrecken, aen v. unverzüglich 
6500 

vertzagen trans. mit Furcht er- 
füllen 3652; refl. verzagen 380 

vertzoch, ain v. unverzüglich 
6293, 11614, sunder v. 12976 

vertzyen verzichten auf 4678 

vervaren wegziehen 12939 

vervilt 3. präs. zu viel ist 11209 

verwaissen p. p. verflucht 10550 

verwent kosibar, prächtig 5787 

verwijssen Vorwürfe machen 
6891 

verwynnen überwinden 6024, 
6030, 6264, 6330 

veste f. Festung 2536, 2940 

vesten festigen 11100 

vestentlich kräftig 2461, 3602, 
3812, 4469 ° 

veyle käuflich 7631 

vicaris Vikar 575, 692, vicarius 
736 

vijgen pl. Feige 6000 

vijle f. Feile 6666, 88836, 8888, 


„9540. 

vilen feilen 4102, 4104, 8888, 
8893, 88096 

villen schinden 990, 1626, 5894, 


9432 
visieren ersinnen 6857, 7487, 
„7502, 7522 . 
visschare Ft?scher 9420, visscher 
9864 
vladen acc. Kuchen 10355 
vieischeuwer Fleischer 7062, 


7117 
vleischuse „Schlächterei 8516 
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vielich flekentlich 11410 

vliemen Lanzette 7646 

vlijsigen refl. sich bemühen 6661 

vlijssen refl. sich bemühen 6732 

vloege dat. Flug 11785 

vioegel m. Flügel 2919, 2929, 
6324, 8014 

vloit f. Flotte 12365 

viyen fliehen 5693, 5842, 8003, 
8307, prät. sg. vioe 12317, pl. 
viuwen 2751, ?. p. int-, ge- 
viuwen 10528, 12458 

voechlich füglich 4226, 4227 

voeden ernähren 2252, 2503, 
2773, 2884 

voederen fouragieren 9188 

voedersse Ernährerin 2495, 8133 

voege f. Weise 4419, 6152, 6620 

voegen passen, fügen 2975, 
3046, 3226, 3538, 3791 

voelen fühlen 4653, 7038, 10571 

voeren führen 6166, 6167, 6169, 
6171 

voererse Führerin 7481 

voes Fuß 7037, 7077, 7121, 7213 

voes m. Fuchs 7697, 7712, 8032, 
8044 

voetsel n. Nahrung 2250, 8536 

volbrachtp p. vollendet 2083, 5974 

volherden ausharren 4456, 


12965 
volleist Beistand 8282, geldliche 
Unterstützung 9225 
vollen vollkommen, 
6208, 8961 
volmachen vollenden 8401; p. p. 
volmacht vollkommen 2673 
vort, v. ind weder hin und her 
11856, 12360 
vortan künftig, weiter 5006, 5282, 


reichlich 


5938 ar 
vortbrengen beibringen 1994 
vorte Angst, Furcht 1140, 2742, 

2840, 8037 
vorten fürchten 842, 3861, 3902 
vortgetzogen au Ehren gebracht 

9101 
vortkeren fördern 10078 
vortme fortan 13104 
vreischen vernehmen 2304, 5829, 
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vreislich fürchterlich 7347, 10446 
vreuwede Freude 6233, 8289 
vrevelheit Aufsässigkeit 7893 
vrevelich übermütig 13253 
vrisch frisch, schön 6539 
vrischlich schön 12733 
vroe früh, v. ind spade 4204, 
5624, 11066, v. noch spaede 
1990, 4622, v. off spaede 816, 
7975, 9953, 12286 
vroemelich tüchtig, tapfer 4067 
vroet, v. machen weismachen 
8005, v. syn begreifen 3838, 


3893 

vruntschaff Freundschaft, ynä- 
dige Gesinnung von Gott oder 
Heiligen 5630 

vryen sichern 9773, befreien 
11082 

vuchticheit f. Feuchtigkeit 6481, 
7776 

vur vorher, früher 1216, 2835. 
3465. 3653; v. an vorne 2614; 
v. ind hynden 537, 2524, 3408 

vurbas ferner 869 

vurdel n. Vorteil 243, 3132, 5660 

vurderlich förderlich 1922 

vurdernisse n. Vorteil 5624 

vurgeleden p. p. vergangen 5558 

vurhouft n. Stirn 583 

vurlouffersse Vorläuferin 13165 

vurmails früher 3667, 10844 

vurreyser Vorfechter 4320 

vursichtentlich vorsichtig 1302 

vursichticheit f. Vorsehung, Für- 
sorge 264, 11145 

vurslach m. O 12062, 12069, de- 
vantel Schurz 12128, 12134 

vurtzijt, in v. vor längerer Zeü 
522, vurtzijden 4093, in vur- 
tzijiden 779, 1511, 1806, 4173, 
4401, vurtzijtz 2855, 7122 

vurvare Vorfahr 741 

vurwerden dat. sg. u. pl. f. Be- 
dingung 1463, 3426, 3732. 3876 

vuyl schmutzig, verdorben 2187, 
2248, 2762, 2764 

vuylen faulen 3513, 6347, 9351, 
9873 


10400; spüren. 4361, 4922, vuylicheit Unreinigkest, Füulnis 
6919, 7091 - 7620, 8530, 8532 
Meijboom, Die Pilgerfahrt des träumenden Mönchs. 25 


Google 
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vuylnisse Unreinigkeit, Fäulnis 
2196, 5843 

au f. Faust 7054 

vyelte prät. zu valden 

vynne Bauer im Schachspiel 


9239 j 
vynsen ersinnen, erheucheln 
5337, 8042 
wachoulterboum Wacholder- 
baum 7183 


waegen pl. Woge 12359 
ne . sunder w. ohne Zweifel 


350 

waet % Kleidung, Zeug 7485, 
10234 

waitsack m. Reisetasche 1293 

waldait f. Wohltat 4412 

wale hyn wohlan 5429 

wallust f. Wollust 3235, 3928, 
4220 

wambes n. Wams 12843 

wanck m. Zweifel 8407, sunder 
w. stet, unzweifelhaft 2093, 
3639. aen allö w. 2843 

wanhoffen dat. Verzweiflung 
5233 

want, ind w. weil 417, 803, 1739 

wanten pl. Handschuh 9735, 9783 

warde, w. nemen achten auf 
7021, 8831 

warden abwarten 7730, 10126 

warff m. Kampfplatz 3131, 3888 

wassen wachsen 3925, 9642, 
09645, 3. prüs. weest 1402, 
9632, wesset 1684, prät. woes 
2907, 9299 , wyes 6526 

webbe n. Gewebe 3455, 11769 

wechen dat. sg. f. Woche 8062, 
pl 9613 

weder ind vort überall, nach 
allen Richtungen 3650, 8234 

weder achten zurückweisen 915, 


1887, 3290, 4980, 12790 
wederbinden wieder binden 


12543, 12545, 12550, 12551 
wederboden p. ». widerrufen 


5456, 5552 

wederkeren zurückgeben 9382; 
zurückführen : 12387; p. p 
wederkeert verkehrt 11583 


Google 


Wörterverzeichnis 


weder machen neuern 1779, 
3052, 3593; nachahmen 8054, 
8060; verunstalien 10172 

wedermoit Wtiderwärtigkeit 3930, 
4223, 4576. 8289 

wederpart Widerpart 6457 

wederslaen verwerfen 7842 

wederspeninicheit f. Widerspen- 
stigkeit 2200, 4325, 5274, 7889 

wederspoit Widerwärtigkeit 


3947 
wederstrijden widerstehen 13283 
weder wegen umkehren 145 
wederwenden wumbiegen 8450 
weerlich wirklich 3334 
wegen bewegen 145, 6168; wiegen 
6282, 7191; prät. ind. wach 
145, weegde 6168, geweich 
9898, prät. kon). woege 6176, 
De p. p. gewegen 0533, 


904 

weidelich stattlich, schön 101, 
372, 10584, 10592 

weidelicheit /. Schönheit 7771 

weidelichen stattlich 4819 

weisse Weizen 1684 

weldich üppig 6400 

wencken wanken 5073, aen w. 
unzweifelhaft 2944, sunder w. 
3605 | 

wenich wenig 3030, 4614, Wwe- 
ninck 2789, 2796, wenynck 
2797 

wentzelen wälzen 10617 

wer f. Wehr, Widerstand 8127, 
8513, 11693 

wer — noch weder — noch 883, 
8187; wer — off ob — oder 


1924 
werden dat. sg. f. Wert 8185 
werdich würdig 2584 
werdynne Wiırtin, 

2312, 2496 
werelt f. Welt 6, 82, 2947, 3228 
weren gewähren, 3396; dauern 

3513, 7731, 9560; refl. sich 

wehren 11620, 11624 
wermede Wärme 2007 
wertlich weltlich 12216 
werven mühen 4696 
wesch m. Wäsche 11206 
wesen 8. Syn, w. laissen gelten 


Gastfrau 


Wörterverzeichnis 


lassen 12275; na desen w. 
dergestalt 2688 

wesschen waschen 529, 2184, 
2190, präs. ind. 2.s9 wisch 
11260, prät. woesch 2177, 
11298, p. p. gewesschen 11305 

wesselen wechseln 6592 

wesselinge Wechsel 9896 

wessersche Wäscherin 2192 

wet f. Gesetz 1510, wit 5459 

weven weben 6638 

wijde Bindweide 12512, 12572, 
dım. wijtgyn 12563, 12564, 
12580 

wijgen wiegen 9636, s. auch 
wegen 

wijsen zeigen, weisen 6751, prät. 
wijste 5078, p.p. gewijst 4259 

wijt, w. ind breit weit und breit 
5640 - 

wilch welch 79, 620, 1163, 1895 

willen wollen 4485, 5158, präs. 
ind. 1. sg. wil 2279, 5521, wille 
776, 933, 2273, 2. sg. woult 
734, 2864, 2865, 3. sg. wilt 805, 
816, 817, 1. pl. willen 12220, 
2. pl. wilt 2090, 4121, 3. pl. 
willen 4232, prät. woulde 
1500, 1507, präs. konj. 2.89. 
wils 9129, 11187, 11191, willes 
13048, 2. pl. wilt 4000, 4622 

willentlich freiwillig 257, 4987 

willesam willig 983 

wilne wetland, früher 1891, 2159, 
2565, 3073 

wircken wirken, schaffen 1376, 
3077, prät. wirckde 10091, 
wrochte 2995, p. p. gewort 
1391, 9872, 11623, gewracht 
1387, 5793, 6010 

wirdentlich würdig 2452, 2462 

wirs komp. schlimmer, übeler 
8206 

wissen wissen 5164, 5175, 5215, 
präs. ınd. 1. sg. weis 1552, 
4623, 5410, 2.sg. weis 3665, 
prät. wiste 5171, 5397 

wit s. wet 

woiden 'üten 5853 

woistenye f. Wüste 11329 
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wolffvengersche Wolfsfängerin 
7067 5 

worgersse Würgerin 7283 

wortzaiffelen = worptzaiffelen 
würfelen, Tricktrack spielen 
6769 

woulke m. Woike 6065, 6069, 
6071, 6082 : 

wrache f. Rache, Strafe 688, 1485, 

. 2928 

wrechen rächen, strafen 659, 
1144, 2273, 5876, 3. präs. 
wricht 2487, 10409, p.p. ge- 
wrochen 2384, 5836 

wrede grausam 658, 5273, 5421 

wredicheit Grausamkeit 8149 

wreetheit Grausamkeit 7643, 
8171, 9244 

wringen pressen 2913; kämpfen 
13126, 13171, 13174 

wunden verleizen 1209 

wunder Wunder 3298, 4859 

wympeln. Fähnlein, Banner 138 

wynckelhaech m. Winkelmaß 
2609 

wyndelsteyn Wendeltreppe 637 

wynden wehen 11658 

wyndt 3. präs. zu wynden = 
wenden 10165 

wynnebroit n. 04214 gaaigne- 
pains 4276, 4283, 4287, 4299 

wynnen erzeugen 8232, 8701, 
9258. 9334 

wys werden mit gen. erfahren, 
vernehmen 2436, 3589, 4197 


ydel eitel 7620 

yffen glatt 1179; genau 1784 
ygel m. Igel 8813, egel 8790 
ygelinne Igelin 8812 

ylinge Eile 1670, 1672, 9664 
ynnentlich inniglich 12937 
yrren hindern 3988 

yser Eisen 7648 

yseren n. Eisen 4105, 6647,6656 
yseren adj. eisern 4296, 7656 


zerstont sogleich 2474, 2618, 
2944, 3110 

zo brechen beendigen 895 

zoknytzt 9.9. zerschellt 2266 
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zokomende p. präs. zukinftig 
4923 

zo present geven schenken 2558 

zo rugge zurück 4242 

zostoert a0rnig 1084, 1357, 1544, 
3920 

zo vergeefsumsonst 8026, 11181, 
12888 


Wörterverzeichnis 


zo verlais Zuversicht, Zaeflucht 
6436, 8988, 9047, 10696 

zovloecht f. Zuflucht 12364 

zuvoeren zuvor, vorher 1448, 
2114 5096, 5524 

zo wers quer, schräge 11549, 
11574, 12201 

zo wryven zerreiben 7169, 7172 
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STELLINGEN. 


1. 


De door Bömer, Pilgerfahrt des träumenden Mönchs 
p. 321, onder rechen gegeven verklaring van geracht 
in versregel 6782 is onjuist. 


2. 


De door Sütterlin, Deutsche Sprache der Gegen- 
wart $ 108c, als bijzonder opvallend genoemde 
woordvormingen Druderschaft en Ffandhaus zijn 
van historisch standpunt normaal. 


3. 


De uitspraak var Ehrhard-Necker, Franz Grill- 
parzer, Sein Leben und seine Werke, p. 208, dat 
Koningin Margarete in „König Ottokars Glück und 
Ende” zich van haar goed recht bewust is, is in 
strjjd met de door den dichter gegeven voorstelling. 


4. 


Het door Ed. Sievers, Benedictinerregel p. XX 
genoemde sın? als voorbeeld van brekings-e berust 
op een misvatting. 


5. | 
De door Sütterlin en Waag, Deutsche Sprachlehre 


$ 112, 2 gegeven verklaring van het ontstaan der 
stofadjektieven op ern is onvolledig. 


6. 


De bewering van Jespersen, Lehrbuch der Phonetik 
$ 137, dat de tong-r op het land vooral voor het 
gebruik in de vrije lucht dient, is niet overtuigend. 


Google 
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7. 


De verklaring bij Kiliaen: Kriesduyve = ringh- 
duyve is niet aannemelijk. 


8. 


De opvatting van Bömer, Pilgerfahrt des Träu- 
menden Mönchs, dat onder Zigerıs V. 10832 de 
rıvier Tigris verstaan moet worden, is onwaar- 
schijnlök. 


9. 


Het is te betreuren, dat Gervinus, Shakespeare 
p. 360, in zijn vergeljking van John of Gaunt in 
Shakespeare’s Richard II met den historischen John 
of Gaunt zich beperkt heeft tot het vaststellen van 
een leeftijdsverschil. 


10. 


De door Hermann Paul, Deutsche Grammatik Band 
IV 8 335, gegeven regel over de verbinding van 
helfen met den infinitief zonder 34 beantwoordt niet 
volkomen aan het tegenwoordig taalgebruik. 


11. 


De heerschende opvatting, volgens welke Prinz 
Friedrich von Homburg in H. von Kleists gelijknamig 
drama als slaapwandelaar wordt beschouwd, is aan 
twijfel onderhevig. 


12. 


Een direkte methode kan bij het onderwijs in 
moderne talen alleen met goed gevolg worden toe- 
gepast bij talen met een eenvoudig buigingssysteem. 
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